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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost
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KONGRESSHAUS ROSENGARTEN
03.12.26 
04.12.26
06.12.26 
11.12.26
18.12.26 
02.01.27 

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Weltstar Paul Potts & Friends
Toxic Love – True Crime J. Belle und Dr. A. Stevens
Reinhold Messner – Weltberge
15 Jahre Markus Krebs
Conni – Das Musical!

ERLEBEN. STAUNEN. BEGEISTERN LASSEN.

21.01.27
29.01.27
17.02.27
20.02.27
07.03.27
11.04.27

Golden Ace – Chroniken der Magie-Tour
Die Schöne und das Biest – das Musical
Michl Müller – Limbo of Life
Symphonic Tribute to Metallica
KOKUBU – THE DRUMS OF JAPAN
Eisi Gulp – Tagebuch eines Komikers 2
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Lichterglanz, Eisvergnügen und Familienabenteuer

MEHR ENTDECKEN

PLAYMOBIL-FunPark
ALLE INFOS ONLINE

https://www.playmobil-funpark.de

Rund um den Piratensee, in der
Ritterburg oder auf der Baustel-
le gibt es für die ganze Familie
jede Menge auszuprobieren und
zu erleben. Wer es rasant und
actionreich mag, zieht auf dem
Gokart-Parcours oder der über-
dachten Echteisbahn seine Run-
den. Natürlich gibt es auch ei-
nen Schlittschuhverleih. Eislauf-
Neulinge finden an den Tierfigu-
ren Halt bei ihren ersten Runden
auf dem Eis.

Wenn es draußen mal ungemüt-
lich wird, geht das Abenteuer
drinnen nahtlos weiter: Im lie-
bevoll dekorierten Innenbereich
warten die große PLAYMOBIL-
Spielstadt und der Klettergarten
mit Türmen, Hängebrücken und
Rutschen.
Für das leibliche Wohl und eine
kleine Pause sorgen Leckereien
wieWaffeln am Stiel, herzhafte
und süße Snacks,warmer Punsch
und vieles mehr.

Ein perfekter Start in den Tag vol-
ler Spaß und Abenteuer ist auch
das beliebte Familienfrühstück.
Und wer auf der Suche nach Ge-
schenkideen für Groß und Klein
ist, wird im festlich geschmück-
ten FunPark-Shop und im be-
nachbarten LECHUZA-Store ganz
sicher fündig.
Ein wunderbares Winteraben-
teuer für die ganze Familie – der
FunPark ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.*

Winterzauber im PLAYMOBIL-FunPark
Der PLAYMOBIL-FunPark in
Zirndorf bietet auch in der
kalten Jahreszeit ein unvergess-
liches Familienerlebnis voller
Spiel, Bewegung und Abenteuer.
Ein stimmungsvoll beleuchteter
Zauberweg führt durch die be-
liebten Themenwelten. Tausende
Lichter tauchen den Park in eine
romantische Winteratmosphäre
und gemütliche Winter-Iglus
laden kleine und große Entde-
cker zum Verweilen ein.

*außer 24./25./26./31.12. und 1.1.
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Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de

FREIZEITMAGAZIN

Foto: Italia Tradizionale Foto: Italia Tradizionale Foto: Italia Tradizionale

Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

KONGRESSHAUS ROSENGARTEN
03.12.26 
04.12.26
06.12.26 
11.12.26
18.12.26 
02.01.27 

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Weltstar Paul Potts & Friends
Toxic Love – True Crime J. Belle und Dr. A. Stevens
Reinhold Messner – Weltberge
15 Jahre Markus Krebs
Conni – Das Musical!

ERLEBEN. STAUNEN. BEGEISTERN LASSEN.

21.01.27
29.01.27
17.02.27
20.02.27
07.03.27
11.04.27

Golden Ace – Chroniken der Magie-Tour
Die Schöne und das Biest – das Musical
Michl Müller – Limbo of Life
Symphonic Tribute to Metallica
KOKUBU – THE DRUMS OF JAPAN
Eisi Gulp – Tagebuch eines Komikers 2

f  Kongresshaus Rosengarten            l  kongresshaus_rosengarten            w  Kongresshaus Rosengarten             D  coburg-kongress.de

4

Foto: Sabine Kunstmann

4

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

Foto: Sabine Kunstmann

FREIZEITMAGAZIN 4

Foto: Klosteranlage © Matthias Kunz Foto: Kappl © Stefan Gruber

Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

KONGRESSHAUS ROSENGARTEN
03.12.26 
04.12.26
06.12.26 
11.12.26
18.12.26 
02.01.27 

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen
Weltstar Paul Potts & Friends
Toxic Love – True Crime J. Belle und Dr. A. Stevens
Reinhold Messner – Weltberge
15 Jahre Markus Krebs
Conni – Das Musical!

ERLEBEN. STAUNEN. BEGEISTERN LASSEN.

21.01.27
29.01.27
17.02.27
20.02.27
07.03.27
11.04.27

Golden Ace – Chroniken der Magie-Tour
Die Schöne und das Biest – das Musical
Michl Müller – Limbo of Life
Symphonic Tribute to Metallica
KOKUBU – THE DRUMS OF JAPAN
Eisi Gulp – Tagebuch eines Komikers 2
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Lichterglanz, Eisvergnügen und Familienabenteuer

MEHR ENTDECKEN

PLAYMOBIL-FunPark
ALLE INFOS ONLINE

https://www.playmobil-funpark.de

Rund um den Piratensee, in der
Ritterburg oder auf der Baustel-
le gibt es für die ganze Familie
jede Menge auszuprobieren und
zu erleben. Wer es rasant und
actionreich mag, zieht auf dem
Gokart-Parcours oder der über-
dachten Echteisbahn seine Run-
den. Natürlich gibt es auch ei-
nen Schlittschuhverleih. Eislauf-
Neulinge finden an den Tierfigu-
ren Halt bei ihren ersten Runden
auf dem Eis.

Wenn es draußen mal ungemüt-
lich wird, geht das Abenteuer
drinnen nahtlos weiter: Im lie-
bevoll dekorierten Innenbereich
warten die große PLAYMOBIL-
Spielstadt und der Klettergarten
mit Türmen, Hängebrücken und
Rutschen.
Für das leibliche Wohl und eine
kleine Pause sorgen Leckereien
wieWaffeln am Stiel, herzhafte
und süße Snacks,warmer Punsch
und vieles mehr.

Ein perfekter Start in den Tag vol-
ler Spaß und Abenteuer ist auch
das beliebte Familienfrühstück.
Und wer auf der Suche nach Ge-
schenkideen für Groß und Klein
ist, wird im festlich geschmück-
ten FunPark-Shop und im be-
nachbarten LECHUZA-Store ganz
sicher fündig.
Ein wunderbares Winteraben-
teuer für die ganze Familie – der
FunPark ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöffnet.*

Winterzauber im PLAYMOBIL-FunPark
Der PLAYMOBIL-FunPark in
Zirndorf bietet auch in der
kalten Jahreszeit ein unvergess-
liches Familienerlebnis voller
Spiel, Bewegung und Abenteuer.
Ein stimmungsvoll beleuchteter
Zauberweg führt durch die be-
liebten Themenwelten. Tausende
Lichter tauchen den Park in eine
romantische Winteratmosphäre
und gemütliche Winter-Iglus
laden kleine und große Entde-
cker zum Verweilen ein.

*außer 24./25./26./31.12. und 1.1.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost
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Stimmungsvolle Advent- und Weihnachtszeit in Erlangen

Drei Märkte. Drei Stimmungen. Ein Advent.
Eine wirkliche große Besonder-
heit der Erlanger Weihnachts-
zeit ist die Möglichkeit gleich
auf drei Weihnachtsmärkten
verschiedenster Art der weih-
nachtlichen Vorfreude zu frö-
nen. Alle drei sind genussvolle
Treffpunkte um eine entspann-
te Zeit zu verbringen. Darüber
hinaus kann man wie jedes
Jahr bei Erlangen like on Ice
seine Bahnen auf der Eisbahn
am Marktplatz ziehen.
Die Erlanger Waldweihnacht
lockt wieder vom 23.11. bis
24.12. auf den Schlossplatz!
Die Vorweihnachtszeit am
Schlossplatz mit seinen unzäh-
ligen echten Tannen, dem wei-
chen Waldboden und dem war-
men Licht ist einfach nur
schön! An jeder Ecke gibt es

Neues zu entdecken: Ausgefal-
lene Geschenke für die Liebs-
ten, eine leckere Stärkung,
süße Verführungen oder auch
wärmende Heißgetränke. Das
abwechslungsreiche Bühnen-
programm bietet außerdem
kostenlose Unterhaltung für
jeden Geschmack und liefert
täglich eine willkommene mu-
sikalische Untermalung live auf
der Waldbühne! Musiker, Chö-
re, Musikkapellen etc. viele
Mitwirkende tragen für die hei-
melige Atmosphäre bei. Der
„Baum der Wünsche“ und
weitere Spendenmöglichkeiten
sind darüber hinaus ein wohl-
tätiger Bestandteil. Geöffnet ist
Montag bis Donnerstag von 10
Uhr bis 21 Uhr, Freitag und
Samstag von 10 Uhr bis 21:30

Uhr, sonntags von 11 Uhr bis 21
Uhr und an Heiligabend von 10
Uhr bis 14 Uhr. Mehr Infos un-
ter
www.erlanger-waldweihnacht.de

Der Historische Weihnachts-
markt vom 23.11. bis 23.12.
auf dem Neustädter Kirchen-
platz:
20 Jahre Historischer Weih-
nachtsmarkt - das muss gebüh-
rend gefeiert werden! Deshalb
lädt dieser Ausflug ins Mittelal-
ter gleich doppelt zum Verwei-
len ein. Zum einen wegen der
schönen mittelalterlichen At-
mosphäre und zum anderen
weil es dieses Jahr anlässlich
des 20-jährigen Bestehens eine
große Weihnachtstombola
gibt. Der 1. Preis ist ein Ritter-
mahl für 10 Personen und
darüber hinaus warten noch
viele weitere große und kleine
Preise auf ihre Gewinner. Der
Erlös geht an einen guten
Zweck. Bei jeder vollen Stem-
pelkarte gibt es ein Los für die
Tombola, oder man kauft sich
eins für 5 Euro das Stück. Am
22. Dezember findet dann die
große Auslosung statt. Auch
dieses Jahr lassen wieder viele
Musikanten, Stelzenläufer,
Gaukler und Feuerspucker ver-
gessene Bräuche lebendig wer-
den. Auch Speis und Trank aus
dem Mittelalter machen den
Markt zu einem kulinarischen
Erlebnis: Hier kann man sich

Leckereien wie Suppen im Brot,
Lángos, heißen Met oder die Ori-
ginal Feuerzangenbowle 
schmecken lassen. Auch wer ein
außergewöhnliches Weihnachts-
geschenk sucht, wird in einer
der urigen Buden fündig. Die
Öffnungszeiten sind wie folgt:
Montag - Donnerstag von 10:30
bis 21 Uhr, Freitag - Samstag
von 10:30 bis 21:30 Uhr und
Sonntag von 11 bis 21 Uhr. Mehr
Infos unter
www.historischer-
weihnachtsmarkt-er.de

Der Altstädter Weihnachts-
markt am Altstädter Kirchen-
platz vom 23. November bis 24.
Dezember!
Der eigens für die Altstadt entwi-
ckelte Weihnachtsmarkt verzau-
bert den schönsten Platz in Er-
langen – den Altstädter Kirchen-
platz. Im Herzen der maleri-
schen Erlanger Altstadt, die
durch Kultur, der Qualität der
ansässigen Einzelhändler und
der gastronomischen Vielfalt be-
eindruckt, bildet sich ein Weih-
nachtsmarkt mit einem außerge-
wöhnlichen Angebot ab. Auch
dieses Jahr hat man wieder viele
Vereine, Einzelhändler, Hand-
werker, Musiker, Theater und
Gastronomen für diesen einzig-
artigen Stadtteilweihnachts-
markt gewinnen können. Lasst
euch vom Flair der Altstadt ver-
zaubern! Mehr Infos unter
www.visit-erlangen.de/
altstaedter_weihnachtsmarkt

https://www.visit-erlangen.de
https://www.historischer-weihnachtsmarkt-er.de
https://www.erlanger-waldweihnacht.de
https://www.hugo-freizeit.de/
https://www.instagram.com/belmondoerlangen/
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Wo Weihnachten hinter alten Türen beginnt Anzeige

Fränkische Hausflurweihnacht in Creußen
Auf vielen Märkten folgt Bude
auf Bude. Dieser bittet hinein.
Zum ersten Advent öffnen sich
in Creußen historische Haus-
flure und Höfe.

Zwischen leuchtenden Fenstern
und dem Alten Rathaus wird
die Altstadt zur Adventskulis-
se. Man geht nicht einfach vor-
bei, sondern tritt ein. Und ent-
deckt Creußen von einer Seite,
die sonst verborgen bleibt.

Hinter alten Türen steckt Ge-
schichte. Die breiten Flure wa-
ren einst für Vieh und beladene
Fuhrwerke gedacht. Durch sie
gelangte man in die Höfe hinter
den Häusern.

Die bis heute vollständig erhal-
tene Stadtmauer begrenzte frü-
her den Raum. Jetzt öffnen sich
die Durchgänge für einen Weih-
nachtsmarkt, der fränkische Ge-
schichte zum Leben erweckt.

Und es duftet verführerisch.
Crêpes, Zwiebelkuchen, Gegrill-
tes und Glühwein laden drau-
ßen zum Genießen ein. Man
bleibt gerne ein wenig länger.

Drinnen locken im Alten Rat-
haus Kunsthandwerk, Schmuck
und Basteleien, dazu selbst ge-
machte Marmeladen und Likö-
re. Ein Markt zum Schauen,
Probieren und Verweilen – und
Zeit für gute Gespräche.

Für Kinder wird es spannend:
Stockbrotbacken und Kerzen-
ziehen laden zum Mitmachen
ein. Weihnachtliche Musik be-
gleitet den Bummel.

Eine Tombola lockt mit Prei-
sen. Am Sonntag öffnen auch
Creußens Geschäfte. Doch der
schönste Fund ist der Blick hin-
ter die Türen: in ein Creußen,
das man an normalen Tagen
kaum kennenlernt.

BESUCH PLANEN ÖFFNUNGSZEITEN WEITERE INFOS

28.–29. November 2026

Altstadt · Altes Rathaus

Sa. 14–21 Uhr

So. 13–18 Uhr

stadt-creussen.de

95473 Creußen
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Professionelle Keramik auf höchstem Niveau

37. Weihnachts-Töpfermarkt im Schloss Thurnau
Anzeige

Wie immer am 2. Adventswo-
chenende laden in die vorweih-
nachtlich strahlenden Sandstein-
höfe von Schloss Thurnau, der
größten innerörtlichen Schloss-
anlage Oberfrankens,

57 ausgewählte Töpferwerk-
stätten aus ganz Deutschland
und dem benachbarten Ausland
zur umfassenden Schau der eu-
ropäischen Töpfertradition ein.

1990 ins Leben gerufen ver-
wirklicht der Töpfermarkt im
Schloss Thurnau die Idee des
„reinen“ Töpfermarkts und ist
mit größter Mannigfaltigkeit der
Präsentationsort des qualifizier-
ten keramischen Handwerks:

Gebrauchskeramik – das ist im
engeren Sinne Koch- und Tafelge-
schirr. Keramikkunst – das sind
im weitesten Sinne Unikate wie

Vasen, Dosen, Lampen, Schmuck,
Öfen, Skulpturen … Jedenfalls –
Keramik zum Bestaunen, Befas-
sen, Benutzen. Handelsware, In-
dustrieprodukte aus Fernost oder
keramikfernes Kunsthandwerk
gibt es auf dem Töpfermarkt im
Schloss Thurnau nicht.

Im übrigen entbehrt er sämtli-
cher Zutaten allenthalben aus-
tauschbarer Weihnachtsmärkte.

Es gibt keinen Animationsniko-
laus, keine Zuckerwatte, kein
Weihnachtsliedergedudel aus
der Konserve.

Es gibt Keramik und sonst
nichts.
Es gibt Speis und Trank
konsequent fränkisch aus bester
lokaler Produktion.

Es gibt den Eintritt frei.

BESUCH PLANEN KONTAKT ÖFFNUNGSZEITEN & INFOS

4.–6. Dezember 2026 · Eintritt frei

Schloss Thurnau · Marktplatz 1, 95349 Thurnau

Andrea und Jörg Labuhn
Tel. 09271-367

Fr./Sa. 11–19 · So. 11–18 Uhr
www.weihnachtstöpfermarkt-thurnau.com

FREIZEITMAGAZIN 55955

https://stadt-creussen.de
https://www.weihnachtstöpfermarkt-thurnau.com
https://www.hugo-freizeit.de/
https://stadt-creussen.de
https://www.weihnachtstöpfermarkt-thurnau.com


Foto: Uligraphics Foto: Stadt Lichtenfels

Lichtenfelser Märchenwald · Der Familien-Weihnachtsmarkt Anzeige

Einsteigen, bitte! Es geht ins Märchen
Auf dem Lichtenfelser Markt-
platz genügt ein Pfiff, und schon
sind die Kinder mitten im Mär-
chen. Die kleine Lok zieht ihre
Waggons durch den festlich
geschmückten Märchenwald.

Aus den Sitzen wird gewinkt,
zwischen den Tannen nach ver-
trauten Figuren Ausschau
gehalten. Die kleine Bahn ist
das Herzstück dieses Familien-
marktes.

Vom 27. November bis 23.
Dezember verwandelt sich die
Altstadt in einen Weihnachts-
markt, auf dem auch die Kleins-
ten etwas zu entdecken haben.

Kunsthandwerker bieten
Schmuck, Handarbeiten und
weihnachtliche Dekorationen
an. Wer ein Geschenk sucht, fin-
det zwischen den Holzbuden
Dinge, die man nicht in jedem
Kaufhausregal sieht.

Während die Kinder ihre
nächste Runde planen, bleibt
Zeit für einen Punsch, für win-
terliche Spezialitäten oder einen
Bummel durch die Geschäfte
der Innenstadt.

Auch Live-Musik ist angekün-
digt; Einzelheiten zum Pro-
gramm folgen. Marktgeschehen
und Märchenwald machen Lich-
tenfels gerade für Familien zu
einem lohnenden Ausflugsziel.

Nach Weihnachten ist noch
nicht Schluss: Vom 27. bis 30.
Dezember öffnet der Märchen-
wald erneut.

Das ist eine schöne Gelegenheit
für Familien, die zwischen den
Feiertagen Besuch haben oder
mit den Kindern noch etwas
unternehmen wollen. Den
genauen Ablauf und die Öff-
nungszeiten veröffentlicht die
Stadt rechtzeitig online.

WANN & WO

27. Nov. bis 23. Dez. 2026 · Marktplatz Lichtenfels
Märchenwald zusätzlich: 27. bis 30. Dezember

ALLE INFOS ONLINE

www.lichtenfels.de/weihnachtsmarkt

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

25.12.2026 bis 06.01.2027

Sagen, Legenden, Wanderungen und Führungen 
in der mystischen Zeit zwischen den Jahren

RAUHNÄCHTE 

WEIHNACHTSMARKT

Weihnachtliches und Kunsthandwerk 

im idyllischen Spitalhof

23.11. bis 22.12.2026

WEIH-
NACHTEN
IN DINKELSBÜHL

TOURISTIK SERVICE DINKELSBÜHL 

Telefon: 0 98 51/ 902 440  |  touristik.service@dinkelsbuehl.de  
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Dolce Vita aus kleinen Familienbetrieben
Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens

GENUSSKALENDER
Termine zum Vormerken

Nikolaus-Brunch

06.12.2026 · 10 Uhr

29,90 € inkl. 1 Heißgetränk

Pinsa all you can eat

15.01.2027 · 18 Uhr

23,90 € pro Person

Wine & Dine

23.01.2027 · 18 Uhr

59,90 € · 3-Gänge-Menü

Wine & Dine

12.02.2027 · 18 Uhr

59,90 € · 3-Gänge-Menü

Pinsa all you can eat

27.02.2027 · 18 Uhr

23,90 € pro Person

Wine & Dine

05.03.2027 · 18 Uhr

59,90 € · 3-Gänge-Menü

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale

Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen

Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de

Enoteca · Feinkost · Café

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo–Fr: 09:30–18:00 Uhr

Sa: 09:30–16:00 Uhr

Manche Kostbarkeiten brau-
chen keine große Bühne. Ein
gutes Olivenöl, eine sorgfältig
hergestellte Pasta oder ein Käse
mit Charakter erzählen bereits
von dem Ort, aus dem sie stam-
men. Im Italia Tradizionale in
der Erlanger Friedrichstraße 23
lassen sich solche Geschichten
entdecken – und vor allem
schmecken. Manches erinnert
an den letzten Urlaub, anderes
entdeckt man erst hier.

Hinter dem Feinkostgeschäft
stehen Yulika und

Oto La Braca sowie ihr Neffe

Libero Alessandro Rabbone.
Die drei führen Italia Tradizio-
nale gemeinsam. Was sie ver-
bindet, ist die Begeisterung für
ehrliche Produkte, gutes Hand-
werk und die Küche ihrer Hei-
mat.

Statt auf große Marken und
austauschbare Ware setzen sie
auf Herkunft, persönliche Kon-
takte und eine Auswahl, bei der
nicht die Menge, sondern der
Geschmack entscheidet. Des-
halb kommen nicht nur be-
kannte Klassiker in die Regale.

Handwerk statt Massenware

Viele der italienischen Speziali-
täten kommen aus kleinen Fa-

milienbetrieben, besonders
aus Süditalien. Dort wird noch
nach traditionellen Rezepten
und Verfahren gearbeitet. Die
Erfahrung, die oft von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben wird, steckt in jedem Pro-
dukt.

In den Regalen warten Pasta,
Olivenöl, Saucen, Gebäck und
ausgewählte Feinkost. Dazu
kommt die Frischetheke mit
Käse, Wurstwaren und Antipas-
ti. Die Produkte sind sorgfältig
ausgesucht; ihre Qualität und
die Art ihrer Herstellung stehen
im Vordergrund. Schon bei Oli-
venöl oder Käse lohnt sich ge-
naues Nachfragen.

Wer Fragen zu Zutaten und Zu-
bereitung hat, bekommt hier
nicht nur eine Empfehlung,
sondern meist auch gleich eine
kleine kulinarische Geschichte
dazu. Manchmal genügt schon
der Tipp, welche Pasta zur
Sauce passt.

Probieren statt nur kaufen

Was man bei Italia Tradizionale
kaufen kann, lässt sich vielfach
direkt vor Ort kosten. Etwa bei
einer frisch zubereiteten Pinsa
oder einem liebevoll zusam-
mengestellten Antipasti-Teller.
So zeigt sich ganz unkompli-
ziert, wie gute Zutaten zusam-
menwirken. Gerade wenn man
eine Zutat noch nicht kennt,
hilft ein erster Bissen.

Dazu passen ein italienischer
Caffè, ein Glas Wein oder süße
Pasticcini. Wer auf den Ge-
schmack gekommen ist, nimmt
seine Entdeckung gleich mit
nach Hause – zum eigenen Ko-
chen oder als Geschenk.

Auch individuell zusammenge-
stellte Präsentkörbe bringen
ein Stück italienische Genuss-
kultur auf den Tisch. Und bei
wechselnden Genussveranstal-
tungen kann man sie gemein-
sam erleben. Bei solchen Aben-
den lassen sich die Produkte in
Ruhe vergleichen.

Italia Tradizionale: Italien ent-
decken statt nur einkaufen.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de

FREIZEITMAGAZIN
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Familienzeit

ist Gold wert.

sparkasse-erlangen.de/
mastercardgold

Mit der Kreditkarte

Mastercard® Gold.
Reiserücktrittversicherung, Auslandsreise-Krankenversicherung

und Kfz-Schutzbrief inklusive. Top Absicherung¹ Ihrer ganzen Familie –

unabhängig vom Karteneinsatz und das alles ohne Altersbeschränkung.

Jetzt mit

50 % Rabatt²

im ersten Jahr. 

¹	 Die Reiserücktritts- und Reiseabbruchversicherung gilt für alle privat veranlassten

	 Reisen, die innerhalb des Gültigkeitszeitraums der Kreditkarte gebucht werden.

	 Die jeweiligen Leistungen und Versicherungsbedingungen Ũnden Sie
	 unter www.sparkasse-erlangen.de/mastercardgold

²	 Angebot freibleibend. Jahrespreis 88,80 Euro,

	 davon abweichend im ersten Jahr 44,40 Euro.

	 Nur für erstmalige Nutzer einer Kreditkarte Mastercard® Gold.

	 Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen oder Rabatten.

https://sparkasse-erlangen.de
https://www.sparkasse-erlangen.de/mastercardgold
https://www.sparkasse-erlangen.de/mastercardgold
https://www.sparkasse-erlangen.de/mastercardgold
https://www.sparkasse-erlangen.de/mastercardgold
https://www.sparkasse-erlangen.de/mastercardgold


Neustädter Weihnachtsmarkt am Marktplatz in Neustadt an der Aisch. Foto: Christian Motzek

Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.

ADVENT IN FRANKENS MEHRREGION

Bad Windsheim
Reichsstädtischer Weihnachtsmarkt

27.11.–20.12.2026

Uffenheim
Weihnachtsmarkt im Schlosspark

05.–06.12.2026

Burg Hoheneck / Ipsheim
Weihnachtsmarkt im Burghof

13.12.2026

Burgbernheim
Weihnachtsmarkt am Marktplatz

05.12.2026

Scheinfeld
Scheinfelder Weihnachtsmarkt

12.–13.12.2026

Gerolzhofen
Winterpartys im Spitalgarten

Do. im Advent, 18.00–21.30 Uhr

WEIHNACHTSMÄRKTE
frankens-mehrregion.de/prospekte

Anzeige

FREIZEITMAGAZIN

N E U S T Ä D T E R  

WeihnachtsWeihnachts
      MarktMarktWeihnachts
   Markt

SONNTAG, 6. DEZEMBER
14.00 bis 19.00 Uhr

SONNTAG, 6. DEZEMBER
14.00 bis 19.00 Uhr

ADVENTSZAUBER
1., 3. und 4. Advent (Fr+Sa)
am Neustädter Marktplatz

ADVENTSZAUBER
1., 3. und 4. Advent (Fr+Sa)
am Neustädter Marktplatz

SAMSTAG, 5. DEZEMBER
14.00 bis 22.00 Uhr

SAMSTAG, 5. DEZEMBER
14.00 bis 22.00 Uhr

FREITAG, 4. DEZEMBER
16.00 bis 22.00 Uhr

FREITAG, 4. DEZEMBER
16.00 bis 22.00 Uhr

Veranstalter:  Stadt Neustadt an der Aisch
Marktplatz 5, 91413 Neustadt an der Aisch, Tel. 09161 666-14

www.neustadt-aisch.de, stadtmarketing@neustadt-aisch.de

Mit Effekt erstellt. Foto: John Richter

MEHR ENTDECKEN

www.frankens-mehrregion.de

Neustädter Weihnachtsmarkt am Marktplatz in Neustadt an der Aisch. Foto: Christian Motzek

Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Scheinfeld
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Gerolzhofen
Winterpartys im Spitalgarten
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtsmarkt am Marktplatz

05.12.2026

Scheinfeld
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Gerolzhofen
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Burgbernheim
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Scheinfeld
Scheinfelder Weihnachtsmarkt

12.–13.12.2026
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Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Bad Windsheim
Reichsstädtischer Weihnachtsmarkt

27.11.–20.12.2026

Uffenheim
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Burgbernheim
Weihnachtsmarkt am Marktplatz

05.12.2026

Scheinfeld
Scheinfelder Weihnachtsmarkt

12.–13.12.2026

Gerolzhofen
Winterpartys im Spitalgarten

Do. im Advent, 18.00–21.30 Uhr
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ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-
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wald, Aischgrund, Gollachgau
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Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
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Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
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kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
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zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.
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Weihnachtszauber, Naturerlebnisse und Landesgartenschau 2027

Frankens Mehrregion entdecken
Wenn in den Dörfern und Städ-
ten von Frankens Mehrregion
die Lichter leuchten, der Duft
von Glühwein und gebrannten
Mandeln durch die Gassen
zieht und liebevoll geschmück-
te Stände zum Bummeln einla-
den, beginnt die schönste Zeit
für kleine Auszeiten.

Die heimischen Weihnachts-
märkte zeigen, was die Region
so besonders macht: gelebte
Traditionen, herzliche Begeg-
nungen, regionale Köstlichkei-
ten und eine gemütliche Atmo-
sphäre fernab des großen Tru-
bels. Ob beim stimmungsvollen
Adventsmarkt im Dorf, beim
Bummeln über historische
Marktplätze oder beim Entde-
cken handgefertigter Geschenk-
ideen – hier lässt sich die frän-
kische Weihnachtszeit mit allen
Sinnen genießen.
Wer seinen Besuch mit einem
Kurzurlaub verbinden möchte,
findet in Frankens Mehrregion
zahlreiche Gastgeber und wei-
tere Ausflugsmöglichkeiten. So
lässt sich der nächste Advents-
ausflug ganz einfach planen –
verbunden mit einem Spazier-
gang durch die winterliche
Landschaft, einem Besuch in ei-
nem der historischen Orte oder
entspannten Stunden in der
Franken-Therme Bad Winds-
heim.
Doch Frankens Mehrregion hat
zu jeder Jahreszeit ihr ganz ei-
genes Mehr zu bieten. Wenn im
Frühjahr die Natur erwacht, la-
den abwechslungsreiche Rad-

und Wanderwege dazu ein, die
Landschaft zwischen Steiger-
wald, Aischgrund, Gollachgau
und Rangau zu erkunden.
Weinberge, idyllische Teich-
landschaften, historische Se-
henswürdigkeiten und regiona-
le Spezialitäten machen die Re-
gion zu einem vielseitigen Ur-
laubsziel.
Ein besonderer Anlass, die Regi-
on neu zu entdecken, ist die
Landesgartenschau 2027 in
Bad Windsheim. Vom 29. April
bis zum 3. Oktober 2027 präsen-
tiert sich der Landkreis dort mit
einem eigenen Turm, einer
Ausstellung und attraktiven
Veranstaltungen. Der Auftritt
macht Lust darauf, über das
Gartenschaugelände hinaus die
Vielfalt der Region kennenzu-
lernen und den Besuch mit ei-
nem Urlaub in Frankens Mehr-
region zu verbinden. Das ist
mehr als ein Gartentag.
Wer die Landesgartenschau
während der gesamten Saison
erleben möchte, sollte sich den
vergünstigten Dauerkartenvor-
verkauf vormerken: Noch bis
zum 28. April 2027 sind die
Dauerkarten zum Vorverkaufs-
preis erhältlich. Eine schöne
Gelegenheit, das Aufblühen in
Bad Windsheim mitzuerleben
und gleichzeitig die vielen Ur-
laubsangebote der Umgebung
zu entdecken.
Ob Weihnachtszauber im Win-
ter oder Radeln und Aufblühen
im Sommerhalbjahr – Frankens
Mehrregion bietet viele gute
Gründe für eine Auszeit.

ADVENT IN FRANKENS MEHRREGION

Bad Windsheim
Reichsstädtischer Weihnachtsmarkt

27.11.–20.12.2026

Uffenheim
Weihnachtsmarkt im Schlosspark

05.–06.12.2026

Burg Hoheneck / Ipsheim
Weihnachtsmarkt im Burghof

13.12.2026

Burgbernheim
Weihnachtsmarkt am Marktplatz

05.12.2026

Scheinfeld
Scheinfelder Weihnachtsmarkt

12.–13.12.2026

Gerolzhofen
Winterpartys im Spitalgarten

Do. im Advent, 18.00–21.30 Uhr

WEIHNACHTSMÄRKTE
frankens-mehrregion.de/prospekte

Anzeige
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MEHR ENTDECKEN

www.frankens-mehrregion.de

ADVENT IN FRANKENS MEHRREGION

Bad Windsheim
Reichsstädtischer Weihnachtsmarkt
27.11.–20.12.2026

Uffenheim
Weihnachtsmarkt im Schlosspark
05.–06.12.2026

Burg Hoheneck / Ipsheim
Weihnachtsmarkt im Burghof
13.12.2026

Burgbernheim
Weihnachtsmarkt am Marktplatz
05.12.2026

Scheinfeld
Scheinfelder Weihnachtsmarkt
12.–13.12.2026

Uehlfeld
Sternlesmarkt am Rathaus
06.12.2026

MEHR ENTDECKEN WEIHNACHTSMÄRKTE
www.frankens-mehrregion.de frankens-mehrregion.de/prospekte

MEHR ENTDECKEN WEIHNACHTSMÄRKTE
www.frankens-mehrregion.de

WEIHNACHTSMÄRKTE
www.frankens-mehrregion.de/prospekte
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Schwandorf bei Nacht

Vom Barock in den Winterzauber
Wo nahm man im barocken
Schwandorf ein Bad? Was
waren eigentlich Lebzelter?
Und wie feierten die Menschen
Weihnachten, als die Folgen des
Dreißigjährigen Krieges ihren
Alltag bestimmten?

Bei der abendlichen Stadtfüh-
rung geht es um genau solche
Fragen und um das Leben in der
oberpfälzischen Kleinstadt vor
Jahrhunderten.

Kurze Spielszenen zeigen, wie
die Menschen während und
nach dem Dreißigjährigen Krieg
lebten. Die Führung erzählt von
alten Bräuchen und den Bauten
aus der Barockzeit, die bis
heute erhalten sind.

Auch die Herkunft des
Weihnachtsbaums und die
Frage, ob man Weihnachten
riechen kann, kommen bei
dieser Führung zur Sprache.

Den Höhepunkt bildet der Auf-
stieg auf den historischen
Blasturm. Von dort öffnet sich
der Blick über das weihnacht-
lich geschmückte Schwandorf.
Bei einem guten „Schwandorfer
Tropfen“ klingt die Führung aus.

Wer danach noch bleiben
möchte, kann gleich zum
Schwandorfer Winterzauber
weiterziehen und zwischen den
Marktständen bummeln.

Liebevoll dekorierte Markt-
stände, Tannenduft und festli-
che Beleuchtung laden zum
Bummeln und Verweilen ein.

Auf der echten Eislaufbahn
drehen Besucher ihre Runden;
bei der Eislauf-Disco wird das
Eis zur Tanzfläche.

An den Wochenenden sorgen
Künstlerinnen und Künstler mit
ihren Live-Auftritten für festli-
che Musik.

TERMINE ANMELDUNG MEHR INFOS

5. und 19.12.2026
Bis 2 Werktage vorher · Tel. 09431 45550

tourismus@schwandorf.de
schwandorf.de

Foto: Salvatore Giurdanella

FLYER KOSTENLOS ERHÄLTLICH

www.landratsamt-roth.de/prospekte

Weihnachtszeit im Landkreis Roth

Advent hat viele Seiten

Im Landkreis Roth hat die Weihnachtszeit viele Gesichter. Zwi-
schen alten Fassaden, geschmückten Ständen und dem Duft von
Gebäck laden die Weihnachtsmärkte zum Bummeln und Bleiben
ein. Mal erklingt Musik, mal gibt es Handgemachtes zu entde-
cken, mal wird aus einem kurzen Gespräch bei einer Tasse Glüh-
wein ein langer Abend. Jeder Ort feiert den Advent auf seine
Weise – und gerade deshalb lohnt es sich, auch einmal einen an-
deren Markt zu besuchen.

Wer sich Zeit nimmt, entdeckt die Region im winterlichen Lich-
terglanz ganz neu. Auch abseits der Märkte lohnt sich ein Aus-
flug: Konzerte, Ausstellungen und Führungen zeigen, wie vielsei-
tig die Region den Advent feiert. Im Flyer „Weihnachtszeit im
Landkreis Roth“ stehen die Termine der Märkte, Glühweintreffs
und weiterer Veranstaltungen. Er liegt beim Landratsamt und in
den Kommunen aus; online gibt es ihn als PDF.
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Landratsamt Roth
Kultur & Tourismus
www.urlaub-roth.de

Zu unseren 
Veranstaltungen:

Erlebe den AdventszauberErlebe den Adventszauber
— Genuss für alle Sinne!— Genuss für alle Sinne!

FREIZEITMAGAZIN 95959

mailto:tourismus@schwandorf.de
https://schwandorf.de
https://www.urlaub-roth.de
https://www.landratsamt-roth.de/prospekte
https://www.hugo-freizeit.de/
https://www.urlaub-roth.de/
https://www.urlaub-roth.de/
https://www.urlaub-roth.de/
https://www.urlaub-roth.de/
https://www.urlaub-roth.de/
https://www.schwandorf.de/
https://www.schwandorf.de/
https://www.schwandorf.de/
https://www.schwandorf.de/
https://www.schwandorf.de/
https://www.schwandorf.de/
https://www.schwandorf.de/
https://www.schwandorf.de/


Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

Fotos: PLAYMOBIL-FunPark
Anzeige

Lichterglanz, Eisvergnügen und Familienabenteuer

MEHR ENTDECKEN

PLAYMOBIL-FunPark

ALLE INFOS ONLINE

https://www.playmobil-funpark.de

Rund um den Piratensee, in der
Ritterburg oder auf der Baustel-
le gibt es für die ganze Familie
jede Menge auszuprobieren und
zu erleben. Wer es rasant und
actionreich mag, zieht auf dem
Gokart-Parcours oder der über-
dachten Echteisbahn seine Run-
den. Natürlich gibt es auch ei-
nen Schlittschuhverleih. Eislauf-
Neulinge ndenࡖ an den Tierࡖgu-
ren Halt bei ihren ersten Runden
auf dem Eis.

Wenn es draußen mal ungemüt-
lich wird, geht das Abenteuer
drinnen nahtlos weiter: Im lie-
bevoll dekorierten Innenbereich
warten die große PLAYMOBIL-
Spielstadt und der Klettergarten
mit Türmen, Hängebrücken und
Rutschen.
Für das leibliche Wohl und eine
kleine Pause sorgen Leckereien
wieWaࡓeln am Stiel, herzhafte
und süße Snacks,warmer Punsch
und vieles mehr.

Ein perfekter Start in den Tag vol-
ler Spaß und Abenteuer ist auch
das beliebte Familienfrühstück.
Und wer auf der Suche nach Ge-
schenkideen für Groß und Klein
ist, wird im festlich geschmück-
ten FunPark-Shop und im be-
nachbarten LECHUZA-Store ganz
sicher fündig.
Ein wunderbares Winteraben-
teuer für die ganze Familie – der
FunPark ist täglich von 10 bis 18
Uhr geöࡓnet.*

Winterzauber im PLAYMOBIL-FunPark
Der PLAYMOBIL-FunPark in
Zirndorf bietet auch in der
kalten Jahreszeit ein unvergess-
liches Familienerlebnis voller
Spiel, Bewegung und Abenteuer.
Ein stimmungsvoll beleuchteter
Zauberweg führt durch die be-
liebten Themenwelten. Tausende
Lichter tauchen den Park in eine
romantische Winteratmosphäre
und gemütliche Winter-Iglus
laden kleine und große Entde-
cker zum Verweilen ein.

*außer 24./25./26./31.12. und 1.1.Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

KONGRESSHAUS ROSENGARTEN

03.12.26 

04.12.26

06.12.26 

11.12.26

18.12.26 

02.01.27 

Magie der Travestie – Die Nacht der Ikonen

Weltstar Paul Potts & Friends

Toxic Love – True Crime J. Belle und Dr. A. Stevens

Reinhold Messner – Weltberge

15 Jahre Markus Krebs

Conni – Das Musical!

ERLEBEN. STAUNEN. BEGEISTERN LASSEN.

21.01.27

29.01.27

17.02.27

20.02.27

07.03.27

11.04.27

Golden Ace – Chroniken der Magie-Tour

Die Schöne und das Biest – das Musical

Michl Müller – Limbo of Life

Symphonic Tribute to Metallica

KOKUBU – THE DRUMS OF JAPAN

Eisi Gulp – Tagebuch eines Komikers 2

f  Kongresshaus Rosengarten            l  kongresshaus_rosengarten            w  Kongresshaus Rosengarten             D  coburg-kongress.de
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de

FREIZEITMAGAZIN
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost
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Winterzauber zwischen Burg und Sophienhöhle

Genussmomente auf Burg Rabenstein
Anzeige

Das wundervolle Ambiente der
mittelalterlichen Burg Raben-
stein und die prächtige Sophien-
höhle bieten auch im Winter
besondere Highlights an.
Die Weihnachtszeit mit bun-
tem Programm: Gruseldin-
ner, „Feuriger Abend“, Wild-
schwein-Grillbuffets, Candle
Light Dinner, Höhlenzauber
mit dem „Sophie at night“-

Erlebnis in der Sophienhöhle
und 4-Gänge-Adventsmenü auf
der Burg. Advent mit stim-
mungsvollen Konzerten: „Cel-
tic Christmas Concert“, „Klin-
gender Advent am Kamin-
feuer“, „Weihnachtssongs zum
3-Gänge-Menü“ und „Christmas-
jazz zum Adventskaffee“.
Zwischen den Jahren lädt eine
Fackelwanderung zur faszinie-

rend ausgeleuchteten Sophien-
höhle mit Musik und 3-Gänge-
Burgmenü am Kaminfeuer ein.
Darüber hinaus Wildschwein-
Grillbuffet, Gruseldinner, „Feu-
rige Abende“ mit Feuershow
vor der Burg und Feuer-
zangenbowle.
Silvesterfeier: In der Beletage
der Burg begeistert das Hilde-
gard Pohl Trio mit Live-Musik

zum 4-Gänge-Galamenü. In den
Rittersälen unterhalten mittelal-
terliche Musik und Gaukeleien
zum Silvesterbuffet gekrönt von
einem zauberhaften Barockfeu-
erwerk. Im neuen Jahr sind
„Boogie-Woogie & Blues“ mit
Boogiemen’s Friends, „Whisky
Tasting“, Dinner meets Magic
und Murder Mystery Din-
ner angesagt.

Übernachten & Feiern: in der romantischen Burg stehen 22 stilvolle
Hotelzimmer zur Verfügung

Weihnachtsgeschenk-Tipp: Gutscheine für die verschiedenen
Veranstaltungen!
Karten und Geschenkgutscheine unter Tel. 09202/9700440 oder
www.burg-rabenstein.de/events

95491 Ahorntal · Tel. 09202 / 97 00 44-0 · www.burg-rabenstein.de

Gutscheine für

Weihnachten

Burgprogramm zum Jahreswechsel 26 / 27:
Höhlenzauber + Burgmenü 26.12.

Candle Light Dinner 27.12.
Gruseldinner 28.12.

Wildschwein vom Spieß 29.12.
Burgmenü + Feuerzangenbowle 30.12.

Große Silvesterfeier 31.12.
Höhlenzauber + Burgmenü (& 10.01.) 01.01.

Gruseldinner 02.01.
Wildschwein vom Spieß (& 09.01.) 03.01.

Märchen am Kaminfeuer 04.01.
Dinner meets Magic 05.01.

Neujahrskonzert 06.01. 
Feuriger Abend 07.01.

Murder Mystery Dinner 08.01.
Brunchbuffet 10.01.

Foto: Klosteranlage © Matthias Kunz Foto: Kappl © Stefan Gruber

Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de

info@ferienregion-stiftland.de
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Advent, Schlossküche und Silvester im Steigerwald

Ein Schloss für besondere Wintertage
Anzeige

Der Weihnachtsmarkt ist ein
guter Grund, nach Weigenheim
zu fahren. Den zweiten erkennt
man bereits unten im Tal:
Schloss Frankenberg liegt
hoch über den Weinbergen, mit
weitem Blick auf die Felder des
südlichen Steigerwalds. Helle
Fassaden, rote Dächer, alte Tür-
me. Das Ensemble wirkt beina-
he wie eine kleine Stadt auf
dem Hügel. Für den Besuch
sollte man ruhig einen ganzen
Nachmittag einplanen.
Die Geschichte reicht bis ins 13.
Jahrhundert zurück. Fränki-
sche Adelsfamilien bewohnten
die Burg, später verfiel die weit-
läufige Anlage über Jahrzehnte.
Seit 2014 lässt das European
Heritage Project die Gebäude
restaurieren. Heute hat Schloss
Frankenberg wieder Gäste: im
Schlosshotel, in den Restau-
rants und bei Veranstaltungen
im historischen Hof. Aus dem
einst gefährdeten Baudenkmal
ist ein Ort geworden, an dem
man essen, übernachten und
feiern kann.
Ab dem 27. November gibt es
einen besonders schönen An-
las

Dann beginnt der Kipferl-
Weihnachtsmarkt, der bis
zum 20. Dezember jeweils frei-
tags bis sonntags stattfindet.
Statt Marktbuden zwischen
Kaufhausfassaden erwarten die
Besucher historische Mauern
und ein Schlosshof, der sich für
die Adventszeit herausputzt.
Für Familien ist der Markt ein
Ausflugsziel, bei dem sich der
Weg schon wegen der Umge-
bung lohnt. Wer anschließend
noch einkehren möchte, muss
nicht erst einen anderen Ort su-
chen.

An den vier Adventssonntagen
lässt sich der Besuch gut mit ei-
nem späten Frühstück verbin-
den. Der Adventsbrunch be-
ginnt am 29. November sowie
am 6., 13. und 20. Dezember je-
weils um 11.30 Uhr und dauert
bis 14 Uhr. Zum Preis von 49
Euro pro Person gehören ein
Buffet mit kalten und warmen
Speisen und ein Sektempfang;
für Kinder gelten Ermäßigun-
gen. Danach bleibt noch Zeit für
einen Bummel über den Weih-
nachtsmarkt. So wird aus dem
Sonntagsessen ein ganzer Nach-
mittag.

Im Restaurant Amtshaus &
Terrassen kommt fränkisch ge-
prägte Küche auf den Tisch.
Von den Terrassen reicht der
Blick weit über Weinberge und
Felder. Wer den Besuch zum
besonderen Abend machen
möchte, reserviert im Le Fran-
kenberg. Küchenchef Sascha
Bungeroth setzt dort auf fran-
zösische Kochkunst, regionale
Produkte und ein siebengängi-
ges Menü. Dazu passen die Wei-
ne des eigenen Schlosswein-
guts. Zwischen einem unkom-
plizierten Mittagessen und ei-
nem festlichen Dinner lässt sich
hier ziemlich genau wählen,
wie der Ausflug aussehen soll.

Für das Weihnachtsessen zu
Hause gibt es eine Alternative
zum stundenlangen Arbeiten
am Herd. Die Schlossküche be-
reitet eine „Gans to go“ für vier
Personen vor, mit Klößen, Rot-
kraut, Maronen, Sauce und ei-
ner Flasche Frankenberg-Wein.
Preis: 159 Euro, Abholung am
22. oder 23. Dezember. Daheim
wird das Essen nur noch er-
wärmt. Wer sich lieber bedie-
nen lässt, kann am ersten und

Weihnachtsfeiertag

zum Weihnachtsbrunch kom-
men.

Auch ohne festen Programm-
punkt lohnt sich ein Winteraus-
flug: Wer vor dem Essen eine
Runde durch die Weinberge
dreht, erlebt die Lage des
Schlosses aus einer anderen
Perspektive. Und mit einer
Übernachtung im Schlosshotel
wird aus dem Besuch ein Wo-
chenende.

Den Schlusspunkt setzt der Sil-
vesterball am 31. Dezember.
Das Schloss kündigt einen
Abend mit Unterhaltung und
festlichem Buffet oder Menü
an; Programm und Essen kos-
ten 195 Euro pro Person. Wer
im Schlosshotel übernachtet,
muss nach Mitternacht keine
Heimfahrt mehr antreten. Und
hat am Neujahrsmorgen noch
einmal Zeit für den Blick über
die fränkische Landschaft. Das
ist ein anderer Jahresbeginn als
der nach einer nächtlichen Au-
tofahrt.

Für Brunch, Gans zur Abholung
und Silvester empfiehlt sich
eine rechtzeitige Reservierung
direkt bei

enheim

o.)

berg.de
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Wintertage zwischen Weinbergen und Schlossmauern Anzeige

Ein Schloss für besondere Wintertage
Der Weihnachtsmarkt ist ein
guter Grund, nach Weigenheim
zu fahren. Schon unten im Tal
sieht man Schloss Franken-
berg über den Weinbergen lie-
gen. Türme, helle Fassaden und
rote Dächer bilden ein Ensem-
ble, das beinahe wie eine kleine
Stadt auf dem Hügel wirkt. Wer
hierherkommt, sollte etwas
mehr Zeit mitbringen als für
einen schnellen Marktbesuch.
Die Geschichte der Burg reicht
ins 13. Jahrhundert zurück.
Nach langen Jahren des Verfalls
wurde die Anlage restauriert.
Heute empfängt das Schloss
wieder Gäste: im Hotel, in sei-
nen Restaurants und bei Veran-
staltungen im historischen Hof.
Gerade im Winter lohnt sich die
Fahrt, wenn die Schlossmauern
den Rahmen für einen Ausflug
geben.
Vom 27. November bis 20. De-
zember öffnet der Kipferl-
Weihnachtsmarkt an den Ad-
ventswochenenden von Freitag
bis Sonntag. Zwischen den his-
torischen Gebäuden lässt es

sich in Ruhe über den Markt
schlendern. Wer danach ein-
kehren möchte, muss nicht erst
weiterfahren: Die Schlossgas-
tronomie gehört zum Besuch
dazu.

An den vier Adventssonntagen
beginnt der Tag auf Wunsch
mit dem Adventsbrunch. Am
29. November sowie am 6., 13.
und 20. Dezember ist von 11.30
bis 14 Uhr ein Buffet mit kalten
und warmen Speisen und Sekt-
empfang vorbereitet. Der
Brunch kostet 49 Euro pro Per-
son; für Kinder gibt es Ermäßi-
gungen. Anschließend bleibt
Zeit für den Weihnachtsmarkt.

Am Sonntag, 13. Dezember,
lässt sich der Ausflug verlän-
gern: Um 16 Uhr beginnt ein
Weihnachtskonzert mit an-
schließendem gemeinsamen
Singen. Christoph von Weitzel
(Bariton), Ulrich Pakusch (Kla-
vier) und Dr. Rüdiger Krüger
(Moderation und Erzählung)
gestalten das Programm mit
Weihnachtsliedern von Peter

Cornelius und bekannten Melo-
dien. Einlass ist ab 15 Uhr.

Das Konzert kostet 35 bis 39
Euro inklusive Secco. Wer
Brunch und Konzert verbinden
möchte, zahlt im Paket 75 Euro
pro Person. Brunch und Kon-
zert sind direkt beim Schloss
buchbar.

Auch abseits der Veranstaltun-
gen lohnt ein Tisch im Schloss.
Im Restaurant Amtshaus & Ter-
rassen steht fränkisch geprägte
Küche auf der Karte; von den
Terrassen reicht der Blick über
die Weinberge. Für einen festli-
chen Abend gibt es das Le Fran-
kenberg und Weine aus dem
Schlossweingut.

Wer zu Weihnachten lieber
Gäste empfängt als stundenlang
am Herd steht, kann die „Gans
to go“ bestellen: Für 159 Euro
gibt es die komplette Gans mit
Klößen, Rotkraut, Maronen und
Sauce für vier Personen – eine
Flasche Wein gibt es gratis zum
Fest dazu. Abholung ist am 22.
oder 23. Dezember. Daheim

kommt die Gans mit den Beila-
gen nur noch etwa zehn Minu-
ten in den Ofen und wird an-
schließend heiß serviert.

Den Jahreswechsel feiert
Schloss Frankenberg mit der
Silvestergala „Die goldenen
Jahre“. Am 31. Dezember ab
19 Uhr stehen Musik, Tanz und
Unterhaltung im Schlosssaal
auf dem Programm. Kulina-
risch erwartet die Gäste ein
Fünf-Gänge-Menü und Buffet,
dazu Aperitif, Neujahrs-Cham-
pagner und ein Mitternachtss-
nack. Das Galaticket kostet 195
Euro pro Person.

Wer nach der Gala nicht mehr
heimfahren möchte, kann den
Abend im Schlosshotel verlän-
gern. Ein Doppelzimmer für
zwei Personen kostet zusätz-
lich zum Galaticket 226,27 Euro
pro Nacht, inklusive Frühstück
und spätem Check-out. Ein be-
sonderer Jahreswechsel – und
ein guter Anlass, den Steiger-
wald am nächsten Morgen noch
einmal zu sehen.
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Advent, Schlossküche und Silvester im Steigerwald

Ein Schloss für besondere Wintertage
Anzeige

Der Weihnachtsmarkt ist ein
guter Grund, nach Weigenheim
zu fahren. Den zweiten erkennt
man bereits unten im Tal:
Schloss Frankenberg liegt
hoch über den Weinbergen, mit
weitem Blick auf die Felder des
südlichen Steigerwalds. Helle
Fassaden, rote Dächer, alte Tür-
me. Das Ensemble wirkt beina-
he wie eine kleine Stadt auf
dem Hügel. Für den Besuch
sollte man ruhig einen ganzen
Nachmittag einplanen.
Die Geschichte reicht bis ins 13.
Jahrhundert zurück. Fränki-
sche Adelsfamilien bewohnten
die Burg, später verfiel die weit-
läufige Anlage über Jahrzehnte.
Seit 2014 lässt das European
Heritage Project die Gebäude
restaurieren. Heute hat Schloss
Frankenberg wieder Gäste: im
Schlosshotel, in den Restau-
rants und bei Veranstaltungen
im historischen Hof. Aus dem
einst gefährdeten Baudenkmal
ist ein Ort geworden, an dem
man essen, übernachten und
feiern kann.
Ab dem 27. November gibt es
einen besonders schönen An-
lass dafür.

Dann beginnt der Kipferl-
Weihnachtsmarkt, der bis
zum 20. Dezember jeweils frei-
tags bis sonntags stattfindet.
Statt Marktbuden zwischen
Kaufhausfassaden erwarten die
Besucher historische Mauern
und ein Schlosshof, der sich für
die Adventszeit herausputzt.
Für Familien ist der Markt ein
Ausflugsziel, bei dem sich der
Weg schon wegen der Umge-
bung lohnt. Wer anschließend
noch einkehren möchte, muss
nicht erst einen anderen Ort su-
chen.

An den vier Adventssonntagen
lässt sich der Besuch gut mit ei-
nem späten Frühstück verbin-
den. Der Adventsbrunch be-
ginnt am 29. November sowie
am 6., 13. und 20. Dezember je-
weils um 11.30 Uhr und dauert
bis 14 Uhr. Zum Preis von 49
Euro pro Person gehören ein
Buffet mit kalten und warmen
Speisen und ein Sektempfang;
für Kinder gelten Ermäßigun-
gen. Danach bleibt noch Zeit für
einen Bummel über den Weih-
nachtsmarkt. So wird aus dem
Sonntagsessen ein ganzer Nach-
mittag.

Im Restaurant Amtshaus &
Terrassen kommt fränkisch ge-
prägte Küche auf den Tisch.
Von den Terrassen reicht der
Blick weit über Weinberge und
Felder. Wer den Besuch zum
besonderen Abend machen
möchte, reserviert im Le Fran-
kenberg. Küchenchef Sascha
Bungeroth setzt dort auf fran-
zösische Kochkunst, regionale
Produkte und ein siebengängi-
ges Menü. Dazu passen die Wei-
ne des eigenen Schlosswein-
guts. Zwischen einem unkom-
plizierten Mittagessen und ei-
nem festlichen Dinner lässt sich
hier ziemlich genau wählen,
wie der Ausflug aussehen soll.

Für das Weihnachtsessen zu
Hause gibt es eine Alternative
zum stundenlangen Arbeiten
am Herd. Die Schlossküche be-
reitet eine „Gans to go“ für vier
Personen vor, mit Klößen, Rot-
kraut, Maronen, Sauce und ei-
ner Flasche Frankenberg-Wein.
Preis: 159 Euro, Abholung am
22. oder 23. Dezember. Daheim
wird das Essen nur noch er-
wärmt. Wer sich lieber bedie-
nen lässt, kann am ersten und
zweiten Weihnachtsfeiertag

zum Weihnachtsbrunch kom-
men.

Auch ohne festen Programm-
punkt lohnt sich ein Winteraus-
flug: Wer vor dem Essen eine
Runde durch die Weinberge
dreht, erlebt die Lage des
Schlosses aus einer anderen
Perspektive. Und mit einer
Übernachtung im Schlosshotel
wird aus dem Besuch ein Wo-
chenende.

Den Schlusspunkt setzt der Sil-
vesterball am 31. Dezember.
Das Schloss kündigt einen
Abend mit Unterhaltung und
festlichem Buffet oder Menü
an; Programm und Essen kos-
ten 195 Euro pro Person. Wer
im Schlosshotel übernachtet,
muss nach Mitternacht keine
Heimfahrt mehr antreten. Und
hat am Neujahrsmorgen noch
einmal Zeit für den Blick über
die fränkische Landschaft. Das
ist ein anderer Jahresbeginn als
der nach einer nächtlichen Au-
tofahrt.

Für Brunch, Gans zur Abholung
und Silvester empfiehlt sich
eine rechtzeitige Reservierung
direkt beim Schloss.
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MEHR ENTDECKEN
Schloss Frankenberg
Schloss Frankenberg 1 · 97215 Weigenheim
Reservierung: 09339 97140
reservierung@schloss-frankenberg.de

DIE WICHTIGSTEN TERMINE
Weihnachtsmarkt: 27.11.–20.12. (Fr.–So.)
Adventsbrunch: 29.11., 6., 13. und 20.12.
Weihnachtskonzert: 13.12. · 16 Uhr
Gans to go: 22./23.12. · Silvestergala: 31.12.
schloss-frankenberg.de
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Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

Verkaufsoffene Sonntage und lange Einkaufsnächte in Franken und darüber hinaus

Shoppingvergnügen außer der Reihe
Wenn die Innenstädte im Lich-
terglanz funkeln, Schaufenster
leuchten und aus Cafés der Duft
von Zimt und Kaffee strömt,
wird aus einem Einkaufsbum-
mel schnell ein kleiner Kurzur-
laub vom Alltag. Genau das
macht lange Einkaufsnächte
und verkaufsoffene Sonntage so
reizvoll.

Gerade in der Adventszeit lohnt
sich der Blick über die eigene
Stadtgrenze hinaus. Mal lockt
ein Weihnachtsmarkt mit Glüh-
wein und Kunsthandwerk, mal
sorgen Musik, Lichterglanz und
Sonderaktionen der Geschäfte
für ein echtes Erlebnis. Wer
sich treiben lässt, entdeckt
dabei neue Lieblingsorte und
schöne Geschenkideen.

Unsere Auswahl zeigt Orte, an
denen Stadtbummel, Weih-
nachtsstimmung und kleine
Entdeckungen zu einem gelun-
genen Ausflug verschmelzen.

November 2026

Freitag, 27. November

Nürnberg

Lange Einkaufsnacht: Zum
Prolog des Christkindes um
17.30 Uhr beginnt auch der
Nürnberger Einkaufsabend. Bis
22 Uhr öffnen die Geschäfte.
Zwischen festlichen Buden,
Lebkuchen und Kunsthand-
werk wird die Innenstadt zur
adventlichen Flaniermeile.

Regensburg

Shopping bis Mitternacht: Zum
Black Friday öffnen die
Geschäfte bei der verkaufsoffe-
nen Nacht bis 24 Uhr. Beson-
ders stimmungsvoll lässt sich
der Einkaufsbummel durch die
historische Altstadt mit einem
Besuch des Christkindlmarktes
auf dem Neupfarrplatz oder
den vier anderen Weihnachts-
märkten verbinden. Wer mag,
lässt den Abend anschließend
bei einem Glühwein in den
beleuchteten Gassen ausklin-
gen.

Samstag, 28. November

Coburg

Winterzaubernacht „Coburg
lauscht“: Von 18 bis 23 Uhr wird
die Innenstadt zur vorweih-
nachtlichen Erlebniswelt.
Musik, besondere Aktionen der
Einzelhändler und kulinarische
Köstlichkeiten begleiten den
abendlichen Einkaufsbummel.
Auch der romantische Weih-
nachtsmarkt lädt zum Verwei-
len ein. Der Eintritt ist frei.

Würzburg

Lichterglanz mit Weihnachts-
bummel: Ein Abend voller Licht
und Atmosphäre! Kunstvolle
Illuminationen tauchen die
Innenstadt in ein besonderes
Licht, dazu gibt es weihnachtli-
che Musik, Ballonglühen und
eine Feuershow. Zahlreiche
Geschäfte beteiligen sich mit
Sonderaktionen und dürfen bis
Mitternacht öffnen. Auch der
Weihnachtsmarkt und der
Künstlerweihnachtsmarkt im
Rathaus-Innenhof lohnen einen
Besuch.

Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Shoppen
bis tief in die Nacht und
zwischendurch über den Weih-
nachtsmarkt auf dem Maximili-
ansplatz schlendern: Die
Geschäfte dürfen bis 24 Uhr
öffnen. Die festlich
geschmückte Altstadt macht
den Einkaufsbummel zu einem
schönen Auftakt in die Advents-
zeit.

Sonntag, 29. November

Abenberg

Burgweihnacht und Einkaufs-
bummel: Zwischen Stillaplatz
und Burg entfaltet der Abenber-
ger Burgweihnachtsmarkt
seinen Charme. Regionale
Aussteller und ein Bühnenpro-
gramm sorgen für Abwechs-
lung. Höhepunkt ist der Prolog
des Nürnberger Christkindes
um 17 Uhr.
Bamberg

Verkaufsoffener Sonntag: Von
13 bis 18 Uhr laden die
Geschäfte zum Bummeln ein.
Der Adventsmarkt im Sand

rund um die Elisabethenkirche
ergänzt den Einkaufsnachmit-
tag mit Kunsthandwerk, regio-
nalen Spezialitäten und Schmie-
devorführungen. Dazu kommen
Kirchenkonzerte und ein Nikol-
ausbesuch für Kinder.

Erlangen

Adventsshopping: Gleich drei
Weihnachtsmärkte verbreiten
in der Innenstadt Feststim-
mung: die Waldweihnacht am
Schlossplatz, der Altstädter
Weihnachtsmarkt und der
Markt am Neustädter Kirchen-
platz. Zwischen Kunsthand-
werk und Geschenkideen laden
die Geschäfte von 13 bis 18 Uhr
zum Sonntagsbummel ein.

Forchheim

„Forchheim kuschelt“: Unter
diesem Motto öffnet die Innen-
stadt zum verkaufsoffenen
Sonntag. Historische Gassen,
Weihnachtsmarkt, Lichterglanz
und kulinarische Angebote
machen den sonntäglichen
Ausflug besonders stimmungs-
voll.
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Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

Verkaufsoffene Sonntage und lange Einkaufsnächte in Franken und darüber hinaus

Shoppingvergnügen außer der Reihe
Wenn die Innenstädte im Lich-
terglanz funkeln, Schaufenster
leuchten und aus Cafés der Duft
von Zimt und Kaffee strömt,
wird aus einem Einkaufsbum-
mel schnell ein kleiner Kurzur-
laub vom Alltag. Genau das
macht lange Einkaufsnächte
und verkaufsoffene Sonntage so
reizvoll.

Gerade in der Adventszeit lohnt
sich der Blick über die eigene
Stadtgrenze hinaus. Mal lockt
ein Weihnachtsmarkt mit Glüh-
wein und Kunsthandwerk, mal
sorgen Musik, Lichterglanz und
Sonderaktionen der Geschäfte
für ein echtes Erlebnis. Wer
sich treiben lässt, entdeckt
dabei neue Lieblingsorte und
schöne Geschenkideen.

Unsere Auswahl zeigt Orte, an
denen Stadtbummel, Weih-
nachtsstimmung und kleine
Entdeckungen zu einem gelun-
genen Ausflug verschmelzen.

November 2026

Freitag, 27. November

Nürnberg

Lange Einkaufsnacht: Zum
Prolog des Christkindes um
17.30 Uhr beginnt auch der
Nürnberger Einkaufsabend. Bis
22 Uhr öffnen die Geschäfte.
Zwischen festlichen Buden,
Lebkuchen und Kunsthand-
werk wird die Innenstadt zur
adventlichen Flaniermeile.

Regensburg

Shopping bis Mitternacht: Zum
Black Friday öffnen die
Geschäfte bei der verkaufsoffe-
nen Nacht bis 24 Uhr. Beson-
ders stimmungsvoll lässt sich
der Einkaufsbummel durch die
historische Altstadt mit einem
Besuch des Christkindlmarktes
auf dem Neupfarrplatz oder
den vier anderen Weihnachts-
märkten verbinden. Wer mag,
lässt den Abend anschließend
bei einem Glühwein in den
beleuchteten Gassen ausklin-
gen.

Samstag, 28. November

Coburg

Winterzaubernacht „Coburg
lauscht“: Von 18 bis 23 Uhr wird
die Innenstadt zur vorweih-
nachtlichen Erlebniswelt.
Musik, besondere Aktionen der
Einzelhändler und kulinarische
Köstlichkeiten begleiten den
abendlichen Einkaufsbummel.
Auch der romantische Weih-
nachtsmarkt lädt zum Verwei-
len ein. Der Eintritt ist frei.

Würzburg

Lichterglanz mit Weihnachts-
bummel: Ein Abend voller Licht
und Atmosphäre! Kunstvolle
Illuminationen tauchen die
Innenstadt in ein besonderes
Licht, dazu gibt es weihnachtli-
che Musik, Ballonglühen und
eine Feuershow. Zahlreiche
Geschäfte beteiligen sich mit
Sonderaktionen und dürfen bis
Mitternacht öffnen. Auch der
Weihnachtsmarkt und der
Künstlerweihnachtsmarkt im
Rathaus-Innenhof lohnen einen
Besuch.

Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Shoppen
bis tief in die Nacht und
zwischendurch über den Weih-
nachtsmarkt auf dem Maximili-
ansplatz schlendern: Die
Geschäfte dürfen bis 24 Uhr
öffnen. Die festlich
geschmückte Altstadt macht
den Einkaufsbummel zu einem
schönen Auftakt in die Advents-
zeit.

Sonntag, 29. November

Abenberg

Burgweihnacht und Einkaufs-
bummel: Zwischen Stillaplatz
und Burg entfaltet der Abenber-
ger Burgweihnachtsmarkt
seinen Charme. Regionale
Aussteller und ein Bühnenpro-
gramm sorgen für Abwechs-
lung. Höhepunkt ist der Prolog
des Nürnberger Christkindes
um 17 Uhr.
Bamberg

Verkaufsoffener Sonntag: Von
13 bis 18 Uhr laden die
Geschäfte zum Bummeln ein.
Der Adventsmarkt im Sand

rund um die Elisabethenkirche
ergänzt den Einkaufsnachmit-
tag mit Kunsthandwerk, regio-
nalen Spezialitäten und Schmie-
devorführungen. Dazu kommen
Kirchenkonzerte und ein Nikol-
ausbesuch für Kinder.

Erlangen

Adventsshopping: Gleich drei
Weihnachtsmärkte verbreiten
in der Innenstadt Feststim-
mung: die Waldweihnacht am
Schlossplatz, der Altstädter
Weihnachtsmarkt und der
Markt am Neustädter Kirchen-
platz. Zwischen Kunsthand-
werk und Geschenkideen laden
die Geschäfte von 13 bis 18 Uhr
zum Sonntagsbummel ein.

Forchheim

„Forchheim kuschelt“: Unter
diesem Motto öffnet die Innen-
stadt zum verkaufsoffenen
Sonntag. Historische Gassen,
Weihnachtsmarkt, Lichterglanz
und kulinarische Angebote
machen den sonntäglichen
Ausflug besonders stimmungs-
voll.
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ORIGINALE 
ITALIENISCHE
HOLZOFENPIZZA

Restaurant TIO & TIO Rustica

Shoppingvergnügen  |  Fortsetzung

Hersbruck

Weihnachtsshopping mit
Christkind und Engeln: Von 13
bis 18 Uhr öffnen die Geschäfte
der Altstadt. Das Hersbrucker
Christkind und kleine Engel
besuchen die Läden, Kinder
fahren Karussell und der Duft
gebrannter Mandeln liegt in der
Luft. Ab 17 Uhr beginnt das
Bühnenprogramm des Weih-
nachtsmarktes. Auch Carl Gross
und die Fackelmannwelt betei-
ligen sich.

Hilpoltstein

Weihnachtsmarkt und Sonn-
tagsbummel: Auf dem histori-
schen Marktplatz laden liebe-
voll geschmückte Stände, Musik
und weihnachtliche Köstlichkei-
ten zum beschaulichen Verwei-
len ein. Besonders Familien
dürfen sich auf Besuche von
Nikolaus und Christkind freuen.
Der Weihnachtsmarkt ist von
14 bis 19 Uhr geöffnet.

Regensburg

Sonntagsshopping und Kunst-
handwerk: Von 13 bis 18 Uhr
laden die Geschäfte der Altstadt
zum entspannten Einkaufsbum-
mel ein. Zugleich beginnt der
Lucrezia-Markt auf dem Haid-
platz und Kohlenmarkt. Dort
präsentieren Kunsthandwerker
individuell gefertigte Geschenk-
ideen. Auch der traditionelle
Christkindlmarkt auf dem
Neupfarrplatz ist einen Abste-
cher wert.

Rothenburg ob der Tauber

Reiterlesmarkt und Einkaufs-
bummel: Mittelalterliche Fach-
werkhäuser, romantische
Gassen und der traditionsreiche
Reiterlesmarkt schaffen eine
festliche Kulisse. Von 13 bis 18

Uhr öffnen die Geschäfte – Gele-
genheit, Geschenke zu entde-
cken und über den Weihnachts-
markt zu schlendern.

Dezember 2026

Samstag, 5. Dezember

Ansbach

Lange Einkaufsnacht: Die histo-
rische Altstadt lädt zum
vorweihnachtlichen Einkaufs-
bummel ein. Weihnachtlich
geschmückte Gassen, Geschäfte
und der Ansbacher Weih-
nachtsmarkt bieten Gelegen-
heit, nach Geschenkideen zu
suchen und den Abend bei
winterlichen Spezialitäten
ausklingen zu lassen.
Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Die
Geschäfte dürfen bis Mitter-
nacht öffnen. Besonders schön
lässt sich der abendliche
Einkaufsbummel mit einem
Besuch des Weihnachtsmarktes
auf dem Maximiliansplatz
verbinden.

Freitag, 11. Dezember

Regensburg

Verkaufsoffene Nacht: Noch
einmal dürfen Shopping-
freunde bis Mitternacht durch
die Geschäfte ziehen. Die histo-
rische Altstadt, der Christkindl-
markt und der Lucrezia-Markt
bieten dazu die passende
vorweihnachtliche Kulisse.

Samstag, 12. Dezember

Forchheim

„Forchheim funkelt“: Die Innen-
stadt lädt zur langen Einkaufs-
nacht bis 22 Uhr ein. Festlich
beleuchtete Straßen, der Weih-
nachtsmarkt und gemütliche
Einkehrmöglichkeiten machen
aus der Geschenkesuche einen

stimmungsvollen Adventsaus-
flug.
Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Bis
Mitternacht dürfen die
Geschäfte öffnen. Wer noch
Weihnachtsgeschenke sucht,
kann das Shopping mit einem
gemütlichen Bummel durch die
beleuchtete Altstadt und über
den Weihnachtsmarkt verbin-
den.

Samstag, 19. Dezember

Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Kurz vor
Weihnachten bietet sich noch
einmal die Gelegenheit, bis
Mitternacht einzukaufen.
Anschließend oder zwischen-
durch laden die winterlich
geschmückte Innenstadt und
ihre gastronomischen Angebote
zu einer kleinen Pause ein.

März 2027

Sonntag, 14. März

Nürnberg

Einkaufen zum Ostermarkt: Der
traditionelle Ostermarkt bildet
den Anlass für die Sonntagsöff-
nung in der Innenstadt. Besu-
cher können den Einkaufsbum-
mel mit einem Besuch des
Marktes verbinden. Was sonst
noch alles los ist, war bis Redak-
tionsschluss noch offen. Die
Geschäfte werden an diesem
Sonntag von 13 bis 18 Uhr
geöffnet sein.
Lichtenfels

Food-Truck-Festival und Mobili-
tätsmeile: Streetfood und Fahr-
zeuge begleiten den Shopping-
tag. Das Festival sorgt für kuli-
narische Vielfalt, die Mobilitäts-
meile zeigt Angebote rund um
Fortbewegung. Die Geschäfte
öffnen von 12 bis 17 Uhr.

Dinkelsbühl

Josephi-Jahrmarkt: Von 10 bis
18 Uhr bietet der Jahrmarkt mit
rund 55 Markthändlern in der
historischen Altstadt unter
anderem Strickwaren, Korbwa-
ren, Floristik, Holzarbeiten und
Modeschmuck an. Cafés und
Gaststätten ergänzen den
Einkaufsbummel mit kulinari-
schen Angeboten. Die Geschäfte
sind bis 17.30 Uhr geöffnet.

Lohr am Main

Frühlingsfest: Von 12 bis 17
Uhr: Wenn die historische
Altstadt zur Festmeile wird,
präsentieren Marktstände
Kunsthandwerk, regionale
Spezialitäten und allerlei Schö-
nes zum Entdecken. Ein
abwechslungsreicher Früh-
lingsausflug, bei dem sich
Bummeln, Genießen, Einkaufen
oder ein Besuch im Schneewitt-
chen-Museum miteinander
verbinden lassen.

Schweinfurt

Verkaufsoffener Sonntag mit
Fischmarkt: Von 13 bis 18 Uhr
laden die Geschäfte zum Sonn-
tagsshopping ein. Der traditio-
nelle Fischmarkt sorgt für
zusätzliche Abwechslung und
macht den Einkaufsbummel zu
einem kleinen Frühlingsaus-
flug.

Sonntag, 21. März

Zirndorf

Frühlingsmarkt mit verkaufsof-
fenem Sonntag: Von 13 bis 18
Uhr treffen zahlreiche Markt-
stände und bunte Angebote auf
die Aktionen der Einzelhändler.
Ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm macht den
Marktbummel zum Ausflug für
die ganze Familie.

FREIZEITMAGAZIN 14

Foto: Klosteranlage © Matthias Kunz Foto: Kappl © Stefan Gruber

Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de

FREIZEITMAGAZIN

Foto: Italia Tradizionale Foto: Italia Tradizionale Foto: Italia Tradizionale

Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Hersbruck

Weihnachtsshopping mit
Christkind und Engeln: Von 13
bis 18 Uhr öffnen die Geschäfte
der Altstadt. Das Hersbrucker
Christkind und kleine Engel
besuchen die Läden, Kinder
fahren Karussell und der Duft
gebrannter Mandeln liegt in der
Luft. Ab 17 Uhr beginnt das
Bühnenprogramm des Weih-
nachtsmarktes. Auch Carl Gross
und die Fackelmannwelt betei-
ligen sich.

Hilpoltstein

Weihnachtsmarkt und Sonn-
tagsbummel: Auf dem histori-
schen Marktplatz laden liebe-
voll geschmückte Stände, Musik
und weihnachtliche Köstlichkei-
ten zum beschaulichen Verwei-
len ein. Besonders Familien
dürfen sich auf Besuche von
Nikolaus und Christkind freuen.
Der Weihnachtsmarkt ist von
14 bis 19 Uhr geöffnet.

Regensburg

Sonntagsshopping und Kunst-
handwerk: Von 13 bis 18 Uhr
laden die Geschäfte der Altstadt
zum entspannten Einkaufsbum-
mel ein. Zugleich beginnt der
Lucrezia-Markt auf dem Haid-
platz und Kohlenmarkt. Dort
präsentieren Kunsthandwerker
individuell gefertigte Geschenk-
ideen. Auch der traditionelle
Christkindlmarkt auf dem
Neupfarrplatz ist einen Abste-
cher wert.

Rothenburg ob der Tauber

Reiterlesmarkt und Einkaufs-
bummel: Mittelalterliche Fach-
werkhäuser, romantische
Gassen und der traditionsreiche
Reiterlesmarkt schaffen eine
festliche Kulisse. Von 13 bis 18

Uhr öffnen die Geschäfte – Gele-
genheit, Geschenke zu entde-
cken und über den Weihnachts-
markt zu schlendern.

Dezember 2026

Samstag, 5. Dezember

Ansbach

Lange Einkaufsnacht: Die histo-
rische Altstadt lädt zum
vorweihnachtlichen Einkaufs-
bummel ein. Weihnachtlich
geschmückte Gassen, Geschäfte
und der Ansbacher Weih-
nachtsmarkt bieten Gelegen-
heit, nach Geschenkideen zu
suchen und den Abend bei
winterlichen Spezialitäten
ausklingen zu lassen.
Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Die
Geschäfte dürfen bis Mitter-
nacht öffnen. Besonders schön
lässt sich der abendliche
Einkaufsbummel mit einem
Besuch des Weihnachtsmarktes
auf dem Maximiliansplatz
verbinden.

Freitag, 11. Dezember

Regensburg

Verkaufsoffene Nacht: Noch
einmal dürfen Shopping-
freunde bis Mitternacht durch
die Geschäfte ziehen. Die histo-
rische Altstadt, der Christkindl-
markt und der Lucrezia-Markt
bieten dazu die passende
vorweihnachtliche Kulisse.

Samstag, 12. Dezember

Forchheim

„Forchheim funkelt“: Die Innen-
stadt lädt zur langen Einkaufs-
nacht bis 22 Uhr ein. Festlich
beleuchtete Straßen, der Weih-
nachtsmarkt und gemütliche
Einkehrmöglichkeiten machen
aus der Geschenkesuche einen

stimmungsvollen Adventsaus-
flug.
Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Bis
Mitternacht dürfen die
Geschäfte öffnen. Wer noch
Weihnachtsgeschenke sucht,
kann das Shopping mit einem
gemütlichen Bummel durch die
beleuchtete Altstadt und über
den Weihnachtsmarkt verbin-
den.

Samstag, 19. Dezember

Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Kurz vor
Weihnachten bietet sich noch
einmal die Gelegenheit, bis
Mitternacht einzukaufen.
Anschließend oder zwischen-
durch laden die winterlich
geschmückte Innenstadt und
ihre gastronomischen Angebote
zu einer kleinen Pause ein.

März 2027

Sonntag, 14. März

Nürnberg

Einkaufen zum Ostermarkt: Der
traditionelle Ostermarkt bildet
den Anlass für die Sonntagsöff-
nung in der Innenstadt. Besu-
cher können den Einkaufsbum-
mel mit einem Besuch des
Marktes verbinden. Was sonst
noch alles los ist, war bis Redak-
tionsschluss noch offen. Die
Geschäfte werden an diesem
Sonntag von 13 bis 18 Uhr
geöffnet sein.
Lichtenfels

Food-Truck-Festival und Mobili-
tätsmeile: Streetfood und Fahr-
zeuge begleiten den Shopping-
tag. Das Festival sorgt für kuli-
narische Vielfalt, die Mobilitäts-
meile zeigt Angebote rund um
Fortbewegung. Die Geschäfte
öffnen von 12 bis 17 Uhr.

Dinkelsbühl

Josephi-Jahrmarkt: Von 10 bis
18 Uhr bietet der Jahrmarkt mit
rund 55 Markthändlern in der
historischen Altstadt unter
anderem Strickwaren, Korbwa-
ren, Floristik, Holzarbeiten und
Modeschmuck an. Cafés und
Gaststätten ergänzen den
Einkaufsbummel mit kulinari-
schen Angeboten. Die Geschäfte
sind bis 17.30 Uhr geöffnet.

Lohr am Main

Frühlingsfest: Von 12 bis 17
Uhr: Wenn die historische
Altstadt zur Festmeile wird,
präsentieren Marktstände
Kunsthandwerk, regionale
Spezialitäten und allerlei Schö-
nes zum Entdecken. Ein
abwechslungsreicher Früh-
lingsausflug, bei dem sich
Bummeln, Genießen, Einkaufen
oder ein Besuch im Schneewitt-
chen-Museum miteinander
verbinden lassen.

Schweinfurt

Verkaufsoffener Sonntag mit
Fischmarkt: Von 13 bis 18 Uhr
laden die Geschäfte zum Sonn-
tagsshopping ein. Der traditio-
nelle Fischmarkt sorgt für
zusätzliche Abwechslung und
macht den Einkaufsbummel zu
einem kleinen Frühlingsaus-
flug.

Sonntag, 21. März

Zirndorf

Frühlingsmarkt mit verkaufsof-
fenem Sonntag: Von 13 bis 18
Uhr treffen zahlreiche Markt-
stände und bunte Angebote auf
die Aktionen der Einzelhändler.
Ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm macht den
Marktbummel zum Ausflug für
die ganze Familie.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost
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Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut
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Man hört sie, lange bevor man
sie sieht. Schwere Glocken
dröhnen durch die Straßen, Ket-
ten rasseln, dann tauchen sie
aus der Dunkelheit auf: wilde
Gestalten in zotteligen Fellen,
mit gewaltigen Hörnern und
furchterregenden Masken. Die-
se finsteren Gestalten sollen
böse Geister des Winters aus-
treiben, denn nach altem Glau-
ben ist speziell an den Raunäch-
ten zwischen Weihnachten und
dem 6. Januar das Tor zur Geis-
terwelt offen. Wo Krampusse
und Perchten unterwegs sind
wird es wild, unheimlich und
faszinierend zugleich. Übrigens
Krampusse und Perchten sind
ursprünglich zwei unterschied-
liche Brauchtumsfiguren:
Krampusse sind die finsteren
Begleiter des Nikolaus und die
Perchten sollen Unheil abweh-
ren, den Winter symbolisch ver-
treiben und Glück für das neue
Jahr bringen. Wir haben für
Euch nach Datumsverlauf zu-
sammengestellt wo man hier in
überschaubarer Nähe solche
Spektakel erleben kann.

Rödental & Coburg – Ku-
schel-Krampusse & un-
heimliche Krampus-Ge-
stalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen aus,
als wären sie geradewegs einer
düsteren Sage entstiegen. Wenn
die Krampusse im Coburger
Land unterwegs sind, fasziniert
und schaudert es den Besu-
chern gleichermaßen. Gleich an

zwei Tagen verwandeln die im-
posanten Maskengestalten Stra-
ßen und Plätze in eine Bühne
für eines der spektakulärsten
Winterbräuche. Den Auftakt
macht am Freitag, 18. Dezem-
ber, Rödental. Ab 19 Uhr ziehen
die wilden Gesellen vom Sport-
platz der SG Rödental über den
Festplatz bis zum „Spatzl &
Spezl“. Allerdings der große
Auftritt der Krampusse folgt
erst am Samstag den 19. Dezem-
ber in der Coburger Innenstadt.
Den Anfang macht am Nachmit-
tag um 15.30 Uhr das Krampus-
Kuscheln, denn die Krampusse
und ihre Gefolge ziehen viel lei-
ser zur Coburger Herrengasse
und zeigen sich von ihrer lie-
benswerten Seite. Dort nehmen
sie ihre teuren, handgefertigten
Masken ab, lassen sich umar-
men und zeigen den kleinen Be-
suchern, dass unter den furcht-
erregenden Kostümen ganz
normale Menschen stecken und
sie keinen Grund haben vor Ih-
nen Angst zu haben. Am Abend
folgt der große Höhepunkt: Von
19 bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spitaltor
durch die Spitalgasse über den
Marktplatz und die Herrengas-
se bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Frat-
zen wird die Coburger Innen-
stadt zur eindrucksvollen Kulis-
se. Da wird es laut und schau-
rig-schön wenn mit großem Ge-
brüll diese wilden Gesellen die
Stadt unsicher machen. Übri-
gens, das Spektakel steht zu-

gleich im Zeichen des guten
Zwecks und verbindet den
Brauchtumsgedanken mit einer
Benefizaktion.
Termine: 18. Dezember 2026 in
Rödental, ab 19 Uhr und am 19.
Dezember 2026 in Coburg:
Krampus-Kuscheln ab 15.30 Uhr
und großer Krampuslauf von 19
bis 21 Uhr
Orte: Rödental, Sportplatz SG
Rödental bis Spatzl & Spezl, Ro-
senauer Weg 4 und in Coburg
Spitaltor, Spitalgasse, Markt-
platz, Herrengasse und Innen-
stadt.
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen.
Weitere Infos:
www.krampusspektakel.de

Beilngries – 700 wilde Ge-
stalten bevölkern die
Stadt
700 Masken, 30 Gruppen aus
drei Ländern und eine histori-
sche Altstadt als Kulisse: Der
Rauhnachtslauf in Beilngries ist
ein Spektakel von außerge-
wöhnlichen Dimensionen. Am
20. Dezember laden die Alt-
mühltaler Bergdeifl’n zu einem
Tag ein, an dem sich alles um
schaurige Gestalten, kunstvolles
Handwerk und jahrhunderteal-
te Winterbräuchen dreht. Schon
ab mittags lohnt sich ein Be-
such, denn ein bekannter Mas-
kenschnitzer aus dem Zillertal
präsentiert seine Arbeiten und
lässt sich beim Schnitzen über
die Schulter schauen. Dann ab
14 Uhr sorgen DJ und die Goasl-
schnalzer „Altmühltaler

Vollgasknaller“ am Kirchplatz
für Stimmung. Um 16 Uhr
nimmt man die Besucher mit
auf eine Reise durch Sagen, My-
then und alte Rauhnachtsbräu-
che. Um 17.30 Uhr wird es dann
richtig wild wenn sich am Krie-
gerdenkmal der große Rauh-
nachtslauf in Bewegung setzt.
Krampusse, Perchten, Hexen
und Teufelsgestalten ziehen
laut und wild durch die Gassen
und zeigen ihre fantasievollen,
oft aufwendig von Hand gefer-
tigten Masken. Es wird ein
schauriges und spektakuläres
Erlebnis, denn das Ausmaß die-
ser hunderten von Mitwirken-
den ist mehr als beeindruckend.
Wer anschließend noch nicht
genug hat, kann bei der Afters-
howparty weiterfeiern. Die Grö-
ße, Vielfalt und Atmosphäre
dieses Schauspiels ist außerge-
wöhnlich. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls bestens ge-
sorgt.
Termin: Sonntag, 20. Dezember
2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschil-
derte Parkmöglichkeiten unter
anderem am Volksfestplatz, an
der Bühler-Halle, an der Mittel-
mühle und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/
raunachtslauf

Krampuslauf in Coburg Perchtentreffen Beilngries. Foto: © Jürgen Isl
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Man hört sie, lange bevor man
sie sieht. Schwere Glocken
dröhnen durch die Straßen, Ket-
ten rasseln, dann tauchen sie
aus der Dunkelheit auf: wilde
Gestalten in zotteligen Fellen,
mit gewaltigen Hörnern und
furchterregenden Masken. Die-
se finsteren Gestalten sollen
böse Geister des Winters aus-
treiben, denn nach altem Glau-
ben ist speziell an den Raunäch-
ten zwischen Weihnachten und
dem 6. Januar das Tor zur Geis-
terwelt offen. Wo Krampusse
und Perchten unterwegs sind
wird es wild, unheimlich und
faszinierend zugleich. Übrigens
Krampusse und Perchten sind
ursprünglich zwei unterschied-
liche Brauchtumsfiguren:
Krampusse sind die finsteren
Begleiter des Nikolaus und die
Perchten sollen Unheil abweh-
ren, den Winter symbolisch ver-
treiben und Glück für das neue
Jahr bringen. Wir haben für
Euch nach Datumsverlauf zu-
sammengestellt wo man hier in
überschaubarer Nähe solche
Spektakel erleben kann.

Rödental & Coburg – Ku-
schel-Krampusse & un-
heimliche Krampus-Ge-
stalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen aus,
als wären sie geradewegs einer
düsteren Sage entstiegen. Wenn
die Krampusse im Coburger
Land unterwegs sind, fasziniert
und schaudert es den Besu-
chern gleichermaßen. Gleich an

zwei Tagen verwandeln die im-
posanten Maskengestalten Stra-
ßen und Plätze in eine Bühne
für eines der spektakulärsten
Winterbräuche. Den Auftakt
macht am Freitag, 18. Dezem-
ber, Rödental. Ab 19 Uhr ziehen
die wilden Gesellen vom Sport-
platz der SG Rödental über den
Festplatz bis zum „Spatzl &
Spezl“. Allerdings der große
Auftritt der Krampusse folgt
erst am Samstag den 19. Dezem-
ber in der Coburger Innenstadt.
Den Anfang macht am Nachmit-
tag um 15.30 Uhr das Krampus-
Kuscheln, denn die Krampusse
und ihre Gefolge ziehen viel lei-
ser zur Coburger Herrengasse
und zeigen sich von ihrer lie-
benswerten Seite. Dort nehmen
sie ihre teuren, handgefertigten
Masken ab, lassen sich umar-
men und zeigen den kleinen Be-
suchern, dass unter den furcht-
erregenden Kostümen ganz
normale Menschen stecken und
sie keinen Grund haben vor Ih-
nen Angst zu haben. Am Abend
folgt der große Höhepunkt: Von
19 bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spitaltor
durch die Spitalgasse über den
Marktplatz und die Herrengas-
se bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Frat-
zen wird die Coburger Innen-
stadt zur eindrucksvollen Kulis-
se. Da wird es laut und schau-
rig-schön wenn mit großem Ge-
brüll diese wilden Gesellen die
Stadt unsicher machen. Übri-
gens, das Spektakel steht zu-

gleich im Zeichen des guten
Zwecks und verbindet den
Brauchtumsgedanken mit einer
Benefizaktion.
Termine: 18. Dezember 2026 in
Rödental, ab 19 Uhr und am 19.
Dezember 2026 in Coburg:
Krampus-Kuscheln ab 15.30 Uhr
und großer Krampuslauf von 19
bis 21 Uhr
Orte: Rödental, Sportplatz SG
Rödental bis Spatzl & Spezl, Ro-
senauer Weg 4 und in Coburg
Spitaltor, Spitalgasse, Markt-
platz, Herrengasse und Innen-
stadt.
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen.
Weitere Infos:
www.krampusspektakel.de

Beilngries – 700 wilde Ge-
stalten bevölkern die
Stadt
700 Masken, 30 Gruppen aus
drei Ländern und eine histori-
sche Altstadt als Kulisse: Der
Rauhnachtslauf in Beilngries ist
ein Spektakel von außerge-
wöhnlichen Dimensionen. Am
20. Dezember laden die Alt-
mühltaler Bergdeifl’n zu einem
Tag ein, an dem sich alles um
schaurige Gestalten, kunstvolles
Handwerk und jahrhunderteal-
te Winterbräuchen dreht. Schon
ab mittags lohnt sich ein Be-
such, denn ein bekannter Mas-
kenschnitzer aus dem Zillertal
präsentiert seine Arbeiten und
lässt sich beim Schnitzen über
die Schulter schauen. Dann ab
14 Uhr sorgen DJ und die Goasl-
schnalzer „Altmühltaler

Vollgasknaller“ am Kirchplatz
für Stimmung. Um 16 Uhr
nimmt man die Besucher mit
auf eine Reise durch Sagen, My-
then und alte Rauhnachtsbräu-
che. Um 17.30 Uhr wird es dann
richtig wild wenn sich am Krie-
gerdenkmal der große Rauh-
nachtslauf in Bewegung setzt.
Krampusse, Perchten, Hexen
und Teufelsgestalten ziehen
laut und wild durch die Gassen
und zeigen ihre fantasievollen,
oft aufwendig von Hand gefer-
tigten Masken. Es wird ein
schauriges und spektakuläres
Erlebnis, denn das Ausmaß die-
ser hunderten von Mitwirken-
den ist mehr als beeindruckend.
Wer anschließend noch nicht
genug hat, kann bei der Afters-
howparty weiterfeiern. Die Grö-
ße, Vielfalt und Atmosphäre
dieses Schauspiels ist außerge-
wöhnlich. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls bestens ge-
sorgt.
Termin: Sonntag, 20. Dezember
2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschil-
derte Parkmöglichkeiten unter
anderem am Volksfestplatz, an
der Bühler-Halle, an der Mittel-
mühle und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/
raunachtslauf

Krampuslauf in Coburg Perchtentreffen Beilngries. Foto: © Jürgen Isl

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

FREIZEITMAGAZIN 1559515

·  Weihnachtsmarkt im Schloss  ·  Großes Kinderprogramm   

·  Feuerschalen  Weihnachtsmärchen  ·  Leckere Winterschmankerl

·  Live-Adventskalender  ·  Dampfkarussell  ·  Weihnachts-Bastelwerkstatt

·  Musikalisches Rahmenprogramm  ·  Kasperletheater     und vieles mehr …

www.schloss-hemhofen.de

11.–13. Dezember

ORIGINALE 
ITALIENISCHE
HOLZOFENPIZZA

Restaurant TIO & TIO Rustica

Shoppingvergnügen  |  Fortsetzung

Hersbruck

Weihnachtsshopping mit
Christkind und Engeln: Von 13
bis 18 Uhr öffnen die Geschäfte
der Altstadt. Das Hersbrucker
Christkind und kleine Engel
besuchen die Läden, Kinder
fahren Karussell und der Duft
gebrannter Mandeln liegt in der
Luft. Ab 17 Uhr beginnt das
Bühnenprogramm des Weih-
nachtsmarktes. Auch Carl Gross
und die Fackelmannwelt betei-
ligen sich.

Hilpoltstein

Weihnachtsmarkt und Sonn-
tagsbummel: Auf dem histori-
schen Marktplatz laden liebe-
voll geschmückte Stände, Musik
und weihnachtliche Köstlichkei-
ten zum beschaulichen Verwei-
len ein. Besonders Familien
dürfen sich auf Besuche von
Nikolaus und Christkind freuen.
Der Weihnachtsmarkt ist von
14 bis 19 Uhr geöffnet.

Regensburg

Sonntagsshopping und Kunst-
handwerk: Von 13 bis 18 Uhr
laden die Geschäfte der Altstadt
zum entspannten Einkaufsbum-
mel ein. Zugleich beginnt der
Lucrezia-Markt auf dem Haid-
platz und Kohlenmarkt. Dort
präsentieren Kunsthandwerker
individuell gefertigte Geschenk-
ideen. Auch der traditionelle
Christkindlmarkt auf dem
Neupfarrplatz ist einen Abste-
cher wert.

Rothenburg ob der Tauber

Reiterlesmarkt und Einkaufs-
bummel: Mittelalterliche Fach-
werkhäuser, romantische
Gassen und der traditionsreiche
Reiterlesmarkt schaffen eine
festliche Kulisse. Von 13 bis 18

Uhr öffnen die Geschäfte – Gele-
genheit, Geschenke zu entde-
cken und über den Weihnachts-
markt zu schlendern.

Dezember 2026

Samstag, 5. Dezember

Ansbach

Lange Einkaufsnacht: Die histo-
rische Altstadt lädt zum
vorweihnachtlichen Einkaufs-
bummel ein. Weihnachtlich
geschmückte Gassen, Geschäfte
und der Ansbacher Weih-
nachtsmarkt bieten Gelegen-
heit, nach Geschenkideen zu
suchen und den Abend bei
winterlichen Spezialitäten
ausklingen zu lassen.
Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Die
Geschäfte dürfen bis Mitter-
nacht öffnen. Besonders schön
lässt sich der abendliche
Einkaufsbummel mit einem
Besuch des Weihnachtsmarktes
auf dem Maximiliansplatz
verbinden.

Freitag, 11. Dezember

Regensburg

Verkaufsoffene Nacht: Noch
einmal dürfen Shopping-
freunde bis Mitternacht durch
die Geschäfte ziehen. Die histo-
rische Altstadt, der Christkindl-
markt und der Lucrezia-Markt
bieten dazu die passende
vorweihnachtliche Kulisse.

Samstag, 12. Dezember

Forchheim

„Forchheim funkelt“: Die Innen-
stadt lädt zur langen Einkaufs-
nacht bis 22 Uhr ein. Festlich
beleuchtete Straßen, der Weih-
nachtsmarkt und gemütliche
Einkehrmöglichkeiten machen
aus der Geschenkesuche einen

stimmungsvollen Adventsaus-
flug.
Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Bis
Mitternacht dürfen die
Geschäfte öffnen. Wer noch
Weihnachtsgeschenke sucht,
kann das Shopping mit einem
gemütlichen Bummel durch die
beleuchtete Altstadt und über
den Weihnachtsmarkt verbin-
den.

Samstag, 19. Dezember

Bamberg

Lange Einkaufsnacht: Kurz vor
Weihnachten bietet sich noch
einmal die Gelegenheit, bis
Mitternacht einzukaufen.
Anschließend oder zwischen-
durch laden die winterlich
geschmückte Innenstadt und
ihre gastronomischen Angebote
zu einer kleinen Pause ein.

März 2027

Sonntag, 14. März

Nürnberg

Einkaufen zum Ostermarkt: Der
traditionelle Ostermarkt bildet
den Anlass für die Sonntagsöff-
nung in der Innenstadt. Besu-
cher können den Einkaufsbum-
mel mit einem Besuch des
Marktes verbinden. Was sonst
noch alles los ist, war bis Redak-
tionsschluss noch offen. Die
Geschäfte werden an diesem
Sonntag von 13 bis 18 Uhr
geöffnet sein.
Lichtenfels

Food-Truck-Festival und Mobili-
tätsmeile: Streetfood und Fahr-
zeuge begleiten den Shopping-
tag. Das Festival sorgt für kuli-
narische Vielfalt, die Mobilitäts-
meile zeigt Angebote rund um
Fortbewegung. Die Geschäfte
öffnen von 12 bis 17 Uhr.

Dinkelsbühl

Josephi-Jahrmarkt: Von 10 bis
18 Uhr bietet der Jahrmarkt mit
rund 55 Markthändlern in der
historischen Altstadt unter
anderem Strickwaren, Korbwa-
ren, Floristik, Holzarbeiten und
Modeschmuck an. Cafés und
Gaststätten ergänzen den
Einkaufsbummel mit kulinari-
schen Angeboten. Die Geschäfte
sind bis 17.30 Uhr geöffnet.

Lohr am Main

Frühlingsfest: Von 12 bis 17
Uhr: Wenn die historische
Altstadt zur Festmeile wird,
präsentieren Marktstände
Kunsthandwerk, regionale
Spezialitäten und allerlei Schö-
nes zum Entdecken. Ein
abwechslungsreicher Früh-
lingsausflug, bei dem sich
Bummeln, Genießen, Einkaufen
oder ein Besuch im Schneewitt-
chen-Museum miteinander
verbinden lassen.

Schweinfurt

Verkaufsoffener Sonntag mit
Fischmarkt: Von 13 bis 18 Uhr
laden die Geschäfte zum Sonn-
tagsshopping ein. Der traditio-
nelle Fischmarkt sorgt für
zusätzliche Abwechslung und
macht den Einkaufsbummel zu
einem kleinen Frühlingsaus-
flug.

Sonntag, 21. März

Zirndorf

Frühlingsmarkt mit verkaufsof-
fenem Sonntag: Von 13 bis 18
Uhr treffen zahlreiche Markt-
stände und bunte Angebote auf
die Aktionen der Einzelhändler.
Ein abwechslungsreiches
Rahmenprogramm macht den
Marktbummel zum Ausflug für
die ganze Familie.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de

FREIZEITMAGAZIN

Foto: Italia Tradizionale Foto: Italia Tradizionale Foto: Italia Tradizionale

Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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VR BeneĊzkonzert
mit den Nürnberger 
Symphonikern

Ticketbuchung

02.02.2027

Beginn: 19 Uhr

Heinrich-Lades-

Halle, Erlangen

VON BONANZA

BIS STAR TREK
Ein musikalisches Best-of 
unserer Lieblings-TV-Serien

Tickets: 

vr-teilhaberbank.de/bene�zkonzert
Freuen Sie sich auf Titelmelodien Ihrer Lieblingsserien und schwelgen 
Sie in Erinnerungen an gemütliche Fernsehabende. Die Nürnberger
Symphoniker spielen für Sie Melodien aus Dallas, The Crown, Bonanza, 
Biene Maja, The Bridgerton, Star Trek und vielen weiteren 
TV-Serien-Highligts. 

Moderation | Dirigent: Evan-Alexis Christ

Kartenkategorien: 
Für VR Teilhaber                            1. Kategorie: 40 Euro | 2. Kategorie: 35 Euro
Für Kunden und Interessierte  1. Kategorie: 45 Euro | 2. Kategorie: 40 Euro

In der Vestestadt treΊen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-
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Brauchtumsumzug Hilpoltstein. Foto: Bernhard Bergauer
Europäische Kulturerbe-Siegel

Land der 1000 Teiche herzliche Gast-
lichkeit
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Bayerischer Wald: Lamer
Rauhnacht – Wenn Luzi-
fer und die Habergoaß er-
wachen
Es gibt Nächte, in denen alte Sa-
gen plötzlich erstaunlich leben-
dig werden. Die Lamer Rauh-
nacht im Bayerischen Wald ist
eine davon. Am 27. Dezember
wird der Dorfplatz von Engels-
hütt zum Schauplatz eines wil-
den Treibens, das seine Besu-
cher mitten in die geheimnis-
volle Welt der Rauhnächte ent-
führt.
Rund um ein mächtiges Winter-
sonnwendfeuer erscheinen Ge-
stalten, deren Namen allein
schon das Fürchten lehren: Lu-
zifer, Thamma mit’m Hammer
und die sagenumwobene Ha-
bergoaß. Hexen, Druiden und
Kobolde gesellen sich dazu, und
Trommelschläge und unheimli-
che Masken sorgen für eine ma-
gische Szenerie.
Für dieses eindrucksvolle
Schauspiel stehen zahlreiche
Brauchtumsgruppen bereit. Mit
dabei sind unter anderem die
Thalberger Heandltrommler,
das Gäubodn Gschwerl, das
Dachsberger Woidgsindl aus
Dalking, Ameno Signum aus
Neunburg vorm Wald, die Zel-
lertaler Wolfausläuter und na-
türlich die heimischen Rauh-
nachthexen. Ab 18 Uhr beginnt
die Aufwärmparty, um 18.30
Uhr startet das eigentliche

Rauhnachttreiben. Anschlie-
ßend wird bis Mitternacht wei-
tergefeiert. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls bestens ge-
sorgt.
Termin: Sonntag, 27. Dezember
2026, 18 bis 24 Uhr, Rauhnacht-
treiben ab 18.30 Uhr
Ort: Dorfplatz Engelshütt, Orts-
teil von Lam im Bayerischen
Wald
Eintritt: Frei. Kostenlose Shutt-
lebusse unter anderem ab Lam,
Lohberg, Arrach und Haibühl;
Parkmöglichkeiten vorhanden.
Warme Kleidung empfohlen.
Weitere Infos: Tourist-Infor-
mation Lam, Tel. 09943 777,
www.bayerischer-wald.org
Nürnberg-Almoshof –
Wenn die Perchten durchs
Knoblauchsland ziehen
Wer glaubt, Perchten seien aus-
schließlich in den Alpen zu
Hause, sollte Anfang Januar
nach Nürnberg-Almoshof kom-
men. Wenn Fackeln die Dunkel-
heit erhellen, der Spielmanns-
zug aufspielt und schwere Kuh-
glocken über die Felder hallen,
erwacht auf dem Kutscherhof
Drechsler ein außergewöhnli-
cher Winterbrauch zum Leben.
Seit 2014 findet hier alljährlich
ein Perchtenlauf statt. Die ein-
drucksvollen Gestalten tragen
handgeschnitzte Holzmasken,
Tierfelle und mächtige Glocken.
Dahinter steckt eine alte Vor-

stellung: Während die wilden
Schiachperchten symbolisch die
bösen Geister und den Winter
vertreiben, sollen die Schön-
perchten Glück und Segen brin-
gen.
Besonders sehenswert ist der
traditionelle Perchtentanz, mit
dem die maskierten Gestalten
gute Wünsche für das neue Jahr
überbringen. Ein kleineres
Brauchtumserlebnis, das mitten
im Nürnberger Knoblauchsland
eine überraschend ursprüngli-
che Atmosphäre entfaltet. Vor
Ort ist natürlich auch für das
leibliche Wohl gesorgt, es gibt
musikalische Untermalung und
für die Kinder sogar einen Strei-
chelzoo.
Termin: Samstag, 2. Januar
2027, ab ca. 16 Uhr, Perchten-
lauf ab 17 Uhr
Ort: Kutscherhof Drechsler, Al-
moshofer Hauptstraße 52,
Nürnberg-Almoshof, Eintritt
frei
Weitere Infos:
www.narrenclub-nuernberg.de
Hilpoltstein – Wenn die
Flecklasmänner den Win-
ter vertreiben
Manchmal braucht es keine
furchterregenden Dämonen,
um den Winter das Fürchten zu
lehren. In Hilpoltstein überneh-
men das die Flecklasmänner –
und die haben mit ihren mar-
kanten Masken, bunten Gewän-
dern und laut knallenden Peit-

schen eine ganz eigene Art, dem
Winter zu Leibe zu rücken.

Am 10. Januar 2027 erlebt die
Burgstadt zum neunten Mal ih-
ren großen Brauchtumsumzug.
Mehr als 30 schaurig-schöne
Gruppen ziehen durch die his-
torische Altstadt und sorgen für
ein farbenfrohes Spektakel, bei
dem sich regionale Traditionen
mit fantasievollen Maskenge-
stalten verbinden.

Organisiert wird der Umzug
von den Hilpoltsteiner Flecklas-
männern, die sich seit vielen
Jahren dafür einsetzen, einen
nahezu vergessenen Brauch ih-
rer Heimat lebendig zu halten.
Die geschmückten Gewänder
der Flecklasmänner und auch
der Strohbär „Löll“, der den
Winter verkörpert, gehört zu
den überlieferten Figuren die-
ses Brauchtums.

Der Umzug beginnt um 14 Uhr,
führt durch die Altstadt und en-
det auf dem Marktplatz. Dort
werden die teilnehmenden
Gruppen vorgestellt, bevor das
bunte Treiben bis 20 Uhr wei-
tergeht.

Termin: Sonntag, 10. Januar
2027, 14 bis 20 Uhr
Ort: Altstadt und Marktplatz
Hilpoltstein, Marktstraße 1, Ein-
tritt frei
Weitere Infos:
www.hilpoltsteiner-
flecklasmaenner.de
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de

FREIZEITMAGAZIN

Foto: Italia Tradizionale Foto: Italia Tradizionale Foto: Italia Tradizionale

Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit
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Baiersdorfer Adventsmarkt · Fasalecken

Baiersdorf feiert seine Traditionen
Es sind die Feste, bei denen man
einander wiedertrifft, die einen
Ort unverwechselbar machen.
Dazu gehört der Adventsmarkt
auf dem Baiersdorfer Kirchen-
und Rathausplatz. Am 28.
November von 15 bis 21 Uhr
und am 29. November von 14
bis 19 Uhr wird die Altstadt zum
Treffpunkt zwischen Lichter-
glanz, Musik, Glühwein und
Bratwurst. Baiersdorfer Verei-
ne, Institutionen und Privat-
personen betreiben den Groß-
teil der Stände – der Markt lebt

von ihrem Einsatz. So fühlt sich
Advent hier weniger nach
Kulisse an als nach einem Fest
der Stadt.
Am 7. Februar 2027 wird Bai-
ersdorf zur Bühne eines selte-
nen Winterbrauchs. Ab 14.30
Uhr ziehen die Effeltricher
Fasalecken durch die Stadt.
Bunte Bänder, knallende Peit-
schen, Strohbären und der Ruf
„Allamuschee!“ machen das
Winteraustreiben zu einem
Schauspiel, das man nicht nur
anschauen, sondern mittendrin

erleben möchte. Zum Abschluss
wird der Winter symbolisch
verbrannt; danach trifft man
sich bei der Feuerwehr.
Zwischen den Festen lohnt es
sich, Baiersdorf in Ruhe zu ent-
decken. Die Stadtpfarrkirche
St. Nikolaus, alte Häuser und
der vermutlich über 600 Jahre
alte jüdische Friedhof erzäh-
len von einer bewegten Vergan-
genheit. Wer die Stadt auf
einem hisTOURischen Rund-
gang erkundet, findet Spuren
dieser Geschichte und erlebt

dabei den besonderen Charme
der kleinen Gassen.
Im Frühjahr wartet der nächste
Anlass: Am 6. Mai 2027 lädt der
Heimatverein zum
Frühschoppen am Jungfer-
lakeller. Frisches Fassbier,
fränkische Brotzeit, Kaffee und
Küchle gehören ebenso dazu
wie kostenlose Führungen
durch die Kellergewölbe. Dabei
wird auch die Geschichte der
Jungferla-Quelle lebendig. Ein
Feiertag, an dem man gern
etwas länger sitzen bleibt.

INFOS www.baiersdorf.de Historische Rundgänge: www.histourisch.de

Thalmässing – Wenn die
Wölfe durch die Nacht
ziehen

Schaurige Masken, flackernde
Lichter, Pyrotechnik und der
mitreißende Rhythmus der
Guggenmusik: Am „Rußigen
Freitag“ verwandelt sich Thal-
mässing in eine geheimnisvolle
Welt aus Licht und Schatten.
Beim großen Brauchtumsum-
zug ziehen mehr als 60 Masken-
und Musikgruppen ab 18.30
Uhr aus nah und fern durch
den Ort.

Besonders eindrucksvoll sind
die Thalmässinger Faschings-
wächter mit ihren furchterre-
genden Wolfsmasken und
selbst gebauten Teufelsgeigen.
Schellen, Rasseln und Trom-
meln sorgen für mächtigen
Lärm. Die Gestalten gehen auf
die alte Sage von der Weißen
Frau vom Landeck zurück, die
in kalten Vollmondnächten mit
ihren Wölfen durch die Wälder
streifen soll. Wer genau hin-
sieht, erkennt viele Details. Der
Lärm geht unter die Haut.

Seit 2011 halten die Faschings-
wächter die geheimnisvolle
Überlieferung lebendig. Der
Schlachtruf „Wächter – pass
auf!“ begleitet ihr närrisches
Treiben. Zwischen den urwüch-
sigen Masken und den Klängen
der Gruppen erlebt man einen
Winterabend, der mit einem
gewöhnlichen Faschingsumzug
wenig gemein hat. Gerade die
Dunkelheit verstärkt die Wir-
kung der Masken und der
Trommelschläge.

Wer das Schauspiel aus nächs-
ter Nähe erleben will, sucht sich
einen Platz entlang der Strecke.
Der Wechsel von unheimlichen
Gestalten, Musik und flackern-
dem Licht macht den besonde-
ren Reiz aus. Nach dem Nach-
tumzug geht das Spektakel bei
der großen Brauchtumsparty
weiter. Warme Kleidung ist für
den Abend ratsam.

Termin: Freitag, 5. Februar
2027, 18.30 Uhr. Ort:Markt-
platz, 91177 Thalmässing. Ein-
tritt frei.Weitere Infos:
www.fasching-thalmaessing.de

Brauchtumsumzug von
Effeltrich nach Baiersdorf
– Wenn der Winter in
Flammen aufgeht

Wer nach Effeltrich oder Bai-
ersdorf kommt, kann einen der
ältesten und ungewöhnlichsten
Bräuche Frankens erleben. Seit
mehr als 125 Jahren ziehen die
Effeltricher Fasalecken nach
Baiersdorf, um den Winter
auszutreiben. Männer mit Kopf-
bedeckungen aus Buchsbaum
und bunten Bändern verkör-
pern die Frühlingsboten und
treiben mit lautem Peitschen-
knallen gewaltige Strohbären
durch die Straßen.

Schon ab etwa 11 Uhr kann
man in der Baumschule Kupfer
in Effeltrich dabei zusehen, wie
die Männer Schicht für Schicht
eingewickelt werden. Aus Stroh
werden Gestalten, die später
unter den Augen der Zuschauer
durch die Straßen ziehen.
Schon das Einwickeln ist ein
eindrucksvoller Auftakt dieses
Winterbrauchs. Hier beginnt
die eigentliche Verwandlung.

Gegen 13 Uhr brechen die Fasa-
lecken Richtung Baiersdorf auf.
Gegen 14.30 Uhr beginnt an der
Jahnhalle in Baiersdorf der
große Umzug durch die Alt-
stadt. Über Hauptstraße, Juden-
gasse und Pfarrgasse führt der
Weg zum Linsengraben. Dort
wird den Bären das Strohfell
abgenommen und verbrannt –
ein weithin sichtbares Zeichen
dafür, dass der Winter endlich
weichen soll.

Früher landete das Strohfell in
der Regnitz, weshalb die Effel-
tricher für ihren jahrhunderte-
alten Brauch überhaupt nach
Baiersdorf ziehen. Fränkische
Musik und traditionelle Tänze
um das Feuer begleiten den
Abschied vomWinter.

Termin: Sonntag, 7. Februar
2027. Beginn ca. 11 Uhr in Effel-
trich; Baiersdorf ab 14.30 Uhr.
Eintritt frei. Ort: Baumschule
Kupfer, Bergstraße 8, Effeltrich;
Jahnhalle, Jahnstraße 11, Bai-
ersdorf. Infos:
www.effeltrich.de/freizeit-
kultur/winteraustreiben

1959519
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-
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Spezielle Rauhnachtführungen

Wenn die Nacht ihre Geister weckt
Forchheim:
Nachts erzählen die Mauern der
Kaiserpfalz andere Geschichten.
Im Pfalzmuseum begegnet man
der „Wilden Jagd“, der weißen
Holle und „erschrecklich stin-
kend unartig Wesen“. Damals
war die Dunkelheit noch voller
Geheimnisse. Zum Schluss soll
Rauch aus Kräutern die bösen
Geister vertreiben.
Am 28.12., 20 Uhr, ca. 1,5 Std.,
15 €. Nur Erwachsene. Anmel-
dung bis 22.12.: Tel. 09191 714-0.
Infos: kaiserpfalz.forchheim.de

Höchstadt:
Im Fackelschein werden alte
Geschichten lebendig. „Geister
und feurige Männer“ führt mit-
ten hinein in Volksglauben und
Winterbräuche – von denen
manche bis heute lebendig sind.
Fackellicht und Räucherwerk
geben dem Weg etwas beinahe
Magisches.

Am 6., 20. und 27.12., 18 Uhr,
Brunnen am Marktplatz. 9 € inkl.
Fackel und Räucherwerk.
Infos: aischgrund-touren.de

Dinkelsbühl:
Im Fackelschein wirken Türme
und Gassen, als hätten sie ihre
Geschichten jahrhundertelang
für diesen Abend aufgehoben. An
der mittelalterlichen Stadtmauer
begegnen einem Märchen und
Erzählungen zur Rauhnachtszeit.
Die vertraute Altstadt zeigt plötz-
lich eine andere, geheimnisvolle
Seite.
Am 1.1.2027, 17 Uhr, Altrathaus-
platz. Ca. 1,5 Std., 10 € zzgl. 2 €
Fackel.
Infos: tourismus-dinkelsbuehl.de

Guteneck:
Im winterlichen Schlossgelände
scheinen die alten Sagen zum
Greifen nah. Hier treten Gestal-
ten des Oberpfälzer Volksglau-
bens aus dem Schatten: der
„Dammer mim Hammer“ und die
„Luzier“. Wer ihnen in den
Geschichten begegnet, entdeckt
Bräuche, die sich über Generatio-
nen erhalten haben. Eine Zeit-
reise in den geheimnisvollen
Winter.
Am 5.1.2027, 17 Uhr.
Anmeldung: 09675 914662.

Freuen Sie sich ab Ende Dezember auf das 

Jahresprogramm 2027!

Bis dahin laden zahlreiche Stadtspaziergänge auch in der Winterzeit ein, 

die oft unterschätzte Kleeblattstadt zu erkunden!

Eine Auswahl unserer Führungen im Dezember und Januar fi nden Sie hier:

Sa  05.12.  11 Uhr Schall und Rauch über Fürth: Die erste deutsche Eisenbahn

So  06.12. 15 Uhr Fürther Weihnachtsgeschichten 

Sa  12.12. 14 Uhr Fürth – kompakt und anschaulich

So  13.12.  15 Uhr Fürther Weihnachtsgeschichten

Sa  19.12. 11 Uhr Fürth & Nürnberg (K)eine Liebe

Sa  19.12. 14 Uhr Die Altstadt und ihre Höfe 

So  20.12. 15 Uhr Fürther Weihnachtsgeschichten 

Sa  02.01. 11 Uhr Die Fürther Prachtpromenade 

So  03.01. 14 Uhr Fürth & Nürnberg (K)eine Liebe

Sa  09.01. 11 Uhr Anekdoten und Kurioses aus der Kleeblattstadt

So  10.01. 14 Uhr Schlachten und Geschichten

Sa  16.01.  11 Uhr Fürther Architekturjuwelen – Bauschönheiten des Klassizismus 

Sa  23.01.  11 Uhr Fürth und sein Kleeblatt: Theorien und Geschichten 

So  24.01.  14 Uhr Jüdisches Leben – damals und heute

So  31.01.  14 Uhr Lebenssituation in der Südstadt im 19. Jahrhundert

Tourist-Information Fürth  |  www.tourismus-fuerth.de

Glücksmomente
in Fürth erleben

NEU!

Jahres-
programm 

2027

Stadtspaziergänge
 der Tourist-Information Fürth
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Jeweils Montag, 18.15 Uhr, Eintritt frei
Hörsäle Medizin, Ulmenweg 18, Erlangen

Neues aus der Universitätsmedizin Erlangen
Vortragsreihe für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 

23.11.2026	� Kinderorthopädie 

Prof. Dr. med. A. Fujak, Oberarzt der Unfallchirurgischen und Orthopädischen Klinik 

30.11.2026	� Ich habe eine Zyste im Bauch: Was tun? 

Prof. Dr. med. R. Grützmann, Direktor der Chirurgischen Klinik  

07.12.2026	� Psychische Erkrankungen in Schwangerschaft und Stillzeit 
Prof. Dr. med. S. Kittel-Schneider, Direktorin der Psychiatrischen und Psychotherapeutischen Klinik 

14.12.2026	� Wenn’s mal richtig läuft – moderne lnkontinenzbehandlung 

PD Dr. med. V. Lieb, Oberärztin der Urologischen und Kinderurologischen Klinik 

21.12.2026	� Gesund beginnt im Mund? Parodontitis und Allgemeingesundheit 
Prof. Dr. med. dent. K. Galler, Direktorin der Zahnklinik 1– Zahnerhaltung und Parodontologie 

11.01.2027	� Zu Risiken und Nebenwirkungen – gute Praxis der Arzneimittelanwendung 

Prof. Dr. phil. nat. F. Dörje, Chefapotheker des Uniklinikums Erlangen

18.01.2027	� Das kranke Immunsystem und wie man es behandelt 
Prof. Dr. med. univ. G. Schett, Direktor der Medizinischen Klinik 3 – Rheumatologie und Immunologie 

25.01.2027	� Darm und Hirn im Dialog – neue Erkenntnisse des KFO 5024 

Prof. Dr. med. B. Winner, Leiterin der Stammzellbiologischen Abteilung 

	� Prof. Dr. rer. nat. C. Günther, Arbeitsgruppenleiterin der Medizinischen Klinik 1 –  

Gastroenterologie, Pneumologie und Endokrinologie 

01.02.2027	� Chronische Nierenerkrankungen – die stille Pandemie des 21. Jahrhunderts 

�Prof. Dr. med. M. Schiffer, Direktor der Medizinischen Klinik 4 – Nephrologie und Hypertensiologie 

Neu in der Mediathek abrufbar:

■	� Hat der Herzinfarkt seinen Schrecken verloren?  
Prof. Dr. med. S. Achenbach, Direktor der Medizinischen Klinik 2 – Kardiologie und Angiologie

■	 �Blutungsneigung – Ursachen, Diagnostik und Therapie 
PD Dr. med. J. Strobel, Oberarzt der Transfusionsmedizinischen und Hämostaseologischen Abteilung

■	 �Von der Salbe bis zu Antikörpern – moderne Behandlung der Schuppenflechte 
Prof. Dr. med. W. Sondermann, stellvertretende Direktorin der Hautklinik

■	� Social-Media-Verbot? Digitale Medien und ihr Einfluss auf die psychische Gesundheit  
von Kindern und Jugendlichen 
Prof. Dr. med. 0. Kratz, kommissarischer Leiter der Kinder- und Jugendabteilung für Psychische Gesundheit  

Dr. med. S. Mestermann, Oberarzt der Kinder- und Jugendabteilung für Psychische Gesundheit

■	� Bewegung ist Leben – Longevity schon ab dem Kindesalter 
PD Dr. med. Dr. rer. biol. hum. I. Schöffl, Oberärztin der Kinderkardiologischen Abteilung

■	� Wenn die Haut nicht mitkommt – Lymphsystem, Übergewicht und der Weg zur straffen Haut  
Dr. med. D. Promny, Oberarzt der Plastisch- und Handchirurgischen Klinik

Zugang zur Mediathek über QR-Code oder unter:  

www.forschungsstiftung.uk-erlangen.de/buerger-vortragsreihe/

www.forschungsstiftung.uk-erlangen.de

https://www.forschungsstiftung.uk-erlangen.de
https://www.forschungsstiftung.uk-erlangen.de/buerger-vortragsreihe
https://www.forschungsstiftung.uk-erlangen.de/buerger-vortragsreihe/
https://www.forschungsstiftung.uk-erlangen.de/buerger-vortragsreihe/
https://www.forschungsstiftung.uk-erlangen.de/buerger-vortragsreihe/
https://www.forschungsstiftung.uk-erlangen.de/buerger-vortragsreihe/
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Dolce Vita aus kleinen Familienbetrieben
Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens

GENUSSKALENDER
Termine zum Vormerken

Nikolaus-Brunch

06.12.2026 · 10 Uhr

29,90 € inkl. 1 Heißgetränk

Pinsa all you can eat

15.01.2027 · 18 Uhr

23,90 € pro Person

Wine & Dine

23.01.2027 · 18 Uhr

59,90 € · 3-Gänge-Menü

Wine & Dine

12.02.2027 · 18 Uhr

59,90 € · 3-Gänge-Menü

Pinsa all you can eat

27.02.2027 · 18 Uhr

23,90 € pro Person

Wine & Dine

05.03.2027 · 18 Uhr

59,90 € · 3-Gänge-Menü

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale

Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen

Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de

Enoteca · Feinkost · Café

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo–Fr: 09:30–18:00 Uhr

Sa: 09:30–16:00 Uhr

Manche Kostbarkeiten brau-
chen keine große Bühne. Ein
gutes Olivenöl, eine sorgfältig
hergestellte Pasta oder ein Käse
mit Charakter erzählen bereits
von dem Ort, aus dem sie stam-
men. Im Italia Tradizionale in
der Erlanger Friedrichstraße 23
lassen sich solche Geschichten
entdecken – und vor allem
schmecken. Manches erinnert
an den letzten Urlaub, anderes
entdeckt man erst hier.

Hinter dem Feinkostgeschäft
stehen Yulika und

Oto La Braca sowie ihr Neffe

Libero Alessandro Rabbone.
Die drei führen Italia Tradizio-
nale gemeinsam. Was sie ver-
bindet, ist die Begeisterung für
ehrliche Produkte, gutes Hand-
werk und die Küche ihrer Hei-
mat.

Statt auf große Marken und
austauschbare Ware setzen sie
auf Herkunft, persönliche Kon-
takte und eine Auswahl, bei der
nicht die Menge, sondern der
Geschmack entscheidet. Des-
halb kommen nicht nur be-
kannte Klassiker in die Regale.

Handwerk statt Massenware

Viele der italienischen Speziali-
täten kommen aus kleinen Fa-

milienbetrieben, besonders
aus Süditalien. Dort wird noch
nach traditionellen Rezepten
und Verfahren gearbeitet. Die
Erfahrung, die oft von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben wird, steckt in jedem Pro-
dukt.

In den Regalen warten Pasta,
Olivenöl, Saucen, Gebäck und
ausgewählte Feinkost. Dazu
kommt die Frischetheke mit
Käse, Wurstwaren und Antipas-
ti. Die Produkte sind sorgfältig
ausgesucht; ihre Qualität und
die Art ihrer Herstellung stehen
im Vordergrund. Schon bei Oli-
venöl oder Käse lohnt sich ge-
naues Nachfragen.

Wer Fragen zu Zutaten und Zu-
bereitung hat, bekommt hier
nicht nur eine Empfehlung,
sondern meist auch gleich eine
kleine kulinarische Geschichte
dazu. Manchmal genügt schon
der Tipp, welche Pasta zur
Sauce passt.

Probieren statt nur kaufen

Was man bei Italia Tradizionale
kaufen kann, lässt sich vielfach
direkt vor Ort kosten. Etwa bei
einer frisch zubereiteten Pinsa
oder einem liebevoll zusam-
mengestellten Antipasti-Teller.
So zeigt sich ganz unkompli-
ziert, wie gute Zutaten zusam-
menwirken. Gerade wenn man
eine Zutat noch nicht kennt,
hilft ein erster Bissen.

Dazu passen ein italienischer
Caffè, ein Glas Wein oder süße
Pasticcini. Wer auf den Ge-
schmack gekommen ist, nimmt
seine Entdeckung gleich mit
nach Hause – zum eigenen Ko-
chen oder als Geschenk.

Auch individuell zusammenge-
stellte Präsentkörbe bringen
ein Stück italienische Genuss-
kultur auf den Tisch. Und bei
wechselnden Genussveranstal-
tungen kann man sie gemein-
sam erleben. Bei solchen Aben-
den lassen sich die Produkte in
Ruhe vergleichen.

Italia Tradizionale: Italien ent-
decken statt nur einkaufen.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de

FREIZEITMAGAZIN
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Alle 3 Bilder: Der Dorfmetzger Anzeige
Grill-Events mit Jürgen Reck

Der Weltmeister grillt. Sie feiern!
Steaks wenden, Bratwürste
nachlegen, den Grill im Blick be-
halten: Wer selbst grillt, be-
kommt von seiner eigenen Feier
oft nur die Hälfte mit.
Jürgen Reck übernimmt das
Grillen. Der Metzger-Weltmeis-
ter aus Möhrendorf kommt mit
seinem Team und dem Feuer-
ring direkt zum Fest. Der Gast-
geber bleibt bei seinen Gästen.

Die Gäste können direkt zuse-
hen. Auf dem Feuerring bräu-
nen Bratwürste, Steaks bekom-
men ihre Kruste und werden
vor ihren Augen tranchiert.
Man bleibt stehen, kommt ins
Gespräch und fragt nach. Reck
ist Fleischsommelier und zertifi-
zierter Grillmeister – und verrät
Tipps für das nächste Steak am
heimischen Grill.

Was auf den Grill kommt, be-
stimmen die Gäste. Es gibt prä-
mierte Bratwürste, Rib-Eye und
Rumpsteak vom Öko-Weiderind
sowie Schweinefleisch aus regi-
onaler, nachhaltiger Haltung.
Auch Lachs, Grillgemüse und
Beilagen sind möglich. Reck
stellt das Menü nach Anlass, Ge-
schmack und Budget zusam-
men.

Ob Geburtstag, Hochzeit, Gar-
tenparty oder Firmenfeier: Reck
und sein Team bauen vor Ort
auf und bereiten die Speisen
frisch zu.
Der Gastgeber feiert diesmal
mit. Statt zwischen Grill und
Gästen zu pendeln, bleibt Zeit
für Gespräche, ein Glas mit
Freunden und den eigenen
Abend.

MEHR ENTDECKEN

Der Dorfmetzger Jürgen Reck
Frankenstraße 33 · 91096 Möhrendorf · Tel. 09131 4086555

GRILL-EVENT ANFRAGEN

derdorfmetzger.de
reck.juergen@t-online.de

Zufriedenheitsgarantie 
Umtausch und Rücknahme möglich 
 24-monatige Qualitäts- & Funktionsgarantie 
für Ihre individuell angefertigte Brille 
 Sicherheitsgarantie 
Ihre Absicherung gegen Bruch, Beschädigung & Diebstahl 
 Kostenloser Sehtest 
Vereinbaren Sie vorab einen Termin 
 Reinigungs- und Pflegespray 
zu jeder Brille geschenkt, kostenfrei nachfüllbar 
 Professionelle Brilleninspektion 
jederzeit kostenlos vor Ort – inkl. Ultraschallreinigung 
 Kostenloser Führerscheinsehtest 
Wir sind eine amtlich anerkannte Sehteststelle

Erlangen | Hauptstraße 26 | Telefon:  09131 21162 | optik-amberg.de |  

UNSERE SERVICELEISTUNGEN:

Wir 
finden immer  
eine Lösung 

für Sie!

2359523

Foto: Klosteranlage © Matthias Kunz Foto: Kappl © Stefan Gruber

Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Eislaufen in Franken

Eisiges Vergnügen beim Schlittschuhlaufen!
Es beginnt mit einem vorsichti-
gen Schritt. Die Kufen schaben
übers Eis, jemand greift noch
einmal nach der Bande – und
wenige Runden später läuft es
fast von selbst. Eislaufen gehört
zu den Winterfreuden, für die
man in Franken nicht weit rei-
sen muss. Mal wird der Markt-
platz zur Bühne, mal pulsiert
eine Eisdisco, mal wagen Kin-
der ihre ersten Meter. Wir zei-
gen, wo sich ein kalter Nach-
mittag in eine schöne Erinne-
rung verwandeln kann.

Erlangen – Winterglück
auf dem Marktplatz

Wenn über dem Erlanger
Marktplatz die Lichter des
Weihnachtsmarkts leuchten,

glitzert darunter eine Eisfläche.
Bei „Erlangen like on ice“ geht
es weniger um Bestzeiten als
um den Spaß an der Bewegung:
eine Runde zu zweit, ein klei-
nes Wettrennen mit den Kin-
dern oder einfach das gute Ge-
fühl, nach ein paar wackligen
Schritten wieder sicher auf den
Kufen zu stehen. Auf rund 400
Quadratmetern finden Anfän-
ger ebenso Platz wie erfahrene
Schlittschuhläufer.

Das Besondere ist die Kulisse.
Kaum hat man die Schlittschu-
he abgeschnallt, beginnt schon
der Bummel zwischen den
Ständen und durch die winter-
liche Innenstadt. Die Eisbahn
öffnet vom 22. November 2026
bis 6. Januar 2027. Der Eintritt

ist frei, Schlittschuhe können
gegen Gebühr ausgeliehen wer-
den. Wichtig: Modelle mit Za-
cken sind auf der Bahn nicht
zugelassen. Die aktuellen Lauf-
zeiten gibt es unter
visit-erlangen.de.

Nürnberg – große Runden
und Musik auf Eis

Wer beim Eislaufen gern etwas
mehr Platz und Tempo hat, ist
in der PSD Bank Nürnberg ARE-
NA richtig. Beim öffentlichen
Eislauf lässt es sich entspannt
seine Bahnen ziehen – ob man
zum ersten Mal seit der Schul-
zeit wieder auf Schlittschuhen
steht oder längst seinen eige-
nen Rhythmus gefunden hat.
Gerade für Familien ist das

eine willkommene Gelegenheit,
einen Wintertag gemeinsam
aktiv zu verbringen.

Wenn bei der Eisdisco das Licht
wechselt und Musik über die
Fläche zieht, bekommt der
Sport eine ganz andere Stim-
mung. Für Familien mit kleine-
ren Kindern empfiehlt sich be-
sonders die Afternoon-Disco-
Fun. Daneben gehören Eis-
kunstlauf und weitere Angebo-
te zum Programm; auch für Se-
nioren gibt es eigene Laufzei-
ten. Welche Termine gerade
für den öffentlichen Eislauf
und die Eisdisco gelten, steht
unter psd-nuernberg-arena.de.
Wer einmal wieder losgefahren
ist, möchte oft gar nicht mehr
aufhören.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Weihnachtsmarkt am Wildgehege Hufeisen

Winter im Veldensteiner Forst
Zwischen hohen Bäumen duftet es nach Glühwein und Wildspe-
zialitäten. Am Forsthaus Hufeisen laden Förster und Jäger zu ei-
nem besonderen Weihnachtsmarkt ein: mit Christbäumen, Tan-
nenstreu, Misteln, Handarbeiten und heimischem Wildbret. Bei
Kaffee und Kuchen lässt es sich verweilen. Ab 11 Uhr starten
Kutschfahrten, und die Kinder erwartet eine Überraschung zum
Nikolaustag. Der gesamte Reinerlös kommt der BR-Aktion
Sternstunden zugute.
Das Besondere: Gleich nebenan beginnt das Wildgehege. Auf ei-
nem 1,5 Kilometer langen, barrierefreien Rundweg lassen sich
Rothirsche, Wildschweine und die eindrucksvollen Mufflons be-
obachten. Wer sich Zeit nimmt, erlebt zwischen hohen Bäumen
auch die stille Seite des Advents. Ein Ausflug für alle, die lieber
etwas erleben als nur Geschenke kaufen.

SO., 6.12.2026 · 10–16 UHR · FORSTHAUS HUFEISEN, PEGNITZ
wildgehege-hufeisen.de
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
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MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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https://post-sv.de
https://www.playmobil-funpark.de/hugo
https://evpegnitz.de/eisstadion
https://erlangen-hoechstadt.de
https://wildgehege-hufeisen.de
https://www.hugo-freizeit.de/
https://www.eventim.de/


In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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und agiert in neunter Generation
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die Faber-Castell AG.
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Zeichnungen und Gemälde, 350
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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und agiert in neunter Generation
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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chen und in mehr als 265 Jahre
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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die graphit-geschwärzten Origi-
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für das spätere Unternehmen
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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naissance und fertigte über 1.000
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdeckt man auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.
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sind noch heute lebendig. Welche
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Jahrhunderten auf Euch hinter
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wir hier zusammengestellt:
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wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!
Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.
Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.
Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.
Henry Kissinger wurde am 7. Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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ligen Gemächer. So erfährt der
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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So vermitteln die Räumeheute ei-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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der Nürnberger Prozesse.
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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ne.
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.
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1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
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naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
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hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
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Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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berühmt und das erste erfolg-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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und damit legt er den Grundstein
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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museen.nuernberg.de
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt
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die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
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nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
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mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt
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ben!
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der ehemaligen Wohnung der Er-
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und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
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met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-
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liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.
Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.
Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.
Henry Kissinger wurde am 7. Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
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naler Sicherheitsberater und Au-
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ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

Im
pr

es
su

m
: H

er
au

sg
eb

er
: S

ta
dt

 N
ü

rn
be

rg
, M

u
se

en
 d

er
 S

ta
dt

 N
ü

rn
be

rg
, H

ir
sc

h
el

ga
ss

e 
9–

11
, 9

04
03

 N
ü

rn
be

rg
. 

D
ru

ck
: S

AF
N

ER
 D

ru
ck

 u
n

d 
Ve

rl
ag

s 
G

m
bH

, M
it

te
lg

ru
n

ds
tr

aß
e 

24
/2

8,
 9

61
70

 P
ri

es
en

do
rf

 b
ei

 B
am

be
rg

. G
es

ta
lt

u
n

g:
 K

at
h

ar
in

a 
Fr

ic
k.

Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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und damit legt er den Grundstein
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
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schichte.
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Dürer.
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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ihr bei einem Rundgang durch
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.
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Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
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So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.
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tümführungen durch eine Schau-
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Agnes: mit Hausfrauenhaube
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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ligen Gemächer. So erfährt der
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und damit legt er den Grundstein
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
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chen und in mehr als 265 Jahre
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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spielerin als Dürers Ehefrau
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kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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eine moderne Ausstellungsebe-
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Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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und damit legt er den Grundstein
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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ne echte authentische Atmosphä-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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brecht Dürer in diesem mächti-
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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des Hauses als erstes deutsches
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stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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boten:
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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boten:
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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1528 hier. Er war der bedeu-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
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stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
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Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf

FREIZEITMAGAZIN 19

•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:
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der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

urtextilien und Bücher
054 Erlangen
108

Naturtextilien und Bücher
Hauptstraße 39 · 91054 Erlangen

Tel. 09131-26108

FREIZEITMAGAZIN 19

Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
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Künstlermuseum seit 1828. In-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
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mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
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ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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hautnah den kompletten Entste-
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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Wohnen und Arbeiten der inter-
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boten:
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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ne echte authentische Atmosphä-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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ihr bei einem Rundgang durch
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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und agiert in neunter Generation
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Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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ne.
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth
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desrepublik Deutschland. Von
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

urtextilien und Bücher
054 Erlangen
108

Naturtextilien und Bücher
Hauptstraße 39 · 91054 Erlangen

Tel. 09131-26108
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia
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Geschichte, die lebendig bleibt

Berühmte Franken hinter Museumstüren

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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der Nürnberger Prozesse.
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reiche Markenzeichen der Ge-
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.
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tümführungen durch eine Schau-
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Agnes: mit Hausfrauenhaube
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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und damit legt er den Grundstein
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
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berühmt und das erste erfolg-
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sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
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ne.
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
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boten:
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.
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1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

urtextilien und Bücher
054 Erlangen
108

Naturtextilien und Bücher
Hauptstraße 39 · 91054 Erlangen

Tel. 09131-26108
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia
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mat entdeckt man auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
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und damit legt er den Grundstein
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
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tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

urtextilien und Bücher
054 Erlangen
108

Naturtextilien und Bücher
Hauptstraße 39 · 91054 Erlangen

Tel. 09131-26108

FREIZEITMAGAZIN 19

Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdeckt man auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.
Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig. Welche
interessanten Begegnung mit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!
Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.
Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.
Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.
Henry Kissinger wurde am 7. Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.
Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.
Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de
Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth
Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
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des Hauses als erstes deutsches
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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boten:
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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re und spiegeln die Geschichte
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.
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Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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boten:

In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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berühmt und das erste erfolg-
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schichte.
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt
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als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.
Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.
Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de
Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth
Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Welche interessanten Begeg-
nung mit Persönlichkeiten aus
verschiedenen Jahrhunderten
auf Euch hinter den Türen von
SchlössernundMuseen auf Euch
warten haben wir hier zusam-
mengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth –
Mehr als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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boten:
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein

Die Familie gilt als eine der be-
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und agiert in neunter Generation
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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möglichkeiten sind für Interes-
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdeckt man auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.
Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig. Welche
interessanten Begegnung mit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!
Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.
Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.
Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.
Henry Kissinger wurde am 7. Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.
Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.
Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de
Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth
Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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chen und in mehr als 265 Jahre
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berühmt und das erste erfolg-
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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und damit legt er den Grundstein
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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berühmt und das erste erfolg-
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Geschichte, die lebendig bleibt

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdeckt man auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.
Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig. Welche
interessanten Begegnung mit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!
Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.
Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.
Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.
Henry Kissinger wurde am 7. Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.
Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.
Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de
Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth
Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Agnes: mit Hausfrauenhaube
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Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
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sche Bleistiftdynastie, glo-
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ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
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tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt
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ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
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Hier in unserer fränkischen Hei-
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Jahrhunderten auf Euch hinter
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wir hier zusammengestellt:
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mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!
Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.
Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.
Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.
Henry Kissinger wurde am 7. Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
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anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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nationalen Journalistinnen und
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
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ne.
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Dürer.
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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brecht Dürer in diesem mächti-
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth
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Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

urtextilien und Bücher
054 Erlangen
108

Naturtextilien und Bücher
Hauptstraße 39 · 91054 Erlangen

Tel. 09131-26108

FREIZEITMAGAZIN 19

Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt
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liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.
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len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
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ves Multimedia-Erlebnis bietet,
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lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
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Henry Kissinger wurde am 7. Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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und damit legt er den Grundstein
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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ihr bei einem Rundgang durch
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Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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ferstich führte er zur Perfektion.
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ne echte authentische Atmosphä-
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des Hauses als erstes deutsches
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
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für das spätere Unternehmen
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House
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Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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ihr bei einem Rundgang durch
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ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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ne echte authentische Atmosphä-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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ne.
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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hautnah den kompletten Entste-
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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boten:
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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1528 hier. Er war der bedeu-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Dürer.
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:
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Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
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Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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reiche Markenzeichen der Ge-
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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für das spätere Unternehmen
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
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Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hautnah den kompletten Entste-
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
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naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
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ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
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Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdeckt man auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.
Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig. Welche
interessanten Begegnung mit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!
Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.
Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.
Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.
Henry Kissinger wurde am 7. Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.
Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.
Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de
Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth
Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Berühmte Franken hinter Museumstüren

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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Castell’schen Schloss während
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Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
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reiche Markenzeichen der Ge-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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nalschauplätze alles über die Be-
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
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und damit legt er den Grundstein
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
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kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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und dickem Schlüsselbund am
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
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Familienhistorie eintauchen.
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
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und damit legt er den Grundstein
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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und agiert in neunter Generation
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
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zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

urtextilien und Bücher
054 Erlangen
108

Naturtextilien und Bücher
Hauptstraße 39 · 91054 Erlangen

Tel. 09131-26108
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt
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nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdeckt man auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.
Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig. Welche
interessanten Begegnung mit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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ihr bei einem Rundgang durch
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nalschauplätze alles über die Be-
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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chen und in mehr als 265 Jahre
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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möglichkeiten sind für Interes-
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boten:

In der Fertigung für holzge-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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ne.
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Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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mitten der historischen Bausub-
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ne.
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men der Welt!
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
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und damit legt er den Grundstein
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
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1528 hier. Er war der bedeu-
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

urtextilien und Bücher
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Naturtextilien und Bücher
Hauptstraße 39 · 91054 Erlangen

Tel. 09131-26108
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt
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ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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spielerin als Dürers Ehefrau
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ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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che Qualität und innovative Bil-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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ne.
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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boten:

In der Fertigung für holzge-
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Grundstück vor den Toren des

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-

Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-

grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der

Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.
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Geschichte, die lebendig bleibt

Brauchtums-Spektakel – Besondere Erlebnisse

Zwischen Gänsehaut und Glockengeläut

nach Datumsverlauf zusammen-
gestellt wo man hier in über-
schaubarer Nähe solche Spekta-
kel erleben kann.

Rödental & Coburg – Kuschel-
Krampusse & unheimliche
Krampus-Gestalten
Sie stampfen, brüllen, rasseln
mit ihren Ketten und sehen
aus, als wären sie gerade-
wegs einer düsteren Sage ent-
stiegen. Wenn die Krampusse
im Coburger Land unterwegs
sind, fasziniert und schaudert es
den Besuchern gleichermaßen.

male Menschen stecken und sie
keinen Grund haben vor Ihnen
Angst zu haben. Am Abend folgt
der große Höhepunkt: Von 19
bis 21 Uhr ziehen Krampusse
und ihre Begleiter vom Spital-
tor durch die Spitalgasse über
den Marktplatz und die Herren-
gasse bis zum Schlossplatz. Zwi-
schen Fackelschein, Trommel-
klängen und schaurigen Fratzen
wird die Coburger Innenstadt zur
eindrucksvollen Kulisse. Da wird
es laut und schaurig-schön wenn
mit großem Gebrüll diese wil-
den Gesellen die Stadt unsicher

ein Spektakel von außergewöhn-
lichen Dimensionen. Am 20.
Dezember laden die Altmühlta-
ler Bergdeifl’n zu einem Tag ein,
an dem sich alles um schaurige
Gestalten, kunstvolles Handwerk
und jahrhundertealte Winter-
bräuchen dreht. Schon ab mit-
tags lohnt sich ein Besuch, denn
ein bekannter Maskenschnitzer
aus dem Zillertal präsentiert
seine Arbeiten und lässt sich
beim Schnitzen über die Schul-
ter schauen. Dann ab 14 Uhr
sorgen DJ und die Goaslschna-
lzer „Altmühltaler Vollgasknaller“

2026, Programm ab 12 Uhr,
Rauhnachtslauf ab 17.30 Uhr
Ort: Historische Altstadt Beiln-
gries, Start des Umzugs am Krie-
gerdenkmal
Eintritt: Frei, freiwillige Spen-
den willkommen. Ausgeschilderte
Parkmöglichkeiten unter ande-
rem am Volksfestplatz, an der
Bühler-Halle, an der Mittelmühle
und am Hafen.
Weitere Infos:
https://www.beilngries.de/
veranstaltungen/raunachtslauf
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•  WOHNWERT UND OPTIK
 Von außen langlebig und stilgerecht für jedes Ge-

bäude. Von innen behaglich und ästhetisch für ein 
angenehmes Wohngefühl.

•  HÖCHSTE SICHERHEIT
 Fühlen Sie sich geborgen und beschützt mit unseren 

intelligenten Fenstersystemen mit eff ektiver Abschre-
ckung.

•  QUALITÄT & EFFIZIENZ
 Moderne Technologie und hochwertige Verarbeitung für 

Wertbeständigkeit. Schallschutz für mehr Lebensquali-
tät. Hoher Dämmwert für niedrigen Energieverbrauch.

Ich freue mich auf
Ihren Besuch:
Richard Berry
Tel. 0911-78742828
info@optima-fenster.de

OPTIMA-FENSTER
Erlanger Straße 17
90765 Fürth

Franken ist die Heimat vieler be-
deutender Persönlichkeiten und
ihre Geschichten begegnen uns
nicht nur in Büchern, sondern
auch in Schlössern, Museen und
historischen Orten der Region.
Hier in unserer fränkischen Hei-
mat entdecktman auf Schritt und
Tritt Spuren von Menschen, die
ihre Zeit geprägt haben.

Sei es berühmte Handels- und Pa-
trizierfamilien, Kaufleute, Hand-
werker, Erfinder, Forscher oder
Künstler - ihre Werke und Ideen
sind noch heute lebendig.Welche
interessanten Begegnungmit Per-
sönlichkeiten aus verschiedenen
Jahrhunderten auf Euch hinter
den Türen von Schlössern und
Museen auf Euch warten haben
wir hier zusammengestellt:

Das Ludwig-Erhard-
Zentrum in Fürth - Mehr
als ein Museum
Ludwig Wilhelm Erhard wurde
am 4. Februar 1897 in Fürth

geboren und war von 1949 bis
1963 Bundesminister für Wirt-
schaft und von 1963 bis 1966 der
zweite Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland. Von
1957 bis 1963 nahm er zusätzlich
die Funktion des Vizekanzlers
wahr. Sein denkmalgeschütztes
Geburtshaus ist heute Teil des
Ludwig-Erhard-Zentrums und
mitten in Fürth lädt es dazu
ein, diesen berühmten „Sohn
der Stadt“ kennenzulernen, Zeit-
geschichte zu entdecken und
Soziale Marktwirtschaft zu erle-
ben!

Die Dauerausstellung beginnt in
der ehemaligen Wohnung der Er-
hards und präsentiert Fotogra-
fien und Artefakte der Familie
und ihres Textilgeschäftes erst-
mals der Öffentlichkeit. Während
sich das Geburtshaus seiner Bio-
grafie und der Zeit- und Wirt-
schaftsgeschichte bis 1945 wid-
met, stehen im Neubau direkt ge-
genüber der Politiker Ludwig Er-
hard, seine Konzeption der So-

zialen Marktwirtschaft sowie die
wirtschaftliche und gesellschaft-
liche Entwicklung der Bundesre-
publik im Fokus.

Mit vielen Exponaten, musea-
len Inszenierungen und über 50
Medienstationen wird hier Ge-
schichte auf lebendige und un-
terhaltsame Weise präsentiert.
Highlight und Schlusspunkt ist
der digitale Zukunftsraum, der
Erhards Ideen in die Gegen-
wart und Zukunft transportiert
und ein spektakuläres interakti-
ves Multimedia-Erlebnis bietet,
das heißt Eintauchen in große
Zukunftsthemen wie Globalisie-
rung, Digitalisierung, Nachhaltig-
keit und demografischer Wandel.
Jeden ersten Sonntag im Monat
jeweils um 11 Uhr bietet das LEZ
eine öffentliche Führung durch
die Dauerausstellung an.

Und im 2. Obergeschoss zeigt das
LEZ eine große Sonderausstel-
lung „Henry – World Influencer
No. 1. Die Geschichte der Fami-

lie Kissinger aus Fürth“ mit ei-
ner Vielzahl bislang unbekannter
Zeugnisse – gerade aus der Für-
ther Stadtgeschichte – sowie ein-
maligen Artefakten und berüh-
renden privaten Exponaten.

Henry Kissingerwurde am 7.Mai
1923 in Fürth geboren und floh
als Jude 1938 aus Deutschland.
Er starb 2023 in Connecticut USA.
Henry Kissinger hatte als Natio-
naler Sicherheitsberater und Au-
ßenminister unter den Präsiden-
ten Nixon und Ford die Außenpo-
litik der USA zwischen 1969 und
1977 maßgeblich mitbestimmt.

Öffentliche Führungen ohne Vor-
anmeldung gibt es am 13. Dezem-
ber 2026, jeweils um 15 Uhr.

Infos, Führungstermine etc. im
Internet:
www.ludwig-erhard-zentrum.de

Adresse: Ludwig Erhard Zentrum,
Ludwig-Erhard-Straße 6, 90762
Fürth

Öffnungszeiten: Di - So 9 - 18 Uhr,
Do 9 - 20 Uhr
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Albrecht-Dürer-Haus in Nürnberg. Foto: Stadt Nürnberg Albrecht Dürer, Selbstbildnis von 1500. Foto: Wikipedia

Geschichte, die lebendig bleibt

Berühmte Franken hinter Museumstüren

Naturtextilien und Bücher
Hauptstraße 39 · 91054 Erlangen
Tel. 09131-26108

Foto: ETM / Arne Seebeck Oben: ETM / Anne Zarncke   ·   Unten: Sabine Kunstmann

Stimmungsvolle Advent- und Weihnachtszeit in Erlangen

Drei Märkte. Drei Stimmungen. Ein Advent.
Abwechslung pur beim dreifa-
chen Weihnachtsmarkt-Hop-
ping. Eine wirkliche große Be-
sonderheit der Erlanger Weih-
nachtszeit ist die Möglichkeit
gleich auf drei Weihnachts-
märkten  verschiedenster Art
der weihnachtlichen Vorfreude
zu frönen. Alle drei sind genuss-
volle Treffpunkte um eine ent-
spannte Zeit zu verbringen.
Darüber hinaus kann man wie
jedes Jahr bei Erlangen like on
Ice seine Bahnen auf der Eis-
bahn am Marktplatz ziehen.

Die Erlanger Waldweihnacht
lockt wieder vom 23.11. bis
24.12. auf den Schlossplatz! Die
Vorweihnachtszeit am Schloss-
platz mit seinen unzähligen
echten Tannen, dem weichen
Waldboden und dem warmen
Licht ist einfach nur schön!

An jeder Ecke gibt es Neues zu
entdecken: Ausgefallene Ge-
schenke für die Liebsten, eine
leckere Stärkung, süße Verfüh-
rungen oder auch wärmende
Heißgetränke.

Das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm bietet außerdem
kostenlose Unterhaltung für je-
den Geschmack und liefert täg-
lich eine willkommene musika-
lische Untermalung live auf der
Waldbühne! Musiker, Chöre,
Musikkapellen etc. viele Mitwir-
kende tragen für die heimelige
Atmosphäre bei. Der „Baum
der Wünsche“ und weitere
Spendenmöglichkeiten sind
darüber hinaus ein wohltätiger
Bestandteil. Geöffnet ist Montag
bis Donnerstag von 10 Uhr bis
21 Uhr, Freitag und Samstag
von 10 Uhr bis 21:30 Uhr, sonn-

tags von 11 Uhr bis 21 Uhr und
an Heiligabend von 10 Uhr bis
14 Uhr. Mehr Infos unter
www.erlanger-waldweihnacht.de

Der Historische Weihnachts-
markt  vom 23.11. bis 23.12. auf
dem Neustädter Kirchenplatz:
20 Jahre Historischer Weih-
nachtsmarkt  - das muss gebüh-
rend gefeiert werden! Deshalb
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ter gleich doppelt zum Verwei-
len ein. Zum einen wegen der
schönen mittelalterlichen At-
mosphäre und zum anderen
weil es dieses Jahr anlässlich
des 20-jährigen Bestehens eine
große Weihnachtstombola gibt.
Der 1. Preis ist ein Rittermahl
für 10 Personen und darüber
hinaus warten noch viele weite-
re große und kleine Preise auf
ihre Gewinner. Der Erlös geht

an einen guten Zweck. Bei jeder
vollen Stempelkarte gibt es ein
Los für die Tombola, oder man
kauft sich eins für 5 Euro das
Stück. Am 22. Dezember findet
dann die große Auslosung statt.

Auch dieses Jahr lassen wieder
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Gaukler und Feuerspucker ver-
gessene Bräuche lebendig wer-
den. Auch Speis und Trank aus
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Markt zu einem kulinarischen
Erlebnis: Hier kann man sich
Leckereien wie Suppen im Brot,
Lángos, heißen Met oder die
Original Feuerzangenbowle
schmecken lassen. Auch wer
ein außergewöhnliches Weih-
nachtsgeschenk sucht, wird in
einer der urigen Buden fündig.
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tag von 10:30 bis 21:30 Uhr und
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nachtsmarkt verzaubert den
schönsten Platz in Erlangen –
den Altstädter Kirchenplatz. Im
Herzen der malerischen Erlan-
ger Altstadt, die durch Kultur,

der Qualität der ansässigen Ein-
zelhändler und der gastronomi-
schen Vielfalt beeindruckt, bil-
det sich ein Weihnachtsmarkt
mit einem außergewöhnlichen
Angebot ab. Auch dieses Jahr
hat man wieder viele Vereine,
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Musiker, Theater und Gastrono-
men für diesen einzigartigen
Stadtteilweihnachtsmarkt ge-
winnen können. Lasst euch
vom Flair der Altstadt verzau-
bern! Mehr Infos unter
www.visit-erlangen.de/altstaedter_weihnachtsmarkt
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Dolce Vita aus kleinen Familienbetrieben Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
GENUSSKALENDER
Termine zum Vormerken

Nikolaus-Brunch
06.12.2026 · 10 Uhr
29,90 € inkl. 1 Heißgetränk

Pinsa all you can eat
15.01.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
23.01.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Wine & Dine
12.02.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Pinsa all you can eat
27.02.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
05.03.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen
Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de

Enoteca · Feinkost · Café

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo–Fr: 09:30–18:00 Uhr

Sa: 09:30–16:00 Uhr

Manche Kostbarkeiten brau-
chen keine große Bühne. Ein
gutes Olivenöl, eine sorgfältig
hergestellte Pasta oder ein Käse
mit Charakter erzählen bereits
von dem Ort, aus dem sie stam-
men. Im Italia Tradizionale in
der Erlanger Friedrichstraße 23
lassen sich solche Geschichten
entdecken – und vor allem
schmecken. Manches erinnert
an den letzten Urlaub, anderes
entdeckt man erst hier.
Hinter dem Feinkostgeschäft
stehen Yulika und
Oto La Braca sowie ihr Neffe
Libero Alessandro Rabbone.
Die drei führen Italia Tradizio-
nale gemeinsam. Was sie ver-
bindet, ist die Begeisterung für
ehrliche Produkte, gutes Hand-
werk und die Küche ihrer Hei-
mat.
Statt auf große Marken und
austauschbare Ware setzen sie
auf Herkunft, persönliche Kon-
takte und eine Auswahl, bei der
nicht die Menge, sondern der
Geschmack entscheidet. Des-
halb kommen nicht nur be-
kannte Klassiker in die Regale.

Handwerk statt Massenware
Viele der italienischen Speziali-
täten kommen aus kleinen Fa-
milienbetrieben, besonders
aus Süditalien. Dort wird noch
nach traditionellen Rezepten
und Verfahren gearbeitet. Die
Erfahrung, die oft von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben wird, steckt in jedem Pro-
dukt.
In den Regalen warten Pasta,
Olivenöl, Saucen, Gebäck und
ausgewählte Feinkost. Dazu
kommt die Frischetheke mit
Käse, Wurstwaren und Antipas-
ti. Die Produkte sind sorgfältig
ausgesucht; ihre Qualität und
die Art ihrer Herstellung stehen
im Vordergrund. Schon bei Oli-
venöl oder Käse lohnt sich ge-
naues Nachfragen.
Wer Fragen zu Zutaten und Zu-
bereitung hat, bekommt hier
nicht nur eine Empfehlung,
sondern meist auch gleich eine
kleine kulinarische Geschichte
dazu. Manchmal genügt schon
der Tipp, welche Pasta zur
Sauce passt.

Probieren statt nur kaufen
Was man bei Italia Tradizionale
kaufen kann, lässt sich vielfach
direkt vor Ort kosten. Etwa bei
einer frisch zubereiteten Pinsa
oder einem liebevoll zusam-
mengestellten Antipasti-Teller.
So zeigt sich ganz unkompli-
ziert, wie gute Zutaten zusam-
menwirken. Gerade wenn man
eine Zutat noch nicht kennt,
hilft ein erster Bissen.
Dazu passen ein italienischer
Caffè, ein Glas Wein oder süße
Pasticcini. Wer auf den Ge-
schmack gekommen ist, nimmt
seine Entdeckung gleich mit
nach Hause – zum eigenen Ko-
chen oder als Geschenk.
Auch individuell zusammenge-
stellte Präsentkörbe bringen
ein Stück italienische Genuss-
kultur auf den Tisch. Und bei
wechselnden Genussveranstal-
tungen kann man sie gemein-
sam erleben. Bei solchen Aben-
den lassen sich die Produkte in
Ruhe vergleichen.
Italia Tradizionale: Italien ent-
decken statt nur einkaufen.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

104

Foto: Sabine Kunstmann

2659527

https://www.ludwig-erhard-zentrum.de/
mailto:info@optima-fenster.de
https://www.optima-fenster.de/
https://www.hugo-freizeit.de/
https://www.kornblume-erlangen.de/
https://www.kornblume-erlangen.de/
https://www.kornblume-erlangen.de/
https://www.kornblume-erlangen.de/
https://www.optima-fenster.de/
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https://www.optima-fenster.de/


In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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che Qualität und innovative Bil-
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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berühmt und das erste erfolg-
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che Qualität und innovative Bil-
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Castell’schen Schloss während
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
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zeit und das einzige Künstler-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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men der Welt!
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Und eine Sonderführung zum
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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1528 hier. Er war der bedeu-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
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fasste Stifte erleben Besucher
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Und eine Sonderführung zum
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ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
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und agiert in neunter Generation
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ihr bei einem Rundgang durch
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Und eine Sonderführung zum
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hat das Unternehmen hier seinen
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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hat das Unternehmen hier seinen
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Stimmungsvolle Advent- und Weihnachtszeit in Erlangen

Drei Märkte. Drei Stimmungen. Ein Advent.
Abwechslung pur beim dreifa-
chen Weihnachtsmarkt-Hop-
ping. Eine wirkliche große Be-
sonderheit der Erlanger Weih-
nachtszeit ist die Möglichkeit
gleich auf drei Weihnachts-
märkten  verschiedenster Art
der weihnachtlichen Vorfreude
zu frönen. Alle drei sind genuss-
volle Treffpunkte um eine ent-
spannte Zeit zu verbringen.
Darüber hinaus kann man wie
jedes Jahr bei Erlangen like on
Ice seine Bahnen auf der Eis-
bahn am Marktplatz ziehen.

Die Erlanger Waldweihnacht
lockt wieder vom 23.11. bis
24.12. auf den Schlossplatz! Die
Vorweihnachtszeit am Schloss-
platz mit seinen unzähligen
echten Tannen, dem weichen
Waldboden und dem warmen
Licht ist einfach nur schön!

An jeder Ecke gibt es Neues zu
entdecken: Ausgefallene Ge-
schenke für die Liebsten, eine
leckere Stärkung, süße Verfüh-
rungen oder auch wärmende
Heißgetränke.

Das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm bietet außerdem
kostenlose Unterhaltung für je-
den Geschmack und liefert täg-
lich eine willkommene musika-
lische Untermalung live auf der
Waldbühne! Musiker, Chöre,
Musikkapellen etc. viele Mitwir-
kende tragen für die heimelige
Atmosphäre bei. Der „Baum
der Wünsche“ und weitere
Spendenmöglichkeiten sind
darüber hinaus ein wohltätiger
Bestandteil. Geöffnet ist Montag
bis Donnerstag von 10 Uhr bis
21 Uhr, Freitag und Samstag
von 10 Uhr bis 21:30 Uhr, sonn-

tags von 11 Uhr bis 21 Uhr und
an Heiligabend von 10 Uhr bis
14 Uhr. Mehr Infos unter
www.erlanger-waldweihnacht.de

Der Historische Weihnachts-
markt  vom 23.11. bis 23.12. auf
dem Neustädter Kirchenplatz:
20 Jahre Historischer Weih-
nachtsmarkt  - das muss gebüh-
rend gefeiert werden! Deshalb
lädt dieser Ausflug ins Mittelal-
ter gleich doppelt zum Verwei-
len ein. Zum einen wegen der
schönen mittelalterlichen At-
mosphäre und zum anderen
weil es dieses Jahr anlässlich
des 20-jährigen Bestehens eine
große Weihnachtstombola gibt.
Der 1. Preis ist ein Rittermahl
für 10 Personen und darüber
hinaus warten noch viele weite-
re große und kleine Preise auf
ihre Gewinner. Der Erlös geht

an einen guten Zweck. Bei jeder
vollen Stempelkarte gibt es ein
Los für die Tombola, oder man
kauft sich eins für 5 Euro das
Stück. Am 22. Dezember findet
dann die große Auslosung statt.

Auch dieses Jahr lassen wieder
viele Musikanten, Stelzenläufer,
Gaukler und Feuerspucker ver-
gessene Bräuche lebendig wer-
den. Auch Speis und Trank aus
dem Mittelalter machen den
Markt zu einem kulinarischen
Erlebnis: Hier kann man sich
Leckereien wie Suppen im Brot,
Lángos, heißen Met oder die
Original Feuerzangenbowle
schmecken lassen. Auch wer
ein außergewöhnliches Weih-
nachtsgeschenk sucht, wird in
einer der urigen Buden fündig.
Die Öffnungszeiten sind wie
folgt: Montag - Donnerstag von

10:30 bis 21 Uhr, Freitag - Sams-
tag von 10:30 bis 21:30 Uhr und
Sonntag von 11 bis 21 Uhr.
Mehr Infos unter
www.historischer-weihnachtsmarkt-er.de

Der Altstädter Weihnachts-
markt  am Altstädter Kirchen-
platz vom 23. November bis 24.
Dezember! Der eigens für die
Altstadt entwickelte Weih-
nachtsmarkt verzaubert den
schönsten Platz in Erlangen –
den Altstädter Kirchenplatz. Im
Herzen der malerischen Erlan-
ger Altstadt, die durch Kultur,

der Qualität der ansässigen Ein-
zelhändler und der gastronomi-
schen Vielfalt beeindruckt, bil-
det sich ein Weihnachtsmarkt
mit einem außergewöhnlichen
Angebot ab. Auch dieses Jahr
hat man wieder viele Vereine,
Einzelhändler, Handwerker,
Musiker, Theater und Gastrono-
men für diesen einzigartigen
Stadtteilweihnachtsmarkt ge-
winnen können. Lasst euch
vom Flair der Altstadt verzau-
bern! Mehr Infos unter
www.visit-erlangen.de/altstaedter_weihnachtsmarkt
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Dolce Vita aus kleinen Familienbetrieben Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
GENUSSKALENDER
Termine zum Vormerken

Nikolaus-Brunch
06.12.2026 · 10 Uhr
29,90 € inkl. 1 Heißgetränk

Pinsa all you can eat
15.01.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
23.01.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Wine & Dine
12.02.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Pinsa all you can eat
27.02.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
05.03.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen
Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de

Enoteca · Feinkost · Café

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo–Fr: 09:30–18:00 Uhr

Sa: 09:30–16:00 Uhr

Manche Kostbarkeiten brau-
chen keine große Bühne. Ein
gutes Olivenöl, eine sorgfältig
hergestellte Pasta oder ein Käse
mit Charakter erzählen bereits
von dem Ort, aus dem sie stam-
men. Im Italia Tradizionale in
der Erlanger Friedrichstraße 23
lassen sich solche Geschichten
entdecken – und vor allem
schmecken. Manches erinnert
an den letzten Urlaub, anderes
entdeckt man erst hier.
Hinter dem Feinkostgeschäft
stehen Yulika und
Oto La Braca sowie ihr Neffe
Libero Alessandro Rabbone.
Die drei führen Italia Tradizio-
nale gemeinsam. Was sie ver-
bindet, ist die Begeisterung für
ehrliche Produkte, gutes Hand-
werk und die Küche ihrer Hei-
mat.
Statt auf große Marken und
austauschbare Ware setzen sie
auf Herkunft, persönliche Kon-
takte und eine Auswahl, bei der
nicht die Menge, sondern der
Geschmack entscheidet. Des-
halb kommen nicht nur be-
kannte Klassiker in die Regale.

Handwerk statt Massenware
Viele der italienischen Speziali-
täten kommen aus kleinen Fa-
milienbetrieben, besonders
aus Süditalien. Dort wird noch
nach traditionellen Rezepten
und Verfahren gearbeitet. Die
Erfahrung, die oft von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben wird, steckt in jedem Pro-
dukt.
In den Regalen warten Pasta,
Olivenöl, Saucen, Gebäck und
ausgewählte Feinkost. Dazu
kommt die Frischetheke mit
Käse, Wurstwaren und Antipas-
ti. Die Produkte sind sorgfältig
ausgesucht; ihre Qualität und
die Art ihrer Herstellung stehen
im Vordergrund. Schon bei Oli-
venöl oder Käse lohnt sich ge-
naues Nachfragen.
Wer Fragen zu Zutaten und Zu-
bereitung hat, bekommt hier
nicht nur eine Empfehlung,
sondern meist auch gleich eine
kleine kulinarische Geschichte
dazu. Manchmal genügt schon
der Tipp, welche Pasta zur
Sauce passt.

Probieren statt nur kaufen
Was man bei Italia Tradizionale
kaufen kann, lässt sich vielfach
direkt vor Ort kosten. Etwa bei
einer frisch zubereiteten Pinsa
oder einem liebevoll zusam-
mengestellten Antipasti-Teller.
So zeigt sich ganz unkompli-
ziert, wie gute Zutaten zusam-
menwirken. Gerade wenn man
eine Zutat noch nicht kennt,
hilft ein erster Bissen.
Dazu passen ein italienischer
Caffè, ein Glas Wein oder süße
Pasticcini. Wer auf den Ge-
schmack gekommen ist, nimmt
seine Entdeckung gleich mit
nach Hause – zum eigenen Ko-
chen oder als Geschenk.
Auch individuell zusammenge-
stellte Präsentkörbe bringen
ein Stück italienische Genuss-
kultur auf den Tisch. Und bei
wechselnden Genussveranstal-
tungen kann man sie gemein-
sam erleben. Bei solchen Aben-
den lassen sich die Produkte in
Ruhe vergleichen.
Italia Tradizionale: Italien ent-
decken statt nur einkaufen.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Anzeige Foto: Jüdisches Museum Franken/Annette Kradisch

Porträts jüdischer Persönlichkeiten aus Franken

Sehen und gesehen werden
Was kann ein Porträt erzählen – außer, wie jemand aussah? Im
Jüdischen Museum Franken in Fürth bekommen Gesichter eine
Stimme. Historische Bildnisse jüdischer Persönlichkeiten aus
dem 18. bis 20. Jahrhundert erzählen von Lebenswegen, Mut und
dem Wunsch, selbst über das eigene Bild zu bestimmen.
Unternehmer, Rabbiner, Künstler, Frauen und Kinder begegnen
uns mit ihrem ganz eigenen Blick. Die Werke, teils aus Sammlun-
gen in Europa und den USA, zeigen, wie Tradition und gesell-
schaftlicher Wandel aufeinandertrafen. Wer genauer hinsieht,
entdeckt hinter jedem Gesicht einen Menschen – und ein
Stück fränkischer Geschichte. Einige Lebenswege wirken er-
staunlich vertraut, andere öffnen eine längst vergangene Welt.
Gerade darin liegt der Reiz dieser stillen Begegnungen.

27.11.2026 – 28.03.2027 · KÖNIGSTR. 89, FÜRTH
juedisches-museum.org

Foto: Klosteranlage © Matthias Kunz Foto: Kappl © Stefan Gruber

Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Foto: Italia Tradizionale Foto: Italia Tradizionale Foto: Italia Tradizionale

Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

104

Foto: Sabine Kunstmann
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https://www.since1761.com
https://museen.nuernberg.de
https://juedisches-museum.org
https://www.hugo-freizeit.de/
https://www.stadtmuseum-erlangen.de/


In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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Und eine Sonderführung zum
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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ihr bei einem Rundgang durch
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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möglichkeiten sind für Interes-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Journalisten im Graf von Faber-
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der Nürnberger Prozesse.
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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möglichkeiten sind für Interes-
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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Und eine Sonderführung zum
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derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.
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Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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schichte.
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che Qualität und innovative Bil-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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interessierte Besucher allerlei
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Arbeiten in einem berühmten
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der Herstellung von Bleistiften
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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nalschauplätze alles über die Be-
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berühmt und das erste erfolg-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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stiftwerkstatt zu einer moder-
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deutendsten und ältesten Wirt-
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nalschauplätze alles über die Be-
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Und eine Sonderführung zum
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1528 hier. Er war der bedeu-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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des Hauses als erstes deutsches
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mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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kästchenünd zeigt ihre ehema-
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interessierte Besucher allerlei
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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tümführungen durch eine Schau-
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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Haus, von illustren Gästen und
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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interessierte Besucher allerlei
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Arbeiten in einem berühmten
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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des Hauses als erstes deutsches
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hat das Unternehmen hier seinen
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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boten:
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ihr bei einem Rundgang durch
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nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
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bis zum fertigen Produkt! Au-
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ihr bei einem Rundgang durch
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Und eine Sonderführung zum
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stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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In der Fertigung für holzge-
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Und eine Sonderführung zum
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
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So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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hautnah den kompletten Entste-
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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1528 hier. Er war der bedeu-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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interessierte Besucher allerlei
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Dürer.

Infos
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
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lingen, von ihrem Umgang mit
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
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in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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schichte.
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war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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boten:
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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nationalen Journalistinnen und
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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für das spätere Unternehmen
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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che Qualität und innovative Bil-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
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Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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tümführungen durch eine Schau-
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kästchenünd zeigt ihre ehema-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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Haus, von illustren Gästen und
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war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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brecht Dürer in diesem mächti-
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So vermitteln die Räumeheute ei-
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mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.
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ferstiche und Radierungen an.
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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hat das Unternehmen hier seinen
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möglichkeiten sind für Interes-
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
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Unbekanntes vom Leben und
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Künstlerhaushalt, von ihrem
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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1528 hier. Er war der bedeu-
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naissance und fertigte über 1.000
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Und eine Sonderführung zum
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1528 hier. Er war der bedeu-
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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tümführungen durch eine Schau-
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
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berühmt und das erste erfolg-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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tendste deutsche Maler, Grafi-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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tendste deutsche Maler, Grafi-
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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berühmt und das erste erfolg-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Unbekanntes vom Leben und
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
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Nürnberg geboren und lebte bis
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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der wenigen unzerstörten Bür-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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ihr bei einem Rundgang durch
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.
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ne echte authentische Atmosphä-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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hat das Unternehmen hier seinen
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schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
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Und eine Sonderführung zum
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
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schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Und eine Sonderführung zum
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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fasste Stifte erleben Besucher
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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und damit legt er den Grundstein
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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1528 hier. Er war der bedeu-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Albrecht-Dürer-Straße 39
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Im alten Nürnberg war Handel
eine Kunst der weiten Wege.
Die Tucher gehörten zu jenen Pa-
trizierfamilien, die seit dem 14.
Jahrhundert nicht nur Gewürze,
Tuche und Pelze über Europas
Märkte bewegten, sondern auch
die Geschicke der Reichsstadt
mitbestimmten.
Fernhandel und Bergbau brach-
ten Reichtum, die Familie pflegte
ein beinahe adeliges Leben. 1815
erhielt sie den Freiherrntitel.

Als ihre Brauerei um 1880 zur
zweitgrößten Nürnbergs auf-
stieg, reichte der Absatz bis nach
Afrika und China.
Davon erzählt das zwischen
1533 und 1544 errichtete Tucher-
schloss.
Hinter seinen Mauern begeg-
net man der Wohnkultur einer
Nürnberger Kaufmannsdynas-
tie: Möbeln, Tapisserien, Gemäl-
den und Kunsthandwerk, teils
noch aus Familienbesitz.

Besonders eindrucksvoll: Dop-
pelpokal und Tucher’sches Tafel-
service des Goldschmieds Wen-
zel Jamnitzer.
Bilder erzählen von Rang und
Selbstverständnis. Das Epitaph
Adelheid Tuchers und das Por-
trät des Jerusalemfahrers Hans
VI. Tucher aus derWerkstatt von
Dürers Lehrer Michael Wolge-
mut machen frühere Bewohner
lebendig.
Wie lebten die Tucher?

Was galt als vornehm, und wie
sah der Alltag einer Nürnberger
Patrizierfamilie aus?
Die Führung „Ein Schloss im
Grünen – So wohnte Nürnbergs
High Society“ öffnet die Türen
zur Wohnwelt dieser Familie.
Infos und Führungen
museen.nuernberg.de/
tucherschloss · Hirschelgasse
9–11, Nürnberg · nächste Füh-
rung am 13. Dezember 2026, 14
Uhr.

MIT DER KAMERA 
IM 1. WELTKRIEG

DAS FOTOALBUM DES WILHELM HECHT

NEUE FOYERAUSSTELLUNG IM LEZ

WWW.LUDWIG-ERHARD-ZENTRUM.DE
INFOS UND FÜHRUNGSTERMINE ONLINE!
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Foto: Museen der Stadt Nürnberg

Museum Tucherschloss und Hirsvogelsaal

Die Familie TucherFoto: ETM / Arne Seebeck Oben: ETM / Anne Zarncke   ·   Unten: Sabine Kunstmann

Stimmungsvolle Advent- und Weihnachtszeit in Erlangen

Drei Märkte. Drei Stimmungen. Ein Advent.
Abwechslung pur beim dreifa-
chen Weihnachtsmarkt-Hop-
ping. Eine wirkliche große Be-
sonderheit der Erlanger Weih-
nachtszeit ist die Möglichkeit
gleich auf drei Weihnachts-
märkten  verschiedenster Art
der weihnachtlichen Vorfreude
zu frönen. Alle drei sind genuss-
volle Treffpunkte um eine ent-
spannte Zeit zu verbringen.
Darüber hinaus kann man wie
jedes Jahr bei Erlangen like on
Ice seine Bahnen auf der Eis-
bahn am Marktplatz ziehen.

Die Erlanger Waldweihnacht
lockt wieder vom 23.11. bis
24.12. auf den Schlossplatz! Die
Vorweihnachtszeit am Schloss-
platz mit seinen unzähligen
echten Tannen, dem weichen
Waldboden und dem warmen
Licht ist einfach nur schön!

An jeder Ecke gibt es Neues zu
entdecken: Ausgefallene Ge-
schenke für die Liebsten, eine
leckere Stärkung, süße Verfüh-
rungen oder auch wärmende
Heißgetränke.

Das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm bietet außerdem
kostenlose Unterhaltung für je-
den Geschmack und liefert täg-
lich eine willkommene musika-
lische Untermalung live auf der
Waldbühne! Musiker, Chöre,
Musikkapellen etc. viele Mitwir-
kende tragen für die heimelige
Atmosphäre bei. Der „Baum
der Wünsche“ und weitere
Spendenmöglichkeiten sind
darüber hinaus ein wohltätiger
Bestandteil. Geöffnet ist Montag
bis Donnerstag von 10 Uhr bis
21 Uhr, Freitag und Samstag
von 10 Uhr bis 21:30 Uhr, sonn-

tags von 11 Uhr bis 21 Uhr und
an Heiligabend von 10 Uhr bis
14 Uhr. Mehr Infos unter
www.erlanger-waldweihnacht.de

Der Historische Weihnachts-
markt  vom 23.11. bis 23.12. auf
dem Neustädter Kirchenplatz:
20 Jahre Historischer Weih-
nachtsmarkt  - das muss gebüh-
rend gefeiert werden! Deshalb
lädt dieser Ausflug ins Mittelal-
ter gleich doppelt zum Verwei-
len ein. Zum einen wegen der
schönen mittelalterlichen At-
mosphäre und zum anderen
weil es dieses Jahr anlässlich
des 20-jährigen Bestehens eine
große Weihnachtstombola gibt.
Der 1. Preis ist ein Rittermahl
für 10 Personen und darüber
hinaus warten noch viele weite-
re große und kleine Preise auf
ihre Gewinner. Der Erlös geht

an einen guten Zweck. Bei jeder
vollen Stempelkarte gibt es ein
Los für die Tombola, oder man
kauft sich eins für 5 Euro das
Stück. Am 22. Dezember findet
dann die große Auslosung statt.

Auch dieses Jahr lassen wieder
viele Musikanten, Stelzenläufer,
Gaukler und Feuerspucker ver-
gessene Bräuche lebendig wer-
den. Auch Speis und Trank aus
dem Mittelalter machen den
Markt zu einem kulinarischen
Erlebnis: Hier kann man sich
Leckereien wie Suppen im Brot,
Lángos, heißen Met oder die
Original Feuerzangenbowle
schmecken lassen. Auch wer
ein außergewöhnliches Weih-
nachtsgeschenk sucht, wird in
einer der urigen Buden fündig.
Die Öffnungszeiten sind wie
folgt: Montag - Donnerstag von

10:30 bis 21 Uhr, Freitag - Sams-
tag von 10:30 bis 21:30 Uhr und
Sonntag von 11 bis 21 Uhr.
Mehr Infos unter
www.historischer-weihnachtsmarkt-er.de

Der Altstädter Weihnachts-
markt  am Altstädter Kirchen-
platz vom 23. November bis 24.
Dezember! Der eigens für die
Altstadt entwickelte Weih-
nachtsmarkt verzaubert den
schönsten Platz in Erlangen –
den Altstädter Kirchenplatz. Im
Herzen der malerischen Erlan-
ger Altstadt, die durch Kultur,

der Qualität der ansässigen Ein-
zelhändler und der gastronomi-
schen Vielfalt beeindruckt, bil-
det sich ein Weihnachtsmarkt
mit einem außergewöhnlichen
Angebot ab. Auch dieses Jahr
hat man wieder viele Vereine,
Einzelhändler, Handwerker,
Musiker, Theater und Gastrono-
men für diesen einzigartigen
Stadtteilweihnachtsmarkt ge-
winnen können. Lasst euch
vom Flair der Altstadt verzau-
bern! Mehr Infos unter
www.visit-erlangen.de/altstaedter_weihnachtsmarkt
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Dolce Vita aus kleinen Familienbetrieben Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
GENUSSKALENDER
Termine zum Vormerken

Nikolaus-Brunch
06.12.2026 · 10 Uhr
29,90 € inkl. 1 Heißgetränk

Pinsa all you can eat
15.01.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
23.01.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Wine & Dine
12.02.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Pinsa all you can eat
27.02.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
05.03.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen
Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de

Enoteca · Feinkost · Café

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo–Fr: 09:30–18:00 Uhr

Sa: 09:30–16:00 Uhr

Manche Kostbarkeiten brau-
chen keine große Bühne. Ein
gutes Olivenöl, eine sorgfältig
hergestellte Pasta oder ein Käse
mit Charakter erzählen bereits
von dem Ort, aus dem sie stam-
men. Im Italia Tradizionale in
der Erlanger Friedrichstraße 23
lassen sich solche Geschichten
entdecken – und vor allem
schmecken. Manches erinnert
an den letzten Urlaub, anderes
entdeckt man erst hier.
Hinter dem Feinkostgeschäft
stehen Yulika und
Oto La Braca sowie ihr Neffe
Libero Alessandro Rabbone.
Die drei führen Italia Tradizio-
nale gemeinsam. Was sie ver-
bindet, ist die Begeisterung für
ehrliche Produkte, gutes Hand-
werk und die Küche ihrer Hei-
mat.
Statt auf große Marken und
austauschbare Ware setzen sie
auf Herkunft, persönliche Kon-
takte und eine Auswahl, bei der
nicht die Menge, sondern der
Geschmack entscheidet. Des-
halb kommen nicht nur be-
kannte Klassiker in die Regale.

Handwerk statt Massenware
Viele der italienischen Speziali-
täten kommen aus kleinen Fa-
milienbetrieben, besonders
aus Süditalien. Dort wird noch
nach traditionellen Rezepten
und Verfahren gearbeitet. Die
Erfahrung, die oft von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben wird, steckt in jedem Pro-
dukt.
In den Regalen warten Pasta,
Olivenöl, Saucen, Gebäck und
ausgewählte Feinkost. Dazu
kommt die Frischetheke mit
Käse, Wurstwaren und Antipas-
ti. Die Produkte sind sorgfältig
ausgesucht; ihre Qualität und
die Art ihrer Herstellung stehen
im Vordergrund. Schon bei Oli-
venöl oder Käse lohnt sich ge-
naues Nachfragen.
Wer Fragen zu Zutaten und Zu-
bereitung hat, bekommt hier
nicht nur eine Empfehlung,
sondern meist auch gleich eine
kleine kulinarische Geschichte
dazu. Manchmal genügt schon
der Tipp, welche Pasta zur
Sauce passt.

Probieren statt nur kaufen
Was man bei Italia Tradizionale
kaufen kann, lässt sich vielfach
direkt vor Ort kosten. Etwa bei
einer frisch zubereiteten Pinsa
oder einem liebevoll zusam-
mengestellten Antipasti-Teller.
So zeigt sich ganz unkompli-
ziert, wie gute Zutaten zusam-
menwirken. Gerade wenn man
eine Zutat noch nicht kennt,
hilft ein erster Bissen.
Dazu passen ein italienischer
Caffè, ein Glas Wein oder süße
Pasticcini. Wer auf den Ge-
schmack gekommen ist, nimmt
seine Entdeckung gleich mit
nach Hause – zum eigenen Ko-
chen oder als Geschenk.
Auch individuell zusammenge-
stellte Präsentkörbe bringen
ein Stück italienische Genuss-
kultur auf den Tisch. Und bei
wechselnden Genussveranstal-
tungen kann man sie gemein-
sam erleben. Bei solchen Aben-
den lassen sich die Produkte in
Ruhe vergleichen.
Italia Tradizionale: Italien ent-
decken statt nur einkaufen.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Benyamin Reich

SUKKOT
Eine gelbe Frucht, ein Palmzweig, eine beiläufige Geste – und
plötzlich erzählen vertraute Rituale eine ganz neue Geschichte.
In der Ausstellung „SUKKOT“ im Jüdischen Museum Franken in
Schwabach blickt Fotograf Benyamin Reich auf das jüdische
Laubhüttenfest. Aufgewachsen in einer ultraorthodoxen Ge-
meinschaft in Israel, kennt er diese Welt von innen.

Seine Fotografien sind zugleich sinnlich und herausfor-
dernd: Sie zeigen Körper, Gegenstände und Symbole aus unge-
wohnten Blickwinkeln, lassen Nähe und Fremdheit nebeneinan-
der bestehen. Wer sich auf diese Bilder einlässt, entdeckt
nicht nur jüdische Tradition, sondern Fragen nach Freiheit,
Herkunft und Zugehörigkeit – die uns alle betreffen.

11.10.2026 – 19.09.2027 · SYNAGOGENGASSE 10A, SCHWABACH
juedisches-museum.org

59529

https://museen.nuernberg.de
https://juedisches-museum.org
https://www.ludwig-erhard-zentrum.de
https://www.hugo-freizeit.de/
https://juedisches-museum.org/
https://juedisches-museum.org/
https://www.ludwig-erhard-zentrum.de/
https://www.ludwig-erhard-zentrum.de/
https://www.ludwig-erhard-zentrum.de/
https://www.ludwig-erhard-zentrum.de/


Das Levi Strauss
Museum in Buttenheim
Die Jeans ist ein zeitloser Mode-
klassiker. In Buttenheim wurde
Levi Strauss geboren, der Mann,
dem wir das modische, blaue
Kleidungsstück verdanken! Le-
vi Strauss kam am 26.02.1829
als siebter Sohn des jüdischen
Hausierers Hirsch Strauss hier
zur Welt. Nach dem Tod des Va-
ters beschloss er 1848 nach Ame-
rika auszuwandern und dort
seine neue Zukunft zu finden.
In San Francisco gründete er
schließlich ein Handelshaus und
versorgte die Pioniere des wil-
den Westens mit allem, was sie
zum Leben brauchten. Zusam-
men mit dem Schneider Jacob
Davis aus Reno/Nevada melde-
te Levi 1873 ein Patent auf be-
sonders strapazierfähige, nieten-
verstärkte Arbeitshosen an: Die
Jeans war geboren! Von Kalifor-
niens Goldgräberlagern erober-
te die Jeans die Laufstege der
Welt.
Wer mehr über Levi Strauss,
sein Leben und die Entstehung
der Jeans wissen möchte, sollte
in Buttenheim sein Geburtshaus
besuchen. Es beherbergt näm-
lich ein mittlerweile mehrfach
international ausgezeichnetes
Museum. Im kleinen blauen
Fachwerkhaus in der Ortsmitte
dreht sich alles um die wohl
berühmteste Hose der Mensch-
heitsgeschichte. Hier gewinnen
Besucher Einblicke in jüdisches
Leben auf dem Land, in die Aus-
wandererwelt, in die Anfänge
der Textilindustrie und in das
Phänomen zeitloser Begeiste-
rung für ein Kleidungsstück.
Filme, Tondokumente, bewegte
Grafiken, umfangreiches Bild-
material und nicht zuletzt eine
Sammlung verschiedenster his-
torischer Stücke aus dem blauen
Baumwollstoff machen die Ent-

stehung der Jeans erlebbar. Der
Museumsbesuch wird zur Zeit-
reise, die auch ein Stück fränki-
sche Auswanderungsgeschichte
lebendig werden lässt.
Die Sonderausstellung „A Life
in Denim“ zeigt vom 22.11.2026
- 24.01.2027 den Facettenreich-
tum des Jeansstoffes anhand
ausgewählter Stücke der Samm-
lung des Denim-Experten Wou-
terMunnichs – vom Japanischen
Jeans-Kimono bis hin zur Mari-
neuniform aus Denimstoff.
Adresse: Levi Strauss Museum,
Marktstr. 31 - 33, 96155 Butten-
heim
Mehr
levi-strauss-museum.de
Öffnungszeiten: Dienstag und
Donnerstag von 14 - 17 Uhr,
Samstag, Sonntag und Feier-
tage jeweils von 11 - 17 Uhr.
14.12. - 26.12. sowie 31.12. und
01.01.2027: geschlossen!

Die Familie
Hohenzollern
Cadolzburg und
Plassenburg Kulmbach
Plassenburg Kulmbach:
Hoch über den Dächern Kulm-
bachs steht die Plassenburg
und die frühere Fürstenresi-
denz und Festung gehört zu
den eindrucksvollsten histo-
rischen Bauwerken Bayerns.
Besonders sehenswert ist der
„Schöne Hof“ mit seinen reich
geschmückten Arkadengängen.
Er ist ein herausragendes Zeug-
nis der Renaissance. Das Muse-
um „Hohenzollern in Franken“
führt Besucherinnen und Be-
sucher durch die Geschichte
einer der bedeutendsten deut-
schen Herrscherdynastien: Die
Hohenzollern waren ursprüng-
lich Burggrafen von Nürnberg.

Über Jahrhunderte prägten sie
die Geschichte Frankens. Später
stiegen sie zu Kurfürsten von
Brandenburg und Königen von
Preußen auf. Das Museum zeigt
die historischen Wohnräume
aus dem 16. Jahrhundert und
diese vermitteln einen sehr le-
bendigen Eindruck vom fürstli-
chen Leben imBarock. Prächtige
Raumgestaltungen und wertvol-
le Ausstattungsstücke erzäh-
len von Macht, Alltag und den
politischen Verbindungen der
Hohenzollern. Die Ausstellung
reicht vom Mittelalter über die
fränkischen Markgrafen bis zur
preußischen Herrschaft. Die
Plassenburg beherbergt aber
noch weitere Sammlungen: Das
Armeemuseum „Friedrich der
Große“, das Deutsche Zinnfi-
gurenmuseum präsentiert die
größte Zinnfigurensammlung
Deutschlands und das Land-
schaftsmuseum Obermain
Adresse: Plassenburg, Festungs-
berg 27, 95326 Kulmbach
Mehr
schloesser.bayern.de
Öffnungszeiten, Führungen und
Besuchsinformationen: Das Mu-
seum „Hohenzollern in Fran-
ken“ kann nur im Rahmen ei-
ner Führung besichtigt werden.
Die Führungen finden regelmä-
ßig statt. Von Oktober bis Dezem-
ber ist die Plassenburg von 10
bis 17 Uhr geöffnet, von Januar
bis März von 10 bis 16 Uhr.
Cadolzburg:
Nur wenige Kilometer westlich
von Nürnberg liegt mit der Ca-
dolzburg einer der wichtigsten
Stammsitze der fränkischen
Hohenzollern. Seit dem 13. Jahr-
hundert gehörte die mächtige
Burganlage den Burggrafen von
Nürnberg und entwickelte sich
im Spätmittelalter zu einem

bedeutenden Herrschaftszen-
trum. Von hier aus lenkten die
Hohenzollern ihre fränkischen
Besitzungenundnahmen zuneh-
mend Einfluss auf die Reichspo-
litik. Ein entscheidender Schritt
gelang 1415, als Burggraf Fried-
rich VI. die Kurwürde von Bran-
denburg erhielt. Damit begann
der Aufstieg der Familie zu ei-
ner der mächtigsten Dynastien
Europas. Heute lässt sich auf
der Cadolzburg erleben, wie die
Hohenzollern vor rund 600 Jah-
ren lebten, regierten und ihren
Herrschaftsanspruch demons-
trierten. Das Burgerlebnismuse-
um „HerrschaftsZeiten! Erlebnis
Cadolzburg“ macht auf rund
1.500 Quadratmetern mittelal-
terliche Geschichte anschaulich.
Originale Ausstellungsstücke,
aufwendig gestaltete Räume,
multimediale Stationen und
Mitmachangebote vermitteln,
wie auf der Burg gewohnt, ge-
arbeitet, gefeiert und gekämpft
wurde. Besucher können selbst
aktiv werden und entdecken,
wie sich das Leben hinter den
mächtigen Burgmauern tatsäch-
lich abspielte. Auch für Familien
mit Kindern ist die Ausstellung
ein schönes Ziel.
Adresse: Burg Cadolzburg, Burg-
hof 3, 90556 Cadolzburg
Mehr
burg-cadolzburg.de
Öffnungszeiten und Führungen:
Das Burgerlebnismuseum kann
eigenständig oder im Rahmen ei-
ner Führung besichtigt werden.
Oktober bis 25. März 10–16 Uhr,
26. März bis September 9–18
Uhr. Montags geschlossen, auch
an Feiertagen. Geschlossen au-
ßerdem am 1. Januar, Faschings-
dienstag sowie am 24., 25. und
31. Dezember. Kinder und Ju-
gendliche bis 18 Jahre haben
freien Eintritt.

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
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reiche Markenzeichen der Ge-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Castell’schen Schloss während
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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des Hauses als erstes deutsches
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Unbekanntes vom Leben und
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Künstlerhaushalt, von ihrem
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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berühmt und das erste erfolg-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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ihr bei einem Rundgang durch
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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Es steht für höchste handwerkli-
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nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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berühmt und das erste erfolg-
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Castell’schen Schloss während
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
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So vermitteln die Räumeheute ei-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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und agiert in neunter Generation
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die Faber-Castell AG.
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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1528 hier. Er war der bedeu-
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
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deutendsten und ältesten Wirt-
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
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Und eine Sonderführung zum
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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stiftwerkstatt zu einer moder-
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
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der Nürnberger Prozesse.
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tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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bale Marke und eines der
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Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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bis zum fertigen Produkt! Au-
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chen und in mehr als 265 Jahre
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
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naissance und fertigte über 1.000
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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der wenigen unzerstörten Bür-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
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ihr bei einem Rundgang durch
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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die graphit-geschwärzten Origi-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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der Nürnberger Prozesse.
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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spielerin als Dürers Ehefrau
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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der wenigen unzerstörten Bür-
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
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der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
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das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hat das Unternehmen hier seinen
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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hat das Unternehmen hier seinen
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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ne echte authentische Atmosphä-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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In der Fertigung für holzge-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
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Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Nürnberg
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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schichte.
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che Qualität und innovative Bil-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.
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tümführungen durch eine Schau-
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ligen Gemächer. So erfährt der
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Dürer.

Infos
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ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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die Faber-Castell AG.
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
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Haus, von illustren Gästen und
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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interessierte Besucher allerlei
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Faber-Castell – eine deut-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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nen Manufaktur aus. Bis heute
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Und eine Sonderführung zum
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
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in der Unternehmensgruppe um
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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boten:
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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Und eine Sonderführung zum
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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deutendsten und ältesten Wirt-
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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nen Manufaktur aus. Bis heute
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
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die Faber-Castell AG.
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

Im
pr

es
su

m
: H

er
au

sg
eb

er
: S

ta
dt

 N
ü

rn
be

rg
, M

u
se

en
 d

er
 S

ta
dt

 N
ü

rn
be

rg
, H

ir
sc

h
el

ga
ss

e 
9–

11
, 9

04
03

 N
ü

rn
be

rg
. 

D
ru

ck
: S

AF
N

ER
 D

ru
ck

 u
n

d 
Ve

rl
ag

s 
G

m
bH

, M
it

te
lg

ru
n

ds
tr

aß
e 

24
/2

8,
 9

61
70

 P
ri

es
en

do
rf

 b
ei

 B
am

be
rg

. G
es

ta
lt

u
n

g:
 K

at
h

ar
in

a 
Fr

ic
k.

Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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ferstiche und Radierungen an.
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berühmt und das erste erfolg-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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berühmt und das erste erfolg-
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hautnah den kompletten Entste-
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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für das spätere Unternehmen
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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chen und in mehr als 265 Jahre
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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berühmt und das erste erfolg-
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schichte.
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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des Hauses als erstes deutsches
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mitten der historischen Bausub-
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spielerin als Dürers Ehefrau
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
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ne.
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
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interessierte Besucher allerlei
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naissance und fertigte über 1.000
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berühmt und das erste erfolg-
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Und eine Sonderführung zum
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war ein Meister darin, die Na-
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reiter und Verbreiter der Druck-
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war ein Meister darin, die Na-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
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ne.
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
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war ein Meister darin, die Na-
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
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Und eine Sonderführung zum
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.
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ne echte authentische Atmosphä-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
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spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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ihr bei einem Rundgang durch
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ne.
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spielerin als Dürers Ehefrau
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Im alten Nürnberg war Handel
eine Kunst der weiten Wege.
Die Tucher gehörten zu jenen Pa-
trizierfamilien, die seit dem 14.
Jahrhundert nicht nur Gewürze,
Tuche und Pelze über Europas
Märkte bewegten, sondern auch
die Geschicke der Reichsstadt
mitbestimmten.
Fernhandel und Bergbau brach-
ten Reichtum, die Familie pflegte
ein beinahe adeliges Leben. 1815
erhielt sie den Freiherrntitel.

Als ihre Brauerei um 1880 zur
zweitgrößten Nürnbergs auf-
stieg, reichte der Absatz bis nach
Afrika und China.
Davon erzählt das zwischen
1533 und 1544 errichtete Tucher-
schloss.
Hinter seinen Mauern begeg-
net man der Wohnkultur einer
Nürnberger Kaufmannsdynas-
tie: Möbeln, Tapisserien, Gemäl-
den und Kunsthandwerk, teils
noch aus Familienbesitz.

Besonders eindrucksvoll: Dop-
pelpokal und Tucher’sches Tafel-
service des Goldschmieds Wen-
zel Jamnitzer.
Bilder erzählen von Rang und
Selbstverständnis. Das Epitaph
Adelheid Tuchers und das Por-
trät des Jerusalemfahrers Hans
VI. Tucher aus derWerkstatt von
Dürers Lehrer Michael Wolge-
mut machen frühere Bewohner
lebendig.
Wie lebten die Tucher?

Was galt als vornehm, und wie
sah der Alltag einer Nürnberger
Patrizierfamilie aus?
Die Führung „Ein Schloss im
Grünen – So wohnte Nürnbergs
High Society“ öffnet die Türen
zur Wohnwelt dieser Familie.
Infos und Führungen
museen.nuernberg.de/
tucherschloss · Hirschelgasse
9–11, Nürnberg · nächste Füh-
rung am 13. Dezember 2026, 14
Uhr.

MIT DER KAMERA 
IM 1. WELTKRIEG

DAS FOTOALBUM DES WILHELM HECHT

NEUE FOYERAUSSTELLUNG IM LEZ

WWW.LUDWIG-ERHARD-ZENTRUM.DE
INFOS UND FÜHRUNGSTERMINE ONLINE!

TICKETS UNTER EVENTIM.DE UND AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN
www.highlandsaga.com

17.12.2026 I Stadthalle Fürth

29.01.2027 I Meistersingerhalle Nürnberg
Tickets an allen bekannten VVK-Stellen und www.eventim.de
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Foto: Museen der Stadt Nürnberg

Museum Tucherschloss und Hirsvogelsaal

Die Familie Tucher

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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ferstiche und Radierungen an.
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ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Und eine Sonderführung zum
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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Und eine Sonderführung zum
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Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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So vermitteln die Räumeheute ei-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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ihr bei einem Rundgang durch
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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ferstiche und Radierungen an.
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
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ihr bei einem Rundgang durch
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Und eine Sonderführung zum
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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ihr bei einem Rundgang durch
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nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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sierte am Stammsitz in Stein ge-
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
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das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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ferstiche und Radierungen an.
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-
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Und eine Sonderführung zum
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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tur detailliert und originalgetreu
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
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naissance und fertigte über 1.000
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
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ihr bei einem Rundgang durch
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ne.
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spielerin als Dürers Ehefrau
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Arbeiten in einem berühmten
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
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berühmt und das erste erfolg-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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schichte.
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che Qualität und innovative Bil-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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interessierte Besucher allerlei
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Arbeiten in einem berühmten
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der Herstellung von Bleistiften
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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nalschauplätze alles über die Be-
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berühmt und das erste erfolg-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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stiftwerkstatt zu einer moder-
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nalschauplätze alles über die Be-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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des Hauses als erstes deutsches
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mitten der historischen Bausub-
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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kästchenünd zeigt ihre ehema-
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interessierte Besucher allerlei
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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Haus, von illustren Gästen und
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hat das Unternehmen hier seinen
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.
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ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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des Hauses als erstes deutsches
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de

FREIZEITMAGAZIN 20

GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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Nürnberg
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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In der Fertigung für holzge-
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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nationalen Journalistinnen und
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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ihr bei einem Rundgang durch
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ferstiche und Radierungen an.
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berühmt und das erste erfolg-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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1528 hier. Er war der bedeu-
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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che Qualität und innovative Bil-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
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Unbekanntes vom Leben und
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Künstlerhaushalt, von ihrem
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
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chen und in mehr als 265 Jahre
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ihr bei einem Rundgang durch
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reiter und Verbreiter der Druck-
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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der wenigen unzerstörten Bür-
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
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Arbeiten in einem berühmten
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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der wenigen unzerstörten Bür-
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
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der Nürnberger Prozesse.
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Journalisten im Graf von Faber-
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der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg geboren und lebte bis
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tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
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Und eine Sonderführung zum
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
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der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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boten:
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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Künstlerhaushalt, von ihrem
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ferstiche und Radierungen an.
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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der Herstellung von Bleistiften
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für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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des Hauses als erstes deutsches
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spielerin als Dürers Ehefrau
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Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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tümführungen durch eine Schau-
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
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der wenigen unzerstörten Bür-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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mitten der historischen Bausub-
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
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ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
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Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
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der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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der wenigen unzerstörten Bür-
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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ferstiche und Radierungen an.
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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war ein Meister darin, die Na-
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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ferstiche und Radierungen an.
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berühmt und das erste erfolg-
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Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
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der wenigen unzerstörten Bür-
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re und spiegeln die Geschichte
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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boten:

In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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nalschauplätze alles über die Be-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
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der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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men der Welt!
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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Im alten Nürnberg war Handel
eine Kunst der weiten Wege.
Die Tucher gehörten zu jenen Pa-
trizierfamilien, die seit dem 14.
Jahrhundert nicht nur Gewürze,
Tuche und Pelze über Europas
Märkte bewegten, sondern auch
die Geschicke der Reichsstadt
mitbestimmten.
Fernhandel und Bergbau brach-
ten Reichtum, die Familie pflegte
ein beinahe adeliges Leben. 1815
erhielt sie den Freiherrntitel.

Als ihre Brauerei um 1880 zur
zweitgrößten Nürnbergs auf-
stieg, reichte der Absatz bis nach
Afrika und China.
Davon erzählt das zwischen
1533 und 1544 errichtete Tucher-
schloss.
Hinter seinen Mauern begeg-
net man der Wohnkultur einer
Nürnberger Kaufmannsdynas-
tie: Möbeln, Tapisserien, Gemäl-
den und Kunsthandwerk, teils
noch aus Familienbesitz.

Besonders eindrucksvoll: Dop-
pelpokal und Tucher’sches Tafel-
service des Goldschmieds Wen-
zel Jamnitzer.
Bilder erzählen von Rang und
Selbstverständnis. Das Epitaph
Adelheid Tuchers und das Por-
trät des Jerusalemfahrers Hans
VI. Tucher aus derWerkstatt von
Dürers Lehrer Michael Wolge-
mut machen frühere Bewohner
lebendig.
Wie lebten die Tucher?

Was galt als vornehm, und wie
sah der Alltag einer Nürnberger
Patrizierfamilie aus?
Die Führung „Ein Schloss im
Grünen – So wohnte Nürnbergs
High Society“ öffnet die Türen
zur Wohnwelt dieser Familie.
Infos und Führungen
museen.nuernberg.de/
tucherschloss · Hirschelgasse
9–11, Nürnberg · nächste Füh-
rung am 13. Dezember 2026, 14
Uhr.

MIT DER KAMERA 
IM 1. WELTKRIEG

DAS FOTOALBUM DES WILHELM HECHT

NEUE FOYERAUSSTELLUNG IM LEZ

WWW.LUDWIG-ERHARD-ZENTRUM.DE
INFOS UND FÜHRUNGSTERMINE ONLINE!

TICKETS UNTER EVENTIM.DE UND AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN
www.highlandsaga.com

17.12.2026 I Stadthalle Fürth

29.01.2027 I Meistersingerhalle Nürnberg
Tickets an allen bekannten VVK-Stellen und www.eventim.de
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Foto: Museen der Stadt Nürnberg

Museum Tucherschloss und Hirsvogelsaal

Die Familie Tucher

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de

FREIZEITMAGAZIN 20

GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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der wenigen unzerstörten Bür-
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des Hauses als erstes deutsches
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mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
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Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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berühmt und das erste erfolg-
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schichte.
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che Qualität und innovative Bil-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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ihr bei einem Rundgang durch
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nalschauplätze alles über die Be-
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gung im 19. und 20. Jahrhundert.
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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der wenigen unzerstörten Bür-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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interessierte Besucher allerlei
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
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Arbeiten in einem berühmten
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
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Und eine Sonderführung zum
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das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber-Castell – eine deut-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
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Und eine Sonderführung zum
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ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Castell’schen Schloss während
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
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Nürnberg geboren und lebte bis
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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der wenigen unzerstörten Bür-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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che Qualität und innovative Bil-
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war ein Meister darin, die Na-
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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che Qualität und innovative Bil-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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tümführungen durch eine Schau-
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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möglichkeiten sind für Interes-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
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Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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hautnah den kompletten Entste-
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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gung im 19. und 20. Jahrhundert.
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Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
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tendste deutsche Maler, Grafi-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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schichte.
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che Qualität und innovative Bil-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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der wenigen unzerstörten Bür-
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Unbekanntes vom Leben und
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Wirken in Küche, Atelier und
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Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-
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bis zum fertigen Produkt! Au-
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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berühmt und das erste erfolg-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
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war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Thema „Press Camp“ illustriert
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
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1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
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Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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ihr bei einem Rundgang durch
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tur detailliert und originalgetreu
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Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
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Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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Geld und ihrer (nicht immer ein-
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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ihr bei einem Rundgang durch
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
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1528 hier. Er war der bedeu-
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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brecht Dürer in diesem mächti-
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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sonderheiten der Bleiminenferti-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Und eine Sonderführung zum
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derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
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Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
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schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
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In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
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der Nürnberger Prozesse.
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
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ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
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1528 hier. Er war der bedeu-
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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mitten der historischen Bausub-
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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nalschauplätze alles über die Be-
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ker und Kunsttheoretiker der Re-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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ferstich führte er zur Perfektion.
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
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Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
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ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
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Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein
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mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
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ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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hat das Unternehmen hier seinen
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
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chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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hungsprozess eines Bunt- bzw.
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ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
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reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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www.since1761.com
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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ihr bei einem Rundgang durch
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che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
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Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.
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die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Das
Albrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg
Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der
Renaissance und fertigte über
1.000 Zeichnungen und Gemäl-
de, 350 Holzschnitte sowie über
100 Kupferstiche und Radierun-
gen an. Sein „AD“-Monogramm
ist weltberühmt und das erste
erfolgreiche Markenzeichen der
Geschichte.
Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen.
Der Nürnberger war ein Meister
darin, die Natur detailliert und
originalgetreu darzustellen. Er
gilt als Wegbereiter und Verbrei-
ter der Druckgrafik. Den Holz-
schnitt und Kupferstich führte
er zur Perfektion.
Ab 1509wohnte undarbeiteteAl-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-

zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.
So vermitteln die Räume heu-
te eine echte authentische At-
mosphäre und spiegeln die Ge-
schichte des Hauses als erstes
deutsches Künstlermuseum seit
1828. Inmitten der historischen
Bausubstanz gibt es im 3. Ober-
geschoss eine moderne Ausstel-
lungsebene.
Eine Besonderheit sind die
Kostümführungen durch eine
Schauspielerin als Dürers Ehe-
frau Agnes: mit Hausfrauenhau-
be und dickem Schlüsselbund
am Rock plaudert sie aus dem
„Nähkästchen“ und zeigt ihre
ehemaligen Gemächer. So er-
fährt der interessierte Besucher
allerlei Unbekanntes vom Leben
und Arbeiten in einem berühm-
ten Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine
deutsche
Bleistiftdynastie, globale
Marke und eines der
ältesten
Familienunternehmen
der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner FrauMaria und seinemSohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grund-
stein für das spätere Unterneh-
men A.W. Faber-Castell. Kaspars
Sohn Anton Wilhelm erwirbt
dann ein Grundstück vor den To-
ren des Ortes Stein und baut die
Bleistiftwerkstatt zu einer mo-
dernenManufaktur aus. Bis heu-
te hat das Unternehmen hier sei-
nen Stammsitz.
Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generati-
on in der Unternehmensgruppe
um die Faber-Castell AG.
Am Stammsitz in Stein stehen

vier Besichtigungen zur Wahl:
In der Fertigung für holzgefasste
Stifte erleben Besucher hautnah
den kompletten Entstehungspro-
zess eines Bunt- bzw. Bleistifts -
vom Holzbrettchen bis zum fer-
tigen Produkt!
Außerdem könnt ihr das
Graf von Faber-Castell’sche
Schloss besuchen und in mehr
als 265 Jahre spannender
Unternehmens- und Familien-
historie eintauchen.
Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenfer-
tigung im 19. und 20. Jahrhun-
dert.
Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

In der Vestestadt treffen beeindruckende
Bauwerke, traditionelle Veranstaltungen
wie der Coburger Weihnachtsmarkt 
(27.11. bis 23.12.) und kulinarische
Genüsse aufeinander.

COBURG MARKETING
+49 9561 89-8000
marketing@coburg.de   
coburgmarketing.de
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GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Welcher bekannte Knabenchor aus Franken singt beim
Nürnberger Adventssingen?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Arts & Crafts The Market for 
Beautiful Things

Der Markt für 
schöne Dinge

Stadtmuseum im Fembo-Haus
04.–13.12.26

City Museum at Fembo House

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
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lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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tümführungen durch eine Schau-
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ferstiche und Radierungen an.
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war ein Meister darin, die Na-
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darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.
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naissance und fertigte über 1.000
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reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
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Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
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sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
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berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.
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Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
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ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
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Wirken in Küche, Atelier und
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(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
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Und eine Sonderführung zum
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interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
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ihr bei einem Rundgang durch
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ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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hautnah den kompletten Entste-
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Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
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Und eine Sonderführung zum
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Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
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Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
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tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
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Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
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der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
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tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
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möglichkeiten sind für Interes-
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In der Fertigung für holzge-
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hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
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nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
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Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
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der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
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eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
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Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
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grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

DasAlbrecht-Dürer-Haus in
Nürnberg

Albrecht Dürer wurde 1471 in
Nürnberg geboren und lebte bis
1528 hier. Er war der bedeu-
tendste deutsche Maler, Grafi-
ker und Kunsttheoretiker der Re-
naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
derfindungen. Der Nürnberger
war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
reiter und Verbreiter der Druck-
grafik. Den Holzschnitt und Kup-
ferstich führte er zur Perfektion.

Ab 1509wohnte und arbeitete Al-
brecht Dürer in diesem mächti-
gen Fachwerkhaus. Es ist eines
der wenigen unzerstörten Bür-
gerhäuser aus Nürnbergs Blüte-
zeit und das einzige Künstler-
haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
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Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.
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naissance und fertigte über 1.000
Zeichnungen und Gemälde, 350
Holzschnitte sowie über 100 Kup-
ferstiche und Radierungen an.
Sein „AD“-Monogramm ist welt-
berühmt und das erste erfolg-
reiche Markenzeichen der Ge-
schichte.

Es steht für höchste handwerkli-
che Qualität und innovative Bil-
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war ein Meister darin, die Na-
tur detailliert und originalgetreu
darzustellen. Er gilt als Wegbe-
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Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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Die Familie gilt als eine der be-
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schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
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des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
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ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.
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men der Welt!
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auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
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haus aus dem 16. Jahrhundert.

So vermitteln die Räumeheute ei-
ne echte authentische Atmosphä-
re und spiegeln die Geschichte
des Hauses als erstes deutsches
Künstlermuseum seit 1828. In-
mitten der historischen Bausub-
stanz gibt es im 3. Obergeschoss
eine moderne Ausstellungsebe-
ne.

Eine Besonderheit sind die Kos-
tümführungen durch eine Schau-
spielerin als Dürers Ehefrau
Agnes: mit Hausfrauenhaube
und dickem Schlüsselbund am
Rock plaudert sie aus dem ”Näh-
kästchenünd zeigt ihre ehema-
ligen Gemächer. So erfährt der
interessierte Besucher allerlei
Unbekanntes vom Leben und
Arbeiten in einem berühmten
Künstlerhaushalt, von ihrem
Wirken in Küche, Atelier und
Haus, von illustren Gästen und
(nicht immer) fleißigen Lehr-
lingen, von ihrem Umgang mit
Geld und ihrer (nicht immer ein-
fachen) Beziehung zu Albrecht
Dürer.

Infos
museen.nuernberg.de
Albrecht-Dürer-Straße 39

Faber-Castell – eine deut-
sche Bleistiftdynastie, glo-
bale Marke und eines der
ältesten Familienunterneh-
men der Welt!
Die Familie Faber-Castell kann
auf über 250 Jahre bewegte Ge-
schichte zurückblicken. Mit sei-
ner Frau Maria und seinem Sohn
Anton Wilhelm beginnt Kaspar
Faber in Stein bei Nürnberg mit
der Herstellung von Bleistiften
und damit legt er den Grundstein
für das spätere Unternehmen
A.W. Faber-Castell. Kaspars Sohn
Anton Wilhelm erwirbt dann ein
Grundstück vor den Toren des
Ortes Stein und baut die Blei-
stiftwerkstatt zu einer moder-
nen Manufaktur aus. Bis heute
hat das Unternehmen hier seinen
Stammsitz.

Die Familie gilt als eine der be-
deutendsten und ältesten Wirt-
schaftsdynastien Deutschlands
und agiert in neunter Generation
in der Unternehmensgruppe um
die Faber-Castell AG.

Vier spannende Besichtigungs-
möglichkeiten sind für Interes-

sierte am Stammsitz in Stein ge-
boten:

In der Fertigung für holzge-
fasste Stifte erleben Besucher
hautnah den kompletten Entste-
hungsprozess eines Bunt- bzw.
Bleistifts - vom Holzbrettchen
bis zum fertigen Produkt! Au-
ßerdem könnt ihr das Graf von
Faber-Castell’sche Schloss besu-
chen und in mehr als 265 Jahre
spannender Unternehmens- und
Familienhistorie eintauchen.

Im Museum „Alte Mine“ erfahrt
ihr bei einem Rundgang durch
die graphit-geschwärzten Origi-
nalschauplätze alles über die Be-
sonderheiten der Bleiminenferti-
gung im 19. und 20. Jahrhundert.

Und eine Sonderführung zum
Thema „Press Camp“ illustriert
das teilweise beschwerliche
Wohnen und Arbeiten der inter-
nationalen Journalistinnen und
Journalisten im Graf von Faber-
Castell’schen Schloss während
der Nürnberger Prozesse.

Infos
www.since1761.com
Nürnberger Straße 2, Stein

Im alten Nürnberg war Handel
eine Kunst der weiten Wege.
Die Tucher gehörten zu jenen Pa-
trizierfamilien, die seit dem 14.
Jahrhundert nicht nur Gewürze,
Tuche und Pelze über Europas
Märkte bewegten, sondern auch
die Geschicke der Reichsstadt
mitbestimmten.
Fernhandel und Bergbau brach-
ten Reichtum, die Familie pflegte
ein beinahe adeliges Leben. 1815
erhielt sie den Freiherrntitel.

Als ihre Brauerei um 1880 zur
zweitgrößten Nürnbergs auf-
stieg, reichte der Absatz bis nach
Afrika und China.
Davon erzählt das zwischen
1533 und 1544 errichtete Tucher-
schloss.
Hinter seinen Mauern begeg-
net man der Wohnkultur einer
Nürnberger Kaufmannsdynas-
tie: Möbeln, Tapisserien, Gemäl-
den und Kunsthandwerk, teils
noch aus Familienbesitz.

Besonders eindrucksvoll: Dop-
pelpokal und Tucher’sches Tafel-
service des Goldschmieds Wen-
zel Jamnitzer.
Bilder erzählen von Rang und
Selbstverständnis. Das Epitaph
Adelheid Tuchers und das Por-
trät des Jerusalemfahrers Hans
VI. Tucher aus derWerkstatt von
Dürers Lehrer Michael Wolge-
mut machen frühere Bewohner
lebendig.
Wie lebten die Tucher?

Was galt als vornehm, und wie
sah der Alltag einer Nürnberger
Patrizierfamilie aus?
Die Führung „Ein Schloss im
Grünen – So wohnte Nürnbergs
High Society“ öffnet die Türen
zur Wohnwelt dieser Familie.
Infos und Führungen
museen.nuernberg.de/
tucherschloss · Hirschelgasse
9–11, Nürnberg · nächste Füh-
rung am 13. Dezember 2026, 14
Uhr.

MIT DER KAMERA 
IM 1. WELTKRIEG

DAS FOTOALBUM DES WILHELM HECHT

NEUE FOYERAUSSTELLUNG IM LEZ

WWW.LUDWIG-ERHARD-ZENTRUM.DE
INFOS UND FÜHRUNGSTERMINE ONLINE!

TICKETS UNTER EVENTIM.DE UND AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN
www.highlandsaga.com

17.12.2026 I Stadthalle Fürth

29.01.2027 I Meistersingerhalle Nürnberg
Tickets an allen bekannten VVK-Stellen und www.eventim.de
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Museum Tucherschloss und Hirsvogelsaal

Die Familie Tucher

Das Levi Strauss
Museum in Buttenheim
Die Jeans - ein zeitloser Mode-
klassiker, der sich immer wieder
neu erfindet und mittlerweile
überall als salonfähig gilt. In
Buttenheim wurde Levi Strauss
geboren, der Mann, dem wir das
modische, blaue Kleidungsstück
verdanken! Levi Strauss kam am
26.02.1829 als siebter Sohn des
jüdischen Hausierers Hirsch
Strauss hier zur Welt. Nach
dem Tod des Vaters beschloss
er 1848 nach Amerika auszu-
wandern und dort seine neue
Zukunft zu finden. In San Fran-
cisco gründete er schließlich ein
Handelshaus und versorgte die
Pioniere des wilden Westens
mit allem, was sie zum Leben
brauchten. Zusammen mit dem
Schneider Jacob Davis aus Re-
no/Nevada meldete Levi 1873
ein Patent auf besonders stra-
pazierfähige, nietenverstärkte
Arbeitshosen an: Die Jeans war
geboren! Schnell schaffte die
blaue Hose den Sprung aus den
Goldgräberlagern Kaliforniens
auf die Laufstege der Welt und
machte ihren fränkischen Erfin-
der unsterblich.
Wer mehr über Levi Strauss,
sein Leben und die Entstehung
der Jeans wissen möchte, sollte
in Buttenheim sein Geburtshaus
besuchen. Es beherbergt näm-
lich ein mittlerweile mehrfach
international ausgezeichnetes
Museum. Im kleinen blauen
Fachwerkhaus in der Ortsmitte
dreht sich alles um die wohl
berühmteste Hose der Mensch-
heitsgeschichte. Hier gewinnen
Interessierte, Sammler, Fach-
leute und Jeansträger jeden
Alters Einblicke in jüdisches
Leben auf dem Land, in die Aus-
wandererwelt, in die Anfänge
der Textilindustrie und in das
Phänomen zeitloser Begeiste-
rung für ein Kleidungsstück.
Filme, Tondokumente, bewegte

Grafiken, umfangreiches Bild-
material und nicht zuletzt eine
Sammlung verschiedenster his-
torischer Stücke aus dem blauen
Baumwollstoff machen die Ent-
stehung der Jeans erlebbar. Auf
diese Weise wird der Museums-
besuch zu einer Zeitreise, die
weit überMode hinausführt und
zugleich ein Stück fränkischer
Auswanderungsgeschichte le-
bendig werden lässt!
Die Sonderausstellung „A Life
in Denim“ zeigt vom 22.11.2026
- 24.01.2027 den Facettenreich-
tumdes Jeansstoffes anhand aus-
gewählter Stücke der Sammlung
des Denim-Experten Wouter
Munnichs – vom Japanischen
Jeans-Kimono bis hin zur Mari-
neuniform aus Denimstoff.
Adresse: Levi Strauss Museum,
Marktstr. 31 - 33, 96155 Butten-
heim
Internet: www.levi-strauss-
museum.de
Öffnungszeiten: Dienstag und
Donnerstag von 14 - 17 Uhr,
Samstag, Sonntag und Feier-
tage jeweils von 11 - 17 Uhr.
14.12. - 26.12. sowie 31.12. und
01.01.2027: geschlossen!

Die Familie
Hohenzollern
Cadolzburg und
Plassenburg Kulmbach
Plassenburg Kulmbach: Hoch
über den Dächern Kulmbachs
steht die Plassenburg und die
frühere Fürstenresidenz und
Festung gehört zu den ein-
drucksvollsten historischen
Bauwerken Bayerns. Besonders
sehenswert ist der „Schöne Hof“
mit seinen reich geschmück-
ten Arkadengängen. Er ist ein
herausragendes Zeugnis der
Renaissance. Das Museum „Ho-
henzollern in Franken“ führt
Besucherinnen und Besucher
durch die Geschichte einer

der bedeutendsten deutschen
Herrscherdynastien: Die Ho-
henzollern waren ursprünglich
Burggrafen von Nürnberg. Über
Jahrhunderte prägten sie die
Geschichte Frankens. Später
stiegen sie zu Kurfürsten von
Brandenburg und Königen von
Preußen auf. Das Museum zeigt
die historischen Wohnräume
aus dem 16. Jahrhundert und
diese vermitteln einen sehr le-
bendigen Eindruck vom fürstli-
chen Leben imBarock. Prächtige
Raumgestaltungen und wert-
volle Ausstattungsstücke erzäh-
len von Macht, Alltag und den
politischen Verbindungen der
Hohenzollern. Die Ausstellung
reicht vom Mittelalter über die
fränkischen Markgrafen bis zur
preußischen Herrschaft. Die
Plassenburg beherbergt aber
noch weitere Sammlungen: Das
Armeemuseum „Friedrich der
Große“, das Deutsche Zinnfi-
gurenmuseum präsentiert die
größte Zinnfigurensammlung
Deutschlands und das Land-
schaftsmuseum Obermain
Adresse: Plassenburg, Festungs-
berg 27, 95326 Kulmbach
Infos, Anmeldung im Inter-
net: www.schloesser.bayern.
de/deutsch/schloss/objekte/
kulmbach.
Öffnungszeiten, Führungen und
Besuchsinformationen: Das Mu-
seum „Hohenzollern in Franken“
kann nur im Rahmen einer Füh-
rung besichtigt werden. Die Füh-
rungen finden regelmäßig statt.
VonOktober bisDezember ist die
Plassenburg von 10 bis 17Uhr ge-
öffnet, von Januar bis März von
10 bis 16 Uhr.
Cadolzburg: Nur wenige Kilo-
meter westlich von Nürnberg
liegt mit der Cadolzburg einer
der wichtigsten Stammsitze der
fränkischen Hohenzollern. Seit
dem 13. Jahrhundert gehörte
die mächtige Burganlage den

Burggrafen von Nürnberg und
entwickelte sich im Spätmittel-
alter zu einem bedeutenden
Herrschaftszentrum. Von hier
aus lenkten die Hohenzollern
ihre fränkischen Besitzungen
und nahmen zunehmend Ein-
fluss auf die Reichspolitik. Ein
entscheidender Schritt gelang
1415, als Burggraf Friedrich VI.
die Kurwürde von Brandenburg
erhielt. Damit begann der Auf-
stieg der Familie zu einer der
mächtigsten Dynastien Euro-
pas. Heute lässt sich auf der
Cadolzburg erleben, wie die
Hohenzollern vor rund 600 Jah-
ren lebten, regierten und ihren
Herrschaftsanspruch demons-
trierten. Das Burgerlebnismuse-
um „HerrschaftsZeiten! Erlebnis
Cadolzburg“ macht auf rund
1.500 Quadratmetern mittelal-
terliche Geschichte anschaulich.
Originale Ausstellungsstücke,
aufwendig gestaltete Räume,
multimediale Stationen und
Mitmachangebote vermitteln,
wie auf der Burg gewohnt, ge-
arbeitet, gefeiert und gekämpft
wurde. Besucher können selbst
aktiv werden und entdecken,
wie sich das Leben hinter den
mächtigen Burgmauern tatsäch-
lich abspielte. Auch für Familien
mit Kindern ist die Ausstellung
ein schönes Ziel.
Adresse: Burg Cadolzburg, Burg-
hof 3, 90556 Cadolzburg
Infos im Internet: www.burg-
cadolzburg.de
Öffnungszeiten und Führungen:
Das Burgerlebnismuseum kann
eigenständig oder im Rahmen ei-
ner Führung besichtigt werden.
Oktober bis 25. März 10–16 Uhr,
26. März bis September 9–18
Uhr. Montags geschlossen, auch
an Feiertagen. Geschlossen au-
ßerdem am 1. Januar, Faschings-
dienstag sowie am24., 25. und 31.
Dezember. Kinder und Jugendli-
che bis 18 Jahre haben freien Ein-
tritt.
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17.12.2026
17.01.2027bis

Tickets & Infos
flicflac-nuernberg.de

X-MAS SHOW
Die dreizehnte

Volksfestplatz

Foto: ETM / Arne Seebeck Oben: ETM / Anne Zarncke   ·   Unten: Sabine Kunstmann

Stimmungsvolle Advent- und Weihnachtszeit in Erlangen

Drei Märkte. Drei Stimmungen. Ein Advent.
Abwechslung pur beim dreifa-
chen Weihnachtsmarkt-Hop-
ping. Eine wirkliche große Be-
sonderheit der Erlanger Weih-
nachtszeit ist die Möglichkeit
gleich auf drei Weihnachts-
märkten  verschiedenster Art
der weihnachtlichen Vorfreude
zu frönen. Alle drei sind genuss-
volle Treffpunkte um eine ent-
spannte Zeit zu verbringen.
Darüber hinaus kann man wie
jedes Jahr bei Erlangen like on
Ice seine Bahnen auf der Eis-
bahn am Marktplatz ziehen.

Die Erlanger Waldweihnacht
lockt wieder vom 23.11. bis
24.12. auf den Schlossplatz! Die
Vorweihnachtszeit am Schloss-
platz mit seinen unzähligen
echten Tannen, dem weichen
Waldboden und dem warmen
Licht ist einfach nur schön!

An jeder Ecke gibt es Neues zu
entdecken: Ausgefallene Ge-
schenke für die Liebsten, eine
leckere Stärkung, süße Verfüh-
rungen oder auch wärmende
Heißgetränke.

Das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm bietet außerdem
kostenlose Unterhaltung für je-
den Geschmack und liefert täg-
lich eine willkommene musika-
lische Untermalung live auf der
Waldbühne! Musiker, Chöre,
Musikkapellen etc. viele Mitwir-
kende tragen für die heimelige
Atmosphäre bei. Der „Baum
der Wünsche“ und weitere
Spendenmöglichkeiten sind
darüber hinaus ein wohltätiger
Bestandteil. Geöffnet ist Montag
bis Donnerstag von 10 Uhr bis
21 Uhr, Freitag und Samstag
von 10 Uhr bis 21:30 Uhr, sonn-

tags von 11 Uhr bis 21 Uhr und
an Heiligabend von 10 Uhr bis
14 Uhr. Mehr Infos unter
www.erlanger-waldweihnacht.de

Der Historische Weihnachts-
markt  vom 23.11. bis 23.12. auf
dem Neustädter Kirchenplatz:
20 Jahre Historischer Weih-
nachtsmarkt  - das muss gebüh-
rend gefeiert werden! Deshalb
lädt dieser Ausflug ins Mittelal-
ter gleich doppelt zum Verwei-
len ein. Zum einen wegen der
schönen mittelalterlichen At-
mosphäre und zum anderen
weil es dieses Jahr anlässlich
des 20-jährigen Bestehens eine
große Weihnachtstombola gibt.
Der 1. Preis ist ein Rittermahl
für 10 Personen und darüber
hinaus warten noch viele weite-
re große und kleine Preise auf
ihre Gewinner. Der Erlös geht

an einen guten Zweck. Bei jeder
vollen Stempelkarte gibt es ein
Los für die Tombola, oder man
kauft sich eins für 5 Euro das
Stück. Am 22. Dezember findet
dann die große Auslosung statt.

Auch dieses Jahr lassen wieder
viele Musikanten, Stelzenläufer,
Gaukler und Feuerspucker ver-
gessene Bräuche lebendig wer-
den. Auch Speis und Trank aus
dem Mittelalter machen den
Markt zu einem kulinarischen
Erlebnis: Hier kann man sich
Leckereien wie Suppen im Brot,
Lángos, heißen Met oder die
Original Feuerzangenbowle
schmecken lassen. Auch wer
ein außergewöhnliches Weih-
nachtsgeschenk sucht, wird in
einer der urigen Buden fündig.
Die Öffnungszeiten sind wie
folgt: Montag - Donnerstag von

10:30 bis 21 Uhr, Freitag - Sams-
tag von 10:30 bis 21:30 Uhr und
Sonntag von 11 bis 21 Uhr.
Mehr Infos unter
www.historischer-weihnachtsmarkt-er.de

Der Altstädter Weihnachts-
markt  am Altstädter Kirchen-
platz vom 23. November bis 24.
Dezember! Der eigens für die
Altstadt entwickelte Weih-
nachtsmarkt verzaubert den
schönsten Platz in Erlangen –
den Altstädter Kirchenplatz. Im
Herzen der malerischen Erlan-
ger Altstadt, die durch Kultur,

der Qualität der ansässigen Ein-
zelhändler und der gastronomi-
schen Vielfalt beeindruckt, bil-
det sich ein Weihnachtsmarkt
mit einem außergewöhnlichen
Angebot ab. Auch dieses Jahr
hat man wieder viele Vereine,
Einzelhändler, Handwerker,
Musiker, Theater und Gastrono-
men für diesen einzigartigen
Stadtteilweihnachtsmarkt ge-
winnen können. Lasst euch
vom Flair der Altstadt verzau-
bern! Mehr Infos unter
www.visit-erlangen.de/altstaedter_weihnachtsmarkt
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Dolce Vita aus kleinen Familienbetrieben Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
GENUSSKALENDER
Termine zum Vormerken

Nikolaus-Brunch
06.12.2026 · 10 Uhr
29,90 € inkl. 1 Heißgetränk

Pinsa all you can eat
15.01.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
23.01.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Wine & Dine
12.02.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Pinsa all you can eat
27.02.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
05.03.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen
Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de

Enoteca · Feinkost · Café

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo–Fr: 09:30–18:00 Uhr

Sa: 09:30–16:00 Uhr

Manche Kostbarkeiten brau-
chen keine große Bühne. Ein
gutes Olivenöl, eine sorgfältig
hergestellte Pasta oder ein Käse
mit Charakter erzählen bereits
von dem Ort, aus dem sie stam-
men. Im Italia Tradizionale in
der Erlanger Friedrichstraße 23
lassen sich solche Geschichten
entdecken – und vor allem
schmecken. Manches erinnert
an den letzten Urlaub, anderes
entdeckt man erst hier.
Hinter dem Feinkostgeschäft
stehen Yulika und
Oto La Braca sowie ihr Neffe
Libero Alessandro Rabbone.
Die drei führen Italia Tradizio-
nale gemeinsam. Was sie ver-
bindet, ist die Begeisterung für
ehrliche Produkte, gutes Hand-
werk und die Küche ihrer Hei-
mat.
Statt auf große Marken und
austauschbare Ware setzen sie
auf Herkunft, persönliche Kon-
takte und eine Auswahl, bei der
nicht die Menge, sondern der
Geschmack entscheidet. Des-
halb kommen nicht nur be-
kannte Klassiker in die Regale.

Handwerk statt Massenware
Viele der italienischen Speziali-
täten kommen aus kleinen Fa-
milienbetrieben, besonders
aus Süditalien. Dort wird noch
nach traditionellen Rezepten
und Verfahren gearbeitet. Die
Erfahrung, die oft von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben wird, steckt in jedem Pro-
dukt.
In den Regalen warten Pasta,
Olivenöl, Saucen, Gebäck und
ausgewählte Feinkost. Dazu
kommt die Frischetheke mit
Käse, Wurstwaren und Antipas-
ti. Die Produkte sind sorgfältig
ausgesucht; ihre Qualität und
die Art ihrer Herstellung stehen
im Vordergrund. Schon bei Oli-
venöl oder Käse lohnt sich ge-
naues Nachfragen.
Wer Fragen zu Zutaten und Zu-
bereitung hat, bekommt hier
nicht nur eine Empfehlung,
sondern meist auch gleich eine
kleine kulinarische Geschichte
dazu. Manchmal genügt schon
der Tipp, welche Pasta zur
Sauce passt.

Probieren statt nur kaufen
Was man bei Italia Tradizionale
kaufen kann, lässt sich vielfach
direkt vor Ort kosten. Etwa bei
einer frisch zubereiteten Pinsa
oder einem liebevoll zusam-
mengestellten Antipasti-Teller.
So zeigt sich ganz unkompli-
ziert, wie gute Zutaten zusam-
menwirken. Gerade wenn man
eine Zutat noch nicht kennt,
hilft ein erster Bissen.
Dazu passen ein italienischer
Caffè, ein Glas Wein oder süße
Pasticcini. Wer auf den Ge-
schmack gekommen ist, nimmt
seine Entdeckung gleich mit
nach Hause – zum eigenen Ko-
chen oder als Geschenk.
Auch individuell zusammenge-
stellte Präsentkörbe bringen
ein Stück italienische Genuss-
kultur auf den Tisch. Und bei
wechselnden Genussveranstal-
tungen kann man sie gemein-
sam erleben. Bei solchen Aben-
den lassen sich die Produkte in
Ruhe vergleichen.
Italia Tradizionale: Italien ent-
decken statt nur einkaufen.
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ORIGINALE 
ITALIENISCHE
HOLZOFENPIZZA

Restaurant TIO & TIO Rustica

Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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https://flicflac-nuernberg.de
https://burg-cadolzburg.de
https://schloesser.bayern.de
https://levi-strauss-museum.de
https://www.hugo-freizeit.de/
https://tio-erlangen.de/rustica
https://flicflac-nuernberg.de/
https://flicflac-nuernberg.de/
https://flicflac-nuernberg.de/
https://flicflac-nuernberg.de/
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Kulturhof H7 in Bubenreuth

Wo Musik Heimat findet
Anzeige

Manchmal braucht es nur ein
paar Schritte, um Jahrzehnte zu
überbrücken. In Bubenreuth
führt der Weg vom Café in ein
neues Museum, von der Ge-
schichte vertriebener Instru-
mentenbauer direkt in einen
Konzertsaal. Der Kulturhof H7
macht daraus keinen musealen
Rückblick, sondern einen leben-
digen Treffpunkt: zum Zuhö-
ren, Entdecken – und inzwi-
schen auch zum Tanzen.

Ein Museum, das mehr er-
zählt als Musikgeschichte

Es waren rund 2.000 Menschen
aus dem böhmischen Schön-
bach, denen Bubenreuth nach
1949 eine neue Heimat bot. Mit
ihnen kamen Werkzeuge, Wis-
sen und die Kunst des Geigen-
und Gitarrenbaus. Innerhalb
weniger Jahre entwickelte sich
der Ort zu einem bedeutenden
Zentrum des Instrumentenex-
ports. Namen wie Höfner, Fra-
mus und Klira wurden interna-
tional bekannt. Selbst Elvis
Presley und die Beatles spielten
auf Instrumenten aus Buben-
reuth. Diese Geschichte erzählt
nun das Museum für Musik
und Integration.

Seit dem 12. November ist die
Ausstellung geöffnet. Sie erzählt
vom Verlust der Heimat, von
Aufnahme und Neuanfang –
und davon, was Menschen ge-
meinsam schaffen können. Ne-
ben Instrumentenbau und Pop-
musikgeschichte rückt es die
Erfahrungen der Zugewander-
ten in den Mittelpunkt. Wer
hier durch die Ausstellung geht,
erfährt auch etwas darüber,
wie Integration gelingt. Wie
nahe Handwerk, Musik und
persönliche Lebenswege hier
beieinanderliegen, erschließt
sich erst beim Blick auf die Ge-
schichten hinter den Instru-
menten.

Vom stillen Zuhören zum gro-
ßen Klang
Im Veranstaltungsprogramm
zeigt der Kulturhof eine andere
Seite. Am 25. November um 19
Uhr laden Iris Frick und PiaMa-
ria Will zu Raunachtgeschich-
ten ein. Zwischen Wildem Jäger
und Perchten entfalten sich alte
Erzählungen, begleitet von
Christoph Schmidt auf der Gi-
tarre.
Am 27. November um 19 Uhr
begegnen sich die Gitarristin

Valeria Galimova und die Gei-
gerin Asiia Garipova. Ihr kam-
mermusikalischer Dialog lebt
von leisen Zwischentönen und
dem besonderen Reiz zweier
Saiteninstrumente.
Am 10. Dezember um 19 Uhr
öffnet die Jazz-Session die Büh-
ne auch für Musiker, die selbst
mitspielen möchten. Einen
Abend später, am 11. Dezem-
ber um 19 Uhr, stimmen die
acht Sänger der Octavians mit
„Endlich Weihnachten“ auf das
Fest ein – a cappella, zwischen
Bach, Händel und vertrauten
Weihnachtsliedern.
Beim KinderKissenKino am 20.
Dezember um 15 Uhr dürfen
sich Familien mit ihren Lieb-
lingskissen auf „Der Grinch“
freuen; der Eintritt ist frei.

Bubenreuth bittet zum Tanz
Im H7 darf man aber nicht nur
lauschen. Die Erlanger Tanz-
schule Rupprecht Gillet lädt zu
Salsa und Modern Line Dance.
Der Salsa-Kurs für Paare läuft
mittwochs um 18 Uhr noch bis
zum 16. Dezember.
Beim Modern Line Dance
braucht es keinen Tanzpartner:

Gemeinsam entstehen zu mo-
derner Musik neue Schrittfol-
gen. Weitere Termine sind am
23. November, 7. und 21. De-
zember sowie im Januar und
Februar vorgesehen. Wer Lust
hat, kann mit einer Fünfer-
oder Zehnerkarte teilnehmen.

Und schon jetzt lohnt sich der
Blick ins Frühjahr: Am 30.
April 2027 lädt Bubenreuth er-
neut zum Kulturball. Die Pre-
miere 2026 verwandelte den
Konzertsaal in einen festlichen
Ballsaal und zeigte, wie gut Mu-
sik und Begegnung zusammen-
passen. Ein schöner Anlass, das
Tanzparkett wieder einmal
nicht nur anderen zu überlas-
sen.

Das Beste am H7 ist vielleicht
die ungezwungene Verbindung
all dessen. Man kommt wegen
einer Ausstellung, bleibt auf
einen Kaffee, entdeckt ein Kon-
zert – und geht mit einer Idee
für den nächsten Besuch nach
Hause. Es ist diese Mischung
aus kultureller Neugier und
Nachbarschaft, die den Besuch
so angenehm unangestrengt
macht. Vielleicht führt der
nächste Besuch zum Tanz.

KULTURHOF H7
Hauptstraße 7 · 91088 Bubenreuth · www.kulturhof-h7.de

Tickets: www.ticket-regional.de · Museum: www.kulturhof-h7.de

TANZKURSE & ANFAHRT
www.rupprecht-gillet.de/bubenreuth/
S1, Bus 253 · Parkhaus Bruckwiesen
Café: Do–So, 11–18.30 Uhr
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Stimmungsvolle Advent- und Weihnachtszeit in Erlangen

Drei Märkte. Drei Stimmungen. Ein Advent.
Abwechslung pur beim dreifa-
chen Weihnachtsmarkt-Hop-
ping. Eine wirkliche große Be-
sonderheit der Erlanger Weih-
nachtszeit ist die Möglichkeit
gleich auf drei Weihnachts-
märkten  verschiedenster Art
der weihnachtlichen Vorfreude
zu frönen. Alle drei sind genuss-
volle Treffpunkte um eine ent-
spannte Zeit zu verbringen.
Darüber hinaus kann man wie
jedes Jahr bei Erlangen like on
Ice seine Bahnen auf der Eis-
bahn am Marktplatz ziehen.

Die Erlanger Waldweihnacht
lockt wieder vom 23.11. bis
24.12. auf den Schlossplatz! Die
Vorweihnachtszeit am Schloss-
platz mit seinen unzähligen
echten Tannen, dem weichen
Waldboden und dem warmen
Licht ist einfach nur schön!

An jeder Ecke gibt es Neues zu
entdecken: Ausgefallene Ge-
schenke für die Liebsten, eine
leckere Stärkung, süße Verfüh-
rungen oder auch wärmende
Heißgetränke.

Das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm bietet außerdem
kostenlose Unterhaltung für je-
den Geschmack und liefert täg-
lich eine willkommene musika-
lische Untermalung live auf der
Waldbühne! Musiker, Chöre,
Musikkapellen etc. viele Mitwir-
kende tragen für die heimelige
Atmosphäre bei. Der „Baum
der Wünsche“ und weitere
Spendenmöglichkeiten sind
darüber hinaus ein wohltätiger
Bestandteil. Geöffnet ist Montag
bis Donnerstag von 10 Uhr bis
21 Uhr, Freitag und Samstag
von 10 Uhr bis 21:30 Uhr, sonn-

tags von 11 Uhr bis 21 Uhr und
an Heiligabend von 10 Uhr bis
14 Uhr. Mehr Infos unter
www.erlanger-waldweihnacht.de

Der Historische Weihnachts-
markt  vom 23.11. bis 23.12. auf
dem Neustädter Kirchenplatz:
20 Jahre Historischer Weih-
nachtsmarkt  - das muss gebüh-
rend gefeiert werden! Deshalb
lädt dieser Ausflug ins Mittelal-
ter gleich doppelt zum Verwei-
len ein. Zum einen wegen der
schönen mittelalterlichen At-
mosphäre und zum anderen
weil es dieses Jahr anlässlich
des 20-jährigen Bestehens eine
große Weihnachtstombola gibt.
Der 1. Preis ist ein Rittermahl
für 10 Personen und darüber
hinaus warten noch viele weite-
re große und kleine Preise auf
ihre Gewinner. Der Erlös geht

an einen guten Zweck. Bei jeder
vollen Stempelkarte gibt es ein
Los für die Tombola, oder man
kauft sich eins für 5 Euro das
Stück. Am 22. Dezember findet
dann die große Auslosung statt.

Auch dieses Jahr lassen wieder
viele Musikanten, Stelzenläufer,
Gaukler und Feuerspucker ver-
gessene Bräuche lebendig wer-
den. Auch Speis und Trank aus
dem Mittelalter machen den
Markt zu einem kulinarischen
Erlebnis: Hier kann man sich
Leckereien wie Suppen im Brot,
Lángos, heißen Met oder die
Original Feuerzangenbowle
schmecken lassen. Auch wer
ein außergewöhnliches Weih-
nachtsgeschenk sucht, wird in
einer der urigen Buden fündig.
Die Öffnungszeiten sind wie
folgt: Montag - Donnerstag von

10:30 bis 21 Uhr, Freitag - Sams-
tag von 10:30 bis 21:30 Uhr und
Sonntag von 11 bis 21 Uhr.
Mehr Infos unter
www.historischer-weihnachtsmarkt-er.de

Der Altstädter Weihnachts-
markt  am Altstädter Kirchen-
platz vom 23. November bis 24.
Dezember! Der eigens für die
Altstadt entwickelte Weih-
nachtsmarkt verzaubert den
schönsten Platz in Erlangen –
den Altstädter Kirchenplatz. Im
Herzen der malerischen Erlan-
ger Altstadt, die durch Kultur,

der Qualität der ansässigen Ein-
zelhändler und der gastronomi-
schen Vielfalt beeindruckt, bil-
det sich ein Weihnachtsmarkt
mit einem außergewöhnlichen
Angebot ab. Auch dieses Jahr
hat man wieder viele Vereine,
Einzelhändler, Handwerker,
Musiker, Theater und Gastrono-
men für diesen einzigartigen
Stadtteilweihnachtsmarkt ge-
winnen können. Lasst euch
vom Flair der Altstadt verzau-
bern! Mehr Infos unter
www.visit-erlangen.de/altstaedter_weihnachtsmarkt
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Dolce Vita aus kleinen Familienbetrieben Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
GENUSSKALENDER
Termine zum Vormerken

Nikolaus-Brunch
06.12.2026 · 10 Uhr
29,90 € inkl. 1 Heißgetränk

Pinsa all you can eat
15.01.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
23.01.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Wine & Dine
12.02.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Pinsa all you can eat
27.02.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
05.03.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen
Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de

Enoteca · Feinkost · Café

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo–Fr: 09:30–18:00 Uhr

Sa: 09:30–16:00 Uhr

Manche Kostbarkeiten brau-
chen keine große Bühne. Ein
gutes Olivenöl, eine sorgfältig
hergestellte Pasta oder ein Käse
mit Charakter erzählen bereits
von dem Ort, aus dem sie stam-
men. Im Italia Tradizionale in
der Erlanger Friedrichstraße 23
lassen sich solche Geschichten
entdecken – und vor allem
schmecken. Manches erinnert
an den letzten Urlaub, anderes
entdeckt man erst hier.
Hinter dem Feinkostgeschäft
stehen Yulika und
Oto La Braca sowie ihr Neffe
Libero Alessandro Rabbone.
Die drei führen Italia Tradizio-
nale gemeinsam. Was sie ver-
bindet, ist die Begeisterung für
ehrliche Produkte, gutes Hand-
werk und die Küche ihrer Hei-
mat.
Statt auf große Marken und
austauschbare Ware setzen sie
auf Herkunft, persönliche Kon-
takte und eine Auswahl, bei der
nicht die Menge, sondern der
Geschmack entscheidet. Des-
halb kommen nicht nur be-
kannte Klassiker in die Regale.

Handwerk statt Massenware
Viele der italienischen Speziali-
täten kommen aus kleinen Fa-
milienbetrieben, besonders
aus Süditalien. Dort wird noch
nach traditionellen Rezepten
und Verfahren gearbeitet. Die
Erfahrung, die oft von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben wird, steckt in jedem Pro-
dukt.
In den Regalen warten Pasta,
Olivenöl, Saucen, Gebäck und
ausgewählte Feinkost. Dazu
kommt die Frischetheke mit
Käse, Wurstwaren und Antipas-
ti. Die Produkte sind sorgfältig
ausgesucht; ihre Qualität und
die Art ihrer Herstellung stehen
im Vordergrund. Schon bei Oli-
venöl oder Käse lohnt sich ge-
naues Nachfragen.
Wer Fragen zu Zutaten und Zu-
bereitung hat, bekommt hier
nicht nur eine Empfehlung,
sondern meist auch gleich eine
kleine kulinarische Geschichte
dazu. Manchmal genügt schon
der Tipp, welche Pasta zur
Sauce passt.

Probieren statt nur kaufen
Was man bei Italia Tradizionale
kaufen kann, lässt sich vielfach
direkt vor Ort kosten. Etwa bei
einer frisch zubereiteten Pinsa
oder einem liebevoll zusam-
mengestellten Antipasti-Teller.
So zeigt sich ganz unkompli-
ziert, wie gute Zutaten zusam-
menwirken. Gerade wenn man
eine Zutat noch nicht kennt,
hilft ein erster Bissen.
Dazu passen ein italienischer
Caffè, ein Glas Wein oder süße
Pasticcini. Wer auf den Ge-
schmack gekommen ist, nimmt
seine Entdeckung gleich mit
nach Hause – zum eigenen Ko-
chen oder als Geschenk.
Auch individuell zusammenge-
stellte Präsentkörbe bringen
ein Stück italienische Genuss-
kultur auf den Tisch. Und bei
wechselnden Genussveranstal-
tungen kann man sie gemein-
sam erleben. Bei solchen Aben-
den lassen sich die Produkte in
Ruhe vergleichen.
Italia Tradizionale: Italien ent-
decken statt nur einkaufen.
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Kulturhof H7 in Bubenreuth

Wo Musik Heimat findet
Anzeige

Manchmal braucht es nur ein
paar Schritte, um Jahrzehnte zu
überbrücken. In Bubenreuth
führt der Weg vom Café in ein
neues Museum, von der Ge-
schichte vertriebener Instru-
mentenbauer direkt in einen
Konzertsaal. Der Kulturhof H7
macht daraus keinen musealen
Rückblick, sondern einen leben-
digen Treffpunkt: zum Zuhö-
ren, Entdecken – und inzwi-
schen auch zum Tanzen.

Ein Museum, das mehr er-
zählt als Musikgeschichte

Es waren rund 2.000 Menschen
aus dem böhmischen Schön-
bach, denen Bubenreuth nach
1949 eine neue Heimat bot. Mit
ihnen kamen Werkzeuge, Wis-
sen und die Kunst des Geigen-
und Gitarrenbaus. Innerhalb
weniger Jahre entwickelte sich
der Ort zu einem bedeutenden
Zentrum des Instrumentenex-
ports. Namen wie Höfner, Fra-
mus und Klira wurden interna-
tional bekannt. Selbst Elvis
Presley und die Beatles spielten
auf Instrumenten aus Buben-
reuth. Diese Geschichte erzählt
nun das Museum für Musik
und Integration.

Seit dem 12. November ist die
Ausstellung geöffnet. Sie erzählt
vom Verlust der Heimat, von
Aufnahme und Neuanfang –
und davon, was Menschen ge-
meinsam schaffen können. Ne-
ben Instrumentenbau und Pop-
musikgeschichte rückt es die
Erfahrungen der Zugewander-
ten in den Mittelpunkt. Wer
hier durch die Ausstellung geht,
erfährt auch etwas darüber,
wie Integration gelingt. Wie
nahe Handwerk, Musik und
persönliche Lebenswege hier
beieinanderliegen, erschließt
sich erst beim Blick auf die Ge-
schichten hinter den Instru-
menten.

Hauptstraße 7 · 91088 Bubenreuth · www.kulturhof-h7.de
TANZKURSE & ANFAHRT
www.rupprecht-gillet.de/bubenreuth/
S1, Bus 253 · Parkhaus Bruckwiesen

Foto: Lutz Wolf Foto: Lutz Wolf

Vom stillen Zuhören zum gro-
ßen Klang
Im Veranstaltungsprogramm
zeigt der Kulturhof eine andere
Seite. Am 25. November um 19
Uhr laden Iris Frick und Pia-
Maria Will zu Raunachtge-
schichten ein. Zwischen Wil-
dem Jäger und Perchten entfal-
ten sich alte Erzählungen,
begleitet von Christoph Schmidt
auf der Gitarre; der Eintritt ist
frei.

Am 27. November um 19 Uhr

begegnen sich die Gitarristin
Valeria Galimova und die Gei-
gerin Asiia Garipova. Ihr kam-
mermusikalischer Dialog lebt
von leisen Zwischentönen und
dem besonderen Reiz zweier
Saiteninstrumente.

Am 10. Dezember um 19 Uhr
öffnet die Jazz-Session die Büh-
ne auch für Musiker, die selbst
mitspielen möchten. Einen
Abend später, am 11. Dezem-
ber um 19 Uhr, stimmen die
acht Sänger der Octavians mit
„Endlich Weihnachten“ auf das
Fest ein – a cappella, zwischen
Bach, Händel und vertrauten
Weihnachtsliedern.

Beim KinderKissenKino am 20.
Dezember um 15 Uhr dürfen
sich Familien mit ihren Lieb-
lingskissen auf „Der Grinch“
freuen; der Eintritt ist frei.

Bubenreuth bittet zum Tanz
Im H7 darf man aber nicht nur
lauschen. Die Erlanger Tanz-
schule Rupprecht Gillet lädt zu
Discofox- und Salsa-Tanzkursen
und Modern Line Dance.

Beim Modern Line Dance
braucht es keinen Tanzpartner:
Gemeinsam entstehen zu

moderner Musik neue Schritt-
folgen. Weitere Termine sind
am 23. November, 7. und 21.
Dezember sowie im Januar
und Februar vorgesehen. Wer
Lust hat, kann mit einer Fünfer-
oder Zehnerkarte teilnehmen.

Und schon jetzt lohnt sich der
Blick ins Frühjahr: Am 30.
April 2027 lädt Bubenreuth
erneut zum Kulturball. Die Pre-
miere 2026 verwandelte den
Konzertsaal in einen festlichen
Ballsaal und zeigte, wie gut
Musik und Begegnung zusam-
menpassen. Ein schöner Anlass,
das Tanzparkett wieder einmal
nicht nur anderen zu überlas-
sen.

Das Beste am H7 ist vielleicht
die ungezwungene Verbindung
all dessen. Man kommt wegen
einer Ausstellung, bleibt auf
einen Kaffee, entdeckt ein Kon-
zert – und geht mit einer Idee
für den nächsten Besuch nach
Hause. Es ist diese Mischung
aus kultureller Neugier und
Nachbarschaft, die den Besuch
so angenehm unangestrengt
macht. Vielleicht führt der
nächste Besuch zum Tanz.

KULTURHOF H7 – MUSEUM „MUSIK & INTEGRATION“

Tickets: www.ticket-regional.de · Museum: www.museum-musik-integration.de
Café: Do–So, 11–18.30 Uhr

Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.

FREIZEITMAGAZIN 25

Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Kulturhof H7 in Bubenreuth

Wo Musik Heimat findet
Anzeige

Manchmal braucht es nur ein
paar Schritte, um Jahrzehnte zu
überbrücken. In Bubenreuth
führt der Weg vom Café in ein
neues Museum, von der Ge-
schichte vertriebener Instru-
mentenbauer direkt in einen
Konzertsaal. Der Kulturhof H7
macht daraus keinen musealen
Rückblick, sondern einen leben-
digen Treffpunkt: zum Zuhö-
ren, Entdecken – und inzwi-
schen auch zum Tanzen.

Ein Museum, das mehr er-
zählt als Musikgeschichte

Es waren rund 2.000 Menschen
aus dem böhmischen Schön-
bach, denen Bubenreuth nach
1949 eine neue Heimat bot. Mit
ihnen kamen Werkzeuge, Wis-
sen und die Kunst des Geigen-
und Gitarrenbaus. Innerhalb
weniger Jahre entwickelte sich
der Ort zu einem bedeutenden
Zentrum des Instrumentenex-
ports. Namen wie Höfner, Fra-
mus und Klira wurden interna-
tional bekannt. Selbst Elvis
Presley und die Beatles spielten
auf Instrumenten aus Buben-
reuth. Diese Geschichte erzählt
nun das Museum für Musik
und Integration.

Seit dem 12. November ist die
Ausstellung geöffnet. Sie erzählt
vom Verlust der Heimat, von
Aufnahme und Neuanfang –
und davon, was Menschen ge-
meinsam schaffen können. Ne-
ben Instrumentenbau und Pop-
musikgeschichte rückt es die
Erfahrungen der Zugewander-
ten in den Mittelpunkt. Wer
hier durch die Ausstellung geht,
erfährt auch etwas darüber,
wie Integration gelingt. Wie
nahe Handwerk, Musik und
persönliche Lebenswege hier
beieinanderliegen, erschließt
sich erst beim Blick auf die Ge-
schichten hinter den Instru-
menten.

Vom stillen Zuhören zum gro-
ßen Klang
Im Veranstaltungsprogramm
zeigt der Kulturhof eine andere
Seite. Am 25. November um 19
Uhr laden Iris Frick und PiaMa-
ria Will zu Raunachtgeschich-
ten ein. Zwischen Wildem Jäger
und Perchten entfalten sich alte
Erzählungen, begleitet von
Christoph Schmidt auf der Gi-
tarre.
Am 27. November um 19 Uhr
begegnen sich die Gitarristin

Valeria Galimova und die Gei-
gerin Asiia Garipova. Ihr kam-
mermusikalischer Dialog lebt
von leisen Zwischentönen und
dem besonderen Reiz zweier
Saiteninstrumente.
Am 10. Dezember um 19 Uhr
öffnet die Jazz-Session die Büh-
ne auch für Musiker, die selbst
mitspielen möchten. Einen
Abend später, am 11. Dezem-
ber um 19 Uhr, stimmen die
acht Sänger der Octavians mit
„Endlich Weihnachten“ auf das
Fest ein – a cappella, zwischen
Bach, Händel und vertrauten
Weihnachtsliedern.
Beim KinderKissenKino am 20.
Dezember um 15 Uhr dürfen
sich Familien mit ihren Lieb-
lingskissen auf „Der Grinch“
freuen; der Eintritt ist frei.

Bubenreuth bittet zum Tanz
Im H7 darf man aber nicht nur
lauschen. Die Erlanger Tanz-
schule Rupprecht Gillet lädt zu
Salsa und Modern Line Dance.
Der Salsa-Kurs für Paare läuft
mittwochs um 18 Uhr noch bis
zum 16. Dezember.
Beim Modern Line Dance
braucht es keinen Tanzpartner:

Gemeinsam entstehen zu mo-
derner Musik neue Schrittfol-
gen. Weitere Termine sind am
23. November, 7. und 21. De-
zember sowie im Januar und
Februar vorgesehen. Wer Lust
hat, kann mit einer Fünfer-
oder Zehnerkarte teilnehmen.

Und schon jetzt lohnt sich der
Blick ins Frühjahr: Am 30.
April 2027 lädt Bubenreuth er-
neut zum Kulturball. Die Pre-
miere 2026 verwandelte den
Konzertsaal in einen festlichen
Ballsaal und zeigte, wie gut Mu-
sik und Begegnung zusammen-
passen. Ein schöner Anlass, das
Tanzparkett wieder einmal
nicht nur anderen zu überlas-
sen.

Das Beste am H7 ist vielleicht
die ungezwungene Verbindung
all dessen. Man kommt wegen
einer Ausstellung, bleibt auf
einen Kaffee, entdeckt ein Kon-
zert – und geht mit einer Idee
für den nächsten Besuch nach
Hause. Es ist diese Mischung
aus kultureller Neugier und
Nachbarschaft, die den Besuch
so angenehm unangestrengt
macht. Vielleicht führt der
nächste Besuch zum Tanz.

KULTURHOF H7
Hauptstraße 7 · 91088 Bubenreuth · www.kulturhof-h7.de

Tickets: www.ticket-regional.de · Museum: www.kulturhof-h7.de

TANZKURSE & ANFAHRT
www.rupprecht-gillet.de/bubenreuth/
S1, Bus 253 · Parkhaus Bruckwiesen
Café: Do–So, 11–18.30 Uhr

Neu gesehen – Adolf Schinnerer
Anzeige

WANN & WO
Bis 14. Februar 2027 · Stadtmuseum Erlangen
Führungen · Workshops · Erlebnistasche Kunst

ALLE INFOS ONLINE

www.stadtmuseum-erlangen.de

Ein bedeutender Künstler der Erlanger Region
Fotos: Georg Pöhlein / Stadtmuseum Erlangen

Adolf Schinnerer (1876–1949)
zählte um 1900 zu den bedeu-
tendsten Kunstschaffenden im
Erlanger Raum. Der in Franken
geborene und aufgewachsene
Künstler lebte und arbeitete von
1904 bis 1911 in Tennenlohe,
bevor er nach München zog.
In den folgenden Jahren machte
er sich unter anderem als Mit-
begründer der Neuen Secession

und als Professor an der Kunst-
akademie weit über die Region
hinaus einen Namen. Anlässlich
seines 150. Geburtstags widmet
das Stadtmuseum Erlangen dem
Künstler eine Ausstellung.
Gezeigt wird eine repräsentative
Auswahl seines reichen Oeuvres,
darunter Ansichten aus Fran-
ken und Tennenlohe. Die über
hundert vorwiegend aus Fami-

lienbesitz stammenden Gemälde
und Grafiken sind größtenteils
erstmals in Erlangen zu sehen.
Bei Führungen, Mitmach-Aktio-
nen und Workshops kann man
Schinnerers Werk näher ken-
nenlernen oder selbst krea-
tiv werden – zum Beispiel in
einem Kurs zu Landschaftsma-
lerei mit der Künstlerin Henrike
Franz am 31. Januar.

Für Kinder ab 6 Jahren mit
Begleitung sowie alle kunstbe-
geisterten Erwachsenen gibt es
eine Erlebnistasche. Sie enthält
verschiedene Anregungen, um
die Ausstellung auf spielerische
Weise und aus ungewöhnlichen
Perspektiven zu erkunden.
Die Ausstellung ist bis zum 14.
Februar 2027 zu sehen.

Theaterzauber zur Weihnachtszeit! Anzeige

Lebkuchen trifft Moonwalk
Ein Theaterabend ist im
Winter eine schöne Auszeit.
Am 29. November feiert im
Stadttheater Fürth „Der
Lebkuchenmann“ Premiere.
Das fantasievolle Familien-
stück erzählt mit Musik und
Witz ein turbulentes Aben-
teuer für Groß und Klein. Wei-
tere Vorstellungen folgen bis
zum 27. Dezember.
Am 17. Dezember führt
„Berlin is ja so groß“ in die
Hauptstadt. Mit Ivy Quainoo
(„The Voice of Germany“),
Jacqueline Macaulay
(„Cabaret“, „Bibi & Tina“) und
Hans-Werner Meyer („Letzte
Spur Berlin“) stehen bekannte
Namen auf der Bühne. Eine
musikalische Revue voller
Stimmen und Schwung.

Zum Jahreswechsel gibt
„Moonwalk“ am 30. und 31.
Dezember den Takt vor.
Michael Jacksons Musik weckt
Erinnerungen und bringt
Beine zum Wippen. Ein beson-
derer Abend für alle, die das
Jahr lieber mit Live-Musik als
vor dem Fernseher beschlie-
ßen möchten.
Vorfreude lässt sich auch ver-
schenken: Beim Weihnachts-
abo wählt die beschenkte
Person aus zehn Veranstaltun-
gen drei Favoriten selbst aus.
So liegt unter dem Baum mehr
als ein Gutschein: die Aussicht
auf drei Theaterabende voller
Geschichten, Musik und neuer
Eindrücke. Ein Geschenk, das
lange nach Weihnachten
Freude macht.

KARTEN & PROGRAMM

Stadttheater Fürth
Tel. 0911/974 24-00

ALLE INFOS ONLINE

www.stadttheater.de
Programm & Weihnachtsabo

Berlin is ja so groß…
Musikalische Revue mit Starbesetzung

Renaissance-Theater Berlin
Mit: lvy Quainoo, Jacqueline Macaulay, Hans-Werner 

Meyer, Jonathan Walz, Jakob Wenig, Harry Ermer

Do 17. Dezember 2026
Stadttheater Fürth | Großes Haus

Tickethotline: 0911/974 24-00  
www.stadttheater.de
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Starbesetzung im Stadttheater Fürth
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Stimmungsvolle Advent- und Weihnachtszeit in Erlangen

Drei Märkte. Drei Stimmungen. Ein Advent.
Abwechslung pur beim dreifa-
chen Weihnachtsmarkt-Hop-
ping. Eine wirkliche große Be-
sonderheit der Erlanger Weih-
nachtszeit ist die Möglichkeit
gleich auf drei Weihnachts-
märkten  verschiedenster Art
der weihnachtlichen Vorfreude
zu frönen. Alle drei sind genuss-
volle Treffpunkte um eine ent-
spannte Zeit zu verbringen.
Darüber hinaus kann man wie
jedes Jahr bei Erlangen like on
Ice seine Bahnen auf der Eis-
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an einen guten Zweck. Bei jeder
vollen Stempelkarte gibt es ein
Los für die Tombola, oder man
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Dolce Vita aus kleinen Familienbetrieben Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
GENUSSKALENDER
Termine zum Vormerken

Nikolaus-Brunch
06.12.2026 · 10 Uhr
29,90 € inkl. 1 Heißgetränk

Pinsa all you can eat
15.01.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
23.01.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Wine & Dine
12.02.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Pinsa all you can eat
27.02.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
05.03.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen
Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de

Enoteca · Feinkost · Café

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo–Fr: 09:30–18:00 Uhr

Sa: 09:30–16:00 Uhr

Manche Kostbarkeiten brau-
chen keine große Bühne. Ein
gutes Olivenöl, eine sorgfältig
hergestellte Pasta oder ein Käse
mit Charakter erzählen bereits
von dem Ort, aus dem sie stam-
men. Im Italia Tradizionale in
der Erlanger Friedrichstraße 23
lassen sich solche Geschichten
entdecken – und vor allem
schmecken. Manches erinnert
an den letzten Urlaub, anderes
entdeckt man erst hier.
Hinter dem Feinkostgeschäft
stehen Yulika und
Oto La Braca sowie ihr Neffe
Libero Alessandro Rabbone.
Die drei führen Italia Tradizio-
nale gemeinsam. Was sie ver-
bindet, ist die Begeisterung für
ehrliche Produkte, gutes Hand-
werk und die Küche ihrer Hei-
mat.
Statt auf große Marken und
austauschbare Ware setzen sie
auf Herkunft, persönliche Kon-
takte und eine Auswahl, bei der
nicht die Menge, sondern der
Geschmack entscheidet. Des-
halb kommen nicht nur be-
kannte Klassiker in die Regale.

Handwerk statt Massenware
Viele der italienischen Speziali-
täten kommen aus kleinen Fa-
milienbetrieben, besonders
aus Süditalien. Dort wird noch
nach traditionellen Rezepten
und Verfahren gearbeitet. Die
Erfahrung, die oft von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben wird, steckt in jedem Pro-
dukt.
In den Regalen warten Pasta,
Olivenöl, Saucen, Gebäck und
ausgewählte Feinkost. Dazu
kommt die Frischetheke mit
Käse, Wurstwaren und Antipas-
ti. Die Produkte sind sorgfältig
ausgesucht; ihre Qualität und
die Art ihrer Herstellung stehen
im Vordergrund. Schon bei Oli-
venöl oder Käse lohnt sich ge-
naues Nachfragen.
Wer Fragen zu Zutaten und Zu-
bereitung hat, bekommt hier
nicht nur eine Empfehlung,
sondern meist auch gleich eine
kleine kulinarische Geschichte
dazu. Manchmal genügt schon
der Tipp, welche Pasta zur
Sauce passt.

Probieren statt nur kaufen
Was man bei Italia Tradizionale
kaufen kann, lässt sich vielfach
direkt vor Ort kosten. Etwa bei
einer frisch zubereiteten Pinsa
oder einem liebevoll zusam-
mengestellten Antipasti-Teller.
So zeigt sich ganz unkompli-
ziert, wie gute Zutaten zusam-
menwirken. Gerade wenn man
eine Zutat noch nicht kennt,
hilft ein erster Bissen.
Dazu passen ein italienischer
Caffè, ein Glas Wein oder süße
Pasticcini. Wer auf den Ge-
schmack gekommen ist, nimmt
seine Entdeckung gleich mit
nach Hause – zum eigenen Ko-
chen oder als Geschenk.
Auch individuell zusammenge-
stellte Präsentkörbe bringen
ein Stück italienische Genuss-
kultur auf den Tisch. Und bei
wechselnden Genussveranstal-
tungen kann man sie gemein-
sam erleben. Bei solchen Aben-
den lassen sich die Produkte in
Ruhe vergleichen.
Italia Tradizionale: Italien ent-
decken statt nur einkaufen.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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und aus der Eisbahn wird ein
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Kinder, die noch unsicher auf
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Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
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abend, den beiden Weihnachts-
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bleibt der Park geschlossen. Ei-
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Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
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Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
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mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
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fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle
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Erwachsene ins Gepäck: Sie
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Zu Gast im Denkmal im Naturpark Altmühltal

Ritterferien im Jurahaus
Schlossherr für eine Woche, Ur-
laub im urigen Jurahaus oder
Übernachten in einem baro-
cken Stadthaus: Im Naturpark
Altmühltal öffnen historische
Gebäude ihre Türen für Gäste
und versprechen Urlaubserleb-
nisse mit besonderer Atmo-
sphäre. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben in der Region
ihre Spuren hinterlassen. Heute
werden viele dieser Bauwerke
liebevoll bewahrt und mit neu-
em Leben gefüllt – als komfort-
ables Hotel, Ferienwohnung,
uriges Gasthaus oder sehens-
wertes Museum.
Wer hier einkehrt, bucht nicht
einfach nur eine Unterkunft,
sondern ein Stück regionale
Baugeschichte. Zwischen histo-
rischen Mauern, alten Balken
und liebevoll erhaltenen Details
entsteht eine besondere Nähe
zum Ort. Gerade diese Verbin-
dung aus Geschichte, Atmo-
sphäre und Komfort macht den
Aufenthalt im Naturpark Alt-
mühltal besonders reizvoll.
Wer einmal in solchen Häusern
wohnt, erlebt die Region auf
eine ungewöhnlich unmittelba-
re Weise.

Engelwirt in Berching
Mitten im Herzen von Berching,
gleich am Main-Donau-Kanal,
erwachte der Engelwirt nach
Jahrzehnten des Leerstands aus
seinem Dornröschenschlaf.
Zwei denkmalgeschützte Ge-
bäude aus dem Jahr 1686 wur-
den mit zwei zeitgenössischen
Bauten zu einem Ensemble ver-
bunden. 15 individuell gestalte-
te Apartments, ein Regionalla-
den, Café und Frühstückssalon
verteilen sich auf Alt und Neu.
Der begrünte Innenhof mit
Wintergarten verbindet die Ge-
bäude und schafft eine ruhige
Oase. Moderne Kunst, Bilder
und Skulpturen setzen bewusst
Akzente in den historischen
Mauern und laden dazu ein,
das Haus immer wieder neu zu
entdecken. Mit viel Liebe zum
Detail entstand so ein Refugium
für Berching und seine Gäste.
Hausführungen und Veranstal-
tungen, darunter die Hofweih-
nacht, machen den Engelwirt
zusätzlich zu einem Treffpunkt
für Gäste und Einheimische.
Alt und Neu verbinden sich
hier auf besonders stimmige
Weise – in einem Ensemble aus
dem Jahr 1686.

Jurahaus beim Schuster
Noch ursprünglicher wird es in
den typischen Jurahäusern des
Naturparks. Weil Kalkstein aus
den Steinbrüchen der Umge-
bung günstig verfügbar war,
wurde er für Mauern, Böden
und sogar zum Dachdecken
verwendet. So entstanden die
charakteristischen Häuser mit
flach geneigten Legschieferdä-
chern, Bruchsteinmauern und
kleinen Fenstern. Die Bandbrei-
te reicht vom einfachen Hirten-
häuschen bis zum großbäuerli-
chen Anwesen. Ein besonders
schönes Beispiel ist das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Hausname erinnert an das
Handwerk der früheren Besit-
zer. Heute bietet das renovierte
Ferienhaus vier Schlafzimmer.
Gäste können Tiere im Stall be-
suchen, auf dem Traktor mit-
fahren oder einfach die ländli-
che Ruhe genießen – und dabei
erleben, wie selbstverständlich
Geschichte und Gegenwart in
einem alten Haus zusammen-
finden. Wer es ruhig mag, fin-
det hier einen besonders stim-
mungsvollen Rückzugsort.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese erzählen Ge-
schichte – und Geschichten. Im
Naturpark Altmühltal tragen
ausgewählte historische Gebäu-
de das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Viele wurden vor
dem Abriss gerettet oder nach
langem Leerstand aufwendig
renoviert, um sie wieder mit
Leben zu füllen. Die Einrich-
tung kann historisch sein oder
einen modernen Kontrast set-
zen; entscheidend sind ein au-
thentisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild.
Eine unabhängige Expertenjury
prüft die Bewerber. Dazu zäh-
len Unterkünfte, Gasthäuser,
Restaurants, Museen und Info-
stellen – vom Jurahaus über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster. Gerade
darin liegt für Reisende der be-
sondere Reiz: Sie wohnen nicht
anonym, sondern in Häusern
mit Biografie. Wer mehr entde-
cken möchte, findet auf der
Website weitere Häuser, Gast-
geber und Ausflugsideen. Die
Auswahl zeigt, wie vielseitig
das historische Erbe der Region
heute erlebbar wird.

MEHR ENTDECKEN

Zu Gast im Denkmal
Informationszentrum Naturpark Altmühltal · Tel. 0 84 21/98 76-0

ALLE INFOS ONLINE

www.zu-gast-im-denkmal.de
Unterkünfte · Gasthäuser · Museen

Wohnen und genießen in histo-
rischen Mauern: Im Naturpark
Altmühltal öffnen Jurahäuser,
Burgen und Barockbauten ihre
Türen für Gäste und verspre-
chen Urlaubserlebnisse der be-
sonderen Art.
Ob Schlossherr für eine Woche
oder Urlaub im urigen Jurahaus
– die Orte der Region blicken
auf eine lange Geschichte zu-
rück. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben hier sichtbare
Spuren hinterlassen.
Einige dieser Gebäude sind
heute Orte, an denen man Ge-
schichte nicht nur besichtigt,
sondern unmittelbar erlebt.
Auch die traditionellen, liebe-
voll renovierten Jurahäuser
gehören dazu und bieten ein
charmantes Urlaubsdomizil.
Ob komfortables Hotel, Ferien-
wohnung, uriges Gasthaus oder
kleines Museum: Wer hier ein-
kehrt, wohnt nicht austausch-
bar, sondern in Häusern mit
Charakter, Erinnerung und re-
gionaler Identität. Genau darin
liegt der besondere Reiz dieser
Adressen.

Engelwirt, Berching
Gleich am Main-Donau-Kanal,
in barocker Nachbarschaft, lag
der Engelwirt lange im Dorn-
röschenschlaf. Seit Jahrzehnten
verwaist, erinnerte zuletzt fast
nur noch die Fassade an die
frühere Bedeutung des Hauses
mitten im Herzen von Ber-
ching.
Die Wiederbelebung verband
zwei denkmalgeschützte Bau-
werke von 1686 mit zwei zeitge-
nössischen Gebäuden zu einem
Ensemble. Heute verteilen sich
15 individuelle Apartments, Re-
gionalladen, Café und Früh-
stückssalon auf Alt und Neu.
Der Innenhof mit Wintergarten
bildet das verbindende Element
und wirkt wie eine grüne Oase.
Moderne Kunst, Bilder und
Skulpturen setzen zusätzliche
Akzente. Mit viel Herzblut ent-
stand so ein Refugium für Ber-
ching – und für Gäste aus aller
Welt.
Hausführungen und die Hof-
weihnacht machen den Engel-
wirt zusätzlich zu einem Treff-
punkt für Gäste und Einheimi-
sche.

Jurahaus beim Schuster
Typisch für den Naturpark Alt-
mühltal ist der regionale Bau-
stil der Jurahäuser. Weil Kalk-
stein aus den umliegenden
Steinbrüchen gut verfügbar
war, wurde er für Mauern, Bö-
den und sogar zum Dachdecken
verwendet.
Dadurch entstanden Häuser
mit flach geneigten Legschie-
ferdächern, Bruchsteinmauern
und kleinen Fenstern. Die
Bandbreite reicht vom kleinen
Hirtenhäuschen bis zum groß-
bäuerlichen Anwesen.
Dazu gehört auch das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Name erinnert an das Hand-
werk der früheren Besitzer.
Heute können Gäste im reno-
vierten Ferienhaus mit vier
Schlafzimmern Urlaub machen,
Tiere im Stall besuchen, auf
dem Traktor mitfahren – oder
einfach die ländliche Ruhe ge-
nießen.
Wer hier übernachtet, erlebt
einen Baustil, der für die Regi-
on bis heute prägend ist.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese haben
Geschichte(n) zu erzählen. Für
sie gibt es im Naturpark Alt-
mühltal das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Oft wurden die his-
torischen Gebäude vor dem Ab-
riss gerettet oder nach Jahren
des Leerstands mit großem Auf-
wand renoviert.
Die Einrichtung ist mal histo-
risch, mal setzt sie einen be-
wussten modernen Kontrast.
Entscheidend sind ein authen-
tisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild,
das die unabhängige Experten-
jury überzeugt.
Zu den ausgezeichneten Häu-
sern zählen Unterkünfte, Gast-
häuser, Restaurants, Museen
und Infostellen. Die Auswahl
reicht von Jurahäusern über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster.
Wer tiefer einsteigen möchte,
findet in der Broschüre und auf
der Website weitere Anregun-
gen – und viele Adressen für
Urlaubserlebnisse in histori-
schen Mauern.

Häuser, die Geschichte(n) erzählen

Ritter und Adel

Gleich am Main-Donau-Kanal,
regionalen Bau-

stil der Jurahäuser.

www.naturpark-altmuehltal.de/zu-gast-im-denkmal
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Ritterferien im Jurahaus
Schlossherr für eine Woche, Ur-
laub im urigen Jurahaus oder
Übernachten in einem baro-
cken Stadthaus: Im Naturpark
Altmühltal öffnen historische
Gebäude ihre Türen für Gäste
und versprechen Urlaubserleb-
nisse mit besonderer Atmo-
sphäre. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben in der Region
ihre Spuren hinterlassen. Heute
werden viele dieser Bauwerke
liebevoll bewahrt und mit neu-
em Leben gefüllt – als komfort-
ables Hotel, Ferienwohnung,
uriges Gasthaus oder sehens-
wertes Museum.
Wer hier einkehrt, bucht nicht
einfach nur eine Unterkunft,
sondern ein Stück regionale
Baugeschichte. Zwischen histo-
rischen Mauern, alten Balken
und liebevoll erhaltenen Details
entsteht eine besondere Nähe
zum Ort. Gerade diese Verbin-
dung aus Geschichte, Atmo-
sphäre und Komfort macht den
Aufenthalt im Naturpark Alt-
mühltal besonders reizvoll.
Wer einmal in solchen Häusern
wohnt, erlebt die Region auf
eine ungewöhnlich unmittelba-
re Weise.

Engelwirt in Berching
Mitten im Herzen von Berching,
gleich am Main-Donau-Kanal,
erwachte der Engelwirt nach
Jahrzehnten des Leerstands aus
seinem Dornröschenschlaf.
Zwei denkmalgeschützte Ge-
bäude aus dem Jahr 1686 wur-
den mit zwei zeitgenössischen
Bauten zu einem Ensemble ver-
bunden. 15 individuell gestalte-
te Apartments, ein Regionalla-
den, Café und Frühstückssalon
verteilen sich auf Alt und Neu.
Der begrünte Innenhof mit
Wintergarten verbindet die Ge-
bäude und schafft eine ruhige
Oase. Moderne Kunst, Bilder
und Skulpturen setzen bewusst
Akzente in den historischen
Mauern und laden dazu ein,
das Haus immer wieder neu zu
entdecken. Mit viel Liebe zum
Detail entstand so ein Refugium
für Berching und seine Gäste.
Hausführungen und Veranstal-
tungen, darunter die Hofweih-
nacht, machen den Engelwirt
zusätzlich zu einem Treffpunkt
für Gäste und Einheimische.
Alt und Neu verbinden sich
hier auf besonders stimmige
Weise – in einem Ensemble aus
dem Jahr 1686.

Jurahaus beim Schuster
Noch ursprünglicher wird es in
den typischen Jurahäusern des
Naturparks. Weil Kalkstein aus
den Steinbrüchen der Umge-
bung günstig verfügbar war,
wurde er für Mauern, Böden
und sogar zum Dachdecken
verwendet. So entstanden die
charakteristischen Häuser mit
flach geneigten Legschieferdä-
chern, Bruchsteinmauern und
kleinen Fenstern. Die Bandbrei-
te reicht vom einfachen Hirten-
häuschen bis zum großbäuerli-
chen Anwesen. Ein besonders
schönes Beispiel ist das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Hausname erinnert an das
Handwerk der früheren Besit-
zer. Heute bietet das renovierte
Ferienhaus vier Schlafzimmer.
Gäste können Tiere im Stall be-
suchen, auf dem Traktor mit-
fahren oder einfach die ländli-
che Ruhe genießen – und dabei
erleben, wie selbstverständlich
Geschichte und Gegenwart in
einem alten Haus zusammen-
finden. Wer es ruhig mag, fin-
det hier einen besonders stim-
mungsvollen Rückzugsort.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese erzählen Ge-
schichte – und Geschichten. Im
Naturpark Altmühltal tragen
ausgewählte historische Gebäu-
de das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Viele wurden vor
dem Abriss gerettet oder nach
langem Leerstand aufwendig
renoviert, um sie wieder mit
Leben zu füllen. Die Einrich-
tung kann historisch sein oder
einen modernen Kontrast set-
zen; entscheidend sind ein au-
thentisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild.
Eine unabhängige Expertenjury
prüft die Bewerber. Dazu zäh-
len Unterkünfte, Gasthäuser,
Restaurants, Museen und Info-
stellen – vom Jurahaus über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster. Gerade
darin liegt für Reisende der be-
sondere Reiz: Sie wohnen nicht
anonym, sondern in Häusern
mit Biografie. Wer mehr entde-
cken möchte, findet auf der
Website weitere Häuser, Gast-
geber und Ausflugsideen. Die
Auswahl zeigt, wie vielseitig
das historische Erbe der Region
heute erlebbar wird.
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oder Urlaub im urigen Jurahaus
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rück. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben hier sichtbare
Spuren hinterlassen.
Einige dieser Gebäude sind
heute Orte, an denen man Ge-
schichte nicht nur besichtigt,
sondern unmittelbar erlebt.
Auch die traditionellen, liebe-
voll renovierten Jurahäuser
gehören dazu und bieten ein
charmantes Urlaubsdomizil.
Ob komfortables Hotel, Ferien-
wohnung, uriges Gasthaus oder
kleines Museum: Wer hier ein-
kehrt, wohnt nicht austausch-
bar, sondern in Häusern mit
Charakter, Erinnerung und re-
gionaler Identität. Genau darin
liegt der besondere Reiz dieser
Adressen.
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in barocker Nachbarschaft, lag
der Engelwirt lange im Dorn-
röschenschlaf. Seit Jahrzehnten
verwaist, erinnerte zuletzt fast
nur noch die Fassade an die
frühere Bedeutung des Hauses
mitten im Herzen von Ber-
ching.
Die Wiederbelebung verband
zwei denkmalgeschützte Bau-
werke von 1686 mit zwei zeitge-
nössischen Gebäuden zu einem
Ensemble. Heute verteilen sich
15 individuelle Apartments, Re-
gionalladen, Café und Früh-
stückssalon auf Alt und Neu.
Der Innenhof mit Wintergarten
bildet das verbindende Element
und wirkt wie eine grüne Oase.
Moderne Kunst, Bilder und
Skulpturen setzen zusätzliche
Akzente. Mit viel Herzblut ent-
stand so ein Refugium für Ber-
ching – und für Gäste aus aller
Welt.
Hausführungen und die Hof-
weihnacht machen den Engel-
wirt zusätzlich zu einem Treff-
punkt für Gäste und Einheimi-
sche.

Jurahaus beim Schuster
Typisch für den Naturpark Alt-
mühltal ist der regionale Bau-
stil der Jurahäuser. Weil Kalk-
stein aus den umliegenden
Steinbrüchen gut verfügbar
war, wurde er für Mauern, Bö-
den und sogar zum Dachdecken
verwendet.
Dadurch entstanden Häuser
mit flach geneigten Legschie-
ferdächern, Bruchsteinmauern
und kleinen Fenstern. Die
Bandbreite reicht vom kleinen
Hirtenhäuschen bis zum groß-
bäuerlichen Anwesen.
Dazu gehört auch das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Name erinnert an das Hand-
werk der früheren Besitzer.
Heute können Gäste im reno-
vierten Ferienhaus mit vier
Schlafzimmern Urlaub machen,
Tiere im Stall besuchen, auf
dem Traktor mitfahren – oder
einfach die ländliche Ruhe ge-
nießen.
Wer hier übernachtet, erlebt
einen Baustil, der für die Regi-
on bis heute prägend ist.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese haben
Geschichte(n) zu erzählen. Für
sie gibt es im Naturpark Alt-
mühltal das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Oft wurden die his-
torischen Gebäude vor dem Ab-
riss gerettet oder nach Jahren
des Leerstands mit großem Auf-
wand renoviert.
Die Einrichtung ist mal histo-
risch, mal setzt sie einen be-
wussten modernen Kontrast.
Entscheidend sind ein authen-
tisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild,
das die unabhängige Experten-
jury überzeugt.
Zu den ausgezeichneten Häu-
sern zählen Unterkünfte, Gast-
häuser, Restaurants, Museen
und Infostellen. Die Auswahl
reicht von Jurahäusern über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster.
Wer tiefer einsteigen möchte,
findet in der Broschüre und auf
der Website weitere Anregun-
gen – und viele Adressen für
Urlaubserlebnisse in histori-
schen Mauern.
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Ritter und Adel

Gleich am Main-Donau-Kanal,
regionalen Bau-

stil der Jurahäuser.

www.naturpark-altmuehltal.de/zu-gast-im-denkmal

FREIZEITMAGAZIN

Foto: Naturpark Altmühltal / Dietmar Denger

Anzeige

Foto: Naturpark Altmühltal / Andreas Hub, laif

Zu Gast im Denkmal im Naturpark Altmühltal

Ritterferien im Jurahaus
Schlossherr für eine Woche, Ur-
laub im urigen Jurahaus oder
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Hausname erinnert an das
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Gäste können Tiere im Stall be-
suchen, auf dem Traktor mit-
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Geschichte und Gegenwart in
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finden. Wer es ruhig mag, fin-
det hier einen besonders stim-
mungsvollen Rückzugsort.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese erzählen Ge-
schichte – und Geschichten. Im
Naturpark Altmühltal tragen
ausgewählte historische Gebäu-
de das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Viele wurden vor
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tung kann historisch sein oder
einen modernen Kontrast set-
zen; entscheidend sind ein au-
thentisches Geschichtserlebnis
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Ob Schlossherr für eine Woche
oder Urlaub im urigen Jurahaus
– die Orte der Region blicken
auf eine lange Geschichte zu-
rück. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben hier sichtbare
Spuren hinterlassen.
Einige dieser Gebäude sind
heute Orte, an denen man Ge-
schichte nicht nur besichtigt,
sondern unmittelbar erlebt.
Auch die traditionellen, liebe-
voll renovierten Jurahäuser
gehören dazu und bieten ein
charmantes Urlaubsdomizil.
Ob komfortables Hotel, Ferien-
wohnung, uriges Gasthaus oder
kleines Museum: Wer hier ein-
kehrt, wohnt nicht austausch-
bar, sondern in Häusern mit
Charakter, Erinnerung und re-
gionaler Identität. Genau darin
liegt der besondere Reiz dieser
Adressen.

Engelwirt, Berching
Gleich am Main-Donau-Kanal,
in barocker Nachbarschaft, lag
der Engelwirt lange im Dorn-
röschenschlaf. Seit Jahrzehnten
verwaist, erinnerte zuletzt fast
nur noch die Fassade an die
frühere Bedeutung des Hauses
mitten im Herzen von Ber-
ching.
Die Wiederbelebung verband
zwei denkmalgeschützte Bau-
werke von 1686 mit zwei zeitge-
nössischen Gebäuden zu einem
Ensemble. Heute verteilen sich
15 individuelle Apartments, Re-
gionalladen, Café und Früh-
stückssalon auf Alt und Neu.
Der Innenhof mit Wintergarten
bildet das verbindende Element
und wirkt wie eine grüne Oase.
Moderne Kunst, Bilder und
Skulpturen setzen zusätzliche
Akzente. Mit viel Herzblut ent-
stand so ein Refugium für Ber-
ching – und für Gäste aus aller
Welt.
Hausführungen und die Hof-
weihnacht machen den Engel-
wirt zusätzlich zu einem Treff-
punkt für Gäste und Einheimi-
sche.

Jurahaus beim Schuster
Typisch für den Naturpark Alt-
mühltal ist der regionale Bau-
stil der Jurahäuser. Weil Kalk-
stein aus den umliegenden
Steinbrüchen gut verfügbar
war, wurde er für Mauern, Bö-
den und sogar zum Dachdecken
verwendet.
Dadurch entstanden Häuser
mit flach geneigten Legschie-
ferdächern, Bruchsteinmauern
und kleinen Fenstern. Die
Bandbreite reicht vom kleinen
Hirtenhäuschen bis zum groß-
bäuerlichen Anwesen.
Dazu gehört auch das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Name erinnert an das Hand-
werk der früheren Besitzer.
Heute können Gäste im reno-
vierten Ferienhaus mit vier
Schlafzimmern Urlaub machen,
Tiere im Stall besuchen, auf
dem Traktor mitfahren – oder
einfach die ländliche Ruhe ge-
nießen.
Wer hier übernachtet, erlebt
einen Baustil, der für die Regi-
on bis heute prägend ist.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese haben
Geschichte(n) zu erzählen. Für
sie gibt es im Naturpark Alt-
mühltal das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Oft wurden die his-
torischen Gebäude vor dem Ab-
riss gerettet oder nach Jahren
des Leerstands mit großem Auf-
wand renoviert.
Die Einrichtung ist mal histo-
risch, mal setzt sie einen be-
wussten modernen Kontrast.
Entscheidend sind ein authen-
tisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild,
das die unabhängige Experten-
jury überzeugt.
Zu den ausgezeichneten Häu-
sern zählen Unterkünfte, Gast-
häuser, Restaurants, Museen
und Infostellen. Die Auswahl
reicht von Jurahäusern über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster.
Wer tiefer einsteigen möchte,
findet in der Broschüre und auf
der Website weitere Anregun-
gen – und viele Adressen für
Urlaubserlebnisse in histori-
schen Mauern.

Häuser, die Geschichte(n) erzählen

Ritter und Adel

Gleich am Main-Donau-Kanal,
regionalen Bau-

stil der Jurahäuser.
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Zu Gast im Denkmal im Naturpark Altmühltal

Ritterferien im Jurahaus
Schlossherr für eine Woche, Ur-
laub im urigen Jurahaus oder
Übernachten in einem baro-
cken Stadthaus: Im Naturpark
Altmühltal öffnen historische
Gebäude ihre Türen für Gäste
und versprechen Urlaubserleb-
nisse mit besonderer Atmo-
sphäre. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben in der Region
ihre Spuren hinterlassen. Heute
werden viele dieser Bauwerke
liebevoll bewahrt und mit neu-
em Leben gefüllt – als komfort-
ables Hotel, Ferienwohnung,
uriges Gasthaus oder sehens-
wertes Museum.
Wer hier einkehrt, bucht nicht
einfach nur eine Unterkunft,
sondern ein Stück regionale
Baugeschichte. Zwischen histo-
rischen Mauern, alten Balken
und liebevoll erhaltenen Details
entsteht eine besondere Nähe
zum Ort. Gerade diese Verbin-
dung aus Geschichte, Atmo-
sphäre und Komfort macht den
Aufenthalt im Naturpark Alt-
mühltal besonders reizvoll.
Wer einmal in solchen Häusern
wohnt, erlebt die Region auf
eine ungewöhnlich unmittelba-
re Weise.

Engelwirt in Berching
Mitten im Herzen von Berching,
gleich am Main-Donau-Kanal,
erwachte der Engelwirt nach
Jahrzehnten des Leerstands aus
seinem Dornröschenschlaf.
Zwei denkmalgeschützte Ge-
bäude aus dem Jahr 1686 wur-
den mit zwei zeitgenössischen
Bauten zu einem Ensemble ver-
bunden. 15 individuell gestalte-
te Apartments, ein Regionalla-
den, Café und Frühstückssalon
verteilen sich auf Alt und Neu.
Der begrünte Innenhof mit
Wintergarten verbindet die Ge-
bäude und schafft eine ruhige
Oase. Moderne Kunst, Bilder
und Skulpturen setzen bewusst
Akzente in den historischen
Mauern und laden dazu ein,
das Haus immer wieder neu zu
entdecken. Mit viel Liebe zum
Detail entstand so ein Refugium
für Berching und seine Gäste.
Hausführungen und Veranstal-
tungen, darunter die Hofweih-
nacht, machen den Engelwirt
zusätzlich zu einem Treffpunkt
für Gäste und Einheimische.
Alt und Neu verbinden sich
hier auf besonders stimmige
Weise – in einem Ensemble aus
dem Jahr 1686.

Jurahaus beim Schuster
Noch ursprünglicher wird es in
den typischen Jurahäusern des
Naturparks. Weil Kalkstein aus
den Steinbrüchen der Umge-
bung günstig verfügbar war,
wurde er für Mauern, Böden
und sogar zum Dachdecken
verwendet. So entstanden die
charakteristischen Häuser mit
flach geneigten Legschieferdä-
chern, Bruchsteinmauern und
kleinen Fenstern. Die Bandbrei-
te reicht vom einfachen Hirten-
häuschen bis zum großbäuerli-
chen Anwesen. Ein besonders
schönes Beispiel ist das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Hausname erinnert an das
Handwerk der früheren Besit-
zer. Heute bietet das renovierte
Ferienhaus vier Schlafzimmer.
Gäste können Tiere im Stall be-
suchen, auf dem Traktor mit-
fahren oder einfach die ländli-
che Ruhe genießen – und dabei
erleben, wie selbstverständlich
Geschichte und Gegenwart in
einem alten Haus zusammen-
finden. Wer es ruhig mag, fin-
det hier einen besonders stim-
mungsvollen Rückzugsort.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese erzählen Ge-
schichte – und Geschichten. Im
Naturpark Altmühltal tragen
ausgewählte historische Gebäu-
de das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Viele wurden vor
dem Abriss gerettet oder nach
langem Leerstand aufwendig
renoviert, um sie wieder mit
Leben zu füllen. Die Einrich-
tung kann historisch sein oder
einen modernen Kontrast set-
zen; entscheidend sind ein au-
thentisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild.
Eine unabhängige Expertenjury
prüft die Bewerber. Dazu zäh-
len Unterkünfte, Gasthäuser,
Restaurants, Museen und Info-
stellen – vom Jurahaus über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster. Gerade
darin liegt für Reisende der be-
sondere Reiz: Sie wohnen nicht
anonym, sondern in Häusern
mit Biografie. Wer mehr entde-
cken möchte, findet auf der
Website weitere Häuser, Gast-
geber und Ausflugsideen. Die
Auswahl zeigt, wie vielseitig
das historische Erbe der Region
heute erlebbar wird.

MEHR ENTDECKEN

Zu Gast im Denkmal
Informationszentrum Naturpark Altmühltal · Tel. 0 84 21/98 76-0

ALLE INFOS ONLINE
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Türen für Gäste und verspre-
chen Urlaubserlebnisse der be-
sonderen Art.
Ob Schlossherr für eine Woche
oder Urlaub im urigen Jurahaus
– die Orte der Region blicken
auf eine lange Geschichte zu-
rück. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben hier sichtbare
Spuren hinterlassen.
Einige dieser Gebäude sind
heute Orte, an denen man Ge-
schichte nicht nur besichtigt,
sondern unmittelbar erlebt.
Auch die traditionellen, liebe-
voll renovierten Jurahäuser
gehören dazu und bieten ein
charmantes Urlaubsdomizil.
Ob komfortables Hotel, Ferien-
wohnung, uriges Gasthaus oder
kleines Museum: Wer hier ein-
kehrt, wohnt nicht austausch-
bar, sondern in Häusern mit
Charakter, Erinnerung und re-
gionaler Identität. Genau darin
liegt der besondere Reiz dieser
Adressen.

Engelwirt, Berching
Gleich am Main-Donau-Kanal,
in barocker Nachbarschaft, lag
der Engelwirt lange im Dorn-
röschenschlaf. Seit Jahrzehnten
verwaist, erinnerte zuletzt fast
nur noch die Fassade an die
frühere Bedeutung des Hauses
mitten im Herzen von Ber-
ching.
Die Wiederbelebung verband
zwei denkmalgeschützte Bau-
werke von 1686 mit zwei zeitge-
nössischen Gebäuden zu einem
Ensemble. Heute verteilen sich
15 individuelle Apartments, Re-
gionalladen, Café und Früh-
stückssalon auf Alt und Neu.
Der Innenhof mit Wintergarten
bildet das verbindende Element
und wirkt wie eine grüne Oase.
Moderne Kunst, Bilder und
Skulpturen setzen zusätzliche
Akzente. Mit viel Herzblut ent-
stand so ein Refugium für Ber-
ching – und für Gäste aus aller
Welt.
Hausführungen und die Hof-
weihnacht machen den Engel-
wirt zusätzlich zu einem Treff-
punkt für Gäste und Einheimi-
sche.

Jurahaus beim Schuster
Typisch für den Naturpark Alt-
mühltal ist der regionale Bau-
stil der Jurahäuser. Weil Kalk-
stein aus den umliegenden
Steinbrüchen gut verfügbar
war, wurde er für Mauern, Bö-
den und sogar zum Dachdecken
verwendet.
Dadurch entstanden Häuser
mit flach geneigten Legschie-
ferdächern, Bruchsteinmauern
und kleinen Fenstern. Die
Bandbreite reicht vom kleinen
Hirtenhäuschen bis zum groß-
bäuerlichen Anwesen.
Dazu gehört auch das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Name erinnert an das Hand-
werk der früheren Besitzer.
Heute können Gäste im reno-
vierten Ferienhaus mit vier
Schlafzimmern Urlaub machen,
Tiere im Stall besuchen, auf
dem Traktor mitfahren – oder
einfach die ländliche Ruhe ge-
nießen.
Wer hier übernachtet, erlebt
einen Baustil, der für die Regi-
on bis heute prägend ist.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese haben
Geschichte(n) zu erzählen. Für
sie gibt es im Naturpark Alt-
mühltal das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Oft wurden die his-
torischen Gebäude vor dem Ab-
riss gerettet oder nach Jahren
des Leerstands mit großem Auf-
wand renoviert.
Die Einrichtung ist mal histo-
risch, mal setzt sie einen be-
wussten modernen Kontrast.
Entscheidend sind ein authen-
tisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild,
das die unabhängige Experten-
jury überzeugt.
Zu den ausgezeichneten Häu-
sern zählen Unterkünfte, Gast-
häuser, Restaurants, Museen
und Infostellen. Die Auswahl
reicht von Jurahäusern über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster.
Wer tiefer einsteigen möchte,
findet in der Broschüre und auf
der Website weitere Anregun-
gen – und viele Adressen für
Urlaubserlebnisse in histori-
schen Mauern.

Häuser, die Geschichte(n) erzählen
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stil der Jurahäuser.
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Ritterferien im Jurahaus
Schlossherr für eine Woche, Ur-
laub im urigen Jurahaus oder
Übernachten in einem baro-
cken Stadthaus: Im Naturpark
Altmühltal öffnen historische
Gebäude ihre Türen für Gäste
und versprechen Urlaubserleb-
nisse mit besonderer Atmo-
sphäre. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben in der Region
ihre Spuren hinterlassen. Heute
werden viele dieser Bauwerke
liebevoll bewahrt und mit neu-
em Leben gefüllt – als komfort-
ables Hotel, Ferienwohnung,
uriges Gasthaus oder sehens-
wertes Museum.
Wer hier einkehrt, bucht nicht
einfach nur eine Unterkunft,
sondern ein Stück regionale
Baugeschichte. Zwischen histo-
rischen Mauern, alten Balken
und liebevoll erhaltenen Details
entsteht eine besondere Nähe
zum Ort. Gerade diese Verbin-
dung aus Geschichte, Atmo-
sphäre und Komfort macht den
Aufenthalt im Naturpark Alt-
mühltal besonders reizvoll.
Wer einmal in solchen Häusern
wohnt, erlebt die Region auf
eine ungewöhnlich unmittelba-
re Weise.

Engelwirt in Berching
Mitten im Herzen von Berching,
gleich am Main-Donau-Kanal,
erwachte der Engelwirt nach
Jahrzehnten des Leerstands aus
seinem Dornröschenschlaf.
Zwei denkmalgeschützte Ge-
bäude aus dem Jahr 1686 wur-
den mit zwei zeitgenössischen
Bauten zu einem Ensemble ver-
bunden. 15 individuell gestalte-
te Apartments, ein Regionalla-
den, Café und Frühstückssalon
verteilen sich auf Alt und Neu.
Der begrünte Innenhof mit
Wintergarten verbindet die Ge-
bäude und schafft eine ruhige
Oase. Moderne Kunst, Bilder
und Skulpturen setzen bewusst
Akzente in den historischen
Mauern und laden dazu ein,
das Haus immer wieder neu zu
entdecken. Mit viel Liebe zum
Detail entstand so ein Refugium
für Berching und seine Gäste.
Hausführungen und Veranstal-
tungen, darunter die Hofweih-
nacht, machen den Engelwirt
zusätzlich zu einem Treffpunkt
für Gäste und Einheimische.
Alt und Neu verbinden sich
hier auf besonders stimmige
Weise – in einem Ensemble aus
dem Jahr 1686.

Jurahaus beim Schuster
Noch ursprünglicher wird es in
den typischen Jurahäusern des
Naturparks. Weil Kalkstein aus
den Steinbrüchen der Umge-
bung günstig verfügbar war,
wurde er für Mauern, Böden
und sogar zum Dachdecken
verwendet. So entstanden die
charakteristischen Häuser mit
flach geneigten Legschieferdä-
chern, Bruchsteinmauern und
kleinen Fenstern. Die Bandbrei-
te reicht vom einfachen Hirten-
häuschen bis zum großbäuerli-
chen Anwesen. Ein besonders
schönes Beispiel ist das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Hausname erinnert an das
Handwerk der früheren Besit-
zer. Heute bietet das renovierte
Ferienhaus vier Schlafzimmer.
Gäste können Tiere im Stall be-
suchen, auf dem Traktor mit-
fahren oder einfach die ländli-
che Ruhe genießen – und dabei
erleben, wie selbstverständlich
Geschichte und Gegenwart in
einem alten Haus zusammen-
finden. Wer es ruhig mag, fin-
det hier einen besonders stim-
mungsvollen Rückzugsort.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese erzählen Ge-
schichte – und Geschichten. Im
Naturpark Altmühltal tragen
ausgewählte historische Gebäu-
de das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Viele wurden vor
dem Abriss gerettet oder nach
langem Leerstand aufwendig
renoviert, um sie wieder mit
Leben zu füllen. Die Einrich-
tung kann historisch sein oder
einen modernen Kontrast set-
zen; entscheidend sind ein au-
thentisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild.
Eine unabhängige Expertenjury
prüft die Bewerber. Dazu zäh-
len Unterkünfte, Gasthäuser,
Restaurants, Museen und Info-
stellen – vom Jurahaus über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster. Gerade
darin liegt für Reisende der be-
sondere Reiz: Sie wohnen nicht
anonym, sondern in Häusern
mit Biografie. Wer mehr entde-
cken möchte, findet auf der
Website weitere Häuser, Gast-
geber und Ausflugsideen. Die
Auswahl zeigt, wie vielseitig
das historische Erbe der Region
heute erlebbar wird.

MEHR ENTDECKEN

Zu Gast im Denkmal
Informationszentrum Naturpark Altmühltal · Tel. 0 84 21/98 76-0

ALLE INFOS ONLINE

www.zu-gast-im-denkmal.de
Unterkünfte · Gasthäuser · Museen

Wohnen und genießen in histo-
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Altmühltal öffnen Jurahäuser,
Burgen und Barockbauten ihre
Türen für Gäste und verspre-
chen Urlaubserlebnisse der be-
sonderen Art.
Ob Schlossherr für eine Woche
oder Urlaub im urigen Jurahaus
– die Orte der Region blicken
auf eine lange Geschichte zu-
rück. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben hier sichtbare
Spuren hinterlassen.
Einige dieser Gebäude sind
heute Orte, an denen man Ge-
schichte nicht nur besichtigt,
sondern unmittelbar erlebt.
Auch die traditionellen, liebe-
voll renovierten Jurahäuser
gehören dazu und bieten ein
charmantes Urlaubsdomizil.
Ob komfortables Hotel, Ferien-
wohnung, uriges Gasthaus oder
kleines Museum: Wer hier ein-
kehrt, wohnt nicht austausch-
bar, sondern in Häusern mit
Charakter, Erinnerung und re-
gionaler Identität. Genau darin
liegt der besondere Reiz dieser
Adressen.

Engelwirt, Berching
Gleich am Main-Donau-Kanal,
in barocker Nachbarschaft, lag
der Engelwirt lange im Dorn-
röschenschlaf. Seit Jahrzehnten
verwaist, erinnerte zuletzt fast
nur noch die Fassade an die
frühere Bedeutung des Hauses
mitten im Herzen von Ber-
ching.
Die Wiederbelebung verband
zwei denkmalgeschützte Bau-
werke von 1686 mit zwei zeitge-
nössischen Gebäuden zu einem
Ensemble. Heute verteilen sich
15 individuelle Apartments, Re-
gionalladen, Café und Früh-
stückssalon auf Alt und Neu.
Der Innenhof mit Wintergarten
bildet das verbindende Element
und wirkt wie eine grüne Oase.
Moderne Kunst, Bilder und
Skulpturen setzen zusätzliche
Akzente. Mit viel Herzblut ent-
stand so ein Refugium für Ber-
ching – und für Gäste aus aller
Welt.
Hausführungen und die Hof-
weihnacht machen den Engel-
wirt zusätzlich zu einem Treff-
punkt für Gäste und Einheimi-
sche.

Jurahaus beim Schuster
Typisch für den Naturpark Alt-
mühltal ist der regionale Bau-
stil der Jurahäuser. Weil Kalk-
stein aus den umliegenden
Steinbrüchen gut verfügbar
war, wurde er für Mauern, Bö-
den und sogar zum Dachdecken
verwendet.
Dadurch entstanden Häuser
mit flach geneigten Legschie-
ferdächern, Bruchsteinmauern
und kleinen Fenstern. Die
Bandbreite reicht vom kleinen
Hirtenhäuschen bis zum groß-
bäuerlichen Anwesen.
Dazu gehört auch das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Name erinnert an das Hand-
werk der früheren Besitzer.
Heute können Gäste im reno-
vierten Ferienhaus mit vier
Schlafzimmern Urlaub machen,
Tiere im Stall besuchen, auf
dem Traktor mitfahren – oder
einfach die ländliche Ruhe ge-
nießen.
Wer hier übernachtet, erlebt
einen Baustil, der für die Regi-
on bis heute prägend ist.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese haben
Geschichte(n) zu erzählen. Für
sie gibt es im Naturpark Alt-
mühltal das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Oft wurden die his-
torischen Gebäude vor dem Ab-
riss gerettet oder nach Jahren
des Leerstands mit großem Auf-
wand renoviert.
Die Einrichtung ist mal histo-
risch, mal setzt sie einen be-
wussten modernen Kontrast.
Entscheidend sind ein authen-
tisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild,
das die unabhängige Experten-
jury überzeugt.
Zu den ausgezeichneten Häu-
sern zählen Unterkünfte, Gast-
häuser, Restaurants, Museen
und Infostellen. Die Auswahl
reicht von Jurahäusern über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster.
Wer tiefer einsteigen möchte,
findet in der Broschüre und auf
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gen – und viele Adressen für
Urlaubserlebnisse in histori-
schen Mauern.
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Zu Gast im Denkmal im Naturpark Altmühltal

Ritterferien im Jurahaus
Schlossherr für eine Woche, Ur-
laub im urigen Jurahaus oder
Übernachten in einem baro-
cken Stadthaus: Im Naturpark
Altmühltal öffnen historische
Gebäude ihre Türen für Gäste
und versprechen Urlaubserleb-
nisse mit besonderer Atmo-
sphäre. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben in der Region
ihre Spuren hinterlassen. Heute
werden viele dieser Bauwerke
liebevoll bewahrt und mit neu-
em Leben gefüllt – als komfort-
ables Hotel, Ferienwohnung,
uriges Gasthaus oder sehens-
wertes Museum.
Wer hier einkehrt, bucht nicht
einfach nur eine Unterkunft,
sondern ein Stück regionale
Baugeschichte. Zwischen histo-
rischen Mauern, alten Balken
und liebevoll erhaltenen Details
entsteht eine besondere Nähe
zum Ort. Gerade diese Verbin-
dung aus Geschichte, Atmo-
sphäre und Komfort macht den
Aufenthalt im Naturpark Alt-
mühltal besonders reizvoll.
Wer einmal in solchen Häusern
wohnt, erlebt die Region auf
eine ungewöhnlich unmittelba-
re Weise.

Engelwirt in Berching
Mitten im Herzen von Berching,
gleich am Main-Donau-Kanal,
erwachte der Engelwirt nach
Jahrzehnten des Leerstands aus
seinem Dornröschenschlaf.
Zwei denkmalgeschützte Ge-
bäude aus dem Jahr 1686 wur-
den mit zwei zeitgenössischen
Bauten zu einem Ensemble ver-
bunden. 15 individuell gestalte-
te Apartments, ein Regionalla-
den, Café und Frühstückssalon
verteilen sich auf Alt und Neu.
Der begrünte Innenhof mit
Wintergarten verbindet die Ge-
bäude und schafft eine ruhige
Oase. Moderne Kunst, Bilder
und Skulpturen setzen bewusst
Akzente in den historischen
Mauern und laden dazu ein,
das Haus immer wieder neu zu
entdecken. Mit viel Liebe zum
Detail entstand so ein Refugium
für Berching und seine Gäste.
Hausführungen und Veranstal-
tungen, darunter die Hofweih-
nacht, machen den Engelwirt
zusätzlich zu einem Treffpunkt
für Gäste und Einheimische.
Alt und Neu verbinden sich
hier auf besonders stimmige
Weise – in einem Ensemble aus
dem Jahr 1686.

Jurahaus beim Schuster
Noch ursprünglicher wird es in
den typischen Jurahäusern des
Naturparks. Weil Kalkstein aus
den Steinbrüchen der Umge-
bung günstig verfügbar war,
wurde er für Mauern, Böden
und sogar zum Dachdecken
verwendet. So entstanden die
charakteristischen Häuser mit
flach geneigten Legschieferdä-
chern, Bruchsteinmauern und
kleinen Fenstern. Die Bandbrei-
te reicht vom einfachen Hirten-
häuschen bis zum großbäuerli-
chen Anwesen. Ein besonders
schönes Beispiel ist das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Hausname erinnert an das
Handwerk der früheren Besit-
zer. Heute bietet das renovierte
Ferienhaus vier Schlafzimmer.
Gäste können Tiere im Stall be-
suchen, auf dem Traktor mit-
fahren oder einfach die ländli-
che Ruhe genießen – und dabei
erleben, wie selbstverständlich
Geschichte und Gegenwart in
einem alten Haus zusammen-
finden. Wer es ruhig mag, fin-
det hier einen besonders stim-
mungsvollen Rückzugsort.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese erzählen Ge-
schichte – und Geschichten. Im
Naturpark Altmühltal tragen
ausgewählte historische Gebäu-
de das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Viele wurden vor
dem Abriss gerettet oder nach
langem Leerstand aufwendig
renoviert, um sie wieder mit
Leben zu füllen. Die Einrich-
tung kann historisch sein oder
einen modernen Kontrast set-
zen; entscheidend sind ein au-
thentisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild.
Eine unabhängige Expertenjury
prüft die Bewerber. Dazu zäh-
len Unterkünfte, Gasthäuser,
Restaurants, Museen und Info-
stellen – vom Jurahaus über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster. Gerade
darin liegt für Reisende der be-
sondere Reiz: Sie wohnen nicht
anonym, sondern in Häusern
mit Biografie. Wer mehr entde-
cken möchte, findet auf der
Website weitere Häuser, Gast-
geber und Ausflugsideen. Die
Auswahl zeigt, wie vielseitig
das historische Erbe der Region
heute erlebbar wird.

MEHR ENTDECKEN

Zu Gast im Denkmal
Informationszentrum Naturpark Altmühltal · Tel. 0 84 21/98 76-0

ALLE INFOS ONLINE

www.zu-gast-im-denkmal.de
Unterkünfte · Gasthäuser · Museen

Wohnen und genießen in histo-
rischen Mauern: Im Naturpark
Altmühltal öffnen Jurahäuser,
Burgen und Barockbauten ihre
Türen für Gäste und verspre-
chen Urlaubserlebnisse der be-
sonderen Art.
Ob Schlossherr für eine Woche
oder Urlaub im urigen Jurahaus
– die Orte der Region blicken
auf eine lange Geschichte zu-
rück. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben hier sichtbare
Spuren hinterlassen.
Einige dieser Gebäude sind
heute Orte, an denen man Ge-
schichte nicht nur besichtigt,
sondern unmittelbar erlebt.
Auch die traditionellen, liebe-
voll renovierten Jurahäuser
gehören dazu und bieten ein
charmantes Urlaubsdomizil.
Ob komfortables Hotel, Ferien-
wohnung, uriges Gasthaus oder
kleines Museum: Wer hier ein-
kehrt, wohnt nicht austausch-
bar, sondern in Häusern mit
Charakter, Erinnerung und re-
gionaler Identität. Genau darin
liegt der besondere Reiz dieser
Adressen.

Engelwirt, Berching
Gleich am Main-Donau-Kanal,
in barocker Nachbarschaft, lag
der Engelwirt lange im Dorn-
röschenschlaf. Seit Jahrzehnten
verwaist, erinnerte zuletzt fast
nur noch die Fassade an die
frühere Bedeutung des Hauses
mitten im Herzen von Ber-
ching.
Die Wiederbelebung verband
zwei denkmalgeschützte Bau-
werke von 1686 mit zwei zeitge-
nössischen Gebäuden zu einem
Ensemble. Heute verteilen sich
15 individuelle Apartments, Re-
gionalladen, Café und Früh-
stückssalon auf Alt und Neu.
Der Innenhof mit Wintergarten
bildet das verbindende Element
und wirkt wie eine grüne Oase.
Moderne Kunst, Bilder und
Skulpturen setzen zusätzliche
Akzente. Mit viel Herzblut ent-
stand so ein Refugium für Ber-
ching – und für Gäste aus aller
Welt.
Hausführungen und die Hof-
weihnacht machen den Engel-
wirt zusätzlich zu einem Treff-
punkt für Gäste und Einheimi-
sche.

Jurahaus beim Schuster
Typisch für den Naturpark Alt-
mühltal ist der regionale Bau-
stil der Jurahäuser. Weil Kalk-
stein aus den umliegenden
Steinbrüchen gut verfügbar
war, wurde er für Mauern, Bö-
den und sogar zum Dachdecken
verwendet.
Dadurch entstanden Häuser
mit flach geneigten Legschie-
ferdächern, Bruchsteinmauern
und kleinen Fenstern. Die
Bandbreite reicht vom kleinen
Hirtenhäuschen bis zum groß-
bäuerlichen Anwesen.
Dazu gehört auch das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Name erinnert an das Hand-
werk der früheren Besitzer.
Heute können Gäste im reno-
vierten Ferienhaus mit vier
Schlafzimmern Urlaub machen,
Tiere im Stall besuchen, auf
dem Traktor mitfahren – oder
einfach die ländliche Ruhe ge-
nießen.
Wer hier übernachtet, erlebt
einen Baustil, der für die Regi-
on bis heute prägend ist.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese haben
Geschichte(n) zu erzählen. Für
sie gibt es im Naturpark Alt-
mühltal das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Oft wurden die his-
torischen Gebäude vor dem Ab-
riss gerettet oder nach Jahren
des Leerstands mit großem Auf-
wand renoviert.
Die Einrichtung ist mal histo-
risch, mal setzt sie einen be-
wussten modernen Kontrast.
Entscheidend sind ein authen-
tisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild,
das die unabhängige Experten-
jury überzeugt.
Zu den ausgezeichneten Häu-
sern zählen Unterkünfte, Gast-
häuser, Restaurants, Museen
und Infostellen. Die Auswahl
reicht von Jurahäusern über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster.
Wer tiefer einsteigen möchte,
findet in der Broschüre und auf
der Website weitere Anregun-
gen – und viele Adressen für
Urlaubserlebnisse in histori-
schen Mauern.

Häuser, die Geschichte(n) erzählen

Ritter und Adel

Gleich am Main-Donau-Kanal,
regionalen Bau-

stil der Jurahäuser.

www.naturpark-altmuehltal.de/zu-gast-im-denkmal

Ein Haus mit Geschichte und
neuem Leben.

So bleibt regionale Baukultur
lebendig.

FREIZEITMAGAZIN

Foto: Naturpark Altmühltal / Dietmar Denger

Anzeige

Foto: Naturpark Altmühltal / Andreas Hub, laif

Zu Gast im Denkmal im Naturpark Altmühltal

Ritterferien im Jurahaus
Schlossherr für eine Woche, Ur-
laub im urigen Jurahaus oder
Übernachten in einem baro-
cken Stadthaus: Im Naturpark
Altmühltal öffnen historische
Gebäude ihre Türen für Gäste
und versprechen Urlaubserleb-
nisse mit besonderer Atmo-
sphäre. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben in der Region
ihre Spuren hinterlassen. Heute
werden viele dieser Bauwerke
liebevoll bewahrt und mit neu-
em Leben gefüllt – als komfort-
ables Hotel, Ferienwohnung,
uriges Gasthaus oder sehens-
wertes Museum.
Wer hier einkehrt, bucht nicht
einfach nur eine Unterkunft,
sondern ein Stück regionale
Baugeschichte. Zwischen histo-
rischen Mauern, alten Balken
und liebevoll erhaltenen Details
entsteht eine besondere Nähe
zum Ort. Gerade diese Verbin-
dung aus Geschichte, Atmo-
sphäre und Komfort macht den
Aufenthalt im Naturpark Alt-
mühltal besonders reizvoll.
Wer einmal in solchen Häusern
wohnt, erlebt die Region auf
eine ungewöhnlich unmittelba-
re Weise.

Engelwirt in Berching
Mitten im Herzen von Berching,
gleich am Main-Donau-Kanal,
erwachte der Engelwirt nach
Jahrzehnten des Leerstands aus
seinem Dornröschenschlaf.
Zwei denkmalgeschützte Ge-
bäude aus dem Jahr 1686 wur-
den mit zwei zeitgenössischen
Bauten zu einem Ensemble ver-
bunden. 15 individuell gestalte-
te Apartments, ein Regionalla-
den, Café und Frühstückssalon
verteilen sich auf Alt und Neu.
Der begrünte Innenhof mit
Wintergarten verbindet die Ge-
bäude und schafft eine ruhige
Oase. Moderne Kunst, Bilder
und Skulpturen setzen bewusst
Akzente in den historischen
Mauern und laden dazu ein,
das Haus immer wieder neu zu
entdecken. Mit viel Liebe zum
Detail entstand so ein Refugium
für Berching und seine Gäste.
Hausführungen und Veranstal-
tungen, darunter die Hofweih-
nacht, machen den Engelwirt
zusätzlich zu einem Treffpunkt
für Gäste und Einheimische.
Alt und Neu verbinden sich
hier auf besonders stimmige
Weise – in einem Ensemble aus
dem Jahr 1686.

Jurahaus beim Schuster
Noch ursprünglicher wird es in
den typischen Jurahäusern des
Naturparks. Weil Kalkstein aus
den Steinbrüchen der Umge-
bung günstig verfügbar war,
wurde er für Mauern, Böden
und sogar zum Dachdecken
verwendet. So entstanden die
charakteristischen Häuser mit
flach geneigten Legschieferdä-
chern, Bruchsteinmauern und
kleinen Fenstern. Die Bandbrei-
te reicht vom einfachen Hirten-
häuschen bis zum großbäuerli-
chen Anwesen. Ein besonders
schönes Beispiel ist das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Hausname erinnert an das
Handwerk der früheren Besit-
zer. Heute bietet das renovierte
Ferienhaus vier Schlafzimmer.
Gäste können Tiere im Stall be-
suchen, auf dem Traktor mit-
fahren oder einfach die ländli-
che Ruhe genießen – und dabei
erleben, wie selbstverständlich
Geschichte und Gegenwart in
einem alten Haus zusammen-
finden. Wer es ruhig mag, fin-
det hier einen besonders stim-
mungsvollen Rückzugsort.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese erzählen Ge-
schichte – und Geschichten. Im
Naturpark Altmühltal tragen
ausgewählte historische Gebäu-
de das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Viele wurden vor
dem Abriss gerettet oder nach
langem Leerstand aufwendig
renoviert, um sie wieder mit
Leben zu füllen. Die Einrich-
tung kann historisch sein oder
einen modernen Kontrast set-
zen; entscheidend sind ein au-
thentisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild.
Eine unabhängige Expertenjury
prüft die Bewerber. Dazu zäh-
len Unterkünfte, Gasthäuser,
Restaurants, Museen und Info-
stellen – vom Jurahaus über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster. Gerade
darin liegt für Reisende der be-
sondere Reiz: Sie wohnen nicht
anonym, sondern in Häusern
mit Biografie. Wer mehr entde-
cken möchte, findet auf der
Website weitere Häuser, Gast-
geber und Ausflugsideen. Die
Auswahl zeigt, wie vielseitig
das historische Erbe der Region
heute erlebbar wird.
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Wohnen und genießen in histo-
rischen Mauern: Im Naturpark
Altmühltal öffnen Jurahäuser,
Burgen und Barockbauten ihre
Türen für Gäste und verspre-
chen Urlaubserlebnisse der be-
sonderen Art.
Ob Schlossherr für eine Woche
oder Urlaub im urigen Jurahaus
– die Orte der Region blicken
auf eine lange Geschichte zu-
rück. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben hier sichtbare
Spuren hinterlassen.
Einige dieser Gebäude sind
heute Orte, an denen man Ge-
schichte nicht nur besichtigt,
sondern unmittelbar erlebt.
Auch die traditionellen, liebe-
voll renovierten Jurahäuser
gehören dazu und bieten ein
charmantes Urlaubsdomizil.
Ob komfortables Hotel, Ferien-
wohnung, uriges Gasthaus oder
kleines Museum: Wer hier ein-
kehrt, wohnt nicht austausch-
bar, sondern in Häusern mit
Charakter, Erinnerung und re-
gionaler Identität. Genau darin
liegt der besondere Reiz dieser
Adressen.

Engelwirt, Berching
Gleich am Main-Donau-Kanal,
in barocker Nachbarschaft, lag
der Engelwirt lange im Dorn-
röschenschlaf. Seit Jahrzehnten
verwaist, erinnerte zuletzt fast
nur noch die Fassade an die
frühere Bedeutung des Hauses
mitten im Herzen von Ber-
ching.
Die Wiederbelebung verband
zwei denkmalgeschützte Bau-
werke von 1686 mit zwei zeitge-
nössischen Gebäuden zu einem
Ensemble. Heute verteilen sich
15 individuelle Apartments, Re-
gionalladen, Café und Früh-
stückssalon auf Alt und Neu.
Der Innenhof mit Wintergarten
bildet das verbindende Element
und wirkt wie eine grüne Oase.
Moderne Kunst, Bilder und
Skulpturen setzen zusätzliche
Akzente. Mit viel Herzblut ent-
stand so ein Refugium für Ber-
ching – und für Gäste aus aller
Welt.
Hausführungen und die Hof-
weihnacht machen den Engel-
wirt zusätzlich zu einem Treff-
punkt für Gäste und Einheimi-
sche.

Jurahaus beim Schuster
Typisch für den Naturpark Alt-
mühltal ist der regionale Bau-
stil der Jurahäuser. Weil Kalk-
stein aus den umliegenden
Steinbrüchen gut verfügbar
war, wurde er für Mauern, Bö-
den und sogar zum Dachdecken
verwendet.
Dadurch entstanden Häuser
mit flach geneigten Legschie-
ferdächern, Bruchsteinmauern
und kleinen Fenstern. Die
Bandbreite reicht vom kleinen
Hirtenhäuschen bis zum groß-
bäuerlichen Anwesen.
Dazu gehört auch das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Name erinnert an das Hand-
werk der früheren Besitzer.
Heute können Gäste im reno-
vierten Ferienhaus mit vier
Schlafzimmern Urlaub machen,
Tiere im Stall besuchen, auf
dem Traktor mitfahren – oder
einfach die ländliche Ruhe ge-
nießen.
Wer hier übernachtet, erlebt
einen Baustil, der für die Regi-
on bis heute prägend ist.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese haben
Geschichte(n) zu erzählen. Für
sie gibt es im Naturpark Alt-
mühltal das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Oft wurden die his-
torischen Gebäude vor dem Ab-
riss gerettet oder nach Jahren
des Leerstands mit großem Auf-
wand renoviert.
Die Einrichtung ist mal histo-
risch, mal setzt sie einen be-
wussten modernen Kontrast.
Entscheidend sind ein authen-
tisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild,
das die unabhängige Experten-
jury überzeugt.
Zu den ausgezeichneten Häu-
sern zählen Unterkünfte, Gast-
häuser, Restaurants, Museen
und Infostellen. Die Auswahl
reicht von Jurahäusern über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster.
Wer tiefer einsteigen möchte,
findet in der Broschüre und auf
der Website weitere Anregun-
gen – und viele Adressen für
Urlaubserlebnisse in histori-
schen Mauern.

Häuser, die Geschichte(n) erzählen

Ritter und Adel

Gleich am Main-Donau-Kanal,
regionalen Bau-

stil der Jurahäuser.

www.naturpark-altmuehltal.de/zu-gast-im-denkmal
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Zu Gast im Denkmal im Naturpark Altmühltal

Ritterferien im Jurahaus
Schlossherr für eine Woche, Ur-
laub im urigen Jurahaus oder
Übernachten in einem baro-
cken Stadthaus: Im Naturpark
Altmühltal öffnen historische
Gebäude ihre Türen für Gäste
und versprechen Urlaubserleb-
nisse mit besonderer Atmo-
sphäre. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben in der Region
ihre Spuren hinterlassen. Heute
werden viele dieser Bauwerke
liebevoll bewahrt und mit neu-
em Leben gefüllt – als komfort-
ables Hotel, Ferienwohnung,
uriges Gasthaus oder sehens-
wertes Museum.
Wer hier einkehrt, bucht nicht
einfach nur eine Unterkunft,
sondern ein Stück regionale
Baugeschichte. Zwischen histo-
rischen Mauern, alten Balken
und liebevoll erhaltenen Details
entsteht eine besondere Nähe
zum Ort. Gerade diese Verbin-
dung aus Geschichte, Atmo-
sphäre und Komfort macht den
Aufenthalt im Naturpark Alt-
mühltal besonders reizvoll.
Wer einmal in solchen Häusern
wohnt, erlebt die Region auf
eine ungewöhnlich unmittelba-
re Weise.

Engelwirt in Berching
Mitten im Herzen von Berching,
gleich am Main-Donau-Kanal,
erwachte der Engelwirt nach
Jahrzehnten des Leerstands aus
seinem Dornröschenschlaf.
Zwei denkmalgeschützte Ge-
bäude aus dem Jahr 1686 wur-
den mit zwei zeitgenössischen
Bauten zu einem Ensemble ver-
bunden. 15 individuell gestalte-
te Apartments, ein Regionalla-
den, Café und Frühstückssalon
verteilen sich auf Alt und Neu.
Der begrünte Innenhof mit
Wintergarten verbindet die Ge-
bäude und schafft eine ruhige
Oase. Moderne Kunst, Bilder
und Skulpturen setzen bewusst
Akzente in den historischen
Mauern und laden dazu ein,
das Haus immer wieder neu zu
entdecken. Mit viel Liebe zum
Detail entstand so ein Refugium
für Berching und seine Gäste.
Hausführungen und Veranstal-
tungen, darunter die Hofweih-
nacht, machen den Engelwirt
zusätzlich zu einem Treffpunkt
für Gäste und Einheimische.
Alt und Neu verbinden sich
hier auf besonders stimmige
Weise – in einem Ensemble aus
dem Jahr 1686.

Jurahaus beim Schuster
Noch ursprünglicher wird es in
den typischen Jurahäusern des
Naturparks. Weil Kalkstein aus
den Steinbrüchen der Umge-
bung günstig verfügbar war,
wurde er für Mauern, Böden
und sogar zum Dachdecken
verwendet. So entstanden die
charakteristischen Häuser mit
flach geneigten Legschieferdä-
chern, Bruchsteinmauern und
kleinen Fenstern. Die Bandbrei-
te reicht vom einfachen Hirten-
häuschen bis zum großbäuerli-
chen Anwesen. Ein besonders
schönes Beispiel ist das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Hausname erinnert an das
Handwerk der früheren Besit-
zer. Heute bietet das renovierte
Ferienhaus vier Schlafzimmer.
Gäste können Tiere im Stall be-
suchen, auf dem Traktor mit-
fahren oder einfach die ländli-
che Ruhe genießen – und dabei
erleben, wie selbstverständlich
Geschichte und Gegenwart in
einem alten Haus zusammen-
finden. Wer es ruhig mag, fin-
det hier einen besonders stim-
mungsvollen Rückzugsort.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese erzählen Ge-
schichte – und Geschichten. Im
Naturpark Altmühltal tragen
ausgewählte historische Gebäu-
de das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Viele wurden vor
dem Abriss gerettet oder nach
langem Leerstand aufwendig
renoviert, um sie wieder mit
Leben zu füllen. Die Einrich-
tung kann historisch sein oder
einen modernen Kontrast set-
zen; entscheidend sind ein au-
thentisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild.
Eine unabhängige Expertenjury
prüft die Bewerber. Dazu zäh-
len Unterkünfte, Gasthäuser,
Restaurants, Museen und Info-
stellen – vom Jurahaus über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster. Gerade
darin liegt für Reisende der be-
sondere Reiz: Sie wohnen nicht
anonym, sondern in Häusern
mit Biografie. Wer mehr entde-
cken möchte, findet auf der
Website weitere Häuser, Gast-
geber und Ausflugsideen. Die
Auswahl zeigt, wie vielseitig
das historische Erbe der Region
heute erlebbar wird.
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Wohnen und genießen in histo-
rischen Mauern: Im Naturpark
Altmühltal öffnen Jurahäuser,
Burgen und Barockbauten ihre
Türen für Gäste und verspre-
chen Urlaubserlebnisse der be-
sonderen Art.
Ob Schlossherr für eine Woche
oder Urlaub im urigen Jurahaus
– die Orte der Region blicken
auf eine lange Geschichte zu-
rück. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben hier sichtbare
Spuren hinterlassen.
Einige dieser Gebäude sind
heute Orte, an denen man Ge-
schichte nicht nur besichtigt,
sondern unmittelbar erlebt.
Auch die traditionellen, liebe-
voll renovierten Jurahäuser
gehören dazu und bieten ein
charmantes Urlaubsdomizil.
Ob komfortables Hotel, Ferien-
wohnung, uriges Gasthaus oder
kleines Museum: Wer hier ein-
kehrt, wohnt nicht austausch-
bar, sondern in Häusern mit
Charakter, Erinnerung und re-
gionaler Identität. Genau darin
liegt der besondere Reiz dieser
Adressen.

Engelwirt, Berching
Gleich am Main-Donau-Kanal,
in barocker Nachbarschaft, lag
der Engelwirt lange im Dorn-
röschenschlaf. Seit Jahrzehnten
verwaist, erinnerte zuletzt fast
nur noch die Fassade an die
frühere Bedeutung des Hauses
mitten im Herzen von Ber-
ching.
Die Wiederbelebung verband
zwei denkmalgeschützte Bau-
werke von 1686 mit zwei zeitge-
nössischen Gebäuden zu einem
Ensemble. Heute verteilen sich
15 individuelle Apartments, Re-
gionalladen, Café und Früh-
stückssalon auf Alt und Neu.
Der Innenhof mit Wintergarten
bildet das verbindende Element
und wirkt wie eine grüne Oase.
Moderne Kunst, Bilder und
Skulpturen setzen zusätzliche
Akzente. Mit viel Herzblut ent-
stand so ein Refugium für Ber-
ching – und für Gäste aus aller
Welt.
Hausführungen und die Hof-
weihnacht machen den Engel-
wirt zusätzlich zu einem Treff-
punkt für Gäste und Einheimi-
sche.

Jurahaus beim Schuster
Typisch für den Naturpark Alt-
mühltal ist der regionale Bau-
stil der Jurahäuser. Weil Kalk-
stein aus den umliegenden
Steinbrüchen gut verfügbar
war, wurde er für Mauern, Bö-
den und sogar zum Dachdecken
verwendet.
Dadurch entstanden Häuser
mit flach geneigten Legschie-
ferdächern, Bruchsteinmauern
und kleinen Fenstern. Die
Bandbreite reicht vom kleinen
Hirtenhäuschen bis zum groß-
bäuerlichen Anwesen.
Dazu gehört auch das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Name erinnert an das Hand-
werk der früheren Besitzer.
Heute können Gäste im reno-
vierten Ferienhaus mit vier
Schlafzimmern Urlaub machen,
Tiere im Stall besuchen, auf
dem Traktor mitfahren – oder
einfach die ländliche Ruhe ge-
nießen.
Wer hier übernachtet, erlebt
einen Baustil, der für die Regi-
on bis heute prägend ist.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese haben
Geschichte(n) zu erzählen. Für
sie gibt es im Naturpark Alt-
mühltal das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Oft wurden die his-
torischen Gebäude vor dem Ab-
riss gerettet oder nach Jahren
des Leerstands mit großem Auf-
wand renoviert.
Die Einrichtung ist mal histo-
risch, mal setzt sie einen be-
wussten modernen Kontrast.
Entscheidend sind ein authen-
tisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild,
das die unabhängige Experten-
jury überzeugt.
Zu den ausgezeichneten Häu-
sern zählen Unterkünfte, Gast-
häuser, Restaurants, Museen
und Infostellen. Die Auswahl
reicht von Jurahäusern über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster.
Wer tiefer einsteigen möchte,
findet in der Broschüre und auf
der Website weitere Anregun-
gen – und viele Adressen für
Urlaubserlebnisse in histori-
schen Mauern.

Häuser, die Geschichte(n) erzählen

Ritter und Adel

Gleich am Main-Donau-Kanal,
regionalen Bau-

stil der Jurahäuser.

www.naturpark-altmuehltal.de/zu-gast-im-denkmal
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Zu Gast im Denkmal im Naturpark Altmühltal

Ritterferien im Jurahaus
Schlossherr für eine Woche, Ur-
laub im urigen Jurahaus oder
Übernachten in einem baro-
cken Stadthaus: Im Naturpark
Altmühltal öffnen historische
Gebäude ihre Türen für Gäste
und versprechen Urlaubserleb-
nisse mit besonderer Atmo-
sphäre. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben in der Region
ihre Spuren hinterlassen. Heute
werden viele dieser Bauwerke
liebevoll bewahrt und mit neu-
em Leben gefüllt – als komfort-
ables Hotel, Ferienwohnung,
uriges Gasthaus oder sehens-
wertes Museum.
Wer hier einkehrt, bucht nicht
einfach nur eine Unterkunft,
sondern ein Stück regionale
Baugeschichte. Zwischen histo-
rischen Mauern, alten Balken
und liebevoll erhaltenen Details
entsteht eine besondere Nähe
zum Ort. Gerade diese Verbin-
dung aus Geschichte, Atmo-
sphäre und Komfort macht den
Aufenthalt im Naturpark Alt-
mühltal besonders reizvoll.
Wer einmal in solchen Häusern
wohnt, erlebt die Region auf
eine ungewöhnlich unmittelba-
re Weise.

Engelwirt in Berching
Mitten im Herzen von Berching,
gleich am Main-Donau-Kanal,
erwachte der Engelwirt nach
Jahrzehnten des Leerstands aus
seinem Dornröschenschlaf.
Zwei denkmalgeschützte Ge-
bäude aus dem Jahr 1686 wur-
den mit zwei zeitgenössischen
Bauten zu einem Ensemble ver-
bunden. 15 individuell gestalte-
te Apartments, ein Regionalla-
den, Café und Frühstückssalon
verteilen sich auf Alt und Neu.
Der begrünte Innenhof mit
Wintergarten verbindet die Ge-
bäude und schafft eine ruhige
Oase. Moderne Kunst, Bilder
und Skulpturen setzen bewusst
Akzente in den historischen
Mauern und laden dazu ein,
das Haus immer wieder neu zu
entdecken. Mit viel Liebe zum
Detail entstand so ein Refugium
für Berching und seine Gäste.
Hausführungen und Veranstal-
tungen, darunter die Hofweih-
nacht, machen den Engelwirt
zusätzlich zu einem Treffpunkt
für Gäste und Einheimische.
Alt und Neu verbinden sich
hier auf besonders stimmige
Weise – in einem Ensemble aus
dem Jahr 1686.

Jurahaus beim Schuster
Noch ursprünglicher wird es in
den typischen Jurahäusern des
Naturparks. Weil Kalkstein aus
den Steinbrüchen der Umge-
bung günstig verfügbar war,
wurde er für Mauern, Böden
und sogar zum Dachdecken
verwendet. So entstanden die
charakteristischen Häuser mit
flach geneigten Legschieferdä-
chern, Bruchsteinmauern und
kleinen Fenstern. Die Bandbrei-
te reicht vom einfachen Hirten-
häuschen bis zum großbäuerli-
chen Anwesen. Ein besonders
schönes Beispiel ist das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Hausname erinnert an das
Handwerk der früheren Besit-
zer. Heute bietet das renovierte
Ferienhaus vier Schlafzimmer.
Gäste können Tiere im Stall be-
suchen, auf dem Traktor mit-
fahren oder einfach die ländli-
che Ruhe genießen – und dabei
erleben, wie selbstverständlich
Geschichte und Gegenwart in
einem alten Haus zusammen-
finden. Wer es ruhig mag, fin-
det hier einen besonders stim-
mungsvollen Rückzugsort.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese erzählen Ge-
schichte – und Geschichten. Im
Naturpark Altmühltal tragen
ausgewählte historische Gebäu-
de das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Viele wurden vor
dem Abriss gerettet oder nach
langem Leerstand aufwendig
renoviert, um sie wieder mit
Leben zu füllen. Die Einrich-
tung kann historisch sein oder
einen modernen Kontrast set-
zen; entscheidend sind ein au-
thentisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild.
Eine unabhängige Expertenjury
prüft die Bewerber. Dazu zäh-
len Unterkünfte, Gasthäuser,
Restaurants, Museen und Info-
stellen – vom Jurahaus über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster. Gerade
darin liegt für Reisende der be-
sondere Reiz: Sie wohnen nicht
anonym, sondern in Häusern
mit Biografie. Wer mehr entde-
cken möchte, findet auf der
Website weitere Häuser, Gast-
geber und Ausflugsideen. Die
Auswahl zeigt, wie vielseitig
das historische Erbe der Region
heute erlebbar wird.

MEHR ENTDECKEN

Zu Gast im Denkmal
Informationszentrum Naturpark Altmühltal · Tel. 0 84 21/98 76-0

ALLE INFOS ONLINE

www.zu-gast-im-denkmal.de
Unterkünfte · Gasthäuser · Museen

Wohnen und genießen in histo-
rischen Mauern: Im Naturpark
Altmühltal öffnen Jurahäuser,
Burgen und Barockbauten ihre
Türen für Gäste und verspre-
chen Urlaubserlebnisse der be-
sonderen Art.
Ob Schlossherr für eine Woche
oder Urlaub im urigen Jurahaus
– die Orte der Region blicken
auf eine lange Geschichte zu-
rück. Ritter und Adel, mächti-
ge Fürstbischöfe und reiche
Klöster haben hier sichtbare
Spuren hinterlassen.
Einige dieser Gebäude sind
heute Orte, an denen man Ge-
schichte nicht nur besichtigt,
sondern unmittelbar erlebt.
Auch die traditionellen, liebe-
voll renovierten Jurahäuser
gehören dazu und bieten ein
charmantes Urlaubsdomizil.
Ob komfortables Hotel, Ferien-
wohnung, uriges Gasthaus oder
kleines Museum: Wer hier ein-
kehrt, wohnt nicht austausch-
bar, sondern in Häusern mit
Charakter, Erinnerung und re-
gionaler Identität. Genau darin
liegt der besondere Reiz dieser
Adressen.

Engelwirt, Berching
Gleich am Main-Donau-Kanal,
in barocker Nachbarschaft, lag
der Engelwirt lange im Dorn-
röschenschlaf. Seit Jahrzehnten
verwaist, erinnerte zuletzt fast
nur noch die Fassade an die
frühere Bedeutung des Hauses
mitten im Herzen von Ber-
ching.
Die Wiederbelebung verband
zwei denkmalgeschützte Bau-
werke von 1686 mit zwei zeitge-
nössischen Gebäuden zu einem
Ensemble. Heute verteilen sich
15 individuelle Apartments, Re-
gionalladen, Café und Früh-
stückssalon auf Alt und Neu.
Der Innenhof mit Wintergarten
bildet das verbindende Element
und wirkt wie eine grüne Oase.
Moderne Kunst, Bilder und
Skulpturen setzen zusätzliche
Akzente. Mit viel Herzblut ent-
stand so ein Refugium für Ber-
ching – und für Gäste aus aller
Welt.
Hausführungen und die Hof-
weihnacht machen den Engel-
wirt zusätzlich zu einem Treff-
punkt für Gäste und Einheimi-
sche.

Jurahaus beim Schuster
Typisch für den Naturpark Alt-
mühltal ist der regionale Bau-
stil der Jurahäuser. Weil Kalk-
stein aus den umliegenden
Steinbrüchen gut verfügbar
war, wurde er für Mauern, Bö-
den und sogar zum Dachdecken
verwendet.
Dadurch entstanden Häuser
mit flach geneigten Legschie-
ferdächern, Bruchsteinmauern
und kleinen Fenstern. Die
Bandbreite reicht vom kleinen
Hirtenhäuschen bis zum groß-
bäuerlichen Anwesen.
Dazu gehört auch das „Jura-
haus beim Schuster“ in Pappen-
heim, das zum Urlaubsbauern-
hof Veitengruber gehört. Der
Name erinnert an das Hand-
werk der früheren Besitzer.
Heute können Gäste im reno-
vierten Ferienhaus mit vier
Schlafzimmern Urlaub machen,
Tiere im Stall besuchen, auf
dem Traktor mitfahren – oder
einfach die ländliche Ruhe ge-
nießen.
Wer hier übernachtet, erlebt
einen Baustil, der für die Regi-
on bis heute prägend ist.

Zu Gast im Denkmal
Häuser wie diese haben
Geschichte(n) zu erzählen. Für
sie gibt es im Naturpark Alt-
mühltal das Siegel „Zu Gast im
Denkmal“. Oft wurden die his-
torischen Gebäude vor dem Ab-
riss gerettet oder nach Jahren
des Leerstands mit großem Auf-
wand renoviert.
Die Einrichtung ist mal histo-
risch, mal setzt sie einen be-
wussten modernen Kontrast.
Entscheidend sind ein authen-
tisches Geschichtserlebnis
und ein stimmiges Gesamtbild,
das die unabhängige Experten-
jury überzeugt.
Zu den ausgezeichneten Häu-
sern zählen Unterkünfte, Gast-
häuser, Restaurants, Museen
und Infostellen. Die Auswahl
reicht von Jurahäusern über
Schlösschen und Stadtmauer-
türme bis zu Gästehäusern tra-
ditionsreicher Klöster.
Wer tiefer einsteigen möchte,
findet in der Broschüre und auf
der Website weitere Anregun-
gen – und viele Adressen für
Urlaubserlebnisse in histori-
schen Mauern.

Häuser, die Geschichte(n) erzählen

Ritter und Adel

Gleich am Main-Donau-Kanal,
regionalen Bau-

stil der Jurahäuser.

www.naturpark-altmuehltal.de/zu-gast-im-denkmal

Ein Haus mit Geschichte und
neuem Leben.

So bleibt regionale Baukultur
lebendig.

Ein Haus mit Geschichte und
neuem Leben.

So bleibt regionale Baukultur
lebendig.
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Stimmungsvolle Advent- und Weihnachtszeit in Erlangen

Drei Märkte. Drei Stimmungen. Ein Advent.
Abwechslung pur beim dreifa-
chen Weihnachtsmarkt-Hop-
ping. Eine wirkliche große Be-
sonderheit der Erlanger Weih-
nachtszeit ist die Möglichkeit
gleich auf drei Weihnachts-
märkten  verschiedenster Art
der weihnachtlichen Vorfreude
zu frönen. Alle drei sind genuss-
volle Treffpunkte um eine ent-
spannte Zeit zu verbringen.
Darüber hinaus kann man wie
jedes Jahr bei Erlangen like on
Ice seine Bahnen auf der Eis-
bahn am Marktplatz ziehen.

Die Erlanger Waldweihnacht
lockt wieder vom 23.11. bis
24.12. auf den Schlossplatz! Die
Vorweihnachtszeit am Schloss-
platz mit seinen unzähligen
echten Tannen, dem weichen
Waldboden und dem warmen
Licht ist einfach nur schön!

An jeder Ecke gibt es Neues zu
entdecken: Ausgefallene Ge-
schenke für die Liebsten, eine
leckere Stärkung, süße Verfüh-
rungen oder auch wärmende
Heißgetränke.

Das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm bietet außerdem
kostenlose Unterhaltung für je-
den Geschmack und liefert täg-
lich eine willkommene musika-
lische Untermalung live auf der
Waldbühne! Musiker, Chöre,
Musikkapellen etc. viele Mitwir-
kende tragen für die heimelige
Atmosphäre bei. Der „Baum
der Wünsche“ und weitere
Spendenmöglichkeiten sind
darüber hinaus ein wohltätiger
Bestandteil. Geöffnet ist Montag
bis Donnerstag von 10 Uhr bis
21 Uhr, Freitag und Samstag
von 10 Uhr bis 21:30 Uhr, sonn-

tags von 11 Uhr bis 21 Uhr und
an Heiligabend von 10 Uhr bis
14 Uhr. Mehr Infos unter
www.erlanger-waldweihnacht.de

Der Historische Weihnachts-
markt  vom 23.11. bis 23.12. auf
dem Neustädter Kirchenplatz:
20 Jahre Historischer Weih-
nachtsmarkt  - das muss gebüh-
rend gefeiert werden! Deshalb
lädt dieser Ausflug ins Mittelal-
ter gleich doppelt zum Verwei-
len ein. Zum einen wegen der
schönen mittelalterlichen At-
mosphäre und zum anderen
weil es dieses Jahr anlässlich
des 20-jährigen Bestehens eine
große Weihnachtstombola gibt.
Der 1. Preis ist ein Rittermahl
für 10 Personen und darüber
hinaus warten noch viele weite-
re große und kleine Preise auf
ihre Gewinner. Der Erlös geht

an einen guten Zweck. Bei jeder
vollen Stempelkarte gibt es ein
Los für die Tombola, oder man
kauft sich eins für 5 Euro das
Stück. Am 22. Dezember findet
dann die große Auslosung statt.

Auch dieses Jahr lassen wieder
viele Musikanten, Stelzenläufer,
Gaukler und Feuerspucker ver-
gessene Bräuche lebendig wer-
den. Auch Speis und Trank aus
dem Mittelalter machen den
Markt zu einem kulinarischen
Erlebnis: Hier kann man sich
Leckereien wie Suppen im Brot,
Lángos, heißen Met oder die
Original Feuerzangenbowle
schmecken lassen. Auch wer
ein außergewöhnliches Weih-
nachtsgeschenk sucht, wird in
einer der urigen Buden fündig.
Die Öffnungszeiten sind wie
folgt: Montag - Donnerstag von

10:30 bis 21 Uhr, Freitag - Sams-
tag von 10:30 bis 21:30 Uhr und
Sonntag von 11 bis 21 Uhr.
Mehr Infos unter
www.historischer-weihnachtsmarkt-er.de

Der Altstädter Weihnachts-
markt  am Altstädter Kirchen-
platz vom 23. November bis 24.
Dezember! Der eigens für die
Altstadt entwickelte Weih-
nachtsmarkt verzaubert den
schönsten Platz in Erlangen –
den Altstädter Kirchenplatz. Im
Herzen der malerischen Erlan-
ger Altstadt, die durch Kultur,

der Qualität der ansässigen Ein-
zelhändler und der gastronomi-
schen Vielfalt beeindruckt, bil-
det sich ein Weihnachtsmarkt
mit einem außergewöhnlichen
Angebot ab. Auch dieses Jahr
hat man wieder viele Vereine,
Einzelhändler, Handwerker,
Musiker, Theater und Gastrono-
men für diesen einzigartigen
Stadtteilweihnachtsmarkt ge-
winnen können. Lasst euch
vom Flair der Altstadt verzau-
bern! Mehr Infos unter
www.visit-erlangen.de/altstaedter_weihnachtsmarkt
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Dolce Vita aus kleinen Familienbetrieben Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
GENUSSKALENDER
Termine zum Vormerken

Nikolaus-Brunch
06.12.2026 · 10 Uhr
29,90 € inkl. 1 Heißgetränk

Pinsa all you can eat
15.01.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
23.01.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Wine & Dine
12.02.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

Pinsa all you can eat
27.02.2027 · 18 Uhr
23,90 € pro Person

Wine & Dine
05.03.2027 · 18 Uhr
59,90 € · 3-Gänge-Menü

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen
Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de

Enoteca · Feinkost · Café

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo–Fr: 09:30–18:00 Uhr

Sa: 09:30–16:00 Uhr

Manche Kostbarkeiten brau-
chen keine große Bühne. Ein
gutes Olivenöl, eine sorgfältig
hergestellte Pasta oder ein Käse
mit Charakter erzählen bereits
von dem Ort, aus dem sie stam-
men. Im Italia Tradizionale in
der Erlanger Friedrichstraße 23
lassen sich solche Geschichten
entdecken – und vor allem
schmecken. Manches erinnert
an den letzten Urlaub, anderes
entdeckt man erst hier.
Hinter dem Feinkostgeschäft
stehen Yulika und
Oto La Braca sowie ihr Neffe
Libero Alessandro Rabbone.
Die drei führen Italia Tradizio-
nale gemeinsam. Was sie ver-
bindet, ist die Begeisterung für
ehrliche Produkte, gutes Hand-
werk und die Küche ihrer Hei-
mat.
Statt auf große Marken und
austauschbare Ware setzen sie
auf Herkunft, persönliche Kon-
takte und eine Auswahl, bei der
nicht die Menge, sondern der
Geschmack entscheidet. Des-
halb kommen nicht nur be-
kannte Klassiker in die Regale.

Handwerk statt Massenware
Viele der italienischen Speziali-
täten kommen aus kleinen Fa-
milienbetrieben, besonders
aus Süditalien. Dort wird noch
nach traditionellen Rezepten
und Verfahren gearbeitet. Die
Erfahrung, die oft von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben wird, steckt in jedem Pro-
dukt.
In den Regalen warten Pasta,
Olivenöl, Saucen, Gebäck und
ausgewählte Feinkost. Dazu
kommt die Frischetheke mit
Käse, Wurstwaren und Antipas-
ti. Die Produkte sind sorgfältig
ausgesucht; ihre Qualität und
die Art ihrer Herstellung stehen
im Vordergrund. Schon bei Oli-
venöl oder Käse lohnt sich ge-
naues Nachfragen.
Wer Fragen zu Zutaten und Zu-
bereitung hat, bekommt hier
nicht nur eine Empfehlung,
sondern meist auch gleich eine
kleine kulinarische Geschichte
dazu. Manchmal genügt schon
der Tipp, welche Pasta zur
Sauce passt.

Probieren statt nur kaufen
Was man bei Italia Tradizionale
kaufen kann, lässt sich vielfach
direkt vor Ort kosten. Etwa bei
einer frisch zubereiteten Pinsa
oder einem liebevoll zusam-
mengestellten Antipasti-Teller.
So zeigt sich ganz unkompli-
ziert, wie gute Zutaten zusam-
menwirken. Gerade wenn man
eine Zutat noch nicht kennt,
hilft ein erster Bissen.
Dazu passen ein italienischer
Caffè, ein Glas Wein oder süße
Pasticcini. Wer auf den Ge-
schmack gekommen ist, nimmt
seine Entdeckung gleich mit
nach Hause – zum eigenen Ko-
chen oder als Geschenk.
Auch individuell zusammenge-
stellte Präsentkörbe bringen
ein Stück italienische Genuss-
kultur auf den Tisch. Und bei
wechselnden Genussveranstal-
tungen kann man sie gemein-
sam erleben. Bei solchen Aben-
den lassen sich die Produkte in
Ruhe vergleichen.
Italia Tradizionale: Italien ent-
decken statt nur einkaufen.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
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Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
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und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle
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Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
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dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
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beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
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nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Mit Fackeln oder Taschenlampen, in luftige Höhen oder dunkle Tiefen

Erlebnisführungen – geheimnisvoll und außergewöhnlich

Unsere ausgewählten Erlebnis-
führungen zeigen Franken von
einer Seite, die man sonst kaum
zu Gesicht bekommt. Mal geht
es mit Taschenlampen durch
dunkle Gewölbe, mal hoch
über die Dächer der Stadt oder
mit Tieren hinaus in die Natur.
Nicht alles liegt gleich um die
Ecke – aber manche Entde-
ckung ist eine kleine Reise
wert. Daraus wird schnell ein
ganzer Tag voller überraschen-
der Eindrücke. Neugier lohnt
sich!

Nürnberg: Hoch über den
Dächern – Turmführung in
der Sebalduskirche
Wo einst die Türmer über die
Stadt wachten und heute Wan-
derfalken ihre Kreise ziehen,
eröffnet sich ein atemberau-
bender Blick über die Nürnber-
ger Altstadt. Doch schon der
Aufstieg ist ein kleines Aben-
teuer: Über den Engelschor,
durch den jahrhundertealten
Dachstuhl und vorbei an mäch-
tigen Glocken führt der Weg
rund 50 Meter hinauf zur Gale-
rie des Südturms. Oben ange-
kommen liegt einem das Dä-
chermeer der Altstadt zu Fü-
ßen, mit einem besonders schö-
nen Blick auf die Kaiserburg.

Wann: Do. und Sa. im Dez., 16.30
Uhr; auch 2. Jan.
Start: Sebalduskirche, Infobox
am Eingang
Preis: 7 €, Kinder bis 14 J. 2 €
Tickets: sebalduskirche.de

Nürnberg: Tierführung mit
dem Alpaka oder Lama
Im Alpaka-Gehege beginnt die
Führung mit einem gemütli-
chen Kennenlernen der Tiere.
Hat jeder seinen tierischen Be-
gleiter gefunden, geht es nach
einer kurzen Einweisung über
Wiesen und Felder mitten im
Städtedreieck. Ein Naturerleb-
nis für Jung und Alt.

Wann: 12. Dez., 10 Uhr; weitere
Termine Jan./Feb.
Ort: Feldnerhof, Reutleser Str. 62
Preis: 24 €, ab 10 Jahren
Buchung:
feldnerhof-nuernberg.de

Nürnberg: Weihnachtstra-
ditionen mit Kostproben
Den Nürnberger Christkindles-
markt mal aus einer anderen
Perspektive entdecken. Der
Rundgang erzählt von den An-
fängen des historischen Kind-
leinsmarktes, längst vergesse-
nen Bräuchen und ungewöhnli-
chen Weihnachtsgeschenken
vergangener Jahrhunderte. Da-
bei kommen auch die kulinari-
schen Freuden nicht zu kurz:
Mit Elisenlebkuchen, Nürnber-
ger Bratwürsten und Glühwein
wird die Entdeckungstour zu
einem Erlebnis für alle Sinne.

Wann: Fr.–So. im Advent, 11 Uhr
Start: Rathausplatz, Altes Rat-
haus
Preis: 25 €, erm. 23 €, Kinder 12 €
Tickets: tourismus.nuernberg.de

Nürnberg: Wenn histori-
sche Telefone wieder klin-
geln
Hier rattert, klingelt und leuch-
tet es wie zu Großvaters Zeiten!
Im Museum für Kommunikati-
on Nürnberg erwachen histori-
sche Telefonvermittlungsanla-
gen zum Leben. Ehemalige
Fernmeldetechniker zeigen wie
Telefongespräche einst ganz
ohne Computer vermittelt wur-
den. Vom alten Klappen-
schrank über den Hebdreh-
wähler bis zum System 50 lässt
sich die faszinierende Entwick-
lung der Telefontechnik haut-
nah verfolgen und diese techni-
schen Meisterwerke funktio-
nieren bis heute.

Wann: Fr., 11. Dez., 13 Uhr (ca. 2
Std.)
Ort: Museum für Kommunikation
Preis: Museumseintritt 10 €, Vor-
führung frei
Infos: mfk-nuernberg.de

Cadolzburg: Mit Taschen-
lampen durch die Burg
Mit Taschenlampen geht es
durch die dunklen Winkel der
Cadolzburg und auf Entde-
ckungstour durch das Burgmu-
seum. So wird die Geschichte
der Burg zum Abenteuer.

Wann: Di., 8. Dez., 16 Uhr
Ort: Burg Cadolzburg, Burghof 3
Preis: 7 €
Buchung: burg-cadolzburg.de ·
Tel. 09103/70086-21

Hilpoltstein: Mit Fackeln
durch die Altstadt
Wenn Fackeln Hilpoltsteins
Gassen erhellen, erwacht die
Vergangenheit zum Leben. Mit
dem Nachtwächter geht es
durch die Altstadt; unterwegs
erzählt die Burgmagd vom Le-
ben auf der Burg. Zum Ab-
schluss erscheint das Christ-
kind vor der Residenz und liest
den Kindern eine Geschichte
vor. Ein stimmungsvoller Aus-
flug für die ganze Familie.

Wann: Sa., 12. Dez., 16.30 Uhr
Start: Residenz Hilpoltstein
Preis: 5 €, Kinder frei; Fackel 2 €
Buchung:
tourismus.hilpoltstein.de

Lichtenfels: Geheimnisse
unter der Altstadt
Ein Labyrinth unter der Alt-
stadt, dunkle Gänge und rätsel-
hafte Geschichten: Hier wurde
einst Bier gelagert und im Krieg
Schutz gesucht. Um die Keller
rankt sich die Sage einer ruhe-
losen weißen Frau. Mit Ta-
schenlampe und Schutzhelm
geht es in die Unterwelt. War-
me Kleidung und feste Schuhe
sind bei acht Grad ratsam.

Wann: 21. Nov., 5./18. Dez.; wei-
tere Termine
Ort: Am Stadtgraben 15, Lichten-
fels
Preis: 12 €, Kinder (6–16 J.) 9 €
Tickets:
lichtenfels.tickettune.com
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Unsere ausgewählten Erlebnis-
führungen zeigen Franken von
einer Seite, die man sonst kaum
zu Gesicht bekommt. Mal geht
es mit Taschenlampen durch
dunkle Gewölbe, mal hoch
über die Dächer der Stadt oder
mit Tieren hinaus in die Natur.
Nicht alles liegt gleich um die
Ecke – aber manche Entde-
ckung ist eine kleine Reise
wert. Daraus wird schnell ein
ganzer Tag voller überraschen-
der Eindrücke. Neugier lohnt
sich!

Nürnberg: Hoch über den
Dächern – Turmführung in
der Sebalduskirche

Wo einst die Türmer über die
Stadt wachten und heute Wan-
derfalken ihre Kreise ziehen,
eröffnet sich ein atemberau-
bender Blick über die Nürnber-
ger Altstadt. Doch schon der
Aufstieg ist ein kleines Aben-
teuer: Über den Engelschor,
durch den jahrhundertealten
Dachstuhl und vorbei an mäch-
tigen Glocken führt der Weg
rund 50 Meter hinauf zur Gale-
rie des Südturms. Oben ange-
kommen liegt einem das Dä-
chermeer der Altstadt zu Fü-
ßen, mit einem besonders schö-
nen Blick auf die Kaiserburg.

Wann: Do. und Sa. im Dez., 16.30
Uhr; auch 2. Jan.

Start: Sebalduskirche, Infobox
am Eingang

Preis: 7 €, Kinder bis 14 J. 2 €

Tickets: sebalduskirche.de

Nürnberg: Tierführung mit
dem Alpaka oder Lama

Im Alpaka-Gehege beginnt die
Führung mit einem gemütli-
chen Kennenlernen der Tiere.
Hat jeder seinen tierischen Be-
gleiter gefunden, geht es nach
einer kurzen Einweisung über
Wiesen und Felder mitten im
Städtedreieck. Ein Naturerleb-
nis für Jung und Alt.

Wann: 12. Dez., 10 Uhr; weitere
Termine Jan./Feb.

Ort: Feldnerhof, Reutleser Str. 62

Preis: 24 €, ab 10 Jahren

Buchung:
feldnerhof-nuernberg.de

Nürnberg: Weihnachtstra-
ditionen mit Kostproben

Den Nürnberger Christkindles-
markt mal aus einer anderen
Perspektive entdecken. Der
Rundgang erzählt von den An-
fängen des historischen Kind-
leinsmarktes, längst vergesse-
nen Bräuchen und ungewöhnli-
chen Weihnachtsgeschenken
vergangener Jahrhunderte. Da-
bei kommen auch die kulinari-
schen Freuden nicht zu kurz:
Mit Elisenlebkuchen, Nürnber-
ger Bratwürsten und Glühwein
wird die Entdeckungstour zu
einem Erlebnis für alle Sinne.

Wann: Fr.–So. im Advent, 11 Uhr

Start: Rathausplatz, Altes Rat-
haus

Preis: 25 €, erm. 23 €, Kinder 12 €

Tickets: tourismus.nuernberg.de

Nürnberg: Wenn histori-
sche Telefone wieder klin-
geln

Hier rattert, klingelt und leuch-
tet es wie zu Großvaters Zeiten!
Im Museum für Kommunikati-
on Nürnberg erwachen histori-
sche Telefonvermittlungsanla-
gen zum Leben. Ehemalige
Fernmeldetechniker zeigen wie
Telefongespräche einst ganz
ohne Computer vermittelt wur-
den. Vom alten Klappen-
schrank über den Hebdreh-
wähler bis zum System 50 lässt
sich die faszinierende Entwick-
lung der Telefontechnik haut-
nah verfolgen und diese techni-
schen Meisterwerke funktio-
nieren bis heute.

Wann: Fr., 11. Dez., 13 Uhr (ca. 2
Std.)

Ort: Museum für Kommunikation

Preis: Museumseintritt 10 €, Vor-
führung frei

Infos: mfk-nuernberg.de

Cadolzburg: Mit Taschen-
lampen durch die Burg

Mit Taschenlampen geht es
durch die dunklen Winkel der
Cadolzburg und auf Entde-
ckungstour durch das Burgmu-
seum. So wird die Geschichte
der Burg zum Abenteuer.

Wann: Di., 8. Dez., 16 Uhr

Ort: Burg Cadolzburg, Burghof 3

Preis: 7 €

Buchung: burg-cadolzburg.de ·
Tel. 09103/70086-21

Hilpoltstein: Mit Fackeln
durch die Altstadt

Wenn Fackeln Hilpoltsteins
Gassen erhellen, erwacht die
Vergangenheit zum Leben. Mit
dem Nachtwächter geht es
durch die Altstadt; unterwegs
erzählt die Burgmagd vom Le-
ben auf der Burg. Zum Ab-
schluss erscheint das Christ-
kind vor der Residenz und liest
den Kindern eine Geschichte
vor. Ein stimmungsvoller Aus-
flug für die ganze Familie.

Wann: Sa., 12. Dez., 16.30 Uhr

Start: Residenz Hilpoltstein

Preis: 5 €, Kinder frei; Fackel 2 €

Buchung:
tourismus.hilpoltstein.de

Lichtenfels: Geheimnisse
unter der Altstadt

Ein Labyrinth unter der Alt-
stadt, dunkle Gänge und rätsel-
hafte Geschichten: Hier wurde
einst Bier gelagert und im Krieg
Schutz gesucht. Um die Keller
rankt sich die Sage einer ruhe-
losen weißen Frau. Mit Ta-
schenlampe und Schutzhelm
geht es in die Unterwelt. War-
me Kleidung und feste Schuhe
sind bei acht Grad ratsam.

Wann: 21. Nov., 5./18. Dez.; wei-
tere Termine

Ort: Am Stadtgraben 15, Lichten-
fels
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Erlebnisführungen

Rothenburg: Mit dem Hen-
ker durch die Nacht

Wann: täglich, 18 Uhr (ca. 1 Std.)
Start: Marktplatz, vor dem
Rathaus
Preis: 12 €, Jugendliche 6 €,
Kinder unter 12 frei
Tickets: ohne Voranmeldung
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PILSEN PHILHARMONIC 
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CALEB YOUNG, LEITUNG

© 1980 & TM LUCASFILM LTD. ALL RIGHTS RESERVED
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Dietmar Wunder

SA 10. APRIL 2027
MEISTERSINGERHALLE

GALA-KONZERT MIT DEM PILSEN PHILHARMONIC 
ORCHESTRA, BAND & SOLISTEN

FR · 16.4.27 · 19.30 UHR
MEISTERSINGERHALLE

PILSEN PHILHARMONIC 
ORCHESTRA & CHOIR
CHUHEI IWASAKI, LEITUNG

DANIEL BOSCHMANN
PRÄSENTIERT

FLUCH DER KARIBIK I INTERSTELLAR I SCHINDLERS LISTE I STAR WARS
THE DARK KNIGHT I INDIANA JONES I HARRY POTTER ITHE ROCK I u. a.

tickets  0911-433 4618  nuernbergmusik.de

Meistersingerhalle
Württembergische 

Caleb Young , Caleb Young , 
LeitungLeitung

In Rothenburg begegnet man
einem Mann, dem man früher
besser aus dem Weg ging: dem
Henker. Auf seinem Rundgang
erzählt er von Hexenzauber,
Teufelswerk und alten
Gerichtsbarkeiten, von ver-
wunschenen Orten und dem
Aberglauben vergangener Jahr-
hunderte. Schützende Amulet-
te, Knöchelchen und wunder-
same Tinkturen hat er stets
griffbereit. Und noch immer ist
er auf der Suche nach einer
Henkerstochter. Eine historisch
fundierte, ebenso düstere wie
unterhaltsame Begegnung mit
Rothenburgs Vergangenheit.
Auch Hexenschüsse kennt er.

Sobald es still wird in der Resi-
denz, beginnt eine Reise in eine
andere Zeit. Auf leisen Sohlen
führen die Wege durch die
Gemächer und Gänge, die bei
dieser besonderen Nachtfüh-
rung im Licht der Taschenlam-
pen ihre geheimnisvolle Seite
zeigen. Zwischen historischen
Räumen und Geschichten aus
früheren Jahrhunderten wird
der Schlossbesuch zu einem
kleinen Abenteuer. Die Füh-
rung ist familienfreundlich
und für Kinder ab acht Jahren
in Begleitung Erwachsener
geeignet. Eine eigene Taschen-
lampe und warme Kleidung
gehören unbedingt ins Gepäck.
Im Licht sieht alles anders aus.

Unter Schwandorf liegt eine
Welt aus mehr als 130 Felsen-
kellerabteilen. Bis zu drei
Stockwerke tief geht es durch
die verschlungenen Gänge von
Bayerns größtem Felsenkeller--
Labyrinth. Einst lagerten
Brauer hier ihr Bier; später
suchten Menschen in den
Gewölben Schutz vor Luftan-
griffen. Heute lässt die Regens-
burger Stadtmaus mit humor-
vollen Schauspieleinlagen die
legendären „Kellerdiebe“
lebendig werden. Eine Zeitrei-
se, die Geschichte und Theater
auf ungewöhnliche Weise ver-
bindet. Die Gewölbe werden
zur Bühne.

Wenn der Winterwald im Licht
der Fackeln liegt, bekommt
Geschichte eine besondere
Atmosphäre. Die Führung führt
zu fünfzig uralten Hügelgrä-
bern aus keltischer Zeit. Wer
hier einst lebte und welche
Geschichten sich um die Grab-
stätten ranken, erfahren die
Besucher unterwegs. Rund 1,5
Kilometer geht es über Natur-
und Waldwege, begleitet vom
flackernden Schein der
Fackeln. Festes Schuhwerk und
wettergerechte Kleidung sind
ratsam – besonders dann,
wenn der Wald am Nachmittag
langsam dunkel wird. Ein kur-
zer Weg in die Keltenzeit.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Würzburg: Weihnachtli-
cher Brückenschoppen

Ein Glas Glühwein in der Hand,
die winterliche Altstadt vor Au-
gen: Vom Falkenhaus führt der
Spaziergang an Marienkapelle
und Rathaus vorbei zur Alten
Mainbrücke. Unterwegs erzäh-
len die Gästeführer von Würz-
burgs Geschichte. Zum Ab-
schluss wartet fränkischer
Glühwein oder alkoholfreier
Punsch – und der herrliche
Blick auf Main, Dom, Weinber-
ge und Festung Marienberg.

Wann: Fr., 27. Nov. bis 18. Dez.,
17 Uhr (1 Std.)
Start: Falkenhaus, Marktplatz 9
Tickets: Tourist-Info, Tel. 0931
372398
Infos: wuerzburg.de

Kelheim: Nachts im Muse-
um

Wenn im Museum die Lichter
ausgehen, beginnt die Entde-
ckungsreise erst richtig. Mit Ta-
schenlampen erkunden die
Gäste den dunklen Herzogkas-
ten und seine geheimnisvollen
Winkel. Zwischen steinzeitli-
chen Funden entdeckt man die
Ausstellungen auf ungewöhnli-
che Weise – vielleicht bewegt
sich sogar das Skelett in der Vi-
trine? Geeignet für Jugendliche
ab 16 Jahren und Erwachsene.
Taschenlampe mitbringen.

Wann: Fr., 27. Nov., 20–21.30 Uhr
Start: Archäologisches Museum,
Lederergasse 11
Preis: 5 € zzgl. Museumseintritt
Anmeldung: bis 26. Nov., Tel.
09441 10492

Waldsassen: Glaskunst aus
dem Feuer

Wie wird aus glühender Masse
kostbares Flachglas? In der
Glashütte Lamberts dürfen Be-
sucher dabei zusehen, wie Glas
auf traditionelle Weise mund-
geblasen wird. Die denkmalge-
schützte Ofenhalle bietet eine
eindrucksvolle Kulisse für ein
Handwerk, das von der UNES-
CO als Immaterielles Kulturer-
be anerkannt wurde. Hier er-
lebt man die Entstehung jeder
Scheibe Schritt für Schritt, ganz
nah an den Handwerkern.

Wann: Fr., 27. Nov. und 11. Dez.,
8.30 Uhr
Start: Glashütte Lamberts,
Schützenstr. 1
Preis: 15 €; Kinder bis 12 J. frei
Anmeldung: Tel. 09632 88160
Infos: tourismus.waldsassen.de

Nürnberg: Wehr- und Ge-
heimgänge

Hinter den mächtigen Mauern
der Burg liegen verwinkelte
Wehrgänge, die Nürnberg über
Jahrhunderte schützten. Bei
der Führung geht es zunächst
um die Festungsanlage, dann
hinab in die mittelalterlichen
Kasematten. Hohe Gewölbe,
massives Sandsteinmauerwerk
und alte Belüftungsschächte
machen anschaulich, wie aus-
geklügelt die Verteidigung der
einstigen Reichsstadt war. Eine
Reise in den Untergrund.

Wann: täglich, 11, 14.30 und 16
Uhr
Start: Kunstbunker, Obere
Schmiedgasse 52
Preis: 12 €, Schüler/Studierende
10 €
Tickets: vor Ort oder online
Infos: unterwelten-nuernberg.de

GEWINNSPIEL

10 × 2 Tageskarten
für die LandWeihnacht auf Schloss Hemhofen vom 11. bis 13.
Dezember 2026.

UNSERE FRAGE
Welches historische Fahrgeschäft dreht sich vor dem
Barockschloss?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „LandWeihnacht Hemhofen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 8. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

Ein winterlicher Höhepunkt.
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GEWINNSPIEL

10 × 4 Gutscheine
für Feuerzangenbowle auf dem Historischen Weihnachtsmarkt
Erlangen.

UNSERE FRAGE
Welches Jubiläum feiert der Historische Weihnachtsmarkt
Erlangen im Jahr 2026?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Feuerzangenbowle Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: 5. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

Foto: Klosteranlage © Matthias Kunz Foto: Kappl © Stefan Gruber

Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Drei Shows, drei Welten

Nürnberg im Konzertfieber

TERMINE 2027

25.02. Riverdance  ·  25.04. Giovanni Zarrella  ·  20.05. Thomas Anders

TICKETS & INFORMATIONEN

www.cbfranken.eu

Ein Takt, und der Saal ist wach.
Nürnberg erlebt 2027 irischen
Stepptanz, italienische Hits und
großen Pop aus den Achtzigern
– live, laut und nah.
Am 25. Februar erobert die
Show „Riverdance 30 – Die
neue Generation“ die KIA
Metropol Arena. Schon der Auf-
takt klingt wie ein Paukenschlag
und geht direkt in die Beine.

Die irische Tanzshow hat seit
30 Jahren ihren eigenen Puls.
Neue Choreografien, Projekti-
onen und Grammy-prämierte
Musik geben ihr frische Wucht.
Im Zentrum steht Stepptanz, so
präzise wie ein Uhrwerk und so
schnell, dass man kaum folgen
kann. Wenn die Formation das
Tempo anzieht, wird der ganze
Saal zum Resonanzraum.

Giovanni Zarrella singt Italien.
Mit seiner TV-Band bringt er
Welthits, neue Songs und Bal-
laden in die Meistersingerhalle.
Mal wird der Ton leise, dann
hebt der nächste Refrain ab
und der Saal singt mit. So
klingt Dolce Vita nicht nach
Postkarte, sondern nach einem
Abend, den man noch auf dem
Heimweg mitsummt.

Thomas Anders singt am 20.
Mai in der Meistersingerhalle.
Bei „The Best Live“ erklingen
die großen Hits von Modern
Talking: „Cheri Cheri Lady“
und „You’re My Heart, You’re
My Soul“. Die Achtziger kehren
mit neuen Arrangements und
aufwendiger Show zurück. Und
alle singen mit – gern und laut.
Pop, der nicht altern will.

TICKETS ALS GESCHENKIDEE
Tickets an allen bekannten VVK-Stellen und unter www.eventim.de

Freitag, 09.04.2027
kia arena nürnberg

Freitag, 10.09.2027
Serenadenhof Nürnberg

Donnerstag, 18.03.2027
Z-Bau Nürnberg

Einlass 18.30 Uhr, Beginn 19.30 Uhr. Tickets und Infos unter www.motion.gmbh

donnerstag, 18.03.2027
 z-bau Nürnberg

 

Freitag, 23.04.2027
redoutensaal erlangen

donnerstag, 12.08.2027
seebühne bayreuth 

montag, 04.10.2027
Meistersingerhalle n

Einlass 17.30 Uhr | Beginn 19 Uhr | Tickets an allen VVK-Stellen & unter www.dangerdan.shop

Freitag, 13.08.2027
seebühne bayreuth

donnerstag, 07.10.2027
lades-halle erlangen

Freitag, 16.04.2027
lades-halle erlangen
Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr. Tickets und Infos unter www.motion.gmbh

MNOZIL
BRASS

30 Jahre

Donnerstag, 12.11.2026
Friedrichsforum Bayreuth
Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr. Tickets und Infos unter www.motion.gmbh

Freitag, 16.04.2027
lades-halle erlangen

Samstag, 27.11.2027
lades-halle erlangen
Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr. Tickets und Infos unter www.motion.gmbh

samstag, 27.11.2027
lades-halle erlangen

Freitag, 19.02.2027
Z-Bau Nürnberg

Einlass 19 Uhr, Beginn 20 Uhr. Tickets und Infos unter www.motion.gmbh

RAINALD 
GREBE 
Ich erinnere mich  – glaube ich

Freitag, 19.02.2027
 z-bau Nürnberg

Freitag, 04.12.2026
Lux Nürnberg

sonntag, 14.03.2027
lades-halle erlangen

dienstag, 09.03.2027
lades-halle erlangen

samstag, 16.01.2027
lades-halle erlangen

Die Stimme 
von 

ULTRAVOX

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

Foto: Sabine Kunstmann
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost
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Zirndorf – Winterzauber
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Kinder, die noch unsicher auf
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Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
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Diese kleinen Erfolgserlebnisse
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von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine
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dort, wo sonst Marktstände den
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delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
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verbringen möchten. Während
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anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
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während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle
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findet man unter
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Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
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während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
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Dolce Vita aus kleinen Familienbetrieben
Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens

GENUSSKALENDER
Termine zum Vormerken

Nikolaus-Brunch

06.12.2026 · 10 Uhr

29,90 € inkl. 1 Heißgetränk

Pinsa all you can eat

15.01.2027 · 18 Uhr

23,90 € pro Person

Wine & Dine

23.01.2027 · 18 Uhr

59,90 € · 3-Gänge-Menü

Wine & Dine

12.02.2027 · 18 Uhr

59,90 € · 3-Gänge-Menü

Pinsa all you can eat

27.02.2027 · 18 Uhr

23,90 € pro Person

Wine & Dine

05.03.2027 · 18 Uhr

59,90 € · 3-Gänge-Menü

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale

Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen

Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de

Enoteca · Feinkost · Café

ÖFFNUNGSZEITEN

Mo–Fr: 09:30–18:00 Uhr

Sa: 09:30–16:00 Uhr

Manche Kostbarkeiten brau-
chen keine große Bühne. Ein
gutes Olivenöl, eine sorgfältig
hergestellte Pasta oder ein Käse
mit Charakter erzählen bereits
von dem Ort, aus dem sie stam-
men. Im Italia Tradizionale in
der Erlanger Friedrichstraße 23
lassen sich solche Geschichten
entdecken – und vor allem
schmecken. Manches erinnert
an den letzten Urlaub, anderes
entdeckt man erst hier.

Hinter dem Feinkostgeschäft
stehen Yulika und

Oto La Braca sowie ihr Neffe

Libero Alessandro Rabbone.
Die drei führen Italia Tradizio-
nale gemeinsam. Was sie ver-
bindet, ist die Begeisterung für
ehrliche Produkte, gutes Hand-
werk und die Küche ihrer Hei-
mat.

Statt auf große Marken und
austauschbare Ware setzen sie
auf Herkunft, persönliche Kon-
takte und eine Auswahl, bei der
nicht die Menge, sondern der
Geschmack entscheidet. Des-
halb kommen nicht nur be-
kannte Klassiker in die Regale.

Handwerk statt Massenware

Viele der italienischen Speziali-
täten kommen aus kleinen Fa-

milienbetrieben, besonders
aus Süditalien. Dort wird noch
nach traditionellen Rezepten
und Verfahren gearbeitet. Die
Erfahrung, die oft von Generati-
on zu Generation weitergege-
ben wird, steckt in jedem Pro-
dukt.

In den Regalen warten Pasta,
Olivenöl, Saucen, Gebäck und
ausgewählte Feinkost. Dazu
kommt die Frischetheke mit
Käse, Wurstwaren und Antipas-
ti. Die Produkte sind sorgfältig
ausgesucht; ihre Qualität und
die Art ihrer Herstellung stehen
im Vordergrund. Schon bei Oli-
venöl oder Käse lohnt sich ge-
naues Nachfragen.

Wer Fragen zu Zutaten und Zu-
bereitung hat, bekommt hier
nicht nur eine Empfehlung,
sondern meist auch gleich eine
kleine kulinarische Geschichte
dazu. Manchmal genügt schon
der Tipp, welche Pasta zur
Sauce passt.

Probieren statt nur kaufen

Was man bei Italia Tradizionale
kaufen kann, lässt sich vielfach
direkt vor Ort kosten. Etwa bei
einer frisch zubereiteten Pinsa
oder einem liebevoll zusam-
mengestellten Antipasti-Teller.
So zeigt sich ganz unkompli-
ziert, wie gute Zutaten zusam-
menwirken. Gerade wenn man
eine Zutat noch nicht kennt,
hilft ein erster Bissen.

Dazu passen ein italienischer
Caffè, ein Glas Wein oder süße
Pasticcini. Wer auf den Ge-
schmack gekommen ist, nimmt
seine Entdeckung gleich mit
nach Hause – zum eigenen Ko-
chen oder als Geschenk.

Auch individuell zusammenge-
stellte Präsentkörbe bringen
ein Stück italienische Genuss-
kultur auf den Tisch. Und bei
wechselnden Genussveranstal-
tungen kann man sie gemein-
sam erleben. Bei solchen Aben-
den lassen sich die Produkte in
Ruhe vergleichen.

Italia Tradizionale: Italien ent-
decken statt nur einkaufen.
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Vier Abende, vier Welten

Gänsehaut, Lachmuskelkater, Lieblingslieder

16. März · Erlangen 4. Mai · Nürnberg 21. Mai · Nürnberg 28. Sept. · Nürnberg
Frederic Newnham alias „Der
Physiopath“ macht am 16. März
den Erlanger Redoutensaal zur
Praxis für trockenen Humor. Er
nimmt Rückenschmerzen, Ge-
sundheitswahn und menschliche
Eigenheiten aufs Korn. Bei „Ma-
chen Sie sich bitte frei!“ gibt es
überraschende Einsichten und
Übungen zum Mitmachen.

Am 4. Mai öffnet die Kia Metro-
pol Arena ein Fenster in die Welt
der Ozeane. „Unser Blauer Pla-
net III – Live in Concert“ zeigt fas-
zinierende Aufnahmen aus dem
Meer. Dazu spielt das City of Pra-
gue Philharmonic Orchestra live
Musik vonHans Zimmer undwei-
teren Komponisten. Ein Erlebnis
für Augen und Ohren.

Am 21. Mai zieht mit Mike + The
Mechanics große Popgeschichte
in die Meistersingerhalle ein. Mi-
ke Rutherford und seine Band
spielen Klassiker wie „Over My
Shoulder“ und „The Living Years“.
Die Lieder sind längst Teil vieler
Erinnerungen und entfalten live
noch einmal ihre ganze Kraft. Ein
Abend zum Mitsingen.

Am 28. September gehört die Kia
Metropol Arena Ronan Keating.
Der frühere Boyzone-Star bringt
auf seiner „Just Getting Started“-
Tour Solo-Hits und Bandklassiker
mit. Bei „When You Say Nothing
At All“ werden Erinnerungen le-
bendig. Und das Mitsingen fällt
ganz von selbst – spätestens beim
Refrain.

TERMINE 2027

16.03. Erlangen · 04.05. / 21.05. / 28.09. Nürnberg

TICKETS & INFORMATIONEN

www.konzertwerk.de

WWW.CBFRANKEN.EU
  0911 89 18 61 - 57

KONZERTE 2027

27.06.

08.07.

09.07.

10.07.

29.06.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

104

Foto: Sabine Kunstmann

3240

https://www.cbfranken.eu
https://www.konzertwerk.de
https://www.hugo-freizeit.de/
https://www.konzertwerk.de/
https://www.konzertwerk.de/
https://www.konzertwerk.de/
https://www.konzertwerk.de/


Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

Foto: Sabine Kunstmann

FREIZEITMAGAZIN

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit

Foto: Sabine Kunstmann

FREIZEITMAGAZIN

Feuerwerk der Turnkunst | hope 2027 Anzeige

Wenn Hoffnung fliegen lernt
Für einen Augenblick scheint
es, als gelte die Schwerkraft
nicht mehr. Hoch über dem
Boden finden Akrobaten ihre
Balance, während das Publi-
kum staunt. Mit „hope“ bringt
das Feuerwerk der Turn-
kunst 2027 eine neue Produk-
tion nach Nürnberg. Turnen,
Artistik und Poesie werden zu
einem Abend, der von Mut,
Vertrauen und Zuversicht er-
zählt – ohne die Lust am Spek-
takulären zu verlieren.

Mit dabei ist das Showteam
des Feuerwerks der Turn-
kunst. Mikail Karahan beein-
druckt am Cyr-Rad; Lisa
nimmt die Zuschauer an der
Cloud Swing mit auf eine Rei-
se über den Wolken. Der
Wechsel zwischen kraftvollen

Bewegungen und fast schwere-
losen Momenten macht den
Reiz dieser Show aus.

Am Reck zeigt das Gypsy High
Bar-Team höchste Körperbe-
herrschung. Internationale
Spitzenkünstler wie Artur &
Esmira, Jonglissimo und Ma-
chine de Cirque versprechen
weitere Höhepunkte. Mal ist es
die Präzision einer Bewegung,
mal das Zusammenspiel zwei-
er Menschen, das den Atem
stocken lässt.

Gerade die leisen Augenblicke
zwischen den großen Num-
mern geben „hope“ seinen be-
sonderen Ton: Sie lassen spü-
ren, wie viel Zuversicht darin
liegt, sich auf andere verlassen
zu können.

TERMIN & ORT TICKETS & RABATT
Fr, 15. Januar 2027 · 19 Uhr 20 % mit HUGO-UWZ4HT
PSD Bank Nürnberg ARENA www.feuerwerkderturnkunst.de

15.01.2027, 19 Uhr

Nürnberg
PSD Bank Nürnberg ARENA

BAYERISCHER TURNVERBAND

TICKETS & INFORMATIONEN
T i c k e t s  o n l i n e  p l a t z g e n a u  b u c h e n  u n t e r  www.feue rwerkder tu rnkuns t . de .
T i c k e t s  a b  2 5  € ,  z z g l .  Vo r v e r k a u f s g e b ü h r.       ( 0 5 1 1 )  9 8 0  9 7  9 8 .

20 % Rabatt
mit dem Code:

HUGO-UWZ4HT

WWW.KONZERTWERK.DE | WWW.EVENTIM.DE

MIT DER MUSIK VON

HANS ZIMMER
THOM LUKAS & LAURENTIA EDITHA

PRODUZIERT VON BLEEDING FINGERS MUSIC

TICKETS UNTER |  FKPSCORPIO.DE & EVENTIM.DE

MIT DEM

CITY OF PRAGUE 
PHILHARMONIC ORCHESTRA

MODERIERT VON

ULI KUNZ
TERRA X-MODERATOR & MEERESBIOLOGE

NÜRNBERG KIA METROPOL ARENA
04 MAI 2027

10.11.27 ERLANGEN
HEINRICH-LADES-HALLE

09.03.27 NÜRNBERG 
MEISTERSINGERHALLE

21.05.27 NÜRNBERG 
MEISTERSINGERHALLE

15.10.27 ERLANGEN
HEINRICH-LADES-HALLE

13.12.26 NÜRNBERG 
KIA METROPOL ARENA

ticketmaster.de

01.10.27 NÜRNBERG 
PSD BANK NÜRNBERG ARENA

16.03.27 ERLANGEN
REDOUTENSAAL

27.10.27 ERLANGEN
HEINRICH-LADES-HALLE
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Große Gefühle. Große Bühne.
Folk, Filmklassiker und ein Stadion voller Stimmen: vier Abende, die bleiben.

Foto: Jan Heesch Foto: David Oßwald

DO · 17. DEZEMBER 2026

Highland Saga
Schottlands wilder Puls

Es gibt Musik, die nach Freiheit
klingt. Nach Wind, der über
einsame Hochmoore fegt, nach
rauen Küsten und Geschichten,
die seit Jahrhunderten
weitererzählt werden.
„Highland Saga“ bringt genau
dieses Gefühl auf die Bühne der
Stadthalle Fürth. Dudelsäcke
treffen auf donnernde
Trommeln, Gitarren und
Akkordeon. Mal melancholisch,
dann wieder voller Energie.

Wenn „Amazing Grace“ oder
„Auld Lang Syne“ erklingen,
wird es still im Saal. Bei
„Wellerman“, „You’re My Mate“
und „Whisky in the Jar“ dürfte
dagegen kaum jemand lange
sitzen bleiben. Filmaufnahmen
der schottischen Landschaft
begleiten die Show. Ein Abend
für alle, die Musik nicht nur
hören, sondern spüren wollen.

17.12. · 19.30 Uhr

Stadthalle Fürth

Mehr: eventim.de

SA · 19. DEZEMBER 2026

Kevin – Allein
zu Haus

Ein Junge, zwei Einbrecher und
ein Haus voller Fallen: „Kevin –
Allein zu Haus“ gehört zu
Weihnachten wie der
Christbaum. In der
Meistersingerhalle bekommt
die Komödie eine neue
musikalische Dimension.

Während Kevin seine
legendären Fallen auf der
Leinwand vorbereitet, spielen
die Württembergische
Philharmonie Reutlingen und
ein großer Chor John Williams’
Filmmusik live. So wird aus den
turbulenten Szenen ein
Wechselspiel zwischen frechem
Humor, orchestraler Wucht
und jener Wärme, die den
Klassiker bis heute so
besonders macht. Ein
Wiedersehen für alle
Generationen. Der Sound bringt
die Bilder zum Leuchten.

19.12. · 19.30 Uhr

Meistersingerhalle Nürnberg

Mehr: nuernbergmusik.de

SO · 20. DEZEMBER 2026

Drachenzähmen
leicht gemacht

Manchmal beginnt die größte
Freundschaft dort, wo
eigentlich Feindschaft
herrschen sollte. Der junge
Wikinger Hicks und der Drache
Ohnezahn beweisen es in
„Drachenzähmen leicht
gemacht“. Ihre Geschichte über
Vertrauen, Mut und das
Anderssein wird jetzt zum
Konzerterlebnis.

Während die Drachen auf der
Kinoleinwand über die Insel
Berk gleiten, lässt das Pilsen
Philharmonic Orchestra John
Powells Filmmusik aufleben.
Zarte Melodien wechseln mit
gewaltigen Orchesterklängen.
Man hört das Abenteuer nicht
nur – man scheint mitten darin
zu sein. Man möchte mitfliegen.
Für Familien, Fantasyfans und
alle, die große Geschichten
lieben.

20.12. · 17 Uhr

Meistersingerhalle Nürnberg

Mehr: nuernbergmusik.de

MI · 23. DEZEMBER 2026

Adventssingen
Tausende Stimmen

Sonst regieren hier Fußball und
Fangesänge. Einen Tag vor
Heiligabend bekommt das
Max-Morlock-Stadion einen
ganz anderen Soundtrack. Beim
neunten Nürnberger Rote Engel
Adventssingen werden
Tausende Menschen selbst zum
größten Chor der Stadt.

Bei Kerzenschein singen Tream,
Kati K., der Windsbacher
Knabenchor, Brässluft und das
Nürnberger Christkind auf dem
Programm. Erstmals dabei: das
ARD-Event „O du fröhliche –
Deutschland singt!“. Die
Spendenaktion unterstützt den
Kinderschutzbund Nürnberg
und noris inklusion. So wird
aus Tausenden Einzelstimmen
ein Moment des
Zusammenhalts. Ein Gefühl, das
noch lange nachklingt. Ein
Moment für die Stadt.

23.12. · 17.30 Uhr · 10 €

Max-Morlock-Stadion Nürnberg

Mehr: stadion-nuernberg.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Premierentickets

UNSERE FRAGE

SO MACHT IHR MIT

für die 13. Flic Flac X-Mas-Show am 17. Dezember 2026
um 19.30 Uhr auf dem Nürnberger Volksfestplatz.

Wie heißt die Stahlkugel, in der bis zu zehn

Motorräder gleichzeitig fahren?

Antwort mit dem Betreff „Flic Flac Nürnberg 2026“ an

redaktion@hugo-info.de

Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr

Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

5 × 2 Eintrittskarten

für „Das Phantom der Oper“ mit Deborah Sasson
am 16. Januar 2027, 20 Uhr, Meistersingerhalle Nürnberg.

UNSERE FRAGE

Welcher Weltstar ist in dieser Inszenierung

von „Das Phantom der Oper“ zu erleben?

SO MACHT IHR MIT

Antwort mit dem Betreff „Phantom der Oper“ an

redaktion@hugo-info.de

Einsendeschluss: Mi., 13. Januar 2027, 12 Uhr

Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

https://hugo-info.de
https://hugo-info.de
https://eventim.de
https://nuernbergmusik.de
https://nuernbergmusik.de
https://stadion-nuernberg.de
mailto:redaktion@hugo-info.de
mailto:redaktion@hugo-info.de
https://www.hugo-freizeit.de/


JETZT Tickets bei allen bekannten VVK-Stellen und

Verschenke kostbare Momente: Tickets für Konzerte, Shows und Musicals

DAS DEUTSCHSPRACHIGE MEISTERWERK

WELTSTAR DEBORAH SASSON UND UWE KRÖGER

Die musikalisch komplett

Die musikalisch komplett  

überarbeitete Neufassung

überarbeitete Neufassung

„Deborah Sasson  
ist pure Magie –  
Standing Ovations“   
(Die Welt)

16.01.27	 NÜRNBERG     
Sa, 20:00 Uhr	 Meistersingerhalle

„Urkomisch und meisterhaft  
auf den Punkt gebracht –  
zum Tränen lachen!“ 

präsentiert von

LORIOTLORIOT
DER GROSSE LORIOT-ABEND

M I T G RO S S B I L D - L E I N WA N D

06.02.27	 NÜRNBERG     
Sa, 14:30 Uhr	 Meistersingerhalle

„Was für eine  
Stimme!  
So ein Abend!”  
(Die Welt)

und

22.01.27 Fr, 20:30	 Fürth  Stadthalle
06.02.27 Sa, 20:30	 Nürnberg  Meistersingerhalle 
30.05.27 So, 20:30	 Bamberg  Konzerthalle 

„Ein Abend voller Gedichte, Wortverdrehungen und Blödeleien.  
Die Zuschauer quieken vor Lachen.“ (Hamburger Abendblatt)



22.01.27	 FÜRTH     
Fr, 14:30 Uhr	 Stadthalle

Tick
ets  

zum Fest

https://www.cofo.de/
https://www.cofo.de/
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MO · 28. DEZEMBER 2026

Drei Haselnüsse
für Aschenbrödel
Ein verschneites Schloss, ein
verliebter Prinz und eine junge
Frau, die ihren eigenen Weg
geht: „Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel“ ist mehr als ein
Weihnachtsfilm. Es ist ein Stück
Kindheit, das Generationen ver-
bindet.
In der Meistersingerhalle erlebt
das Wintermärchen ein neues
Kapitel. Während der
Originalfilm auf der Leinwand
läuft, spielen die Hofer
Symphoniker die Musik von
Karel Svoboda live. Jeder Ritt
durch den Schnee, jeder ver-
stohlene Blick bekommt noch
mehr Zauber. Ein Wiedersehen,
das ans Herz geht.

28.12. · 16 und 19.30 Uhr
Meistersingerhalle Nürnberg
Mehr: nuernbergmusik.de

4359543

Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

auf dem Hauptmarkt Höchstadt – Eislaufen mit Discoabend
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Foto: Klosteranlage © Matthias Kunz

Ferienregion Stiftland · Oberp

Ein Genuss f
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 0963

FREIZEITMAGAZIN

Foto: Italia Tradizionale

Italia Tradizionale in der Fr

Ein Stück 
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

1043244

Filmlegenden live erleben

SA/SO · 23./24. JAN. 2027

Star Wars
in Concert

FR · 12. FEBRUAR 2027

Top Gun: Maverick
in Concert

SA · 10. APRIL 2027

The Sound of
James Bond

Wintermärchen, Sternenkrieg, Höhenflüge und der unverwechselbare Sound von 007.

Wenige Takte genügen, und
schon ist man in einer weit,
weit entfernten Galaxis. John
Williams’ Melodien sind längst
selbst Filmlegenden.
Wenn „Star Wars – Eine neue
Hoffnung“ in der Meistersinger-
halle über die Leinwand läuft,
sitzt die Supermacht des
Abends davor: das Pilsen
Philharmonic Orchestra. Luke,
Leia, Han Solo und Darth Vader
kehren zurück, begleitet von
monumentalen Klängen. Zum
50-jährigen Jubiläum des Klassi-
kers wird daraus ein galakti-
sches Live-Erlebnis – mit Gänse-
haut für große und kleine Fans.

23. und 24.01.2027
Meistersingerhalle Nürnberg
Mehr: nuernbergmusik.de

Hollywood hebt ab: Tom Cruise
kehrt als waghalsiger Kampfpi-
lot Maverick auf die Leinwand
zurück. Atemberaubende Flug-
manöver, spektakuläre Action
und große Emotionen sorgen
für Spannung von der ersten
bis zur letzten Minute.
Das Pilsen Philharmonic
Orchestra begleitet den Film
live und entfaltet dabei einen
kraftvollen Orchestersound.
Während sich auf der Lein-
wand die Ereignisse überschla-
gen, werden Musik und Bilder
zu einem gemeinsamen Erleb-
nis. Ein Abend, an dem man die
Spannung nicht nur sieht, son-
dern förmlich spürt.

12.02.2027
Meistersingerhalle Nürnberg
Mehr: nuernbergmusik.de

Ein Name, wenige Takte – und
sofort ist man in der Welt von
007. „The Sound of James Bond“
führt durch mehr als sechs
Jahrzehnte Filmgeschichte: von
„Goldfinger“ und „GoldenEye“
bis „Skyfall“. Diese Melodien
stehen für Eleganz, Nervenkit-
zel und große Kinomomente.
Großes Orchester, Band und
herausragende Gesangssolisten
lassen die Songs live aufleben.
Durch den Abend führt Dietmar
Wunder, die deutsche Stimme
von Daniel Craig. Ein Abend für
alle, die James Bond nicht nur
auf der Leinwand erleben, son-
dern auch seinen Sound im
ganzen Saal spüren wollen.

10.04.2027
Meistersingerhalle Nürnberg
Mehr: nuernbergmusik.de

https://nuernbergmusik.de
https://nuernbergmusik.de
https://nuernbergmusik.de
https://nuernbergmusik.de
https://www.hugo-freizeit.de/
https://zettelfuchs.app/telefon
https://zettelfuchs.app/
https://zettelfuchs.app/
https://zettelfuchs.app/
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Zwischen Maske und Mythos
Dunkle Opernleidenschaft und der unsterbliche Sound von Queen.

44

LIVE IM JANUAR

16.01.
NÜRNBERG

22.01.
FÜRTH

Bild: 3 for 1 Trinity Bild: René Hauser
MUSICAL  |  16. JANUAR 2027

Das Phantom der Oper
Liebe, Besessenheit und eine
Stimme aus dem Verborgenen:
Das Phantom der Oper zieht das
Publikum seit Generationen in
seinen Bann. In Nürnberg führt
Deborah Sasson in die geheim-
nisvolle Welt der Pariser Oper.
Aufwendige Kostüme und
3D-Projektionen lassen Bühne

und Illusion verschmelzen.
Gemeinsam mit Jochen Sautter
hat Sasson eine Inszenierung
geschaffen, die auf mehr als 450
Bühnen Europas zu erleben
war. Ein Abend zwischen dunk-
ler Sehnsucht und großer
Musik.

16.01.2027 · 20 Uhr  |  Meistersingerhalle Nürnberg
Mehr: wolff-concerts.com

ROCK  |  22. JANUAR 2027

The Music of Queen Live
Freddie Mercury war eine
Naturgewalt. Seine Musik lässt
sich nicht kopieren, aber mit
Leidenschaft wieder lebendig
machen. Genau das gelingt
Valentin Findling mit seiner
Band. „Radio Ga Ga“, „Killer
Queen“, „Under Pressure“ und
„The Show Must Go On“ klingen

hier nicht nach Museum, son-
dern nach einem echten Rocka-
bend. 2027 geht die Show inter-
national auf Tour – sogar bis
nach Mexiko. Zuvor wird in der
Stadthalle Fürth gemeinsam
gesungen und gefeiert. Laut,
mitreißend, voller Herz.

22.01.2027 · 20.30 Uhr  |  Stadthalle Fürth
Mehr: wolff-concerts.com

Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zwischen Maske und Mythos
Dunkle Opernleidenschaft und der unsterbliche Sound von Queen.
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Das Phantom der Oper The Music of Queen Live
Liebe, Besessenheit und eine
Stimme aus dem Verborgenen:
Das Phantom der Oper zieht
noch immer Generationen in
seinen Bann. In der Pariser
Oper wird die heimliche Liebe
eines rätselhaften Mannes zur
jungen Sängerin Christine zum
Spiel aus Sehnsucht, Hoffnung
und gefährlicher Nähe.

Mit Deborah Sasson gewinnt
die Geschichte neue Kraft.
Gemeinsam mit Jochen Sautter
schuf sie eine Inszenierung für
mehr als 450 Bühnen Europas.
Opulente Kostüme, Licht und
Projektionen entführen in die
düstere Welt der Pariser Oper.
Ein Abend voller Leidenschaft,
der lange nachklingt.

Freddie Mercury war Sänger,
Showman und Naturgewalt.
Sein Vermächtnis ist größer als
Nostalgie. Valentin Findling
nähert sich Queen mit markan-
ter Stimme und Leidenschaft,
ohne bloße Imitation. Gemein-
sam mit seiner Band bringt er
die großen Hymnen zurück auf
die Bühne.

„Radio Ga Ga“, „Killer Queen“,
„Under Pressure“ und „The
Show Must Go On“: Songs, die
noch immer ganze Säle bewe-
gen. Live treffen wuchtige
Gitarren auf große Gefühle. Die
Musiker spielen mit Druck und
Präzision, das Publikum singt
mit – und plötzlich wird der
Geist von Queen spürbar.

16.01.2027 · 20 Uhr  |  Meistersingerhalle Nürnberg
Mehr: wolff-concerts.com

22.01.2027 · 20.30 Uhr  |  Stadthalle Fürth
Mehr: wolff-concerts.com
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Ferienregion Stiftland · Oberpfälzer Wald Anzeige

Ein Genuss für die Seele
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

Ein Wahrzeichen ist die Stiftsbasilika
Waldsassen. Nur wenige Kilometer
entfernt steht mit der Dreifaltigkeits-
kirche Kappl ein barockes Meister-
werk. Die Kulturlandschaft trägt das
Europäische Kulturerbe-Siegel.

Historische Ortskerne, kleine Muse-
en und Zoigl-Kultur erzählen von Ge-
schichte und Lebensart. Im Advent
sorgen Märkte, Konzerte und Veran-
staltungen für besondere Wintermo-
mente.

Wer die Natur genießen möchte, fin-
det beste Bedingungen für Winter-
und Schneeschuhwanderungen. Ver-
schneite Wälder, stille Wege und das
„Land der 1000 Teiche“ machen den
Reiz der Landschaft aus.

Wenn es anschließend warm sein
darf, wartet das Sibyllenbad in Bad
Neualbenreuth mit Heilwasser, acht
Saunen und orientalischem Bade-
tempel - ideal, um den Wintertag ent-
spannt ausklingen zu lassen.

Kultur entdecken, Natur erleben und
zur Ruhe kommen: Im Stiftland lie-
gen diese Erlebnisse nah beieinan-
der. Barocke Bauwerke, ursprüngli-
che Landschaft und herzliche Gast-
lichkeit geben der Region ihren un-
verwechselbaren Charakter.

So wird ein Wintertag nicht zum
Pflichtprogramm, sondern zur ech-
ten Auszeit - in einer Ferienregion,
die gerade in der stillen Jahreszeit ih-
ren ganz eigenen Zauber entfaltet.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 09632/88-160

ALLE INFOS ONLINE

www.waldsassen.de
info@ferienregion-stiftland.de
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Italia Tradizionale in der Friedrichstraße 23 Anzeige

Ein Stück Italien im Herzen Erlangens
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

Genuss auf Italienisch
Die Küche orientiert sich an
dem, was man auch in Italien
schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

Feinkost und Gastfreundschaft
Selbst wer wissen möchte, was
in eine echte Carbonara gehört,
findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

Events und Geschenkideen
Darüber hinaus finden regel-
mäßig besondere Veranstaltun-
gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

Europäische Kulturerbe-Siegel
Land der 1000 Teiche herzliche Gast-

lichkeit
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Drei Musikshows in Erlangen und Nürnberg

Legenden auf der Bühne
Falco und Mozart: Zwei musikalische Ausnahmeerscheinungen,
zwei unverwechselbare Welten: „FALCO MEETS AMADEUS“ er-
zählt bildgewaltig und exzentrisch von den beiden Künstlern.
Am 30. Januar 2027 gastiert die Show in der Erlanger Heinrich-
Lades-Halle.
Der King of Pop: „BEAT IT!“ bringt die Musik von Michael Jack-
son als spektakuläre Live-Show auf die Bühne. Am 7. Februar
2027 gastiert sie in der Meistersingerhalle Nürnberg – ein Abend
für alle, die große Popmomente lieben.
Elvis Presley: „ELVIS – Das Musical“ erzählt die Geschichte von
Elvis Presley und lässt seine größten Hits wieder lebendig wer-
den. Die Musical-Biografie ist am 20. April 2027 ebenfalls in der
Meistersingerhalle Nürnberg zu erleben.

TERMINE & INFOS: 30.01. / 07.02. / 20.04.2027
cofo.de

Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
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Glück auf den Eisstockbahnen.
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teressant, die einen gemeinsa-
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verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

Runde dreht. Eintrittspreise
und Tickets:
playmobil-funpark.de.

Nürnberg – die Winterwelt
auf dem Hauptmarkt

Eislaufen mitten in Nürnberg,
dort, wo sonst Marktstände den
Platz bestimmen: Vom 29. Janu-
ar bis 28. Februar 2027 verwan-
delt die „Nürnberger
Winterwelt“ den Hauptmarkt
in einen winterlichen Treff-
punkt. Die rund 600 Quadrat-
meter große Bahn besteht aus
einem synthetischen Belag.
Darauf lässt es sich gleiten,
auch wenn die Temperaturen
nicht nach strengem Frost aus-
sehen.

Wer die Schlittschuhe lieber
stehen lässt, versucht sein
Glück auf den Eisstockbahnen.
Das macht die Winterwelt auch
für Gruppen und Familien in-
teressant, die einen gemeinsa-
men Nachmittag in der Stadt
verbringen möchten. Während
die einen gleiten, spielen die
anderen Eisstock – und alle ver-
bringen gemeinsam Zeit im
Freien. Unter der Woche ist der

Besuch von 15 bis 20 Uhr, am
Wochenende ab 12 Uhr vorge-
sehen. Details und Eintrittsprei-
se: post-sv.de.

Höchstadt – Eislaufen mit
Stadiongefühl

In Höchstadt gehört der Winter
aufs Eis. Im Eisstadion ziehen
Freizeitläufer ihre Bahnen,
während bei der Eisdisco Mu-
sik den Takt vorgibt. Es ist ein
Ort für ganz unterschiedliche
Temperamente: für Kinder, die
mit jeder Runde mutiger wer-
den, für Erwachsene, die ihren
Schwung wiederfinden, und
für alle, die Eishockey lieber
von der Tribüne aus erleben.

Schließlich sind hier auch die
Höchstadt Alligators zu Hause.
Wer einmal bei einem Spiel zu-
schaut, erlebt, wie rasant und
mitreißend Eissport sein kann.
Für die eigene Runde bietet das
Stadion während der Saison
von Oktober bis März öffentli-
che Laufzeiten sowie Discoläu-
fe. Zwischen ruhigen Runden
und lebhaften Discoabenden
zeigt sich, wie viele Gesichter
Eissport haben kann. Aktuelle

Laufzeiten und Eintrittspreise
findet man unter
erlangen-hoechstadt.de.

Pegnitz – Eislaufspaß mit
Discoabend

Das Kratzen der Kufen in den
Kurven und das rhythmische
Klacken an der Bande gehören
in Pegnitz zum Winter. Das Sta-
dion in der Badstraße bietet öf-
fentliche Laufzeiten, bei denen
jeder sein Tempo findet – vom
behutsamen ersten Schritt bis
zur langen, gleichmäßigen Run-
de.

Am Samstagabend kommt
beim Discolauf Musik dazu,
und aus der Eisbahn wird ein
Treffpunkt. Schlittschuhe kön-
nen vor Ort ausgeliehen wer-
den. Aktuelle Laufzeiten und
Preise: evpegnitz.de/eisstadion.
Handschuhe gehören auch für
Erwachsene ins Gepäck: Sie
wärmen und schützen beim
Abstützen. Wer lieber auf ei-
nem zugefrorenen Weiher lau-
fen möchte, sollte unbedingt
auf die ausdrückliche Freigabe
der Eisfläche durch die zustän-
digen Stellen achten.
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Zirndorf – Winterzauber
im PLAYMOBIL-FunPark

Der FunPark kann auch Win-
ter. Wenn die Echteisbahn zum
Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.
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Drei Haselnüsse
für Aschenbrödel
Ein verschneites Schloss, ein
verliebter Prinz und eine junge
Frau, die ihren eigenen Weg
geht: „Drei Haselnüsse für
Aschenbrödel“ ist mehr als ein
Weihnachtsfilm. Es ist ein Stück
Kindheit, das Generationen ver-
bindet.
In der Meistersingerhalle erlebt
das Wintermärchen ein neues
Kapitel. Während der
Originalfilm auf der Leinwand
läuft, spielen die Hofer
Symphoniker die Musik von
Karel Svoboda live. Jeder Ritt
durch den Schnee, jeder ver-
stohlene Blick bekommt noch
mehr Zauber. Ein Wiedersehen,
das ans Herz geht.

28.12. · 16 und 19.30 Uhr
Meistersingerhalle Nürnberg
Mehr: nuernbergmusik.de

4359543

Gleiten einlädt, wird aus dem
Familienausflug ein kleiner
Ausflug in den Winterzauber.
Kinder, die noch unsicher auf
den Kufen stehen, bekommen
Unterstützung von fröhlichen
Tierfiguren zum Festhalten.
Und wer lieber erst einmal zu-
schaut, erlebt, wie aus vorsich-
tigen Schritten plötzlich ein
selbstbewusstes Lächeln wird.
Diese kleinen Erfolgserlebnisse
machen die Eisbahn zu einem
schönen Ziel für Familien.

Vom 28. November 2026 bis 14.
Februar 2027 ist die Bahn Teil
des Winterprogramms. Geöff-
net ist normalerweise täglich
von 10 bis 18 Uhr; an Heilig-
abend, den beiden Weihnachts-
tagen, Silvester und Neujahr
bleibt der Park geschlossen. Ei-
gene Schlittschuhe dürfen mit,
Leihschuhe sind gegen Gebühr
erhältlich. Ein Ausflug, bei dem
sich Bewegung und gemeinsa-
mes Erleben verbinden – und
man am Ende gern noch eine

auf dem Hauptmarkt Höchstadt – Eislaufen mit Discoabend
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Ferienregion Stiftland · Oberp

Ein Genuss f
Wenn sich Raureif über Wiesen und
Wälder legt und die Landschaft zur
Ruhe kommt, zeigt die Ferienregion
Stiftland im Oberpfälzer Wald ihren
Reiz. Nahe der tschechischen Grenze
treffen stille Winterlandschaften auf
reiche Kulturgeschichte.

Rund um Waldsassen, Tirschenreuth
und Mitterteich wird der Winter an-
genehm entschleunigt: klare Luft,
verschneite Wege und viel Raum für
eine kleine Auszeit.

MEHR ENTDECKEN

Ferienregion Stiftland
Basilikaplatz 3, 95652 Waldsassen · Tel. 0963
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Italia Tradizionale in der Fr

Ein Stück 
Wer Italien liebt, kennt dieses
Gefühl: der Duft von frisch ge-
brühtem Café, ein Teller Anti-
pasti, ein gutes Glas Wein und
das angenehme Gefühl, für
einen Moment einfach genie-
ßen zu dürfen. Genau dieses Le-
bensgefühl möchte das Italia
Tradizionale in der Friedrich-
straße 23 in Erlangen vermit-
teln.

Yulika und Oto La Braca haben
hier einen Ort geschaffen, der
mehr ist als Restaurant, Enote-
ca oder Feinkostgeschäft. Italia
Tradizionale verbindet italieni-
sche Küche, ausgewählte Spezi-
alitäten und echte Gastfreund-
schaft. Im Mittelpunkt stehen
Genuss, Persönlichkeit und die
Freude an guten Produkten.

Wer Platz nimmt, darf sich auf
traditionelle italienische Köst-
lichkeiten freuen. Serviert wer-
den feine Antipasti, hausge-
machte Pinsa, italienischer Café
und süße Pasticcini. Dazu kom-
men wechselnde Mittagsgerich-
te wie Pasta, Lasagne oder Mi-
nestrone.

schätzt: gute Zutaten, ehrliche
Rezepte und Gerichte, die nicht
kompliziert sein müssen, um
richtig gut zu schmecken.

Besonders spannend ist die Ver-
bindung von Gastronomie und
Ladengeschäft. Viele Spezialitä-
ten, die man vor Ort kennen-
lernt, kann man anschließend
direkt mit nach Hause nehmen.
Die sorgfältig ausgewählten
Produkte stammen aus Kampa-
nien und vielfach von kleine-
ren, traditionell arbeitenden
Herstellern. Herkunft und Qua-
lität spielen dabei eine wichtige
Rolle.

Im Regal warten Pasta, Oliven-
öl, Saucen und weitere italieni-
sche Feinkostprodukte. Auch
die Frische-Theke lohnt einen
Blick: Dort gibt es Käse, Wurst-
waren und typische Zutaten,
mit denen sich italienische
Klassiker auch zu Hause au-
thentisch zubereiten lassen.

findet hier die passenden Zuta-
ten - und vermutlich gleich den
einen oder anderen Tipp dazu.

Genau dieser persönliche Kon-
takt macht einen Teil des Char-
mes aus. Italia Tradizionale
möchte italienische Genusskul-
tur nicht nur verkaufen, son-
dern vermitteln. Man darf pro-
bieren, entdecken, sich inspirie-
ren lassen und vielleicht mit et-
was nach Hause gehen, das
man vorher noch gar nicht
kannte.

Auch für Feiern und besondere
Anlässe ist die Adresse interes-
sant. In den Räumen können
Gesellschaften mit bis zu 35
Personen feiern - etwa Geburts-
tage, Familienfeiern, kleinere
Firmenveranstaltungen oder
ein gemütlicher Abend mit
Freunden. Wer lieber an einem
anderen Ort feiern möchte,
kann Italia Tradizionale zudem
als Cateringpartner buchen.

gen statt. Die Bandbreite reicht
von gemeinsamen Genussmo-
menten rund um gutes Essen
und Wein bis hin zu besonde-
ren Formaten wie Frühstückse-
vents oder Krimidinnern. So
wird aus einem Besuch schnell
mehr als nur ein Restaurant-A-
bend - nämlich ein kleines
Stück italienischer Lebensfreu-
de mitten in Erlangen.

Und weil Genuss bekanntlich
auch ein wunderbares Ge-
schenk ist, kann man damit
speziell zum Geburtstag oder
für Weihnachten eine große
Freude machen. Individuell zu-
sammengestellte Präsentkörbe
mit italienischen Spezialitäten
bringen ein Stück Dolce Vita di-
rekt nach Hause und sind eine
schöne Alternative zu den übli-
chen Geschenkideen.

Ci vediamo - wir sehen uns!

MEHR ENTDECKEN

Italia Tradizionale
Friedrichstraße 23, 91054 Erlangen · Tel. 0152 - 26853212

ALLE INFOS ONLINE

www.italiatradizionale.de
Restaurant · Enoteca · Feinkost

Raum für
eine kleine Auszeit

1043244

Filmlegenden live erleben

SA/SO · 23./24. JAN. 2027

Star Wars
in Concert

FR · 12. FEBRUAR 2027

Top Gun: Maverick
in Concert

SA · 10. APRIL 2027

The Sound of
James Bond

Wintermärchen, Sternenkrieg, Höhenflüge und der unverwechselbare Sound von 007.

Wenige Takte genügen, und
schon ist man in einer weit,
weit entfernten Galaxis. John
Williams’ Melodien sind längst
selbst Filmlegenden.
Wenn „Star Wars – Eine neue
Hoffnung“ in der Meistersinger-
halle über die Leinwand läuft,
sitzt die Supermacht des
Abends davor: das Pilsen
Philharmonic Orchestra. Luke,
Leia, Han Solo und Darth Vader
kehren zurück, begleitet von
monumentalen Klängen. Zum
50-jährigen Jubiläum des Klassi-
kers wird daraus ein galakti-
sches Live-Erlebnis – mit Gänse-
haut für große und kleine Fans.

23. und 24.01.2027
Meistersingerhalle Nürnberg
Mehr: nuernbergmusik.de

Hollywood hebt ab: Tom Cruise
kehrt als waghalsiger Kampfpi-
lot Maverick auf die Leinwand
zurück. Atemberaubende Flug-
manöver, spektakuläre Action
und große Emotionen sorgen
für Spannung von der ersten
bis zur letzten Minute.
Das Pilsen Philharmonic
Orchestra begleitet den Film
live und entfaltet dabei einen
kraftvollen Orchestersound.
Während sich auf der Lein-
wand die Ereignisse überschla-
gen, werden Musik und Bilder
zu einem gemeinsamen Erleb-
nis. Ein Abend, an dem man die
Spannung nicht nur sieht, son-
dern förmlich spürt.

12.02.2027
Meistersingerhalle Nürnberg
Mehr: nuernbergmusik.de

Ein Name, wenige Takte – und
sofort ist man in der Welt von
007. „The Sound of James Bond“
führt durch mehr als sechs
Jahrzehnte Filmgeschichte: von
„Goldfinger“ und „GoldenEye“
bis „Skyfall“. Diese Melodien
stehen für Eleganz, Nervenkit-
zel und große Kinomomente.
Großes Orchester, Band und
herausragende Gesangssolisten
lassen die Songs live aufleben.
Durch den Abend führt Dietmar
Wunder, die deutsche Stimme
von Daniel Craig. Ein Abend für
alle, die James Bond nicht nur
auf der Leinwand erleben, son-
dern auch seinen Sound im
ganzen Saal spüren wollen.

10.04.2027
Meistersingerhalle Nürnberg
Mehr: nuernbergmusik.de
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Der erste Schnee verändert
alles. Vertraute Wege wirken
plötzlich wie neu, die Luft ist
klar, unter den Schuhen
knirscht der Boden. Für dieses
Winterglück braucht es keine
Alpenreise. Oft genügt ein Aus-
flug in die Fränkische Schweiz –
und die Entscheidung, den
Alltag für ein paar Stunden
hinter sich zu lassen. Der erste
Schritt lohnt sich immer.

Weite Blicke, stille Täler. Vom
Walberla bei Kirchehrenbach
reicht der Blick weit über die
Fränkische Schweiz und das
Regnitztal. Im Oberen Pütt-
lachtal bei Pottenstein zeigt sich
der Winter von seiner stilleren
Seite: Die rund 5,1 Kilometer
lange Runde „Wasser und Wal-
didylle“ führt am Bach entlang
und durch den Wald. Sie ist im
Winter nur bei sicheren Weg-
verhältnissen geeignet.

Schritt für Schritt ins Winter-
märchen. Schneeschuhwan-
dern macht kurze Wege zum
Abenteuer. Der 2,6 Kilometer
lange Finsterweg in Gößwein-
stein führt mit wenigen Höhen-
metern durch stillen Wald.
Schneeschuhe und Teleskop-
stöcke verleiht die Tourist-In-
formation. Für längere Touren
lockt die 6,3 Kilometer lange
Runde über Stadelhofen nach
Türkelstein.

Und wenn genug Schnee liegt?
Dann warten bei Leienfels eine
Naturrodelbahn und oberhalb
von Pottenstein leichte Lang-
laufmöglichkeiten. Ob sportlich
oder ganz gemächlich, mit der
Familie, zu zweit oder allein:
Rote Wangen, frische Luft, viel-
leicht noch eine Einkehr:
Draußen wartet der Winter,
den man zu Hause so leicht ver-
passt.

WINTER IN FRANKEN
Vor dem Start: Schneelage und Wege prüfen

WEITERE AUSFLUGSTIPPS
fraenkische-schweiz.com frankenjura.com

GEWINNSPIEL

2 × 2 Tickets
für das Nürnberger Adventssingen am 23. Dezember 2026 im
Max-Morlock-Stadion.

UNSERE FRAGE
Wie heißt das Stadion, in dem das Nürnberger Adventssingen
stattfindet?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Adventssingen Nürnberg“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 15. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

TICKETS UNTER EVENTIM.DE UND AN ALLEN BEKANNTEN VVK-STELLEN
www.highlandsaga.com

17.12.2026 I Stadthalle Fürth

29.01.2027 I Meistersingerhalle Nürnberg
Tickets an allen bekannten VVK-Stellen und www.eventim.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Karten
für die Musikshow auf Eis „Eiskönigin 1 & 2“ am 10. Januar 2027
in Erlangen.

UNSERE FRAGE
In welcher Erlanger Halle gastiert die Eiskönigin am 10. Januar
2027?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Eiskönigin Erlangen“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Dienstag, 22.12.2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Freizeitvergnügen auf fränkisch

Winterglück direkt vor der Haustür
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Grande Genuss à la Italia Anzeige

L’OSTERIA ERLANGEN
Neun Jahre mitten in der Fuß-
gängerzone. Pizzen die über
den Tellerrand hinausragen
und ein Stück Dolce Vita direkt
im Herzen der Hugenotten-
stadt. Die L’Osteria in der Unte-
ren Karlstraße 7 steht für das
italienische Lebensgefühl. Die
Gäste erwartet eine lebendige
Atmosphäre im Restaurant und
im Sommer lädt die wunder-
schöne Terrasse die Gäste zum
Verweilen ein. Ein Wohlfühlort,
in dem Gastfreundschaft groß-
geschrieben wird. Hier kom-
men Leute zusammen, um gu-
tes Essen zu genießen, Freunde
und Familie zu treffen, eine

gute Zeit zu haben und ihre All-
tagssorgen hinter sich zu las-
sen. Der Besuch im Restaurant
ist wie eine kleine Auszeit in
Bella Italia und über allem
schwebt der verführerische
Duft der echten italienischen
Küche.

Legendär ist die Pizza: Diese
Pizza braucht Platz - 45 Zenti-
meter Durchmesser! Die riesi-
ge, knusprig-dünne Pizza kann
auf Wunsch auch mit zwei un-
terschiedlich belegten Hälften
bestellt werden –

perfekt zum Teilen. Ebenfalls
ein Highlight ist die frische Pas-
ta, die in der eigenen Pastama-
nufaktur hergestellt wird. Wei-
tere italienische Klassiker wie
Antipasti, Salate oder Dolci fin-
det man ebenso auf der Karte.
Hinzu kommt eine wechselnde
Monatskarte mit saisonalen
Köstlichkeiten.

Pizza Genuss für zu Hause –
ob Liefern lassen oder Selbst
abholen. Du kannst dein
Wunschgericht telefonisch oder
online für zu Hause bestellen.

Gewusst?
Kindergeburtstage mit Pizza
zum selbst backen. Die
L’Osteria Erlangen organisiert
Kindergeburtstage. An diesem
Tag schlüpfen die Kinder in
die Rolle des Piccolo Pizzaiolo
und kreieren unter professio-
neller Anleitung ihre eigene
Pizza – mit allem, was dazuge-
hört: inklusive Abschluss-Di-
plom und kleiner Überra-
schung. Für 24,90 Euro pro
Kind gibt es ein komplettes
Geburtstagsprogramm inklu-
sive Essen und Getränk. Viel
Spaß ist also garantiert für die
kleinen Pizzabäcker beim
Teig kneten, belegen, backen
und wenn das Mehl durch die
Gegend fliegt.

Kurz+Knapp
L’OSTERIA ERLANGEN
Untere Karlstraße 7 | 91054 Er-
langen
Tel. 09131 4012590
erlangen@losteria.de
Infos unter https://losteria.net/de/
restaurants/restaurant/erlangen
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. &
Do.: 11:30 – 23:00 Uhr
Fr. & Sa.: 11:30 – 00:00 Uhr
So.: 12:00 – 23:00 Uhr
Feiertage: 12:00 – 23:00 Uhr

Top Tipp: Das Mittagsmenü.
Die L’Osteria bietet ein abwechs-
lungsreiches Mittagsmenü, das
bewusst auf Tempo, Qualität und
Ausgewogenheit ausgelegt ist.
Ideal für alle, die in der Pause
gut essen möchten, ohne lange
zu warten – vom schnellen Busi-
ness Lunch mit den Kollegen bis
zum entspannten Treffen zwi-
schendurch.

9 Jahre – Viva L’Osteria. Matthi-
as Kaiser, der Geschäftsführer
vor Ort, hat das Restaurant in Er-
langen als seinen ersten Stand-
ort eröffnet und ein stilvolles Re-
staurant mit echter Wohlfühlat-
mosphäre geschaffen. Sein Cre-
do: Die wichtigste Zutat ist und
bleibt Amore. Der freundliche
Service, die Liebe zum Detail so-
wie die konstant gleichbleibende
Qualität sind Teil des Erfolgsre-
zepts.

Viva Italia, viva L’Osteria!
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Grande Genuss à la Italia Anzeige

L’OSTERIA ERLANGEN
Neun Jahre mitten in der Fuß-
gängerzone. Pizzen die über
den Tellerrand hinausragen
und ein Stück Dolce Vita direkt
im Herzen der Hugenottenstadt.
Die L’Osteria in der Unteren Ka-
rlstraße 7 steht für das italieni-
sche Lebensgefühl. Die Gäste er-
wartet eine lebendige Atmo-
sphäre im Restaurant und im
Sommer lädt die wunderschöne
Terrasse die Gäste zum Verwei-
len ein. Ein Wohlfühlort, in dem
Gastfreundschaft großgeschrie-
ben wird. Hier kommen Leute
zusammen, um gutes Essen zu
genießen, Freunde und Familie
zu treffen, eine gute Zeit zu

haben und ihre Alltagssorgen
hinter sich zu lassen. Der Be-
such im Restaurant ist wie eine
kleine Auszeit in Bella Italia und
über allem schwebt der verfüh-
rerische Duft der echten italie-
nischen Küche.
Legendär ist die Pizza: Diese
Pizza braucht Platz - 45 Zenti-
meter Durchmesser! Die riesi-
ge, knusprig-dünne Pizza kann
auf Wunsch auch mit zwei un-
terschiedlich belegten Hälften
bestellt werden – perfekt zum
Teilen. Ebenfalls ein Highlight
ist die frische Pasta, die in der
eigenen Pastamanufaktur
hergestellt wird. Weitere

italienische Klassiker wie Anti-
pasti, Salate oder Dolci findet
man ebenso auf der Karte. Hin-
zu kommt eine wechselnde Mo-
natskarte mit saisonalen Köst-
lichkeiten.
Pizza Genuss für zu Hause – ob
Liefern lassen oder Selbst abho-
len. Du kannst dein Wunschge-
richt telefonisch oder online für
zu Hause bestellen.
Top Tipp: Das Mittagsmenü.
Die L’Osteria bietet ein ab-
wechslungsreiches Mittagsme-
nü, das bewusst auf Tempo,
Qualität und Ausgewogenheit
ausgelegt ist. Ideal für alle, die
in der Pause gut essen möchten,

ohne lange zu warten – vom
schnellen Business Lunch mit
den Kollegen bis zum entspann-
ten Treffen zwischendurch.

9 Jahre – Viva L’Osteria. Matt-
hias Kaiser, der Geschäftsführer
vor Ort, hat das Restaurant in
Erlangen als seinen ersten
Standort eröffnet und ein stil-
volles Restaurant mit echter
Wohlfühlatmosphäre geschaf-
fen. Sein Credo: Die wichtigste
Zutat ist und bleibt Amore. Der
freundliche Service, die Liebe
zum Detail sowie die konstant
gleichbleibende Qualität sind
Teil des Erfolgsrezepts.

Gewusst?

Kindergeburtstage mit Pizza
zum selbst backen. Die
L’Osteria Erlangen organisiert
Kindergeburtstage. An diesem
Tag schlüpfen die Kinder in die
Rolle des Piccolo Pizzaiolo und
kreieren unter professioneller
Anleitung ihre eigene Pizza –
mit allem, was dazugehört: in-
klusive Abschluss-Diplom und
kleiner Überraschung.

Für 24,90 Euro pro Kind gibt
es ein komplettes Geburtstags-
programm inklusive Essen und
Getränk. Viel Spaß ist also ga-
rantiert für die kleinen Piz-
zabäcker beim Teig kneten, be-
legen, backen und wenn das
Mehl durch die Gegend fliegt.

Kurz + Knapp
L’OSTERIA ERLANGEN
Untere Karlstraße 7
91054 Erlangen
Tel. 09131 4012590

Mehr:

losteria.net

Öffnungszeiten
Mo.–Do. 11:30–23:00 Uhr
Fr. & Sa. 11:30–00:00 Uhr
So. 12:00–23:00 Uhr
Feiertage 12:00–23:00 Uhr

Viva Italia,
viva L’Osteria!

Foto: L’Osteria Erlangen Foto: L’Osteria Erlangen

Grande Genuss à la Italia Anzeige

L’OSTERIA ERLANGEN
Neun Jahre mitten in der Fuß-
gängerzone. Pizzen die über
den Tellerrand hinausragen
und ein Stück Dolce Vita direkt
im Herzen der Hugenotten-
stadt. Die L’Osteria in der Unte-
ren Karlstraße 7 steht für das
italienische Lebensgefühl. Die
Gäste erwartet eine lebendige
Atmosphäre im Restaurant und
im Sommer lädt die wunder-
schöne Terrasse die Gäste zum
Verweilen ein. Ein Wohlfühlort,
in dem Gastfreundschaft groß-
geschrieben wird. Hier kom-
men Leute zusammen, um gu-
tes Essen zu genießen, Freunde
und Familie zu treffen, eine

gute Zeit zu haben und ihre All-
tagssorgen hinter sich zu las-
sen. Der Besuch im Restaurant
ist wie eine kleine Auszeit in
Bella Italia und über allem
schwebt der verführerische
Duft der echten italienischen
Küche.

Legendär ist die Pizza: Diese
Pizza braucht Platz - 45 Zenti-
meter Durchmesser! Die riesi-
ge, knusprig-dünne Pizza kann
auf Wunsch auch mit zwei un-
terschiedlich belegten Hälften
bestellt werden –

perfekt zum Teilen. Ebenfalls
ein Highlight ist die frische Pas-
ta, die in der eigenen Pastama-
nufaktur hergestellt wird. Wei-
tere italienische Klassiker wie
Antipasti, Salate oder Dolci fin-
det man ebenso auf der Karte.
Hinzu kommt eine wechselnde
Monatskarte mit saisonalen
Köstlichkeiten.

Pizza Genuss für zu Hause –
ob Liefern lassen oder Selbst
abholen. Du kannst dein
Wunschgericht telefonisch oder
online für zu Hause bestellen.

Gewusst?
Kindergeburtstage mit Pizza
zum selbst backen. Die
L’Osteria Erlangen organisiert
Kindergeburtstage. An diesem
Tag schlüpfen die Kinder in
die Rolle des Piccolo Pizzaiolo
und kreieren unter professio-
neller Anleitung ihre eigene
Pizza – mit allem, was dazuge-
hört: inklusive Abschluss-Di-
plom und kleiner Überra-
schung. Für 24,90 Euro pro
Kind gibt es ein komplettes
Geburtstagsprogramm inklu-
sive Essen und Getränk. Viel
Spaß ist also garantiert für die
kleinen Pizzabäcker beim
Teig kneten, belegen, backen
und wenn das Mehl durch die
Gegend fliegt.

Kurz+Knapp
L’OSTERIA ERLANGEN
Untere Karlstraße 7 | 91054 Er-
langen
Tel. 09131 4012590
erlangen@losteria.de
Infos unter https://losteria.net/de/
restaurants/restaurant/erlangen
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. &
Do.: 11:30 – 23:00 Uhr
Fr. & Sa.: 11:30 – 00:00 Uhr
So.: 12:00 – 23:00 Uhr
Feiertage: 12:00 – 23:00 Uhr

Top Tipp: Das Mittagsmenü.
Die L’Osteria bietet ein abwechs-
lungsreiches Mittagsmenü, das
bewusst auf Tempo, Qualität und
Ausgewogenheit ausgelegt ist.
Ideal für alle, die in der Pause
gut essen möchten, ohne lange
zu warten – vom schnellen Busi-
ness Lunch mit den Kollegen bis
zum entspannten Treffen zwi-
schendurch.

9 Jahre – Viva L’Osteria. Matthi-
as Kaiser, der Geschäftsführer
vor Ort, hat das Restaurant in Er-
langen als seinen ersten Stand-
ort eröffnet und ein stilvolles Re-
staurant mit echter Wohlfühlat-
mosphäre geschaffen. Sein Cre-
do: Die wichtigste Zutat ist und
bleibt Amore. Der freundliche
Service, die Liebe zum Detail so-
wie die konstant gleichbleibende
Qualität sind Teil des Erfolgsre-
zepts.

Viva Italia, viva L’Osteria!
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Fernweh vor der Haustür

Mit der vhs die Welt entdecken
Manchmal beginnt die schöns-
te Reise direkt vor der Haus-
tür. Ein fremder Duft, ein über-
raschender Geschmack, bewe-
gende Geschichten – die Welt
rückt ganz nah. Die vhs Erlan-
gen öffnet Türen zu fremden
Kulturen: mit rund 30 Sprachen
von Arabisch bis Vietnamesisch
– mit vielen Momenten voller
Fernweh.

Eine Weltreise für die Sinne
beginnt in der Kochwerkstatt
des kubic. Hier locken die
Gewürze Delhis und die Vielfalt
indischer Gerichte. Bei japani-
schen Temarizushi entstehen
mit Fingerspitzengefühl kleine
Sushi-Kunstwerke. Wer den
Süden liebt, entdeckt sonnige
Aromen der echten griechi-
schen Küche.

Fernweh ohne Koffer: Bilder
und Geschichten führen nach
Neuseeland, wo ein Welten-
bummler sechs Monate lang das
Land der Kiwis erkundet hat.
Weiter geht es in die Mongolei:
Eine Bilderreise führt über
4.700 Kilometer durch das Reich
Dschingis Khans und offenbart
die atemberaubende Weite des
Landes.

Auch die Heimat hält Wunder
bereit. Ein Waldbad zeigt die
stille Magie des Winterwalds.
Auf der Suche nach Winterpil-
zen wird jeder Schritt zum klei-
nen Abenteuer. Wer lieber im
Warmen auf Entdeckungstour
geht, besucht die sonst ver-
schlossenen Magazine des
Stadtarchivs und blickt tief in
Erlangens Geschichte.

WELTEN ENTDECKEN

Sprachen · Kochen · Vorträge · Exkursionen
INFOS & ANMELDUNG

vhs-erlangen.de

GEWINNSPIEL

3 × 2 Tageskarten
für die Landesgartenschau 2027 in Bad Windsheim.
Einlösbar vom 29. April bis 3. Oktober 2027.

UNSERE FRAGE

In welcher mittelfränkischen Kurstadt findet
die Landesgartenschau 2027 statt?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Landesgartenschau“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 22. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

5 × 2 Eintrittskarten
für „Feuerwerk der Turnkunst – hope“ am 15. Januar 2027
in der PSD Bank Nürnberg ARENA.

UNSERE FRAGE

Wie heißt die neue Tourneeproduktion des
Feuerwerks der Turnkunst?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Feuerwerk der Turnkunst“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Fr., 8. Januar 2027, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Eintrittskarten
für „Die meisterhafte Kunst des Jazz“ am 16. Januar
2027 mit Till Brönner und Dieter Ilg in Erlangen.

UNSERE FRAGE

Mit welchem Bassisten steht Till Brönner
in der Heinrich-Lades-Halle auf der Bühne?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Till Brönner“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 5. Januar 2027, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

3 × 2 Tageskarten
für die Landesgartenschau 2027 in Bad Windsheim. Einlösbar
vom 29. April bis 3. Oktober 2027.

UNSERE FRAGE
In welcher mittelfränkischen Kurstadt findet die
Landesgartenschau 2027 statt?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Landesgartenschau“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 22. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

5 × 2 Eintrittskarten
für „Feuerwerk der Turnkunst – hope“ am 15. Januar 2027 in
der PSD Bank Nürnberg ARENA.

UNSERE FRAGE
Wie heißt die neue Tourneeproduktion des Feuerwerks der
Turnkunst?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Feuerwerk der Turnkunst“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Fr., 8. Januar 2027, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

2 × 2 Eintrittskarten
für „Die meisterhafte Kunst des Jazz“ am 16. Januar 2027 mit
Till Brönner und Dieter Ilg in Erlangen.

UNSERE FRAGE
Mit welchem Bassisten steht Till Brönner in der
Heinrich-Lades-Halle auf der Bühne?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Till Brönner“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 5. Januar 2027, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de

GEWINNSPIEL

3 × 2 Tageskarten
für die Landesgartenschau 2027 in Bad Windsheim.
Einlösbar vom 29. April bis 3. Oktober 2027.

UNSERE FRAGE
In welcher mittelfränkischen Kurstadt findet die
Landesgartenschau 2027 statt?

SO MACHT IHR MIT
Antwort mit dem Betreff „Landesgartenschau“ an
redaktion@hugo-info.de
Einsendeschluss: Di., 22. Dezember 2026, 12 Uhr
Teilnahmebedingungen auf hugo-info.de
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Tanzfläche
trifft Herzrasen.
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www.fachklinik-herzogenaurach.de

Dein nächster
Schritt ...

... beginnt 
hier.

Jetzt scannen und 
bewerben

Mach Dein Freiwilliges 
Soziales Jahr (FSJ) oder 
BundesFreiwilligenDienst 
(BFD) in der m&i-Fachklinik 
Herzogenaurach.

Dein Beruf? Deine Zukunft! Wir bilden aus:
• Physiotherapeut/in
• Duales Bachelor-Studium
• Ausbildung Masseur/in &  
	 med. Bademeister/in
• Aufbauausbildung Physiotherapie

Bachelor of SciencePhysiotherapeut/in 

BFS Erlangen
info@bfs-erlangen.de

Äußere-Brucker-Straße 51
91052 Erlangen
Tel. 09131/974300

Kontakt

Tag der offenen Tür: Sa. 28.11.2026, 11 – 17 Uhr

Regelmäßig Infoabende
persönliche Beratung nach Vereinbarung

PRIVATE BERUFSFACHSCHULEN FÜR PHYSIOTHERAPIE UND MASSAGE KINETO G.GMBH

Job & Karriere52
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Eine Berufung mit Herz -
       Eine Stelle fürs Leben!

arbeiten im wohnstift

Eine Berufung mit Herz -
       Eine Stelle fürs Leben!
Eine Berufung mit Herz -

       Eine Stelle fürs Leben!

arbeiten im wohnstift

jetzt scannen & bewerben!

wir suchen P� egepersonal für 
stationäre und ambulante P� ege.

Interesse an Jobs aus anderen Bereichen? 
Dann schauen Sie auf unserer Homepage vorbei:
www.wohnstift-am-tiergarten.de/karriere    //   www.wohnstift-rathsberg.de/karriere/
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just like the real thing

toys • jouets spielwaren

STARTE 2027 
DEINE AUSBILDUNG 
BEI UNS ALS ...

INDUSTRIEKAUFMANN

WERKZEUGMECHANIKER

KUNSTSTOFF- UND
KAUTSCHUKTECHNOLOGE

FACHKRAFT LAGERLOGISTIK

(M/W/D)

STARTE 2027 
INDUSTRIEKAUFMANN

(M/W/D)

BRUDER Spielwaren GmbH + Co. KG
Bernbacher Str. 94-98, 90768 Fürth
Deine Ansprechpartnerin: Dorothee Kaup
0911 75 209 - 0 // personalwesen@bruder.de

www.bruder.de

bruder.spielwaren.de BruderSpielwarenbruder.spielwaren
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Gumbmann und Gumbmann Verlag GbR, Ralf Gumbmann
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NACH DER SCHULE 
IST VOR  GEIS.
Geis setzt auf seine Mitarbeiter, Geis setzt auf Dich!  
 
Die Geis Gruppe mit Stammsitz in Bad Neustadt a.d. Saale 
ist ein globaler Full-Service-Logistikdienstleister mit 10.000  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an über 200 Standorten 
in Europa. Das Kerngeschäft: Logistik – eine kontinuierlich 
wachsende Branche. Mit Geis als Arbeitgeber gehst auch 
Du auf Erfolgskurs. 

Starte Deine Zukunft mit einer  
Ausbildung oder einem Dualem  
Studium als (m/w/d):

	� Kaufleute für Spedition und  
Logistikdienstleistung 

	 Kaufleute für Büromanagement 

	� Kaufleute für Digitalisierungs- 
management 

	� Fachinformatiker für  
Anwendungsentwicklung 

	� Fachinformatiker für  
Systemintegration 

	� Fachkräfte für  
Lagerlogistik / Fachlagerist 

	� Holzmechaniker

	� Duales Studium

KONTAKT

Jeannette Köber
+49 911 64178-151 
info.karriere@geis-group.de  
ausbildung.geis-group.com
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WIR WISSEN, 
WORAUF ES ANKOMMT
Genau das richtige Hotel. 

ERLANGEN 

Buchen Sie direkt bei uns  

und werden Sie  

IHG® Rewards Club Mitglied

HOLIDAY INN EXPRESS® ERLANGEN 

Güterbahnhofstraße 9, 91052 Erlangen

T: +49 (0) 9131 68198-0

F: +49 (0) 9131 68198-555

frontdesk@hi-express-erlangen.de

ZIMMER

•	 186 Standardzimmer

•	 Kostenfreies WLAN (Glasfaser)

•	 Moderne Badezimmer

•	 Bügeleisen und -bre�

•	 Auswahl unterschiedlicher Kissen

•	 40” LED-TV inkl. Google Chromecast

•	 E�zienter Arbeitsbereich

•	 USB-Steckdosen

•	 15” Safe inklusive Ladefunktion

•	 Ka�ee- und Tee-Station

•	 Haartrockner

AUSSTATTUNG

•	 Apple-Mac-Business-Corner

•	 Kostenfreies WLAN (Glasfaser)

•	 Tiefgarage

VERANSTALTUNGEN

•	 Meetingraum mit Tagungstechnik  

für bis zu 16 Personen

•	 Bi�e wenden Sie sich für 

ein individuelles Angebot an 

reservations@hi-express-erlangen.de

ESSEN & TRINKEN

•	 Reichhaltiges Express StartTM  

Frühstück sowie nach Wahl  

auch „Grab & Go!“

•	 24 Stunden Service an  

unserer Lobbybar

BREAKFAST HOURS

•	 Montag bis Freitag 

06.30 – 10.00 Uhr

•	 Sa., So. und Feiertage 

07.00 – 11.00 Uhr

ERWARTEN SIE MEHR
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